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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Mi., 15.5.: Weiterer Kartof-
felwahnsinn. Die Redaktion
hat es geschafft, den Kräu-
terquarkbestand des nahe-
gelegenen Budnis aufzu-
kaufen. Restpackungen
erzielen Höchstpreise. 
Do., 16.5.: Helmut gewinnt
mit zunehmendem Alter
eine differenziertere Sicht-
weise auf die Welt. „Scheiß
drauf!“, bellt er. „Scheiß
drauf!“ 
Di., 21.5.: Andreas lässt sich
kurz vor Redaktionsschluss
den Meniskus aufmeißeln.
Besorgte Gesichter. 
Mi., 22.5.: „Ich sterbe!“,
schimpft Gitta, „ich muss
zur Kur!“ 
Do., 23.5.: Andreas soll den
Geschirrspüler anmachen
und guckt daraufhin wie
ein falsch geparktes Auto. 
„Was? Wie? Gibt es da ei-
nen An-Knopf?“
Nein, mein Lieber, das geht
nur mit Telepathie ...
Fr., 24.5..: Helmut findet die
Lösung gegen Arbeitslo-
sigkeit: „Jeder wird Berater
und alle beraten sich ge-
genseitig. Wer nicht mit-
zieht, muss dem anderen
die Haare schneiden – Voll-
beschäftigung!“
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G E S E L L S C H A F T

Das Tuckerboot,
Blankeneser Wasser-Oldtimer, bewies wieder 
seine Leichtfüßigkeit. In Formation tänzelten die
„Schwäne der Elbe“ der Jungfernfahrt der „Euro-
pa 2“ entgegen. Hapag-Lloyd hatte das Traditi-
ons-Ensemble gebucht und das bewies unter 
Jochim Westphalens Federführung Wendigkeit.
Mehr zur Taufe finden Sie auf Seite 26.

Lenas Schellhorn,
(8), Schüler und begeisterter Fußballfan mit kenntnisrei-
chem Hintergrundwissen, freute sich über die Krönung
seiner bisherigen fußballerischen Laufbahn: Er durfte
beim Bundesliga-Heimspiel des HSV gegen den Vfl
Wolfsburg (5. Mai, 1:1) mit einem Profi an der Hand
(Diekmeier) auflaufen. Der Offensiv-Spieler (in Papas Garten, im
Verein und auf dem Schulhof ) wurde gemeinsam mit rund zwei
Dutzend weiteren Kindern vom HSV eingekleidet und fürs Foto
präsentiert. Im legendären Tunnel artig ausgerichtet erwarteten
die Jungs und Mädchen dann die Profis beider Mannschaften, um
schließlich Hand in Hand unter dem dröhnenden Applaus der
Fan-Kulisse vor mehr als 50.000 Menschen aufzulaufen. Klar, dass
das Herz bis zum Halse schlug. Lenas bekam HSV-Spieler Dennis
Diekmeier an die Hand und stürzte sich winkend in das Abenteu-
er seines Lebens. Der HSV bestätigte die Teilnahme mit einer Ur-
kunde, nicht zuletzt um zweifelnde Mitschüler vom Wahrheitsge-
halt späterer Erzählungen zu überzeugen. Dass der Weg zum
Fußball-Profi damit eingeschlagen ist, versteht sich von selbst ...

Lenas (8, Kreis) mit der HSV-Bundesligamannschaft in der Imtech-Arena
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Persönliches

Tuckerboot-Geleit zur Jungfernfahrt der „Europa 2“

Jochim 
Westphalen

Lenas Schellhorn
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G E S E L L S C H A F T

Elisabeth Lagerfeld,
Blankeneserin und Mutter von Modezar Karl Lagerfeld, heiratet erst
mit 32 Jahren (sehr spät für eine Frau der Zwischenkriegszeit) den
Selfmademan und Witwer Otto Lagerfeld aus Hamburg-St. Pauli,
der nach dem Ersten Weltkrieg die Glückskleee-Milch GmbH grün-
det und zu großem Erfolg führt. Von ihrem Leben vor der Ehe er-
zählt sie niemandem auch nur ein Sterbenswörtchen. Selbst ihren
Kindern nicht. Bekannt ist, dass sie in der „Modebranche“ in Berlin
tätig war (als Verkäuferin von Damenunterwäsche). Von 1930 bis
1935 lebt Familie
Lagerfeld im

Baurs Park 4, um danach nach Bad Bram-
stedt aufs Gut Bissenmoor zu ziehen. „Sie war
frech wie Straßendreck“ beschreibt sie ihr
Sohn Karl, der im September 1933 geboren
wird. (Und nicht, wie er oft betont, 1938). Ein
anderes Zitat ihres Sohns charakterisiert Eli-
sabeth noch treffender: „Als Ehefrau war mei-
ne Mutter unmöglich. Toll fand ich, dass die
gute Frau nie gearbeitet hat. Dafür konnte
sie alle Leute in Sklaven verwandeln!“ Alles
weitere Pikante erzählt das Buch: „Blankene-
ser Frauen“ von Maike und Ronald Holst.

Elisabeth Lagerfeld

„Historienstreit“ gelöst: Karl Lagerfelds Geburtsanzeige

Jochen Wiegand,

Musiker, Sänger, Hamburg verbundener Liederma-
cher und Buchautor („Singen Sie hamburgisch“), griff
vor Beginn der Klönschnack Sommernacht am 30.
Mai in die Saiten. Das NDR Hamburg-Journal sendete
zweimal live vom Süllberg und holte mit Wiegand
bereits um 18.00 Uhr die Stimmung auf den Berg.
Die rund 700 Gäste (geladen ab 19.00 Uhr) bekamen
da zwar nicht viel von mit, konnten aber musikalisch
nicht nur dem Showorchester „Valendras“ lauschen,
sondern auch mal wieder das eingerostete Tanzbein
schütteln.Sänger Jochen Wiegand

06-08 Persönliches_kloen  23.05.13  13:17  Seite 7



G E S E L L S C H A F T

Barbara Grewe,

in diesen Tagen schwerst
engagiertes Mitglied bei
den Lions der Hanse-
stadt, ist Gast im Studio
bei Hamburg 1 („Schü-
mann schnackt“) und be-
richtet über die emsigen
Vorbereitungen zur „Li-
ons-World Convention“.
Das internationale Treffen
der Lions-Vertreter findet
erstmals auf deutschem
Boden statt und spült für
die Zeit vom 5. bis 9. Juli
rund 25.000 Besucher in die Hotels an der Elbe. Barbara
Grewe zählt zum Organisationsstab der Veranstaltung. Die
Lions-Club-Idee hatte 1907 in Chicago ihren Ursprung und
ist heute mit Service-Clubs in aller Welt mit großem sozia-
len Engagement vertreten. Hamburg hat rund 30 Clubs.

Barbara Grewe

Carl-Edgar Jarchow,

Othmarscher, Chef beim
Hamburger Sport-Verein
und ehemals bei Komet
Blankenese und Altona 93
aktiv, hat zum Saisonende
mit dem Aufräumen be-
gonnen, so musste u.a.
Sportchef Arnesen seine
Sporttasche packen. Im In-
terview mit dem HAMBURGER

KLÖNSCHNACK gibt Jarchow
Auskunft über Aufgaben
und Probleme eines Bun-
desliga-Vereins, nimmt Stel-
lung zum Thema Aggressi-
on im Fußball und die
Kostenlage bei Polizeiein-
sätzen. Seite 9. HSV-Chef Jarchow

DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

„Hallo“ zur Begrüßung am Brötchenschalter, am Wursttre-

sen, hinterm Zapfhahn. Allerorten nur ein schnödes „Hallo“

(in Fachkreisen reduziert auf ein jugendliches „Hi“ – sprich:

Hai). Das gute alte „Guten Tag“, „Moin“, „Guten Abend“ oder

„N’abend!“ ist, rhetorisch betrachtet, nur noch Geschichte,

„Hallo“ ist alles und nichts und doch das wohl meistge-

sprochene deutsche Wort unseres Alltags. Es hat seine Da-

seinsberechtigung wenn ein Polizist ruft: „Hallo, Sie da!“.

Der kann ja schlecht rufen: „Guten Tag, Sie da!“. Doch wenn

sich auf einer Party 50 Leute gegenseitig mit „Hallo“ begrü-

ßen, ist der inflationäre Gebrauch akustisch spürbar. Ge-

schlechtliche Abgrenzungen gibt es beispielsweise mit „Hi,

Süße!“ (weiblich) bzw. „Na, du Sack!“ (männlich). Nun kann

natürlich die Brötchenfrau ihre Kunden nicht mit „Na, du

Sack!“ begrüßen. Auch Übertreibungen („Einen wunder-

schönen guten Morgen!“) führen zu Irritationen und len-

ken vom Alltag ab. Dem einfallslosen „Hallo“ sollte man al-

lerdings mit individueller Virtuosität begegnen: „Moin,

Moin, zusammen!“ könnte ein heimatverbundener Anfang

sein.

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

6 
· 2

01
3

8

06-08 Persönliches_kloen  23.05.13  13:13  Seite 8



I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Das Ende der Saison war eher unerfreulich.
Sind Sie sehr enttäuscht?
Nur weil es am letzten Spieltag nicht ge-
klappt hat? Die Chance war minimal und es
lag auch nicht nur in unseren Händen. Ein-
tracht Frankfurt hätte verlieren müssen.
Die Enttäuschung im März und im April
war groß, denn in dieser Zeit haben wir die
Chance verspielt.

Der HSV will den Kader ausdünnen hört
man heute, morgen hört man, er will ihn
verstärken ...
Beides! Wir haben im Moment einen zu
großen Kader. Wenn man nicht europäisch
spielt, braucht man einen Kader von 25
Spielern. Wir haben momentan 30 Spieler,
deshalb wollen wir reduzieren. Gleichzeitig
wollen wir uns auf einer oder zwei Positio-
nen verstärken – insofern schließen sich die
beiden Angaben nicht aus. 

Auf welchen Positionen wollen Sie
sich verstärken?
In der Innenverteidigung und im
Sturm

Ist es schwierig jemanden loszu-
werden?
Auch hier herrscht – wie im richti-
gen Leben – Angebot und Nach-
frage.

Es heißt, dass die
Macht der Spieler
und ihrer Beratern
wächst. 
Die einschneiden-
de Veränderung
war das berühm-

te Bosman-Ur-
teil. Das be-

sagte,  
dass 

ein Verein für Spieler, die nach Ende ihres
Vertrages gehen wollen, keine Ablösesum-
me oder Ausbildungsentschädigung oder
etwas ähnliches fordern kann. Diese Rege-
lung hat natürlich die Berater und die Spie-
ler in ihrer Position gestärkt. 

In den 50er/60er Jahren spielten noch
Hamburger beim HSV, in der aktuellen Bun-
desligamannschaft hingegen nicht mehr.
Hat das Auswirkungen auf die Identifikati-
on des Fans mit der Mannschaft?
Da muss ich korrigieren. Wir haben Maxi-
milian Beister, der kommt zwar nicht direkt
aus Hamburg, aber aus
dem Umland. Dann haben
wir Zhi Gin Lam aus Berge-
dorf. Die beiden spielen seit
ihrer Jugend in unserer
Mannschaft, genauso wie Jonathan Tah,
der jetzt aufrückt und von Altona 93

kommt. 

Spielt die Herkunft der Spieler
überhaupt noch eine Rolle?
Ich glaube, die Zuschauer wür-
den es schön finden, aber Her-
kunft spielt keine beherrschende
Rolle mehr. Den Fußball von heu-

te kann man nicht mehr mit den
60er Jahren vergleichen. 

Heute geht es haupt-
sächlich um Geld,
oder? 
Damit müssen Sie
leben, wann im-
mer es um profes-
sionellen Sport
geht. Hinter Ten-
nis in Wimble-
don, hinter
dem Hambur-
ger Springderby
und auch hinter
dem Fußball
steht eine Rie-
senwirtschaft. 
Aber Fußball
fasziniert ja
auch Hun-

der ttausende

bei Amateurmannschaften. Der deutsche
Fußballverband ist der größte Sportver-
band der Welt. Ich hab früher bei Komet
Blankenese gespielt und spiele auch heute
noch jede Woche, ohne dass es um Geld
geht. 

Das zeigt eine grundsätzliche Funktion von
Fußball in der Gesellschaft. Was denken
Sie – was kann Fußball leisten und was
nicht? 
Der Fußball hat in Deutschland eine domi-
nierende Position, weil er von allen Gesell-
schaftsschichten verfolgt wird. Egal ob im
Kleingartenverband oder im Verband deut-
scher Reeder – es geht immer zuerst nur
um Fußball. Das berührt auch Fragen der
Integration, soziale Projekte und auch un-
seren „Hamburger Weg“.

Was ist das?
Die größte soziale Sponsoring-Initiative
Hamburgs, die es im Sport gibt. Die Initia-
tive wird unterstützt von Prominenten wie
Rhea Harder, Janin Reinhardt und Kostja
Ullmann sowie Spielern und Partnern, die

einen gewissen Betrag da-
für zahlen, damit sie mit
und bei uns werben dürfen.
Gleichzeitig werden durch
die Gelder soziale Projekte

gefördert.

Hat Fußball auch was Stabilisierendes –
bindet es Kräfte, die sich sonst andere 
Wege suchen würden?
Brot und Spiele? Wir merken natürlich,
dass sich gesellschaftliche Probleme auch
im Stadion bemerkbar machen. Wenn wir
ein Sicherheitsproblem haben oder Gewalt-
probleme innerhalb und außerhalb des Sta-
dions, dann ist das selbstverständlich ein
Spiegelbild der Gesellschaft. Ob ein Teil der
Aggression, die beim Fußball ausgelebt
wird, ohne Fußball sich woanders äußern
würde, das kann ich mir schon vorstellen.
Fußball kanalisiert die Aggression aber löst
sie nicht aus – das ist jedenfalls nicht mein
Empfinden. 

Es gibt Menschen, die sehen das anders
und fragen sich: Muss der Steuerzahler 
für das Polizeiaufgebot bei Spielen auf -
kommen?
Ordnung und Sicherheit im Stadion ist Sa-
che des Vereins. Alles was sich außerhalb
des Stadions abspielt, ist Sache der Polizei.
Ich finde das ist auch in Ordnung so. Wäre
das anders, dann müsste jeder Marathon
am Ende sogar jeder Laternenumzug be-
zahlt werden. Sie dürfen auch nicht verges-
sen, dass die beiden Profiligen jährlich un-
gefähr 750 Millionen Steuern zahlen. „... Angebot und Nachfrage ...“

„Fußball wird von 
allen Gesellschafts-
schichten verfolgt“
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Carl-Edgar Jarchow, HSV-Präsident

Mit dem HSV zurück in die UEFA
Große Gelder, große Erwartungen, kühne Pläne – HSV-Präsident 
Carl-Edgar Jarchow spricht über die vergangene und die neue Saison
und sagt, was Fußball heute kann. 

Sagen Sie mal ...
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Von der Masse zur Elite – was verbirgt sich
hinter dem 1887 Club? 
Der 1887 Club verbindet Fußball-Leiden-
schaft mit dem Businessgedanken auf eine
sehr besondere Weise: hier ist man Teil des
Inner Circle. Wer eine limitierte Mitglied-
schaft für den Club erwirbt, ist so nah an
der Führungsspitze und der Mannschaft
wie nur wenige. Extra-Parkplätze, ein HSV-
Club-Sakko, zweimal im Jahr Auswährts-
fahrten und ein HSV-Account sind nur eini-
ge Extras, die dieser Club zu bieten hat. Die
Zahl 1887 ist das Gründungsjahr des Ver-
eins. 

Daneben gibt es das HSV Hospitality 
Angebot ... 
Das umfasst die 4.400 Business-Seats, die
wir hier im Stadion anbieten. Wir bieten
den Zuschauern damit die Möglichkeit, ei-
nen guten Sitzplatz zu haben
und gleichzeitig ein entspre-
chendes gastronomisches Ange-
bot in Anspruch zu nehmen. Ein
besonderes ist die Platin Lounge by Tim
Mälzer, in der neben dem gastronomischen
Angebot auch regelmäßige Talks mit Promi-
nenten stattfinden. Dazu gehören auch Lo-
gen, die Firmen mieten können. 

Das alles bezeichnet
man in der Bundesliga
als Hospitality Bereich,
ein Begriff, der in Zu-
sammenhang mit den
neuen Stadien, die zur
WM 2006 gebaut wur-
den, entstanden ist. 

Sprechen wir über die
HSV-Spitze. Gerade war
im Fischereihafen Ham-
burg das Treffen der
Präsidenten aus 30 Jah-
ren. Das waren ganz
schön viele. Auf Konti-
nuität deutet das nicht
unbedingt hin.
Es hat sich viel verän-

dert. Seit 1996 ist der Präsident nicht mehr
Präsident sondern  auch Vorstandsvorsit-
zender, also hauptamtlich tätig. Die Präsi-
denten waren früher ehrenamtlich und so
ein Mann wie Wolfgang Klein hatte das Amt
etwa zehn Jahre und das mit Erfolg. Peter
Krohn war auch Präsident, dann als Mana-
ger tätig. Es sind schon einige dabei, die
lange im Amt waren. Aber eine Beständig-
keit wie bei Bayern, mit Hoeneß und Rum-
menigge, das haben wir leider nicht ge-
schafft. Sicherlich ein Nachteil.

Wenn wir nach München blicken, dann lie-
ße sich auch fragen: Was muss passieren,
damit der HSV, der Stadt und der Finanz-
kraft entsprechend, wieder eine Rolle spielt
im europäischen Fußball?
Ich glaube, wir sind auf dem Weg dahin,
aber der Weg den wir bestreiten ist der

mühsamere Weg. Wir haben
uns zum Ziel gesetzt eben
nicht durch kurzfristige teure
Einkäufe von Stars Erfolg zu

haben, sondern eine Mannschaft zu entwik-
keln, sie Schritt für Schritt zu verstärken
und dann den nächsten Schritt zu machen,
d. h. in der nächsten Saison europäisch zu
spielen. Vom finanziellen Umfeld haben wir

„Es gibt Leute, die wollen dichter dran sein ...“

die Möglichkeiten, wobei auch in Hamburg
Firmen und Sponsoren keineswegs Schlan-
ge stehen. 

Gibt es schon konkrete Pläne für die neue
Saison? 
Die alte ist gerade mal drei Tage alt! Wir
wollen, wie schon gesagt, den Kader redu-
zieren und auf zwei Positionen verstärken. 
Mit dem neuen Campus wollen wir die
Nachwuchsförderung verbessern und
gleichzeitig Begegnungsstätte für alle Ham-
burger werden. Das wird dann räumlich
auch einiges verändern. Jetzt haben wir
hier das Stadion und zusätzlich noch eine
große Anlage in Ochsenzoll. Dazwischen
liegen 20 Kilometer ...

Sie selbst leben in den Elbvororten ...
Ja und ich lebe gerne hier. Der Weg zum
Stadion ist kurz und es gibt viele schöne
Plätze, die mich geprägt haben, Teufels-
brück, der Jenischpark ... 

Vielen Dank für das Gespräch!
Mehr zum „Club 1887“ auf Seite 29

www.hsv.de
Fragen: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

„Der Weg dahin 
ist mühsam“
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ZUR PERSON
Carl-Edgar Jarchow
Der selbstständige
Außenhandelskauf-
mann wurde 1955 in
Hamburg geboren
und ging in den
1990er Jahren mit
der STATT-Partei in
die Politik. 2007 trat
er der FDP bei und
ist seit 2011 Mitglied
der Hamburger Bür-
gerschaft. Seit März
2011 ist Jarchow Vor-
standsvorsitzender des HSV. 
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M E N S C H D E S  M O N A T S

Seine Braut ist die See: Der Sammler und Stifter Peter Tamm im Internationelen Maritimen Museum Hamburg (IMMH)

Peter Tamm, Ex-Springer-Vorstand und Sammler

Eine lebenslange Liebe zur See
Mit sechs Jahren begann Peter Tamm Schiffsmodelle zu sammeln.
Heute strömen die Besucher zu Tausenden in sein Internationales 
Maritimes Museum Hamburg in der Speicherstadt.

Wie häufig er die Geschichte vom
Beginn seiner Sammelleiden-
schaft erzählt hat, wird er nicht

wissen. Fest steht, dass Peter Tamms Liebe
zu allem Maritimen auch im Alter von 85
Jahren ungebrochen ist. 
Die Geschichte, wie alles anfing, ist zu
schön, um  nicht immer wieder gern erzählt
zu werden. „1934 bekam ich von meiner
Mutter ein Schiffsmodell geschenkt. Hätte
sie gewusst, was sie damit auslöst, hätte ich
das Schiffschen wohl nicht geschenkt be-
kommen“. So oder ganz ähnlich wird der
passionierte Sammler regelmäßig zitiert.
So erinerte auch Christian Müller, ein frü-
her Weggefährte Tamms, im Rahmen des
Geburtstagsempfanges im Internationalen
Maritimen Museum Hamburg (IMMH) an
diese Episode. 
Zu diesem kleinen, von der Mutter ge-
schenkten Schiffchen kamen später tausen-
de Schiffmodelle, aus ganz unterschiedli-
chem Material, hinzu. Sowie allerlei
maritimes Gerät, Uniformen, Gemälde,
Grafiken, Konstruktionspläne, Speisekarten
von Luxuslinern und vieles andere. Sogar

ein 15 Meter langes Schnellboot der Volks-
marine kam nach dem Zusammenbruch der
DDR hinzu.
Hinter dieser Sammlerleidenschaft steht bei
Peter Tamm die immerwährende Liebe zur
See. Seine Gewissheit, dass die See den
Menschen formt, wie es beispielsweise in
einem Finanzamt oder einer Behörde nicht
vorstellbar ist. Hinter der Faszination durch
die Schifffahrt mit all ihren Facetten steht
die Idee der Gemeinschaft, die Idee vom
Wir. Nirgendwo lasse sich das Wir besser
vermitteln als auf einem Schiff, so Peter
Tamm bei seinem Geburtstagsempfang zu
rund 250 Gästen. „Dann begreift auch der
Letzte, dass die Natur ihre eigenen Gesetze
hat und den Menschen nicht braucht.“ 
Nur mit einem souveränen Satz streifte der
Jubilar seine Kritiker, die sich im Vorfeld
und bei der Museums-Erföffnung 2008 be-
merkbar gemacht hatten. „Mögen sich an-
dere Gedanken machen, welches Museum
in dieser Stadt Teil der Hochkultur ist oder
nicht: Die Freude und Zufriedenheit von
jährlich über 100.000 Besuchern aus aller
Welt sind die Bestätigung für unser Haus,

dass wir
auf dem
richtigen
Weg sind.“
Welchen
Stellenwert Pe-
ter Tamms Samm-
lung weit über Hamburg hinaus hat, be-
weist ein Blick auf die Gästeliste des
Geburtstagsempfanges. Neben Friede
Springer, Mathias Döpfner, Fußball-Idol
Uwe Seeler, Reedern wie Hapag-Lloyd-Vor-
stand Michael Behrend, Hermann Ebel, Ni-
kolaus F. Schües und die Museumsleute
Wilhelm Hornbostel und Harald Falcken-
berg.
Die Bilder vom Empfang stehen auf Seite 56.

www.internationales-maritimes-museum.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

ZUR PERSON
Peter Tamm,
Jahrgang 1928, war ab 1948 Schiff-
fahrtsredakteur beim „Hamburger
Abendblatt“. Nach einem Intermezzo
beim Ullstein Verlag war er von 1968
bis 1991 Geschäftsführer des Sprin-
ger Verlages. Im Mai 2008 wurde im
ehemaligen Kaispeicher B das IMMH
eröffnet. Tamm, Vater von fünf Kin-
dern lebt mit Ehefrau Ursula in Oth-
marschen.
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P O L I T I K

Einst war die SPD eine Partei für die Massen. Heute zeigen immer mehr Menschen den großen Parteien den Rücken

SPD

Der unbekannte Kandidat
Im September wird ein neuer Bundestag gewählt. Die Parteien formieren sich, auf den Plakaten sind 

teils alte, teils neue Gesichter zu sehen. Im Hamburger Westen geht für die SPD Matthias Bartke an den
Start. Für viele Wähler ein weithin unbekannter Mann.

Das Hemd weiß, die Krawatte selbst-
verständlich rot, der Anzug in ge-
deckter Farbe, das Lächeln gewin-

nend. Wer sich den Internet-Auftritt des
SPD-Bundestagskandidaten Matthias Bart-
ke auf den Bildschirm lädt, sieht ein Ge-
sicht, das den meisten Wählern unbekannt
ist. Gleichzeitig ist es ein Mann, wie er in
Behörden, Amtsstuben und Parteizentralen
häufig zu sehen ist. Schreib-
tischarbeit, früher vor Akten,
heute vor dem Bildschirm
sitzend, hinterlässt selten
charakteristische oder gar
interessante Spuren im Gesicht eines Men-
schen.
Obwohl nur einen Steinwurf entfernt ein
Plakat mit dem Konterfei des SPD-Bundes-
tagskandidaten steht, ist die gesamte Beleg-
schaft eines Blankeneser Immobilienbüros
ahnungslos. Wie der SPD-Kandiadat für
den im September zu wählenden Bundes-
tag heiße, will der Reporter wissen. Die
Männer und Frauen, allesamt sonst poli-
tisch halbwegs interessiert, schweigen.

Auch als der Name fällt, zucken sie nur mit
den Schultern. Matthias wer? fragt einer
der Immobilienkaufleute. 
Ein IT-Experte aus dem Blankeneser Trep-
penveiertel schlägt den Namen Kahrs als
Kandidaten vor. Ganz falsch liegt er damit
nicht. Allerdings ist Johannes Kahrs Bun-
destagsabgeordneter für den Wahlkreis
Hamburg-Mitte. 

„Früher war es mal Scholz“,
sagt Gwendolien Lehmann.
Den Namen Bartke habe sie
schon mal gehört, so die Blan-
keneser Tierärztin zögernd. 

Von zehn zufällig auf der Straße befragten
Passanten kannte keiner den Namen des
SPD-Bundestagskandidaten, einem Nach-
rücker für den Genossen Olaf Scholz. Der
räumte seinen Stuhl in Berlin, als er im
März 2011 Erster Hamburger Bürgermeis -
ter wurde.
Seit Jahrzehnten dominiert die SPD den
Hamburger Westen. Seit Karl-Wilhelm
Berkhan 1957 den Wahlkreis von der CDU
eroberte, konnte nur Jürgen Echternach

einmal gegen die Sozialdemokraten gewin-
nen. Echternach eroberte den Wahlkreis
1987 mit 42 Prozent der Wählerstimmen.
Um ihn 1990 an Marliese Dobberthien wie-
der zu verlieren. Die sich wiederum vier
Jahre später nur knapp gegen den CDU-
Kandidaten Eckart van Hooven durchset-
zen konnte. 
Dem Ex-Banker und Erfinder des Euro-
Schecks van Hooven fehlten damals nur
751 Stimmen, um direkt in den damals
noch in Bonn tagenden Bundestag einzu-
ziehen.
Nur wenige Wahlkreise Hamburgs sind so
unterschiedlich wie Altona. Hier die Elbvor-
orte mit den höchsten Pro-Kopf-Einkom-
men der ganzen Stadt, parkähnlichen
Grundstücken und gepflegtem Lebensstil.
Ein paar Kilometer weiter östlich sind die
Wohnungen und Kühlschränke weniger
groß, kommen viele Menschen oft nur
mühsam über die Runden. 
Zwar ist die Zeit der deutlichen Ergebnisse
für die SPD vorüber, doch die Bevölke-
rungsstruktur des Wahlkreises macht es der

Name unbekannt, 
Gesicht unbekannt. 
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CDU schwer, die Sozialdemokraten abzu-
hängen. Dabei kann die SPD von Siegen
wie dem von Karl-Wilhelm Berkhan nur
noch träumen. 1972, im Zuge einer weit
verbreiteten Willy-Brandt-Euphorie, stimm-
ten 57,3 Prozent der Wähler Altonas für den
SPD-Kandidaten. Im Vergleich dazu: Bei
der letzten Wahl 2009 bekam Olaf Scholz
gerade mal noch 36,1 Prozent der Erststim-
men. 
Über die Landesliste ging neben dem Di-
rektkandidaten Scholz auch der CDU-Mann
Marcus Weinberg nach Berlin. Der rechnet
sich angesichts des weithin unbekannten,
für das Wahlvolk bisher profillos gebliebe-
nen SPD-Gegenkandidaten Chancen aus,
den Wahlkreis direkt zu gewinnen. 
Wie die Stimmung innerhalb der lokalen
SPD derzeit ist, ließ sich Ende Mai auf der
150-Jahrfeier im Altonaer Museum beob-
achten. 
Dabei war Bundestagskandidat Bartke ei-
ner der heitersten. Der neben ihm sitzende,
erst kürzlich zum Altonaer SPD-Chef ge-
wählte Mathias Petersen, war weniger lus -
tig. Möglicher Hintergrund der ernsten
Miene: Während der ehemalige Bezirks-
amtsleiter Hans-Peter Strenge die 150-jäh-
rige SPD-Geschichte referierte, tagte einen
Steinwurf entfernt die SPD-Fraktion im Al-
tonaer Rathaus. Nach Sitzungsende stießen
die Sozialdemokraten dann mit ernsten Ge-
sichtern zur Feierstunde. Unter ihnen auch
der Fraktionschef Thomas Adrian. Für ihn
war kurz zuvor der Traum, demnächst als

P O L I T I K

SPD-Bundestagskandidat Dr. Matthias Bartke (vorn rechts) mit langjährigen Genossen im Januar auf dem Süllberg

Gwendolien Lehmann: „Früher war es Scholz, den neuen
Kandidaten für den Bundestag kenne ich nicht.“

Plakat an der Blankeneser Bahnhofstraße. Der Kandidat
will für „Altona in den Bundestag“

oberster Verwaltungsmann im Altonaer
Rathaus auf dem Stuhl von Max Brauer zu
sitzen, beendet worden. 
Weil ihn die Grünen partout nicht wählen
wollten, einigte sich die SPD-Fraktion auf
die neue Kandidatin Dr. Liane Melzer. Die
sitzt derzeit im Rostocker Rathaus als Sena-
torin für Jugend und Soziales und Gesund-
heit. Sie war schon unter dem von der
Schill-Regierung geschassten Bezirkschef
Uwe Hornauer Dezernentin in Altona.
Während sich Melzer nicht für den Posten
beworben hat, drängte es Hornauer wieder
an die Elbe. Mancher der SPD-Bezirksabge-
ordnteten hät Hornauer, der sich für das
Amt beworben hatte, nach wie für einen ge-
eigneten Mann für das Amtszimmer des
 Bezirkschef. „Er ist eine Führungspersön-
lichkeit, hat das nötige Charisma und
Durchsetzungsvermögen“, so ein SPD-
Mann, der namentlich nicht genannt wer-
den möchte. „Ob Dr. Melzer die Richtige ist,
bezweifle ich“. 
Fest steht, dass sich Thomas Adrian Ende
Mai nicht zur Wahl stellt. So kam bei den in
die internen Vorgänge Eingeweihten an die-
sem Abend keine rechte Stimmung auf.
Rasch leerte sich der Zuhörerraum. 
Allenfalls Hans-Peter Strenge wusste seine
Zuhörer aufzuheitern. Von Lassalle über
Bebel, Willy Brandt bis hin zur SPD von
heute führte sein Streifzug durch die Ge-
schichte seiner Partei. 
Das ob des vielen grauen Haares ein wenig
an den „Schatz im Silbersee“ erinnernde
Publikum folgte dem Festredner bereitwil-
lig. Es schwelgte in Erinnerungen an bes -
sere Tage, genoss die wohlig warmen
Schauer, wenn Strenge an den großen Vor-
sitzenden und Regierungschef Willy Brandt
erinnerte. Der Tag des Misstrauensvotums,
die vielen Menschen auf der Straße mit
dem Button „Bürger für Brandt“ am Re-
vers – Sternstunden der Sozialdemkratie,
von denen die heutigen kleinen und großen
Parteichefs nur träumen. 
Applaus für Strenge, Lob von Bartke:
„Großartig, Hans-Peter.“ 
Wie immer hat bei der SPD irgend jemand
etwas zu nörgeln. So beklagte sich später
ein Zuhörer: „Strenge hat zwei Dinge aus-
gelassen – das Godesberger Programm und
die Agenda 2010. Tatsächlich hatte hier
Strenge Mut zur Lücke bewiesen. Kritik an
seiner Partei war an diesem Abend ohnehin
nur am Rande zu hören. Nichts darüber,
dass die SPD einst den Spitzensteuersatz
gesenkt, auch langjährige Berufstätige zu
ALG-Empfängern degradiert hat. Auch zi-
tierte niemand den ehemaligen Bundes-
tags-fraktionschef Franz Münterfering, der
sich mal beklagte, dass der Wähler den Ver-
sprechen glaube. „Wir werden als Koalition
an dem gemessen, was in Wahlkämpfen ge-

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

6 
· 2

01
3

15

14-16 Politik_kloen  24.05.13  14:40  Seite 15



sagt worden ist. Das ist unfair!“ 
Mit Versprechen hält sich Kandidat Bartke
bislang zurück. „In meinen bisherigen
Stadtteilgesprächen haben sich die Kern-
themen Arbeit, Renten, Wohnen und Ener-
gie als besonders wichtig herausgestllt.“
Schaffe er es nach Berlin, dann wolle er im
Auswärtigen Ausschuss arbeiten. „Meine
Themen sind Abrüstung und Frieden.“ 
Vehement kritisiert Bartke die deutschen
Waffenexporte. 

Wie ist das Verhältnis von älteren Genossin-
nen zum Nachwuchs? eine Talkrunde mit
der ehemaligen Senatorin und SPD-Landes-
vorsitzenden Traute Müller, der Jungsozia-
listin und Bürgerschaftsabgeordneten aus
Altona, Gabriele Dobusch, soll für Kurzweil
sorgen. Wobei die Gesprächsleiterin mehr

P O L I T I K

als Stichwortgeberin fungiert, denn als Fra-
gestellerin. Wieder verlässt ein Schwung
Zuhörer das Museum. 
Im Moment gehe es der Hamburger SPD
gut, sagt Müller. Einst gehörte sie zum Sta-
mokap-Flügel der SPD. 1993 trat sie zu-
rück, nachdem gegen ihren Mann Stasi-Vor-
würfe bekannt geworden waren. Damals
sagte sie dem „Spiegel“:
„Nachdem mich die
deutsch-deutsche Ge-

schichte
auch persönlich eingeholt
hat, kann ich nicht einfach
zur Tagesordnung überge-
hen.“ 
Von ihrem kritischen Geist
hat die studierte Sozialpäd-
agogin bis heute wenig ver-
loren. Es brauche immer
wieder Druck, sagt sie un-
ter beifälligem Murmeln ih-
rer Zuhörer. Die schauen
schon mal verstohlen zum
Servicepersonal, das im Ne-
benraum ein bescheidenes
Büffet mit Würstchen und
Kartoffelsalat aufbaut. Eher
blass bleibt an diesem
Abend die Juso-Vertetrerin
Anne Molls. Als kritischer
Geist von Gabriele Dobusch

angekündigt, kann sie keine Akzente set-
zen. „Die 68er haben vorgelegt, heute ste-
hen andere Themen an.“ 
Bevor es nun wirklich ans Büffet geht, tritt
Mathias Petersen noch kurz ans Redner-
pult. Er erinnert an den bevorstehenden
Bundestagswahlkampf und dass ihr Kandi-

www.spd-hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de
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ZUR PERSON
Dr. Matthias Bartke,

Jahrgang 1959, studierte nach Abitur
und Wehrdienst Jura in Hamburg, wo
er 1991 promovierte.Seit 1978 ist der
gebürtige Bremer Mitglied der SPD.
Mitte der 80er Jahre saß er für seine
Partei in der Bezirksversammlung 
Altona. Bartke war zunächst Anwalt,
später arbeitete er unter anderem als
wissenschaftlicher Angestellter am
Friedensforschungsinstitut. 
Seit 2013 Jahr leitet er die Rechts -
abteilung der Sozialbehörde. 
Bartke ist verheiratet und Vater eines
Sohnes.

150 Jahre SPD: Der ehemalige Bezirksamtsleiter Hans-Peter Strenge referierte Ende Mai im Altonaer Museum
die Geschichte seiner Partei

Nur einer hat was zu lachen: Hans-Peter Strenge, Altonas SPD-Chef Mathias
Petersen, Bundestagskandidat Dr. Matthias Bartke bei der Feier 150 Jahre
SPD

Ex-Senatorin Traute Müller, Bürgerschaftsabgeordnete 
Gabriele Dobusch, Juso Anne Molls

dat Bartke Unterstützung brauche. „Wenn
wir nicht kämpfen, wird das nichts.“
War die Partei gut beraten, ein Museum als
Ort der Feier zu wählen, sieht sie hier ihre
Zukunft? Denn Zigarren werden in Altona
nur noch ganz wenige gedreht, das Gewer-
be wurde an den Rand gedrängt, durch teu-
re Wohnungen erstzt. 

Seit längerem machen sich
Parteienforscher und ande-
re Experten Gedanken, ob
die SPD sich vielleicht

überlebt hat. Bundestagskandiadat Matthi-
as Bartke hat einige Argumente gehen die-
sen Standpunkt.  Vor 150 Jahren hätten in
Ottensen Zigarrendreher beieinander ge-
sessen und sich Lassalle vorlesen. „Die The-
men damals waren Arbeit und Wohnen. Da
hat sich zu heute nicht viel verändert.“

Das Publikum schwelgt 
in Nostalgie.  
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A U S F L U G S Z I E L E

Leben und Treiben im Alten Land

Das andere 
Ufer

Nur wenige Wasser-Minuten trennen Blankenese, Rissen
und Co. von Cranz, Neuenfelde und seinen Nachbarn. 
Nicht nur die Obstblüte hat das Alte Land zu einem 

beliebten Ausflugsziel gemacht. Ein kleiner Überblick.

Wird der norddeutsche Monsun von
kurzen Trockenperioden aufge -
lockert, dann ist es soweit: Aus-

flugswetter. Das Ziel muss entweder sehr
weit entfernt sein (andere Klimazone) oder
aber sehr nah (dann ist man vor dem
nächs ten Guss wieder zu Hause). Zu den
Favoriten der Hamburger gehört daher das
Alte Land. 
Hierzu beginnen wir mit einer Überra-
schung. Der Begriff Altes Land trügt. Er hat
nicht das Geringste mit dem Alter zu tun,
sondern verweist auf das niederdeutsche
„Olland“, welches wiederum auf holländi-
sche Kolonisten verweist. Selbige kamen
zwischen 1130 und 1230 an die Elbe, um
hier, mit den einschlägigen Kenntnissen
echter Küstenbewohner, einen Sumpf urbar
zu machen. 
Die modernen Superlative der Region sind
hingegen vielen geläufig, daher hier nur ei-
ne kleine Nachhilfe für Vergessliche und
Schläfrige, bevor es
um die einzelnen Or-
te geht: Das Alte
Land gilt heute mit
10.700 Hektar als
größtes zusammen-
hängendes Obstanbaugebiet Europas. Es
besteht zu 70 Prozent aus Apfelbäumen
und zu knapp 13 Prozent aus Kirschen. Den
Rest machen Birnen und andere Obstsorten
aus. 
Weiterhin ist das Alte Land kurz davor, von
Seiten der UNESCO als Kulturlandschaft
zum Welterbe erklärt zu werden. Die Be-
gründung basiert auf dem herausragenden
Beispiel einer hochmittelalterlichen Koloni-
sation durch Entwässerung des Sumpflan-

des durch besagte holländische Siedler. Ei-
ne Entscheidung hierzu wird im Jahr 2017
erwartet. 
Heute umfasst das Alte Land die folgenden
drei Hamburger Stadtteile:

Francop
Die langgezogene Form des 640-Seelen-
Dorfes, entlang einer Straße, parallel zum
Deich, ist für das Alte Land typisch. 
Die Äpfel profitieren hier wie in den anlie-
genden Obstanbaugebieten vom rauen See-
klima. Während in wärmeren Gegenden die
Süße überwiegt, entsteht hier ein erfri-
schendes Gleichgewicht zwischen Süße
und Säure. Qualitätsunterschiede zwischen
den Höfen sind jedoch ebenso vorhanden
wie zwischen benachbarten Weingütern.
Die Äpfel, die hier am Straßenrand verkauft
werden, haben nichts gemein mit den Su-
permarktprodukten im Hamburger Westen,
die angeblich ebenfalls aus der Region

stammen. 
Attraktiv für Besu-
cher ist die Obstblüte
im Mai, die den alten
Fachwerkhäusern
frühsommerlichen

Charme verleiht. 
Beliebt ist ebenfalls das große Erntedank-
fest, das alle zwei Jahre im November aus-
gerichtet wird. Trecker und Bollerwagen
ziehen dann an den geschmückten Häusern
vorbei, anschließend gibt es ein großes Fest
auf wechselnden Höfen. Zu dieser Gelegen-
heit zeigen sich die Francoper, denen sonst
ein eher kühles Temperament nachgesagt
wird, auch Fremden gegenüber zutraulich. 

Beliebt ist das große 
Erntedankfest, das alle zwei 

Jahre im November 
ausgerichtet wird.
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Ausflügler beim Entspannen auf dem Deich 
am Lühe-Anleger
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Tagesaktuelle Informationen über das Alte
Land bieten u. a.: 
www.bluetenbarometer.de
www.tourismus-altesland.de
www.elbe-webcam.de/elbblick
www.abendblatt.de
www.erlebnis-altesland.de

Neuenfelde
Die Gallier aus dem Hamburger Süden. Die
Bewohner des Dofers Neuenfelde blieben
renitent, als Enteignungen zugunsten der
benachbarten Airbuswerft drohten, konn-
ten sie letztlich aber nicht stoppen. 
Im Gegensatz zu Francop bietet Neuenfelde
eine Reihe kultureller Sehenswürdigkeiten.
Zu diesen zählt die 1682 errichtete St.-Pan-
kratius-Pfarrkirche mit ihrer Arp-Schnitger-
Orgel. Der berühmte Orgelbauer bewohnte
einen Hof im Ort und sein Andenken wird
noch heute mit monatlichen Konzerten be-
wahrt (April bis Dezember, jeden 1. Sonn-
tag im Monat um 16.30 Uhr, Eintritt frei). 
Zu sehen sind weiterhin einige unter Denk-
malschutz stehende
Bauernhäuser sowie
Prunkpforten aus dem
17. Jahrhundert, die
vor den Höfen Quast,
Palm und Jonas für
ein angemessenes Entrée sorgen.
Für Besucher interessant ist außerdem der
Neuenfelder Markt am ersten Sonnabend
im September. Ausrichter sind fast alle Ver-
eine und Gruppen des Ortes. Es gibt einen
Laternenumzug am Vorabend, angeführt
vom Spielmannszug und dann einen gro-
ßen Flohmarkt, eine Kinderspielmeile, Was-
serspiele, Wettkämpfe etc. 
Auch industriell ist Neuenfelde mit der Sie-
tas-Werft ungleich bedeutender als seine
Nachbarn.

Cranz
Genau wie Neuenfelde und Francop gehört
auch Cranz, gelegen direkt hinter dem
Cranzer Hauptdeich, seit 1937 zu Ham-
burg. Für Elbvorortler aus dem Norden ist

das Straßendorf Einfallstor ins Alte Land,
was an der Fährverbindung der HADAG
liegt. Deren „Plätteisen“ verkehren seit ex-
akt 50 Jahren im emsigen Betrieb und ma-
chen den Ausflug nach Cranz zu einer Sa-
che weniger Minuten. Die ersten
Anlaufpunkte sind hier die Restaurants
„Zur Post“ (Estedeich 88) und „Altes Fähr-
haus“ (Estedeich 94). Die Küche ist hier wie
dort nicht der Rede wert, aber die Lage
sorgt dennoch für reichlich Umsatz. Ein
paar Schritte auf den Deich und der Besu-
cher hat einen tadellosen Blick auf den
schönen Süllberg, Blankenese und Flottbek. 
Weniger pittoresk, aber durchaus ein-
drucksvoll ist das Cranzer Este-Sperrwerk

in Sichtweite der
Neuenfelder Sietas-
Werft. Werftarbeiter
prägen auch das Stra-
ßenbild am Estebo-
gen. In den 70er-Jah-

re-Bauten leben hauptsächlich türkische
Arbeiter, mit denen die etwa 800 deutschen
Cranzer nicht viel gemein haben (wollen).
Cranz ist für viele Hamburger der bevor-
zugte Ausgangspunkt für eine Radtour
durchs Alte Land. Räder dürfen in den HA-
DAG-Fähren mitgeführt werden. Mittler-
weile gibt es jedoch auch die HVV-Buslinie
150 zwischen Cranz und dem Bahnhof 
Altona.

Jork
Diese Gemeinde gehört nicht mehr zu
Hamburg, bietet Ausflugsgästen aber eini-
ges an Sehenswürdigkeiten, darunter die
Borsteler Mühle, historische Bauernhöfe,
ganze Straßenzüge in Fachwerk und die
Borsteler Kirche.

A U S F L U G S Z I E L E

Festlicher Umzug der Altländer Trachtengruppe Der Harmshof in Jork

Autor: tim.holzhaeuser@ksv-hamburg.de
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ÄPFEL IM ALTEN LAND
Die wichtigsten Sorten
Jonagold: Gelb-orange bis erdbeer-
rot, kräftig süß-saurer Geschmack, ab
Oktober. 
Elstar: fein-säuerlich mit knackigem
Fruchtfleisch, ab September
Gravensteiner: gelb mit roten Tup-
fen und Strichen, einem eigenständi-
gen Aroma und duftenden Früchten. 
Boskoop: großartiger Säuerling, der
sich hervorragend zum Backen und
Kochen eignet. Ab September
Gloster: Züchtung aus Jork mit grün-
gelblichem Fruchtfleisch und mäßig
interessantem Geschmack. 
Holsteiner Cox: Alte Sorte mit eigen-
ständig-aromatischem Geschmack,
ab Ende September. 
Gala: Süßer, eher kleiner Dessertap-
fel, ab Ende September. 
Topaz: Ausgesprochen knackige
Neuzüchtung mit viel Süße und Säu-
re. Häufig in Bioqualität erhältlich. Ab
Ende Dezember. 
Braeburn: Harter Apfel, aromatisch
und haltbar. Ab Ende Oktober.

Cranz ist für viele Hamburger 
der bevorzugte Ausgangs-

punkt für eine Radtour 
durchs alte Land
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Gemalte Momentaufnahmen versüßen Künstlerin Martina Kelting den Alltag – hier ein Acrylbild vom Treppenviertel

Martina Kelting, Mutter und Künstlerin

Die Welt heilzeichnen
Nach einem harten Schicksalsschlag griff Martina Kelting zum ersten
Mal zum Pinsel. Heute hat die Mutter zweier Söhne ihren eigenen Stil 
gefunden und gewährt dem KLÖNSCHNACK einen Blick in ihr Atelier. 

Schon im Eingangsbereich wird klar:
hier lebt eine kreative Seele. Maritime
Fundstücke, wie Treibholz und Steine

liegen arrangiert beisamen, an den Wänden
hängen große und kleine Leinwände. Alle
haben eines gemeinsam – sie portraitieren
Hamburg. 
Kräne und Kutter sind zu sehen, matte Flä-
chen treffen auf glänzende. Der kreative
Kopf dahinter ist Martina Kelting aus Iser-
brook. „Ich vereine in meinen Bildern einen
Mix aus Zeichnungen,
Malerei und Kollagen.“ 
Wo sie steht und geht fin-
det sie Inspiration für ihre
Werke – besonders beliebt
sind der Hafen, der Dom und das Blankene-
ser Treppenviertel. Als Untergrund verwen-
det sie oft Plakatfetzen und lässt diese mit
eigenen Fotografien verschmelzen. Mit
Farbverläufen verbindet sie verschiedene
Materialien zu einem Gesamtkunstwerk.
„Beim Malen sehe ich zunächst nur die Flä-
chen und die Fluchtpunkte, erst wenn ich
aus der Entfernung meine Leinwand be-
trachte sehe ich Details wie ein Auto oder

einen Fahnenmast“, so die Iserbrookerin.
Die Kunst ist ihr Rückzugsort, „hier zeichne
ich mir die Welt heil“. Dies wurde nötig, als
ihr zweitgeborener Sohn Marius mit vier
Jahren eines Nachts einen Schlaganfall er-
litt. „Unser Leben war plötzlich nicht mehr
wie früher“, erinnert sich die 47-Jährige an
den schlimmsten Tag ihres Lebens.
Marius wurde auf die Intensivstation einge-
liefert. Er lag für kurze Zeit sogar im künst-
lichen Koma. Nach Wochen im Kranken-

haus wurde er in die Reha
entlassen. Die Folgen des
Schlaganfalls sind eine
gelähmte rechte Körper-
hälfte und Epilepsie. „Das

körperliche ist aber der kleinere Teil, der
größere ist eine Aphasie – er musste das
Sprechen neu lernen.“ Bis heute hat er
Schwierigkeiten sich zu artikulieren und zu
lesen.
Die junge Familie stand vor der überwälti-
genden Aufgabe, ihrem Sohn die richtige
Pflege zu organisieren. „Ich wollte ihn nicht
in eine tagesstationäre Betreuung geben –
dann hätten wir unser Kind gar nicht mehr

gesehen.“ Tatkräf-
tig übernahm sie selbst seine Pflege.

„Am Anfang fühlte ich mich noch okay. Ich
sagte mir, das schaffe ich, ich habe genug
Power.“ Kurze Zeit später kam der zweite
Schlag: Ihre Mutter starb überraschend mit
52 Jahren. Auch da dachte sie, dass sie das
locker wegsteckt. „In Wahrheit habe ich nur
noch funktioniert.“ 
Es dauerte, bis sich die Familie auf die neue
Situation eingestellt hatte. „Ich war zu-
nächst überfordert. Erst als ich Hilfe an-
nahm, ging es mir besser.“ Sie begann zu-
dem mit therapeutischem Malen. Danach
wollte sie mehr über Maltechniken lernen
und besuchte das Kunsthaus Schenefeld. 
2009 stellte sie zum ersten Mal eigene 
Werke aus. Heute kommen Interessenten
von selbst auf sie zu, um eines ihrer beson-
deren Hamburg-Bilder zu kaufen. 
„Neben der Pflege meines Sohnes ist die
Kunst ein Ausgleich, der mir Spaß macht.“
Weiter beschreibt sie: „Hier kann ich mich
abschirmen. Eine heile Welt malen, jedoch
verliere ich dabei nicht den Blick für die
Realität.“
Ihr Sohn Marius ist heute 20 Jahre alt und
macht ein Praktikum bei den Elbe-Werk-
stätten. „Wir sind sehr stolz auf ihn.“

„Unser Leben war nicht
mehr wie früher“

www.martina-kelting.de
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de

H A U S B E S U C H
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Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Telefon 040 86 66 69-0 
(Fax -41)

www.ksv-hamburg.de

Buchung und Information:

040 86 66 69-0
Media-Daten auch

im Internet:
WWW. KLOENSCHNACK.DE

EFFEKTIV WERBEN!

BUCHEN!

G R O S S E  E H R U N G

Ritter Torkild

Dr. Torkild Hinrichsen(65), ehemaliger Direktor
des Altonaer Museums, ist am 11. März 2013 von
Ihrer Majestät Königin Margrethe II von Däne-
mark zum Ritter des Dannebrog-Ordens ernannt

worden. Das Ritterkreuz vom Dannebrog-Orden
wurde Hinrichsen gestern durch den dänischen
Botschafter Per Poulsen-Hansen bei einem feier-
lichen Empfang mit Generalkonsul Claus Her-
mansen im Königlich Dänischen Generalkonsulat
in Hamburg überreicht.

M E L D U N G E N
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mitteln anders verteilt und die Elbvororte
gehen leer aus.“
Zukunftsideen die finanziell machbar wä-
ren gibt es viele: den S-Bahntakt erhöhen,
mehr Busse, eine Trasse zur Verkehrsberu-
higung und der Einsatz von Fähren. 
Ziel aller Anwesenden ist, „Olaf Scholz un-
ter Druck zu setzen, um eine weitere Dis-
kussion über das Verkehrschaos in den Elb-
vororten am Leben zu erhalten“, fasst Uwe
Szczesny, Vorsitzender der CDU-Bezirks-
fraktion Altona, zusammen. Marcus Wein-
berg, Mitglied des Deutschen Bundestages,
ergänzt: „Es handelt sich nicht um ein klei-
nes Projekt, das nur wenige betrifft. Die
Grundrechte von Tausenden sind bedroht.
Wir müssen weiter kämpfen!“ 
Er verspricht, dass sich Bundesverkehrsmi-
nister Peter Ramsauer am 8. August persön-
lich die Lage vor Ort ansehen wird.

V E R K E H R

„Verkehrschaos im Westen stoppen“ fordert die CDU: Uwe Szczesny (Vorsitzender der CDU-Bezirksfraktion Altona),
Tim Schmuckall (verkehrspolitischer Sprecher der CDU-Bezirksfraktion Altona), Marcus Weinberg (Mitglied des
Deutschen Bundestages) und Hans-Detlef Roock (stv. Vorsitzender der CDU-Bürgerschaftsfraktion)

Verkehrschaos im Westen

Rennstrecke durch Wohnstraßen
Tausende Wagen pendeln täglich über die Bundesstraße 431 und die
Elbchaussee. Autofahrer weichen deshalb auf Wohnstraßen aus. Die
Bewohner kämpfen täglich mit Lärm und Gift – Protest wird laut.

Leben im Grünen: Elbvorortler wohnen
beschaulich. Kinder spielen ohne
Angst auf der Straße und Senioren

brauchen keine Angst beim Überqueren des
Asphalts zu haben. 
Dieses idyllische Bild ist schon lange passé.
Heute heizen Autos und Laster in aller Eile
zwischen Wedel und Altona hin und her –
leidtragende Bezirke sind im Besonderen:
Rissen, Sülldorf und Blankenese. 
Rund 33.000 Pendler sind täglich auf der
B 431 unterwegs. Viele weichen zum Leid-
wesen der Anwohner auf Wohnstraßen aus.
Ihre Angst, die Schleichwege werden im-
mer mehr zur Rennstrecke. 
Es formiert sich Widerstand. Die Bürgerin-
itiative „Verkehrsberuhigung im Hamburger
Westen“ setzt sich dafür ein, das Verkehrs-
chaos endlich anzugehen. „Mit dem erhöh-
ten Aufkommen drohen Gift, Lärm und Ge-
fahr“, so Elmar Schnitzer von der Initiative.
Bereits in den 70er-Jahren wurde im „B-
Plan Rissen 29“ rechtsverbindlich eine vier-
spurige Ortsumgehung der B 431 festge-
legt. Diese wurde allerdings nur bis zum
Sandmoorweg fertiggestellt. Seither rollen
die Massen über die nur zweispurige Ost-
West-Verbindung.
Die Betroffenen und Bezirkspolitiker setz-
ten sich seit Jahrzehnten für einen Ausbau

ein. Die Bürgerschaft beendete die Debatte
2012. Bürgermeister Olaf Scholz sagt: „Das
Millionen teure Projekt wird nicht für den
Bundesverkehrswegeplan angemeldet.“
Die CDU Bezirksfraktion Altona lud aus die-
sem Grund am 22. Mai Bürger in die Risse-
ner Hanna Reemtsma Stiftung ein. Disku-
tiert wurden Fragen und Protestaktionen.
Tim Schmuckall, verkehrspolitischer Spre-
cher der CDU-Bezirksfraktion Altona, for-
dert die Anwesenden zum aktiven Protest
auf, „damit wir die Bürgerschaft überzeu-
gen können, die Ausbaupläne doch noch
für den Bundesverkehrswegeplan anzumel-
den. Dies muss bis spätestens September
geschehen, sonst wird der Pott mit Finanz-

www.VerkehrsberuhigungImHamburgerWesten.de
Autorin: Anna-Lena Walter
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Viele Wortmeldungen gab es bei der CDU-Veranstaltung zum Thema „B 431 droht Verkehrsinfarkt“. Unter anderem:
„Gibt es einen Plan B, falls der Wegeplan nicht zugelassen wird?“ Tim Schmuckall antwortet: „Nein, gibt es nicht.“
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K R E U Z F A H R T

Die „Europa 2“ vor Blankenese. Im Hintergrund der
Strandweg und das Treppenviertel

Europa 2

Luxuriös – zugleich leger
Die Taufe der „Europa 2“ stand ganz im Zeichen Blankeneses. Unter
den rund 700 Gästen auf dem Schiff waren zudem viele prominente
Elbvorortler. Der KLÖNSCHNACK war mit an Bord.

So viel steht fest: Wer an Bord dieses
Schiffes einen unliebsamen Mitreisen-
den trifft, kann ihm während der

Kreuzfahrt locker aus dem Weg gehen. Das
garantieren elf Decks, acht Restaurants,
sechs Bars sowie der rund 1.000 Quadrat-
meter große Spa- und Fitnessbereich. 
Sogar eine Kochschule gibt es für die Passa-
giere. 
Kreuzfahrt werde mit der „Europa 2“ neu
interpretiert, so Produktmanager Julian
Pfitzner. So wird auf alte Traditionen wie
etwa das Captains-Dinner verzichtet. Es
wird vermehrt auf internationales Flair ge-
setzt.
Einen ersten Eindruck vom Schiff und dem
neuem Konzept bekamen die rund 700 Gäs -
te der Taufzeremonie. Darunter der erfah-
rene „Europa“-Kenner und Zwei-Sterne-
Koch Karlheinz Hauser und Rüdiger
Kowalke vom Fischereihafenrestaurant. Sie

zeigten sich von der „Europa 2“ ebenso so
begeistert wie das Ehepaar Michael und
Christl Otto. 
Die Moderatorin Eva Habermann und Tauf-
patin Dana Schwaiger wurden von Fotogra-
fen, Reporten und TV-Teams am dichtesten
umdrängt. Entspannt und geduldig beant-
wortete Dana Schweiger dabei alle Fragen.
„Ich hoffe auf eine Reise auf diesem Schiff
mit meinen Kindern“, so die Hamburgerin. 
Während Rüdiger Kowalke am Golfsimu -
lator seine Tricks verriet, probierte die 
Ottensenerin Nina Petri im Herrenzimmer
Zigarren und Whisky. Und die Schauspiele-
rin Maria Ketikidou legte in der Sansibar
auf. 
Gefeiert wurde bis in die frühen Morgen-
stunden. Einzige Betrübnis: Bis 9 Uhr muss-
ten die Suiten geräumt werden.

www.hlkf.de 
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

Wolfgang Flägel, Dana
Schweiger, Eva Haber-
mann und Kapitän
Friedrich Jan Akker-
mann vor Tauftorte

Der langjährige
„Europa“-Golflehrer
John Semple mit Rü-
diger Kowalke unter
maltesischer Flagge

Eva Habermann, Kapitän Friedrich Jan Akkermann und
Dana Schweiger auf dem Achterdeck der „Europa 2“

Zur Taufe mit an Bord war auch das
Ehepaar Michael und Christl Otto

Vom Süllberg auf die
„Europa 2“– Karlheinz und
Margarete 
Hauser

Schaulustige fanden sich am Elbufer zusammen

Modernste Technik wird beim
Simultangolf eingesetzt

Auch in der Bar ist kein Detail dem
Zufall überlassen

FO
TO

: M
A

RK
O

 G
RE

IT
SC

H
U

S

26 Europa_kloen  22.05.13  13:38  Seite 26



AUF DEM BLANKENESER MARKTPLATZ

AM SONNTAG, 4. AUGUST
11.00 BIS 22.00 UHR

DAS BLANKENESER SOMMERFEST MIT VIELEN SHOW-ACTS UND 

LIVE-MUSIK AUF DER GROSSEN SHOWBÜHNE, KULINARISCHEN 

HOCHGENÜSSEN, FRISCH GEZAPFTEM BIER UND SPITZENWEINEN.

DIE MUSIKALISCHE ERÖFFNUNG ÜBERNIMMT DER LEGENDÄRE

HAMBURGER MUSIKER ADDI MÜNSTER MIT SEINER

OLD MERRYTALE JAZZ BAND

Die Organisatoren Nils Jacobsen und Marcus van Riesen freuen sich auf ein tolles
Fest für Jung und Alt bei bestem Wetter und mit ganz vielen Besuchern!

LIVE-MUSIK, SPASS UND SONNENSCHEIN AUF DEM BLANKENESER MARKTPLATZ!

DAS KLÖNSCHNACKFEST 2013

Klönschnackfest 1-1-06.13_Layout 1  23.05.13  15:18  Seite 1
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T I E R S C H U T Z

tierwork e.V. rettet Leben

„Ein Tier ist keine Sache“
Hunde, Katzen, Ziegen: Der Verein tierwork rettet Leben. Moderatorin
Alida Gundlach gründete 2012 die Organisation. Über Kraft, Mut und
tierische Schicksale sprach sie mit Redakteurin Anna-Lena Walter.

Ein Winseln ist zu hören. Als sich der
Käfig öffnet, bietet sich den Rettern
von „tierwork“ ein erbärmlicher An-

blick. Ein zweijähriger Schäferhund liegt,
abgemagert bis auf die Knochen, in der hin-
tersten Ecke des viel zu kleinen Zwingers.
Seine Schnauze steckt in einem Stahlmaul-
korb – zu eng um zu trinken oder zu fres-
sen.
Anblicke dieser Art bieten sich Tierschütze-
rin und NDR-Moderatorin Alida Gundlach,
Initiatorin des Vereins tierwork, regelmä-
ßig. Der noch junge Verein hat bereits ein-
hundert Tieren das Leben gerettet. 
Der Verein ist unter anderem auf Anrufe
aufmerksamer Bürger angewiesen. Alida
Gundlach erklärt: „Wenn wir einen Hinweis
auf eine Misshandlung oder geplante Tö-
tung erhalten, verschaffen wir uns ein Bild
von der Situation, mobilisieren die Behör-
den und freiwillige Helfer für die Rettungs-
aktion. Später sorgen wir für die medizini-
sche Versorgung und ein neues Zuhause für
das Opfer.“
Die Idee, einen Verein zu gründen, kam Ali-
da Gundlach während der Europameister-
schaft in der Ukraine. „Mehr als 20.000
Streuner wurden bestialisch getötet – nur
um den Touristen tierfreie Straßen zu bie-
ten. Die leidensfähigen Hunde wurden le-

bendig weggeworfen, wie kaputte Kühl-
schränke. Mord für Sport!“
Die Moderatorin spendete damals regel -
mäßig Geld an Tierschutzorganisationen,
„aber ich wusste nie, was damit geschieht
und wie Tieren wirklich geholfen wird.“ 
Das reichte ihr nicht. Sie musste selbst aktiv
werden, denn es galt, Tausende Tierleben
zu retten. „Ich musste mir bald eingestehen,
dass ich damals zu optimistisch war. Wir
können schon froh sein, wenn wir einem
einzigen Lebewesen helfen.“ 
Sie musste lernen, sagt sie, sich zu begnü-
gen und zu akzeptieren, dass jedes einzelne
Leben zählt „Wir alle bilden eine Schick-
salsgemeinschaft und sind voneinander ab-
hängig.“ Leidenschaftlich verdeutlicht sie:
„Der Mensch ist eben nicht die ‘Krone der
Schöpfung’, sonst würde er seinen Artge-
nossen und den Schwächeren nicht derar-
tig viele Schmerzen zufügen.“
Die erste Rettungsaktion gehört für die fitte
70-Jährige „zum Schlimmsten, was ich je
erlebt habe. Heute ist diese Erfahrung aber
auch meine Kraftquelle.“ Immer wenn sie
sich an diesen Tag zurückerinnert, weiß sie,
es lohnt sich hinzuschauen, wenn Unrecht
geschieht. 
Ziel des Vereins ist es, geschundene Hunde,
Katzen, Schafe, Pferde, Esel und andere

Vierbeiner aus ihrer unerträglichen Situati-
on zu befreien, sie medizinisch und thera-
peutisch aufzupäppeln und sie im Glücks-
fall an Menschen zu vermitteln, die ihnen
ein liebevolles, neues Zuhause geben. 
Ungewöhnlich ist, dass der Verein eine le-
benslange Patenschaft für die Tiere behält.
Das hat für beide Seiten Vorteile. Der Ver-
ein weiß, dass es dem Opfer gut geht und
die neue Familie kann sich jederzeit mit
Fragen oder bei Problemen an tierwork
wenden.
Zurzeit wird von verschiedenen Standorten
aus agiert. Der große Traum von tierwork
ist ein eigener Hof als Treffpunkt für
Mensch und Tier. „Dort wollen wir alten
Tieren das sichere Gnadenbrot bieten, Not-
fälle aufnehmen, traumatisierte Hunde the-
rapieren und Tiere sozial ausbilden, um er-
krankten Menschen zu helfen.“ Der Hof
böte auch die Möglichkeit die Arbeit der
tierworker zu sehen und sich an den geret-
teten Leben zu erfreuen. 
Alida Gundlach sagt: „Wir sind im Kreislauf
der Natur aufeinander angewiesen – das
sollten wir respektieren. Wenn man sich
nichts aus Tieren macht, soll man sie we-
nigstens nicht quälen.“ 
Der Verein braucht Tierfreunde zum Schutz
der Mitgeschöpfe. „Für ein bereicherndes
Miteinander, suchen wir Mitglieder, ehren-
amtliche Helfer, Spender und Paten – die
sich bei uns für Notfall-Tiere einsetzen und
sich selbst direkt vom Vorgehen überzeu-
gen können.“ Gerade aus Hamburg be-
kommt tierwork wichtige Unterstützung.
Überall in Deutschland, aber auch in
Europa ist tierwork im Einsatz. Die Hälfte
der Fälle kommt inzwischen aus Deutsch-
land. „Tierschutz beginnt vor der eigenen
Haustür“, sagt die engagierte Moderatorin. 
Die Powerfrau will künftig noch mehr Zeit
in ihre Organisation investieren. „Trotz der
vielen traurigen Bilder liegt meine Zukunft
im Tierschutz.“

tierwork e.V., Telefon: 0172-44 37 307, www.tierwork.de
Spendenkonto: Volksbank BLZ 24060300, Kto. 490 221 8000
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de

ZUR PERSON
Alida Gundlach,
wurde im Juli 1943 in
Hildesheim als Toch-
ter einer Italienerin
und eines Niederlän-
ders geboren. In den
70er-Jahren begann
ihre Karriere als Mo-
deratorin beim NDR.
Sie moderierte unter
anderem die „NDR Talk Show“. Sie ist
zudem Autorin des Buches „Miteinan-
der oder gar nicht – wie Generatio-
nen voneinander profitieren können“.

Gerettet aus Tötungsstationen und Notlagern. Moderatorin Alida Gundlach zeigt vollen Einsatz für Hund und Katz 
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M E L D U N G E N

K U L T U R

40 Jahre Sesamstraße – Altonaer Museum
„Der, die, das – wer, wie, was – wieso, weshalb, warum? Wer
nicht fragt, bleibt dumm.“ 
Mit diesem Titellied startete 1973 die deutsche „Sesamstra-
ße“ und wurde zu einer der erfolgreichsten und beliebtes -
ten Kindersendungen im deutschen Fernsehen. Zum 40.
Geburtstag der „Sesamstraße“ lädt eine Präsentation im Al-
tonaer Museum Kinder und Erwachsene zu einem Ausflug
in die bunte Welt von Wolle, Pferd, Rumpel, Feli Filu, Sam-
son und Tiffy ein. 
Rare Fotografien aus dem Archiv des NDR vermitteln einen
Einblick in vier Jahrzehnte „Sesamstraße“. Sie zeigen, dass
mit wechselnden
Puppenbesetzun-
gen, veränderten
Kulissen und vielen
prominenten 
Gästen die „Sesam-
straße“ mit der Zeit
gegangen ist und
heute noch immer
genauso zeitgemäß
und modern ist wie
vor 40 Jahren. Bis
zum 16. März 2014. 
Museumstraße 23

W I R T S C H A F T

Jahresbilanz 
Hanse-Merkur

Hocherfreut präsentierte
Handelskammerpräsi-
dent Fritz
Horst Mels-
heimer als
Vorstandsvor-
sitzender der
HanseMerkur
die Jahresbi-
lanz 2012:
zweistelliges
Wachstum
und die
höchsten
Überschüsse
der Unternehmensge-
schichte. Zufrieden zeig-
te er sich von der Ver-
doppelung des
Nettogewinns, einem
14,9-prozentigen Bei-
tragsplus und dem Ge-
schäft der privaten Kran-
kenversicherung als
Wachstumsmotor. Ob-
wohl nun in dieser Spar-
te eine Konsolidierung
zu erwarten sei, werde
aufgrund starker Zu-
wächse in der Lebens-
und Reiseversicherung
mit einem Prämienplus
von sechs Prozent ge-
rechnet. Alle Mitarbeiter
erhielten einen Bonus
von 1.800 Euro. TP

H S V

1887 Club und Business
Lounge

Für alle, die dichter dran sein wol-
len, bietet der HSV nun den „Inner
Circle“ an, den 1887 Club, dessen
Mitglieder besonders profitieren.
So gibt es Accessoires wie das
Team-Sakko, pro Saison vier Busi-
ness Seats zu einem Heimspiel
nach Wahl, VIP-Parkplatz, pro Sai-
son zwei Doppelzimmer-Über-
nachtungen im Grand Elysée Hotel
Hamburg, regelmäßige Clubveran-
staltungen, Unternehmensvorstel-
lung auf der Homepage und in Ver-
einsmagazinen sowie Extras wie
die eigene HSV-Visitenkarte. Für ca.
5.000 Euro im Jahr. 
Networking ist in den Business
Lounges des HSV möglich. Es gibt
verschiedene Varianten, darunter
die Platin Lounge by Tim Mälzer. 
Weitere Infos: www.hsv.de/vip

K O N G R E S S

Die Lions-Welt ist Gast
in Hamburg
Vom 5. bis 9. Juli findet in Ham-
burg mit der LCI Convention der
bisher größte internationale
Kongress an der Elbe statt.
Schon jetzt beläuft sich die Zahl
der Anmeldungen auf rund
23.000 Lions aus 130 Ländern.
127 Länder haben für Hamburg
gemeldet, die stärksten sind
Deutschland (5.558 Teilnehmer),
Japan (3.304), USA (2.007), China
(1 295), Frankreich (1279) und
überraschenderweise Nigeria
(816) Weitere Anmeldungen
sind noch zu Kongressbeginn in
Hamburg möglich, so dass die
Teilnehmerzahl auf über 24 000
klettern könnte.

Große Freude auch bei Matthi-
as Rieger, Vorsitzender des für
den Lions-Kongress eingerich-
teten Koordinierungskomitees
der Stadt: „Hamburg profitiert
doppelt von dieser Veranstal-
tung: Wir stellen unsere Leis -
tungsfähigkeit als Kongress-
stadt unter Beweis und
bekommen zugleich viele Tau-
send neue Botschafter für unse-
re schöne Stadt.“
Der Kongress wird mit diesen
Zahlen auch zur logistischen
Herausforderung: Mit Shuttle-
bussen der Hamburger Hoch-
bahn werden die auf über 70
Hotels verteilten Kongressteil-
nehmer zur O2 World und in die
Messehallen gebracht. In der O2-
Arena im Volkspark finden die
zentralen Versammlungen statt,

in der Messe das Rahmenpro-
gramm mit vielen Schulungen
und Präsentationen über welt-
weite soziale Projekte. Christoph
Kreienbaum, Pressesprecher der
Hochbahn: „Mit mehr als 150
Bussen werden wir die Lions in

Bewegung halten. Unser ganzes
Team brennt darauf zu zeigen,
wie gut der öffentliche Nahver-
kehr in Hamburg funktioniert.“
Alle Beteiligten sind sich bei die-
ser einmaligen Herausforderung
sicher: „Wir packen das!“

Festlicher Umzug anlässlich der LCI Convention des Lions Clubs
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Panorama

Beste Freunde seit 40 Jahren

Fritz 
Melsheimer
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S P O R T

Trotz eines Abwurfes sicherte
sich der Außenseiter Gilbert
Tillmann beim 84. Spring-

Derby in Klein Flottbek den Sieg.
Atemlose Stille herrschte beim
Stechen, nur unterbrochen vom
Raunen beim Abwurf. Am Ende
leuchteten für den Sieger auf der
Anzeigetafel vier Fehler bei einer
Zeit von 52,63 Sekunden auf. Der
zweitplatzierte, Carsten-Otto Na-
gel, beendete seinen Ritt bei einer
Zeit von 53,64 Sekunden ebenfalls
mit vier Fehlern. Nagel verpasste
damit nach 1999 und 2010 seinen
dritten Sieg beim Derby.

Trotz kühlen Wetters waren Tribü-
ne und Stehplätze dicht besetzt.
Und im VIP-Zelt hatten sich zahl-
reiche Prominente versammelt. 
Mit Freundinnen war Natalia
Klitschko nach Klein Flottbek ge-
kommen. 
Besonders strahlten die Blankene-
ser Stefan und Katrin Aust über
den Sieg ihrer Tochter Antonia bei
den Amateuren. Unter den Gästen
auch viele aus der Politik, wie der
Bundestagsabgeordnete Marcus
Weinberg.

engarde.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

Gilbert Tillmann auf Hello Max setzte sich im Stechen gegen
den zweifachen Derby-Sieger Carsten-Otto Nagel durch

Stark an der Ente:
„Effilee“-Herausge-
ber Vijay Sapre mit
Sternekoch Heinz
Wehmann vom
Landhaus Scherrer

Das Ehepaar Aust zeig-
te sich stolz auf den
Sieg ihrer 15-jährigen
Tochter Emilie bei den
Amateuren

Enno von Ruffin mit Begleitung Estelle Rytterborg

Julie Rosenthal, Nicci Christensen, Natalia Klitschko und Romina Rahimian

Derby in Klein Flottbek

Sieg im Stechen
Das 84. Deutsche Spring-Derby endete mit einer Über-
raschung: Im Stechen setzte sich Außenseiter Gilbert
Tillmann gegen Carsten-Otto Nagel durch.

Einer der erfolgreichsten
Springreiter der Welt:
Paul Schockemöhle mit
Eh frau Bettina

CDU-Bezirksabgeordneter Wolfgang
Molitor mit dem Bundestagsabgeord-
neten Marcus Weinberg

30 Derby_kloen  22.05.13  14:02  Seite 30

e



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

6 
· 2

01
3

31

Leute, die das Gras wachsen hören und
dies auch noch zu ihrem Beruf ge-
macht haben, beschwören das Ende

der Papierzeitung. Die Auflagen der Zeitun-
gen und Zeitschriften schmelzen wie die
Gletscher in den Alpen. Die goldenen Zei-
ten der Presse sind vorbei, und das ist nicht
nur ein deutsches Phänomen. Trübsal, wo-
hin das Auge blickt.
Besonders hart trifft diese Entwicklung den

Lokaljournalismus. Im
Ruhrgebiet ist jüngst eine
ganze Lokalredaktion vor
die Tür gesetzt worden,
die Zeitung wird jetzt mit
Artikeln konkurrierender
Blätter bestückt. Immer
öfter fragen sich engagier-
te Bürger, wie es an der
lokalen Basis um die
Wächterfunktion der Pres-
se bestellt ist.
In dem kleinen gallischen
Dorf Blankenese feierte
jetzt eine Stadtteilzeit-
schrift ihren 30. Geburtstag, und der Verle-
ger verkündete seinen staunenden Jubilä-
umsgästen, die Sache laufe so rund wie
noch nie und sie alle hätten einen Heiden-
spaß bei der Arbeit. 
Kein Einzelfall. In den Kiezen anderer Me-
tropolen erscheinen neue Blättchen, mal
dürftig, mal hochglanzillustriert. Darin kei-
ne pulitzerpreisverdächtigen Reportagen,
keine investigativen Enthüllungsgeschich-
ten. Stattdessen Nachrichten von nebenan.
Wann der Radweg erneuert wird, warum
die Kneipe schließt, wer an der Ecke baut,
wann die Bezirksversammlung Sommer-
pause macht, wieso die Ulmen im Park
plötzlich braun werden. Selbst die Kleinan-
zeige hat hier Lesewert. 
Wie geht das denn?
Ja, das geht. Wie immer im Leben ist der
Trend der Trend und die Wirklichkeit eine
andere. Zwar informieren sich unsere Kin-
der und Enkelkinder lieber im Internet als
in der Zeitung, und oft liegt bei ihnen auf
dem Frühstückstisch neben der Kaffeetasse
das iPad.

Aber Sie, lesen Sie etwa keine Zeitung
mehr? Haben Sie Ihr Abonnement gekün-
digt? Nein, nein, hören Sie sich um, alle
versichern, sie möchten auf das morgendli-
che Blättern in ihrer Lieblingszeitung nie-
mals verzichten.
Interessant ist, was sie darin suchen. Welt-
politik aus Washington, Peking oder Mos-
kau, Börsenkurse, Wetterprognosen? Die
haben Fernsehen, Radio und Internet in nie

zuvor dagewese-
ner Masse, Quali-
tät und Schnellig-
keit geliefert. Das
eigentliche Defi-
zit liegt vor Ort. Die Redakteure, hat neu-
lich ein mächtiger Zeitungsmanager gefor-
dert, müssten Zeitungen machen, die nicht
unbedingt den Journalistenkollegen gefie-
len, sondern den Lesern, und die wollten
„lebendige und lesernahe Lokalität“. 

Dass hier Not am Leser ist, diese Botschaft
hat inzwischen auch die Politik auf den
Plan gerufen. Die Landesregierung in Nord-
rhein-Westfalen hat in aller Eile ein Institut
gegründet, das sich der Pflege des Lokal-
journalismus widmen soll. So weit, so gut.
Kopfschmerzen macht die Finanzierung.
Sie  wird aus dem neuen Haushaltsbeitrag
von ARD und ZDF, besser bekannt als

Rundfunkgebühr, bestritten. Kritiker mo-
nieren, das sei öffentlich-rechtlicher, also
staatlich geförderter Journalismus, der mit
Pressefreiheit nichts mehr zu tun habe. Gut
gemeint ist eben nicht unbedingt gut ge-
macht
In den USA dagegen ist es gängige Praxis,
Journalismus durch Stiftungen zu fördern.
Anders als in Düsseldorf handelt es sich al-
so, wohlgemerkt, nicht um staatliches oder
öffentliches Geld, sondern um private
Spenden.
Hamburg hat keine akute Not, noch nicht.
Zwei marktbeherrschende Springer-Zeitun-
gen, dazu die Hamburger Morgenpost. Ge-
rade das traditionsreiche Abendblatt hat
jüngst eine Wende um 180 Grad vollzogen
und dem Lokalen wieder erste Priorität ge-
geben.
Unmittelbarer Handlungsdruck besteht

nicht, und das ist eine gute Aus-
gangssituation, sich jetzt mit
der Zukunft des lokalen Journa-
lismus zu beschäftigen. Der
Scholz-Senat hat ohnehin Me-
dienpolitik als Thema wieder-
entdeckt. Medienbürgermeister
wird Olaf Scholz schon ge-
nannt. Seit Klaus von Dohnanyi
und Henning Voscherau Mitte
der 80er-Jahre in ihrer SPD die
Öffnung des Rundfunkmarktes
durchfochten, hat es das in
Hamburg nicht mehr gegeben. 
Scholz will das ändern. Im Rat-
haus hat er ein „Amt Medien“
eingerichtet. Gleichzeitig ist
ihm die Rolle des medienpoliti-
schen Sprechers seiner Partei
zugefallen. So spielt er auf der

nationalen Bühne. Diese Funk tion lag bis-
her in Mainz bei Kurt Beck, und Spötter be-
haupten, der habe vor allem eines im Sinn
gehabt: dafür Sorge zu tragen, dass niemals
jemand vom ZDF auf die dumme Idee kom-
me, den Sender vom idyllischen Mainzer

Lerchenberg in die hektische Hauptstadt
Berlin zu verlegen. 
Kurt Beck ist in den Ruhestand gegangen.
Es wäre an der Zeit, dass der Bürgermeister
die Hand hebt und der Stimme des Nordens
auch in der Medienpolitik wieder mehr Ge-
hör verschafft. Bernd Schiphorst

Redakteure müssten Zeitungen machen, die nicht
unbedingt den Journalistenkollegen gefallen ...

GASTKOLUMNE: Presse im Umbruch

Noch lebt die Zeitung aus Papier
Die gedruckte Presse hat ihre Lebensberechtigung – solange sie sich
dem lokalen widmet und den Kontakt zu ihren Lesern nicht verliert.
Ein Beitrag von Bernd Schiphorst. 

K O M M E N T A R

Stellungnahme

GAST
KOLUMNE

Bernd Schiphorst war bis 2000 für die Fernseh-,
dann die Online-Aktivitäten von Bertelsmann
verantwortlich und ist jetzt Kommunikations-
berater in Berlin und Hamburg
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P R O J E K T  H O H E S  E L B U F E R

Eröffnung am Bismarckstein 

Der Verein „Hamburg – Grüne Metropole am Wasser“ wurde im
August 2009 unter dem Dach der Patriotischen Gesellschaft ge-
gründet und beschäftigt sich seitdem unter der Überschrift „Ur-
bane Landschaft Hohes Elbufer“ mit den vielen Parks und bemer-
kenswerten Gebäuden zwischen dem Fischmarkt und der
Wedeler Au. Hierzu werden am Wegesrand 20 Schautafeln aufge-
stellt und Wanderkarten erstellt, die es im Buchhandel zu kaufen
gibt.
Tatsächlich gibt es entlang der Elbe zahlreiche architektonische
Kleinode und Winkel, die auch der Einheimische nicht immer
kennt. Wer hat etwa schon mal von Luusbarg oder Julius Richter
gehört? Das Projekt „Hohes Elbufer“ wird an zwei Orten und Ter-
minen eröffnet. Am 31. Mai stand am Altonaer Balkon ein Treffen
mit anschließendem Spaziergang durch den Donners Park und
Rosengarten zum Hohenzollernring auf dem Programm. Am 
7. Juni geht es vom Bismarckstein zum Elbhöhenweg, vorbei am
Süllberg zum Bull’n am Strandweg. 
www.gruenemetropole.de

M E L D U N G E N

Entlang der Elbe gibt es zahllose Parks und bemerkenswerte Gebäude

Das Projekt „Hohes Elbufer“ wird am 7. Juni am Bismarckstein eröffnet

G E S U N D H E I T S G E P R Ä C H E

Alt und allein? Das muss nicht sein
Die heutige Gesellschaft ist durch den hohen und wachsenden
Anteil alter Menschen geprägt. Sehr viele Menschen leben, wenn
sie ins Rentenalter kommen, allein. 
Das Gesundheitsamt Altona und KISS Altona informiert nun im
Rahmen der Altonaer Gesundheitsgespräche am 5. Juni von 
16 bis 18 Uhr im Rathaus Altona. 
Dr. Axel Wollmer, Chefarzt der Asklepios Klinik Nord, steigt ein mit
seinem Vortrag „Was macht das Alter mit der Seele?“, gefolgt von
der Selbsthilfe KISS Altona, dem Luruper Sportverein und der Se-
niorenbildung Hamburg.
Rathaus Altona, Kollegiensaal, 1. Stock

Politik
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M E L D U N G E N

B L A N K E N E S E

Mahnmahl erinnert an jüdische Opfer 
Der Verein zur Erforschung der Geschichte der Juden in Blanke-
nese plant seit 2010 die Errichtung eines Mahnmahls. Dieses soll
dauerhaft an die letzten 17 Insassen des zeitweiligen „Judenhau-
ses“ am Steubnerweg 36 (heute Grotiusweg) erinnern. Gemein-
sam mit der heutigen Eigentümerfamilie Schulte-Hillen und dem
Künstler Volker Lang begann die Planung eines Pavillons. Verwen-
dung finden Lärchenbohlen und Belgischer Blaustein. Das Dach
des Pavillons wird offen sein und nicht „vor Wind und Wetter
schützen, genausowenig wie die Wände.“ Denn, so Künstler Vol-
ker Lang: „Er symbolisiert ein Haus, das seinen Bewohnern keinen
Schutz bieten konnte.“ In 17 bewegliche Bohlen werden die Na-
men und die Todesdaten der Opfer eingeprägt. Über Spenden für
das neue Mahnmahl würde sich der Verein freuen. Lesen Sie mehr
auf www.viermalleben.de.
Feierliche Einweihung: 21. Juli um 12 Uhr am Grotiusweg 36

Vor dem Mahnmahl-Modell: Irene Schulte-Hillen, Prof. Friedemann Hellwig (Vorsit-
zender), Dr. Margret Johannsen, Sabine Boehlich und Künstler Volker Lang (re.)

J A K O B S T E R R A S S E N  

Ausblick auch für Behinderte
Die an der Elbchausseee gelegene Aussichtsplattform Jakobster-
rassen sollen auch für Behinderte zugänglich sein. Das fordert die
Bezirksversammlung von der bezirklichen Grünverwaltung.
Selbstverständlich hätten auch Menschen mit Behinderung den
Wunsch, Ausblicke von schönen Punkten aus zu erleben, so Wolf-
gang Kaeser, grünpolitischer Sprecher der SPD-Fraktion im Rat-
haus Altona. „Barrierefreiheit ist nicht nur notwendiger Ausdruck
von Menschlichkeit gegenüber Menschen mit Behinderungen,
sondern auch längst gesetzliche Normierung europäischen und
deutschen Rechtes.“
www.spdfraktionaltona.de

S I C H E R H E I T

Informationsreihe für Ältere mit zwei Themen 

Die Informationsreihe „Senioren in Altona – aber sicher“ richtet
sich bevorzugt an ältere Menschen. Die Themen Hausnotruf und
Gewalt in der häuslichen Pflege stehen am 12. Juni von 15 bis 
17 Uhr in der Maria-Magdalena-Kirche im Zentrum. Zum ersten
Thema spricht Jörg Precht vom Malteser Hilfsdienst. Der Referent
zum zweiten Thema stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 
Zwischen den Referaten und Gesprächen gibt es Musik zum Zu-
hören und Mitsingen mit Kai Schnabel. 
Achtern Born 127, Anmeldung unter Telefon: 832 01 71
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A U T O M O B I L E

Unterwegs mit dem BMW Z4 sDrive28i Cabrio 
Nur ein paar wenige Cirrus fibratus tummeln sich am knallblauen
Himmel. Das türkisfarbene Meer ist zum Greifen nah. Unter der
Haube des BMW Z4 hofft ein putzmunterer Motor auf seinen Ein-
satz. Wer möchte da schon ein Dach über dem Kopf spüren? 
Im neu gestalteten BMW Z4 Cabrio erlebt der Fahrer sowohl die
Natur wie die ganze Kunst der BMW-Ingenieure. Das Sport-Auto-
matic Getriebe Steptronic garantiert einen optimalen Benzinver-
brauch. Die Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion sorgt
für größte Sicherheit. Die Schaltwippen am Lenkrad lassen auch
bei hoher Geschwindigkeit beide Hände fest am Steuer. 
Wer in die Sonderausstattung investiert, der kann sich getrost
auch der Natur zuwenden. Auf seiner Reise nach Rügen erlebte
der KLÖNSCHNACK so höchsten Fahrkomfort – vorbei an Rapsfeldern,
auf Alleen und Küstenstraßen.
www.bmw-hamburg.de

M E L D U N G E N

H A P A G  L L O Y D  K R E U Z F A H R T E N  

Neuer Vorsitzender der Geschäftsführung

Karl J. Pojer ist neuer Geschäftsführer von Hapag-Lloyd Kreuzfahrten,
einer hundertprozentigen Tochter der TUI AG. Der Hotel- und Marke-
ting-Experte wird unter anderem die Bereiche Geschäftsentwicklung,
Marketing, Vertrieb, Produktmanagement, Touristik sowie Unterneh-
menskommunikation führen. Pojer freut sich, dass er nach Jahrzehn-
ten in der Business- und Ferienhotellerie an Land nun seine „Erfah-
rung  jetzt auch aufs Wasser bringen kann“.
Dr. Wolfgang Flägel ist unverändert als Geschäftsführer für die Berei-
che Finanzen, Personal und IT verantwortlich.
www.tui-group.com

L U X U S B A R K A S S E  G E T A U F T

„Fantasia“ neu 
in der Abicht Flotte

Moderatorin Alida Gundlach
taufte Ende April feierlich das
Zweideck-Fahrgastschiff MS
„Fantasia“ an den Landungs-
brücken. 234 Gäste finden auf
ihr Platz. Eingesetzt wird sie für
Hafenrundfahrten, Charterfahr-
ten und Trauungen an Bord.
www.abicht.de, Tel.: 317 82 20

BMW Z4 sDrive28i am Sassnitzer Stadthafen. Im Hintergrund die rund eine Seemeile
lange Mole mit Leuchtturm.

Wirtschaft

Abicht Elbreederei nimmt neuntes Schiff in
Betrieb
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M E L D U N G E N

C H R O N O M E T E R

Prototyp zum Derby
von Andreas Hentschel
Exklusiv für das Sparda Derby
Meeting 2013 wird in der Uh-
renmanufaktur von Andreas
Hentschel der Prototyp einer
Sonderserie des Modells „Ham-
burg Botschafter“ gestaltet. 
Ein Chronometer ist dem 
erfolgreichsten Jockey vorbe-
halten, eine Uhr geht geht im
Rahmen einer Verlosung an 
einen Gewinner aus dem Publi-
kum.
Eine weitere Uhr im Wert von
6.000 Euro wird für einen guten
Zweck versteigert.
www.hentschel-hamburg.de

P F L A N Z A K T I O N

Blumen für die
Waitzstraße
Unter dem Motto : Nicht nur
reden, sondern auch han-
deln, rief die CDU Flottbek/
Othmarschen gemeinsam
mit der Interessengemein-
schaft (IG) Waitzstraße zu 
einer Blumenpflanzaktion
auf. Dazu Flottbeks CDU-
Chef Peter Wenzel:  „Gerade
in einer Zeit, in der die Stadt
immer mehr an der Pflege
des öffentlichen Grüns spart,
ist Eigeninitiative gefragt.
Wir unterstützen deshalb
gerne die IG Waitzstraße in
ihren erfolgreichen Bemü-
hungen, die Waitzstraße als
Einkaufs-und Erlebnismittel-
punkt noch attraktiver zu
machen.“
Zu der Aktion hatte sich
auch Altonas CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Marcus
Weinberg angesagt. 
www.cdu-altona-
elbvororte.de

Andreas Hentschel und Albert Darboven in der Werkstatt der Uhrenmanufaktur

F R I S E U R M E I S T E R I N  P A U L U S

Spenden für das Kinderhospiz Sternenbrücke

Friseurmeisterin Susanne Paulus feierte 20-jähriges Jubiläum in Ihrem Salon in der Sülldorfer
Landstraße 157 in Iserbrook und hat Ihre Kunden anstelle von Geschenken um eine Spende zu
Gunsten des Kinderhospiz Sternenbrücke gebeten. 632 Euro sind zusammengekommen und
wurden an das Hospiz übergeben. Susanne Paulus sagt:  „Dank an die Spender!“
www.sternenbruecke.de
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K O N Z E R T

Von Einstmals und Heute

Nach seinem überaus erfolgreichen Solo-
programm „Von dem großen Elefanten“
präsentiert  Stefan Schäfer, Solobassist der
Philharmoniker Hamburg, jetzt sein neues
unterhaltsames Soloprogramm. 
Der schauspielerfahrene Musiker bringt
am 7. und 8. Juni, um 19.30 und 19 Uhr im
Weißen Saal des Jenisch Hauses eigene
Vertonungen von Gedichten von Joachim
Ringelnatz, Kurt Schwitters, Ror Wolf, Ernst
Jandl u. a. zur Aufführung. Die Themen der
Gedichte vielfältig – mal heiter, mal ernst –
sind aus dem Leben gegriffen.
Wenn Schäfer rezitiert, zaubert er gleich-
zeitig auf seinem Instrument Stimmungen,
die illustrieren, kommentieren oder über-

raschende Akzente setzen. Aus der Begeg-
nung von Sprecher und Spieler entsteht
aber immer ein ungewöhnliches und in-
tensives Vergnügen voller Spielwitz und
Ideenreichtum. In launigen Moderationen
plaudert Schäfer zwischendrin aus dem
Nähkästchen und gestattet Einblicke in
den Beziehungsalltag mit seinem Kontra-
bass, der – wie wir spätestens seit dem Er-
folgsstück von Patrick Süskind wissen –
nicht ohne Tücken ist.
Eintritt: 25/15 Euro zzgl. Vorverkaufsgebühr.
Ermäßigung für Schüler und Studenten an
der Abendkasse.
Kartenvorverkauf an der Kasse des Jenisch
Hauses (Tel.: 82 87 90), der Konzertkasse
Gerdes (Tel.: 44 02 98) und an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.
Baron-Voght-Straße 50

K U L T W E R K  W E S T

Radtour zu Villen
Das Kultwerk West veranstalt am
11.6. um 19 Uhr eine Radtour. 
Anfang des letzten Jahrhunderts
wagten junge Hamburger Archi-
tekten einen ästhetischen Um-
bruch beim Bau bekannter Kontor-
häuser wie dem Messberghof, aber
auch bei Landhäusern für wohlha-
bende Kaufleute. Bei einer Fahr-
radführung mit dem Alltagsfor-
scher Hans Bunge durch das
Malerviertel in Othmarschen kön-
nen die Teilnehmer einige dieser
Bauwerke entdecken. 
Treffpunkt ist der Briefkasten am
Statthalterplatz (S-Bahn Othmar-
schen). Anmeldung bei
darius@kultwerkwest.de
www.kultwerkwest.de

M E L D U N G E N

L I V E

The Memory Four
Oldies, Country, Blues, Rock, Reggae und Folk
spielen die „Memory Four“ am Sa., 15. Juni ab
20.30 Uhr in der Osdorfer Mühle, Osdorfer
Landstraße 162a. Die Rentnerband spielt be-
kannte und unbekannte Cover-Titel in eige-
nen Interpretationen. 
Eintritt 5 Euro. 
www.memory-four.de

Stefan Schäfer

Kultur
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M E L D U N G E N

K O N Z E R T

„Lost in Tango“ –
Trio Neuklang
Stellen  Sie sich eine Realität vor, in der
Wolfgang Amadeus Mozart sich inspirieren
lässt von den Tangos des jungen Astor Pi-
azzolla, in der Ludwig van Beethoven seine
10. Sinfonie für Big Band schreibt und Jo-
hann Sebastian Bach aus den Präludien
von Arnold Schönberg die Zwölfton-Musik
entwickelt. Willkommen in der Realität des
Trios Neuklang.
„Lost in Tango“ vereint klassische „Tangos

Nuevos“ von Piazzolla mit „tangoisierten“
Werken klassischer Komponisten, wie Mo-
zart, Brahms und Schubert.
Für dieses Programm erhielt das Ensemble
hervorragende Kritiken von Presse und Pu-
blikum und feierte damit Erfolge auf zahl-
reichen Musikfestivals.
Mittwoch, 12. Juni, Goßlers Park 1, 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr)
Eintritt 15 Euro, für Mitglieder des Förder-
vereins 10 Euro. 
Anmeldung erforderlich unter Telefon: 
866 30 35
Goßlerspark 1

K O N Z E R T

Trio Adorno
In der Kulturkirche Altona spielt am 
7. Juni ab 20 Uhr das Trio Adorno. Das
mehrfach ausgezeichnete Ensemble
konzertiert mit Werken von Brahms,
Haydn und Franz Schubert. Das Trio
wurde 2003 im Rahmen des Wettbe-

werbs „Jugend musiziert“ in Hamburg
gegründet und spielt im Juni die fol-
genden Stücke: 
J. Brahms: Trio Nr. 3, c-moll, op. 101
J. Haydn: Trio Nr. 44, E-Dur, Hob.XV:28 
F. Schubert: Trio Nr. 2 op. 100 , D 929 Es-
Dur
Max-Brauer-Allee 199

L E S U N G

Bella Block auf der 
altonale

Die Autorin Doris Gercke und ihr
französischer Kollege Gilles del Pap-
pas lesen am 5. Juni ab 20 Uhr im
Holzhafen Ost aus ihren Marseille-
Romanen. Schon 2008 waren die bei-
den im Rahmen von „50 Jahre Städ-
tepartner. Hamburg und Marseille“ in
die jeweils andere Stadt eingeladen
worden. Dabei entstand Gerckes Ro-
man „Tod in Marseille“ der Bella Block
auf einer Urlaubsreise in die Arme
der Mafia treibt. Eintritt: 6 Euro
Große Elbstraße 47, Atrium

A U S S T E L L U N G

„Ebbe und Flut“ 
Noch bis zum 23. Juni sind im Elbmar-
schenhaus in Haseldorf Farb-Holzschnitte

des Künst-
lers Dieter
Tautz zu se-
hen. 
Gezeigt
werden Mo-
tive aus der
Elbmarsch,
der Nord-
seeküste
und dem
Hamburger
Hafen. 
Haupt -
straße 26,

25489 Haseldorf, Mi.–Sa., 10–16 Uhr
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Tango trifft auf Klassik mit dem Trio Neuklang

„Feuerschiff“ (Ausschnitt)
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M E L D U N G E N

Musikinstrumente mit Lust und Laune erleben

Das klingende Museum
„Berühren verboten“ – dieses Schild sucht man im 
Klingenden Museum Hamburg vergebens. Besucher
werden spielerisch an Musik herangeführt und dürfen
experimentieren, fragen, erforschen und die eigene
Kreativität entdecken.

L E G E N D Ä R E  U S - F O L K R O C K E R

Crosby, Stills & Nash
Die wichtigsten Protagonis-
ten der amerikanischen Folk
Rock-Szene gelten auch im
45. Jahr ihres Bestehens als
Klassiker.  „Die Liebeslieder
von Stills, Crosbys romantisch-
engagierte Politsongs und
Nashs Friedensgesänge er-
gänzten sich perfekt“. Vokal-
harmonien, empfindsame
Melodien und Gitarren-Fein-
arbeit, welche den Grundstein
legte für die Karriere einer
der einflussreichsten Forma-
tionen der Rockgeschichte.
Deshalb faszinieren sie nicht
nur dickbäuchig gewordene
Woodstock-Veteranen, son-
dern auch später Geborene.

D I E  N A C H T  D E S  S C H I C K S A L S

Salut Salon
Wer hat nicht schon davon ge-
träumt – Schicksal spielen! Salut
Salon werden es tun – auf zwei
Geigen, Cello und Klavier. Auch
im neuen Programm spielen die vier Aphroditen selbstironisch-
charmant, furios und virtuos gegen alle musikalischen Konven-
tionen an. Sie kombinieren Klassik mit Filmmusik, Volksweisen
und selbst geschriebenen Chansons. Und bringen dabei so
manchen ins Grübeln: Was ist wirklich, was nur ein Traum?

M Ä N N E R W I R T S C H A F T  –  T E I L  2

Männer in den besten
Wechseljahren
Brandneue waschechte Lü-
gen, zwei Männer in politi-
schen Wechseljahren, ein hoff-
nungsfreies Typen-Kabinett,
das niemanden mehr ver-
zweifeln lässt als sie selbst,
im Wahljahr Medizin gegen
geistige Erektionsstörungen.
Zwischen persönlichen Krisen
und der Gesellschaft gibt es
kabarettistisch ernst zu neh-
mende Parallelen. Frustrierte
Lebenskünstler, Polit-Nörgler,
Saubermänner, Herzensbre-
cher. Faustdicke Wahrheiten,
sezierend, staubtrocken und
besenrein.

Über 100 Musikinstrumente
laden Groß und Klein zum

tatkräftigen Ausprobieren ein.
Mit Hilfe von Musikprofis kön-
nen die Besucher u.a. Kontra-
basssaiten streichen, auf die
Pauke hauen oder ein Alphorn,
eine Geige oder Tuba anspielen.
Museum zum Anfassen. Bei Pic-
colo werden die 4- bis 6-jähri-
gen Kinder anhand des fesseln-
den Märchens „Von Riesen und
Hexen im Königreich der Zwer-
ge“ spielerisch an verschiedene
Orchesterinstrumente herange-
führt.  Bei Classico werden
Streich- und Zupfinstrumente,
verschiedenste Schlaginstrumen-
te bis hin zu Holz- und Blech-
blasinstrumente vorgestellt.
Klang erleben, überraschend,
außergewöhnlich. Zum Anhören,
Anfassen, Anfühlen. Im Ferien-
programm für die 6-12jährigen

erst ein spannender Gang durch
die Laeiszhalle. Musiker können
bei der Arbeit beobachtet wer-
den. Dann werden gemeinsam
Instrumente gebastelt. Außer-
dem können dort Geburtstage
gefeiert werden und ab und zu
gibt es Workshops für die ganze
Familie. Das Klingende Museum
Hamburg ist eine Kooperation
der Hamburger Jugendmusik-
stiftung und Elbphilharmonie
Kompass. Es wird gefördert von
der Hubertus Wald Stiftung, der
Bildungs- sowie der Kulturbe-
hörde Hamburg.

Treffpunkt Laeiszhalle Künst-
lereingang, Dammtorwall 46,
keine regulären Öffnungszei-
ten, deshalb wird um Anmel-
dung gebeten. Tel. 357 523 43,
Infos: www.klingendes-
museum-hamburg.de

3  B A L L E T T E  V O N  N E U M E I E R   

Gala für Klavier,
Stimme und Tanz

Mit „Vaslaw“ (1979), einer Neu-
fassung der „Rückert Lieder“
von Mahler (ursprüngl. 1976)
und Schumanns „Kindersze-
nen“ (1974) gibt diese Sonder-
Galaveranstaltung Einblicke
in einen weiteren Aspekt
von John Neumeiers Werk:
Die musikalische Konzentra-
tion auf das Klavier und die
menschliche Stimme im Lied
und deren choreografische
Umsetzung. 

Mit dem renommierten Pia-
nisten und Dirigenten Chris-
toph Eschenbach und dem
Bariton Matthias Goerne konn-
te Neumeier zwei Weltklasse-
Musiker gewinnen. Vaslaw, ein
Bach-Ballett von Vaslaw Ni-
jinsky, das niemals realisiert
wurde. Inspiriert von der über-
schäumenden Pracht höfischer
Feste zur Zeit des Rokoko –
dem Glanz der Festspiele,
Feuerwerke und Illuminatio-
nen. Aus Bachs Englischen
Suiten, seinem Klavierwerk,
den Präludien, Fugen und
Suiten des Wohltemperierten
Klaviers wurden Stücke aus-
gewählt. Doch durch Nijin-
skys überraschende Heirat in
Amerika wurden alle Pläne
zunichte gemacht. Diaghilew,
den neben seiner Förderung
des russischen Balletts eine
tiefe, enge Freundschaft an
Vaslaw band, war von dem
völlig unerwarteten Schritt
zutiefst getroffen und sah
sich nicht mehr in der Lage,
länger mit ihm zusammen-
zuarbeiten.

Katharina Apostolidis berichtet
über Kulturelles in der Stadt
katharina.apostolidis@kloenschnack.de

Stadtkultur

22. Juni bis 14. Juli um 20 Uhr, sonntags 18 Uhr, Thalia
Theater, Karten 19,50 bis 54,50 Euro, Tel. 328 14 - 444

22. Juni um 19:30 Uhr,
Staatsoper, Karten 5,- bis
119,- Euro, Tel. 35 68 68

Bis 29. Juni um 20 Uhr, 
Alma Hoppes Lustspielhaus,
Karten 19,-bis 26,- /erm. 
ab 13,- Euro, Tel. 555 655 56
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29. Juni, 19 Uhr, Stadtpark
Open R, Karten 64,50 Euro
Stehplatz, Tel. 413 22 60
oder 01805-626 280 
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M E L D U N G E N

K U L T W E R K  W E S T

Tischgespräch # 29
In der 29. Folge seiner „Tischge-
spräche“ möchte das Kultwerk
West sich am 18. Juni ab 20 Uhr
selbst zum Thema machen. 
Bei einem gemeinsamen Essen
wird über neue Ideen für Ham-
burg diskutiert. Wer Lust hat,
schickt Anregungen an
heaven@kultwerkwest.de, über
Facebook oder Twitter, siehe
www.kultwerkwest.de 
Das 30. Tischgespräch im Septem-
ber ist dann wieder offen für An-
meldungen zum Gespräch beim
Abendessen.
www.kultwerkwest.de

K U N S T

Bargheer-Museum (fast) vor dem Aus
Schlechte Neuigkeiten für Liebhaber des Malers Eduard Bargheer.
Nach weit fortgeschrittenen Planungen und einem avisierten Eröff-
nungstermin noch in diesem Jahr, zog nun überraschend der Haupt-
geldgeber, die Reemtsma Stiftung, seine Zusage zurück. Ein Schrei-
ben der Stiftung verlangte einen Abschluss der Pläne bis zum 1. Juni,
andernfalls würden die zugesagten 1,5 Millionen nicht ausbezahlt
werden. Laut Dirk Justus und Peter Silze, den Nachlassverwaltern
Bargheer, sei dieser Termin jedoch unrealistisch. „Wir stehen vor dem
Aus.“ Dem Brief war ein längerer Zwist vorausgegangen, der nicht in
allen Einzelheiten öffentlich bekannt ist. Fest steht nur, dass die
Reemtsma Stiftung schon vor Monaten immer wieder zur Eile ge-
drängt hatte. Die Bargheer-Erben Justus und Silze werfen der Stiftung
auf der anderen Seite jedoch den Versuch einer unakzeptablen Ein-
flussnahme auf die Bauherrschaft vor. 
Die Zusagen weiterer Geldgeber wie der Stadtentwicklungsbehörde
stehen weiterhin. Ein letzter Vermittlungsversuch soll nun folgen. 

K U L T U R

Parkspaziergänge mit
dem Bürgerverein

Der Bürgerverein Blankenese
lädt zu fünf Parkspaziergängen
zwischen Juni und September
ein. Führer ist Prof. Dr. Jürgen 
Weber. 

7. Juni, 14 Uhr:
Eröffnung des Elbhöhenweges
West: Bismarckstein-Römischer
Garten
Treffpunkt: Bushaltestelle am
oberen Waseberg
15. Juni, 15 Uhr:
Besuch des Hirschparks
Treffpunkt: Bauerngarten vor

Witthüs Teestube
22. Juni, 15 Uhr:
Besuch des Baursparks
Treffpunkt: Mühlenberger
Weg,vor dem eingerüsteten 
Katharinenhof
3. August, 15 Uhr
Besuch des Goßlersparks
Treffpunkt: Haupteingang Goß-
lerhaus
14. September, 15 Uhr
Besuch von Bismarckstein und
Römischem Garten
Treffpunkt: Bushaltestelle am
oberen Waseberg

Anmeldung unter Tel. 86 70 32
oder bbvev@aol.com, 
Schutzgebühr 5 Euro

N A C H R U F  U L I  P A N K N I N  

Zwischen Gitarre 
und Claim
Kneipier, Musiker, Gold-
schürfer – der 1949 in Nie-
dersachsen geborene
Brauer und Mälzer Uli Pan-
knin zählte zu den Mitbe-
gründern der Hamburger
Szene. Musiker, Schüler
und Studenten waren sei-
ne Gäste in der Pinte
„Zwiebel“. Immer diens-
tags sang er in dem rap-
pelvollen Laden an der
Elbtreppe irische Lieder,
gern auch von den Dub-
liners. Sein späterer Kom-
pagnon Woller hingegen
bevorzugte den Blues. So
wurde Ulis „Zwiebel“ zur
Institution, in der Musiker
wie Vince Weber, Axel
Zwingenberger und Lucius
Reichling gern auf ein Bier
vorbeischauten. 
Aus dem Kneipenleben
verabschiedete sich Uli –
seinen Nachnamen kann-
ten nur wenige – immer
wieder für Wochen nach
Kanada. Dort, am Yukon,
nahe Dawson City, angelte
und regenerierte er, suchte
und fand in seinen Claims
gelegentlich Gold. Zurück
in Hamburg war sein be-
vorzugter Platz am Zapf-
hahn. Zuletzt stand er im
Kellerlokal des „Irish Rover“
am Großneumarkt. Äußer-
lich an den gütig lächeln-
den Bhagwan erinnernd,
schätzte Uli den britischen
Humor und den irischen
Whisky. 
Die Trauerfeier für den be-
reits am 23. März gestor -
benen Lebenskünstler
findet am 14. Juni auf dem

Friedhof an der Berndotte-
straße statt. 

T H E A T E R  F Ü R  K I N D E R  

Das Dodo-Ensemble in 
Spendierlaune
Beim traditionellen großen „Ladies Brunch“
von Birgitt Nilsson (Vorstandsvorsitzende des
Freundeskreises des Theater für Kinder) im
Restaurant „Tarantella“ spielte das Dodo-En-
semble mit Barbara Henneberg (Komponistin
und Autorin vom Theater für Kinder) mitreis-
sende Songs aus dem Musical „Kleiner Dodo,
was spielst du?“ (von Barbara Hass und Bar-
bara Henneberg) und sorgte damit für beste
Laune und spendenfreudige Stimmung. Bir-
gitt Nilssons sensationelle Tombola sowie
großzügige Spenden brachten dem Verein
mehr als 10.000 Euro ein. Die Freude war
groß, denn die Summe wird helfen, Kindern –
besonders aus sozialen Brennpunkten – Thea-
terbesuche zu ermöglichen, sie durch speziel-
le Projekte mit Musik und Theater vertraut zu

machen und das Theater für Kinder direkt
beim Einsatz von live gespielter Musik zu un-
terstützten.

„Dodo“-Ensemble mit Komponistin Barbara Henneberg
(Zweite von links)

U R L A U B

Jugendfreizeit
Jugendliche zwischen 14 und
17 Jahren könnten mit Aktiv-
Tours vom 28.6. bis 12.7. und
9.7. bis 23.7. in den Sommerferi-
en mit dem Verein Aktive Ju-
gendreisen nach Korfu. Neben
einer Rund-um-die-Uhr-Betreu-
ung von geschulten Begleitern
wird ein tolles Programm ge -
boten. 
499 Euro inkl. Unterbringung,
Fahrt/Fähre von Italien. Halb-
pension.
Informationen unter 
Tel. 229 97 07 und 
www.aktiv-tours.de

Ulrich Panknin

Panorama
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Anka
Manshusen
präsentiert eine
Auswahl ihrer
Fotos in der Ga-
lerie Lichthof.
Die Fotografin
stellt ihre Wer-
ke in Spanien
und Deutsch-
land aus und
arbeitet mit internationalen Künstlern und Innenarchitekten zu-
sammen. Zu sehen waren ihre Bilder auch dem Woody-Allen-
Film „Vicky Christina Barcelona“.
Nienstedtener Marktplatz 15
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Zeit/Räume
Malerei von Petra Dannehl
und Objekte von Sascha
Braunstein sind noch bis
zum 16. Juni in der Galerie
von Renate Meyer zu se-
hen. 
Dannehl ist seit 1986 als
freischaffende Künstlerin

tätig in
Hamburg
und im Tes-
sin (CH) Mit-
glied im Be-
rufsverband
bildender
Künstler.
Braunstein
wurde in
der zweiten
Hälfte sei-
nes beweg-
ten Lebens
Bildhauer,
Dichter und
Maler.
Parkstraße
30

„Brücke“-Postkarten im Jenisch-Park
Unter dem gemeinsamen Titel „Kleine Werke, große Kunst“ prä-
sentieren Ernst Barlach Haus und Jenisch Haus ab Anfang Juni
bedeutende Künstler der Klassischen Moderne. 
Im Zentrum der Gemeinschaftsausstellung stehen künstlerisch
gestaltete Postkarten des deutschen Expressionismus. Mit be-
sonderer Vorliebe nutzten die „Brücke“-Künstler Ernst Ludwig
Kirchner, Erich Heckel, Max Pechstein und Karl Schmidt-Rottluff
dieses Medium. Es diente ihnen für Kurzmitteilungen in Wort
und Bild – und zugleich für die Formulierung einer neuen Bild-
sprache, mit der die „Brücke“ in den Anfangsjahren des 20. Jahr-
hunderts eine Revolution in der Kunstwelt entfachte.
Baron-Voght-Straße 50a

K U N S T &  K Ö N N E N

Ton-Beziehungen
Vom 10.6. bis 1.7. stellt Bar-
bara Bülow-Rosin ihre
Skulpturen im Brillenhaus
Blankenese aus. Symboli-
scher Hintergrund ist dabei
ihr Thema „Paare“. 
Die interessanten Werke
werden aus weißem Ton
mit Kupfercarbonat bear-
beitet, dann zweimal ge-
brannt und sind auch für
den Außenbereich nutzbar.
Am Kiekeberg 1
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Gisela Eckardt, 
zeigt im Reepschlä-
gerhaus Aquarelle
und Mischtechnik
noch bis zum 6. Juni.
Der Eintritt ist frei.
Die meisten ihrer
Aquarelle sind im
Freien entstanden
und geben Natur-
eindrücke wider. 
Schauenburger-
straße 4, Wedel

Kunst am Falkenstein
Hamburgbilder, Landschaften und Stillleben
sind noch bis in den Sommer hinein im Re-
staurant „Zum Falkenstein“ zu sehen. Gemalt
in Öl, Acryl, Aquarell und Pastell von den
Künstlerinnen des Ateliers Gisela Fahrenber-
ger (www.atelier-fahrenberger.de)  zeigen
sie, was in letzter Zeit im Atelier entstanden
ist. Die Bilder sind auch käuflich zu erwer-
ben. 
Kösterbergstraße 105

K U N S T &  K Ö N N E N

Uwe Lütgen malt
Der bekannte Marinemaler Uwe
Lütgen lässt sich bei der Arbeit in
seinem Atelier im Internationalen
Maritimen Museum über die
Schulter schauen. Lütgen arbeitet
seit 30 Jahren als freischaffender
Marinemaler in Hamburg. Sein In-
teresse gilt neben der Ölmalerei
anderen künstlerischen Techni-
ken wie der Hinterglas- und Por-
zellanmalerei. Den Schwerpunkt
seiner Arbeit bilden teilweise
großformatige Ölbilder von Yach-
ten und Regattaszenen. 
Koreastraße 1, Deck 8

Sylter Impressionen im
Witthüs
Vom 3.6 bis zum 30.6. sind im
Witthüs Watt- und Dünenland-
schaften zu sehen, malerische
Sonnuntergänge am roten Kliff
oder stürmische Nordseewellen
am Wenningstedter Strand. 
Die Ölgemälde und Aquarelle von
Tatius T. Alexandru – die meisten
direkt auf der Insel in den Jahren
1970 bis 2000 entstanden, einige
von ihnen im Alter von 95 Jahren
– zeigen auf ihre unverwechsel-
bare Art die unterschiedlichen
Gesichter und die damit verbun-
dene Faszination dieser Insel.
Die Ausstellung kann während
der Öffnungszeiten des Witthüs
besichtigt werden.
Elbchaussee 499a

„Köhlbrandbrücke“
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S C H I F F E  U N D M E E R E

M S  D E L P H I N

Party-Nacht mit Jürgen Drews

Mit 230 Crew-Mitgliedern für 470 Gäste
zählt die MS Delphin zu den eher kleine-
ren, überschaubaren Kreuzfahrtschiffen. 
Neben Zielen wie Antarktis, Chile oder
Westeuropa startet die Delphin immer
wieder auch von Hamburg aus zur Party-
Nacht. Die führte in diesem Jahr bei unter-
gehender Sonne vorbei an den Neubauten
der HafenCity, dem Elbstrand und Blanke-
nese durch den Nord-Ostsee-Kanal nach
Kiel. Stargast an Bord war dabei Jürgen
Drews. Eine vorzügliche Gelegenheit, die
intime „Delphin“-Atmosphäre einmal bei
Gala-Dinner und Tanz auf dem Pool-Deck
kennenzulernen. 
Wer wollte, der konnte den Trip auch als
Kombireise buchen und an Bord bleiben.  
www.passatkreuzfahrten.de

L A N D  U N D  M E E R - J U B I L Ä U M

Nach 20 Jahren: dick wie nie
Reiseziele, Menschen aus Norddeutschland
und die Schönheit der Küste werden seit
bereits 20 Jahren in dem Magazin „Land
und Meer“ präsentiert. Dementsprechend
prachtvoll und weit über 200 Seiten stark
liegt nun die Jubiläumsausgabe in den Re-
galen. In ihr geht es unter anderem um die
Küche der Küste, Kreuzfahrten, maritime
Mode und Reisen im
Wohnmobil. Ein heraus-
nehmbarer Sonderteil
beschäftigt sich mit Sylt,
der Lieblingsinsel der
Hamburger. Auch St. Pe-
ter Ording, einem Ort,
der immer mehr an In-
teresse gewinnt, sind
mehrere Seiten gewid-
met. Insgesamt zeichnet
Undine Schaper, Verle-
gerin aus Övelgönne, für
eine besonders gelun-
gene „Land und Meer“-
Ausgabe verantwortlich.
www.landundmeer.de

M S  D E U T S C H L A N D

Kreuzfahrtprogramm mit Weltreise und Weißem Meer 
Eine Weltreise, 80 Themenreisen und 20 neue Häfen bietet die MS Deutschland unter
anderem in der nächsten Kreuzfahrsaison 2014/2015.  So geht das „Traumschiff“ im
Winter 2014 auf 134-tägige Reise rund um die Welt. Von Lissabon aus startet die Reise
über die Südsee zu zahllosen anderen kleinen wie großen Häfen. Die Weltreise endet
im Mai 2015 in Venedig.  „Es wird bei uns viel geboten, was nur kleine Schiffe können“,
so Konstantin Bissias, Geschäftsführer bei der Reederei Deilmann. Bei der Deutschland
zähle nicht die Masse, sondern die Klasse. 
Der 140 Seiten starke Katalog enthält neben klassischen Routen auch Ziele wie das
Weiße Meer, den Orinoco und den Pazifik. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf Themen-
reisen. Ob Kulinarik oder Pferde, Radfahren oder Klassik, Kajakfahren oder Golf:  „Wir
bieten das besondere Erlebnis“, so Bissias.
www.msdeutschland.de

Schüler der Gorch-Fock-Schule begrüßen
das gleichnamig Segelschulschiff der
Marine

Gorch Fock 

Matrosen im Mast
Zu den freudig begrüßten Gästen des Hafengeburtstags zählte auch
das Segelschulschiff „Gorch Fock“. Die Crew wurde mit Gesang von
Schülern am Blankeneser Fähranleger empfangen.

Für die Schüler, Lehrer und Eltern aus
der Gorch-Fock-Schule in Blankenese

war die Ankunft des gleichnamigen Segel-
schulschiffes der Bundesmarine ein beson-
deres Erlebnis. Vor dem Blankeneser Fähr-
anleger stoppte das als Bark getakelte
Schulschiff die Maschinen und begrüßte
die wartende Menge. Die Matrosen hatten
die Wanten geentert und winkten freudig
als die Kleinen aus voller Brust sangen. Die
aus den 3. und 4. Klassen ausgewählten
Schüler begrüßten das Schiff mit Luftbal-
lons und Klassikern wie „Es weht ein Wind“
und „Unsere Schule hat keine Segel“.

Unter den Begrüßungsgästen war auch die
Taufpatin des Schiffes, Rudolf Kinaus Toch-
ter Ulli Kinau.
Die Gorch Fock lief im August 1958 vom
Stapel und wurde im Dezember des Jahres
in Dienst gestellt. Nachdem im November
2010 eine Offiziersanwärterin nach dem
Sturz aus der Takelage gestorben war, wur-
de der Ausbildungbetrieb für zwei Jahre
unterbrochen. Seit Januar 2013 sind wieder
Kadetten an Bord.

www2.gorchfock.de
Autor: helmut.schwalbach@ksv-hamburg.de

Vom Hamburger Kreuzfahrtterminal führte die Resie
der „Delphin“ nach Kiel

Die Jubiläumsausgabe
geriet besonders span-
nend und umfangreich
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S P O R T

S C  R I S T  W E D E L

Damen suchen Verstärkung

Das Rister Basketball-Team besteht aus
jungen Spielerinnen (WNBL und höher) so-
wie erfahrenen Ex-Bundesligaspielerinnen
und ist engagiert und leistungsorientiert.
In der Saison 2012/13 gewannen die Da-
men ungeschlagen die Meisterschaft in
der 2. Regionalliga und wurden Hambur-
ger Pokalsieger. Trainerin Gundula Laabs
sagt: „Wir suchen Spielerinnen, die sich auf
hohem Niveau messen und weiter verbes-
sern möchten. Interessierte Spielerinnen
können jederzeit vorbeikommen.“
Kontakt: Gundulahahn@aol.com, 
Handy: 0173 / 953 51 01

S V  B L A N K E N E S E

Sportfest für Kicker
Am 15. Juni ab 11 Uhr lädt der Blankeneser
Sportverein zum Feiern auf dem Sportplatz
Waldesruh, Sülldorfer Kirchenweg 122 ein.

Geboten werden Aktionen wie, das Fuss-
ballabzeichen für Minis (bis 9 Jahre) und
Große, eine Tombola, Dosenwerfen, Tor-
wandschießen, ein reichhaltiges Büfett,
Grillen, ein Fußballflohmarkt und natürlich
jede Menge Fußballspiele. Bei Dauerregen
fällt die Veranstaltung aus.
www.svblankenese-fussball.de

F U S S B A L L T U R N I E R

HSV lädt zum 1. Nordcup ein 
Zur Vorbereitung auf die nächste Bundes -
ligasaison veranstaltet der HSV am 13. und
14. Juli erstmals den Nordcup. Teilnehmer
sind der FC Kopenhagen, der VfL Wolfs-
burg und Eintracht Braunschweig.
Am 13. Juli finden in der Imtech Arena 
zunächst zwei Halbfinalspiele statt. Am 
14. Juli werden das Finale und das Spiel
um den dritten Platz ausgetragen. Alle
Spiele haben verkürzte Halbzeiten à 30 Mi-
nuten – es gibt keine Verlängerung.

G F S V

Traditionelles Jugendsportfest an der Notkestraße
Die 101-jährige Groß Flottbeker Spielvereinigung (GFSV) lädt am 15. Juni zum traditio-
nellen Jugendsportfest ein. Ab 10 Uhr spielen alle Jugendfußballmannschaften des
Vereins gegen Vereine aus Hamburg und Umgebung auf beiden Sportplätzen, Notke-
straße 89. Der Eintritt ist frei. Für Essen und Trinken ist gesorgt. Eine Tombola zuguns -
ten der Fußballjugend rundet das Programm ab.

30 Kilometer um die Außenalster: 5.000 Läufer liefen in orangen Shirts im letzten Jahr beim Nachtlauf mit

Sport Scheck Stadtlauf

In der Nacht um die Alster
Zweimal müssen die Teilnehmer des Sport Scheck Nachtlaufs am 
14. Juni die Alster umrunden. Am Alsterufer geht es über die Kennedy-
brücke vorbei am Hotel Bellevue – wer erreicht als erster das Ziel?

Des Nachts um die Alster laufen: Jogger
und Freizeitsportler sind auch in die-

sem Jahr eingeladen ihrem Hobby beim 
9. Sport Scheck Nachtlauf zu frönen.
Getreu dem Motto „Mach deinen Lauf!“
geht es am 14. Juni in zwei Runden à 15 Ki-
lometer um die Außenalster. Gestartet wird
gegen 20 Uhr von der Wiese am Alsterpark,
in der Nähe des „Cliff“. 
Über 5.000 Teilnehmer waren 2012 gemel-
det – in diesem Jahr erwarten die Veran-
stalter noch mehr begeisterte Läufer. 
Für die kleinen Sportler wird der kostenlo-

se „DAK-Kinderlauf“ um 19 Uhr, für Kinder
bis einschließlich zwölf Jahren, veranstal-
tet. Somit kommen am frühen Abend auch
die Jüngsten zum Zuge. 
Ein weiterer Ansporn für die Teilnahme:
Pro gelaufenen Kilometer jedes Teilneh-
mers fließen fünf Cent in den Spendentopf
des Projekts „Sport im Hort“. 
Anmeldeschluss ist der 13. Juni. Die Teil-
nahme kostet 25 Euro. 

http://mein.sportscheck.com/sport/laufsport/events/nachtlauf_hamburg
Autor: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de

Tom zeigt für seine Mannschaft vollen EInsatz
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Neu: Rissen spielt jetzt Krocket
Am 5. Mai schien pünktlich zur Eröffnung der neuen Krocket-
plätze des THK Rissen e. V. am Marschweg kräftig die Sonne.
Alle Teilnehmer wurden fachkundig und kurzweilig in die
Grundlagen des Golfkrockets eingeführt. Bereits nach weni-
gen Schlagübungen und Erklärungen wurde ein kurzes Spiel
begonnen, um ihnen eine Ahnung von der Taktik des Spiels
zu vermitteln. Geschicklichkeit, Konzentration und Taktik sind
die Herausforderungen, die den Reiz des Spiels ausmachen.
Krocketschnupperkurse laufen immer dienstags ab 18.30 Uhr,
Anmeldungen bei Peter Ockelmann unter 86 95 31Krockettrainer Peter Ockelmann 
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W E T T B E W E R B

GyRi gewinnt Business@School 
Norddeutschland-Entscheid 
Das Gymnasium Rissen war Gastgeber des Business@School Re-
gionalentscheids für Nordwestdeutschland und freute sich am
Ende sogar über den Sieg des eigenen Teams (Alina Hilger, Li -
sanne Gotha, Kian Ghafoori, Leo Hornef und Constantin Meier).
Ihre innovative Geschäftsidee eines aufklappbaren Kissens in

Form eines Buch , das sich dem Trend des Powernappings an-
nimmt, konnte sich im Finale gegen ein Ski-Wachsgerät, Idee des
Christianeums, die App „HipTrip“ des Kaiser-Wilhelm- und Rats-
gymnasiums Hannover und dem „Rockstock“, einer Gehhilfe mit
integrierter Greifzange, des Alstergymnasiums Henstedt-Ulzburg
durchsetzen. 
Nach dem schulinternen Sieg und dem erfolgreichen regionalen
Entscheid, reist das Team Allstars West des Gymnasiums Rissen
nun am 9. Juni nach München zum Business@School Finale, um
sich mit weiteren neun Teams aus ganz Deutschland zu messen. 

K I N D E R  U N D  J U G E N D

T H E A T E R

Capt’n Diego und die wasser-
wilde Reise zum Zuckerhut
Was so alles passieren kann, wenn „einer
eine Seereise tut“ können kleine und
große Passagiere erleben, die mit an
Bord der „Cap San Diego“ in See ste-
chen. 
Die Ladeluke 4 im Bauch des Schiffes

wird zum Schauplatz von phantastischen Abenteuern,
wundersamen Entde-  
ck un gen und lustigen Begegnungen. Doch viele Klippen
gilt es auf der Reiseroute zu umschiffen und es erfordert
die tatkräftige Unterstützung aller Mitreisenden, den
Frachter wieder in ruhige Gewässer zu steuern und glück-
lich im Hamburger Hafen festzumachen! Die Kinder sitzen
auf Kaffeesäcken und nehmen somit an der Geschichte
teil.
Premiere am 24. Juni um 15 Uhr.
Weitere Vorstellungen am 25. bis 27.6., 2.7., 3.7., 16. bis
18.7., 23. bis 25.7. jeweils um 15 Uhr.
Am Mittwoch den 3.7.und 24.7. auch um 10.30 Uhr
Am Sonntag den 30.6., 21.7. und 28.7 jeweils um 11 Uhr. 
Kartenpreise: 8 Euro (mit Ferienpass erm. 6,50 Euro) für
kleine Seebären, 10 Euro für große Passagiere.
Karten: 0179/381 93 49 oder diego@spielzeittm.de
Überseebrücke

Claudia Bandowski, Constantin Meier, Lisanne Gotha, Leo Horneff, Alina Hilger, 
Kian Ghafoori
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K I N D E R  U N D  J U G E N D

V E R K E H R

HVV-Schulberatung für Kinder

Drei neue Angebote für Kita- und Vorschulkinder sowie für deren
Erzieher und Eltern gibt es bei der HVV-Schulberatung: eine Inter-
netseite, ein Werkbuch und einen Kindermalwettbewerb.
Die Internetseite www.hvv-leopold.de bietet Kindern die Gele-
genheit, sich spielerisch an den HVV heranzutasten. Erzieherinnen
und Erzieher finden dort eine große Palette pädagogisch aufbe-
reiteter Materialien und Informationen, um Kindern die ersten
Schritte im öffentlichen Nahverkehr zu erleichtern. Eltern erhalten
Tipps, wie sie sich sicher mit ihren Kindern im HVV bewegen kön-
nen. Ein Forum wird dort künftig die Plattform für den Erfah-
rungsaustausch über Kinder im öffentlichen Nahverkehr bilden.
Das neue Werkbuch „Leopold bringt Euch in Fahrt“ ist mehr als
nur ein Malbuch. Auch hier werden Kinder spielerisch an den HVV
herangeführt und zugleich für Themen der nachhaltigen Mobili-
tät sensibilisiert. Das Werkbuch kann direkt bei der HVV-Schulbe-
ratung bezogen werden.
Ein Malwettbewerb für Kindergärten und Kindertagesstätten run-
det das neue Angebot der HVV-Schulberatung ab: Er nimmt das
Jahresthema „Mobilität“ innerhalb des UN-Dekadeprozesses „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“ auf und legt den Gedanken
zugrunde, dass jede Fahrt einer Kita-Gruppe mit dem HVV ein Ge-
winn für die Umwelt ist. Kinder, die einen solchen Gruppenaus-
flug gemacht haben, werden aufgerufen, eine Szene der Fahrt zu
malen, in der die nachhaltige, umweltfreundliche Mobilität deut-
lich wird. Einsendeschluss ist der 30. September. Es winken tolle
Gewinne und eine HVV-Kinderparty.
Informationen unter www.hvv-leopold.de

K O N Z E R T

Sunshine auf Föhr
Im Rahmen der traditionellen „Bädertournee“ tritt die Sun-
shine Band des Gymnasium Hochrad auch in diesem Jahr
wieder zweimal in Wyk auf Föhr auf. Falls jemand Lust auf
einen Kurztrip an die Nordsee hat: Alle sind herzlich einge-
laden, mit am Strand zu tanzen und zu musizieren. Höhe-
punkt der Veranstaltung ist die Versteigerung „Hol dir den
Aal“ und die Kollekte „Sammel für Eis!“ zugunsten eishung-
riger Mitglieder der Bigband unserer Schule. 
So, 16. Juni, 11 und 15 Uhr, Musikpavillon in Wyk auf Föhr 

B E T R E U U N G

Die KiTa „Rissener
Racker“ kommt 

In einem schönen Altbau auf
dem Gelände des Asklepios
Westklinikums entsteht in
großzügigen Betreuungs- und
Bewegungsräumen die neue
Kindertagesstätte „Rissener
Racker“. Hier haben bis zu 
60 Kinder – vom Babyalter bis
zum Schuleintritt – viel Raum
zum Bewegen, Experimentie-
ren und Wohlfühlen. Auf dem
weitläufigen Außengelände
entsteht ein toller Spielplatz,
die grüne Umgebung lädt die
kleinen Forscherinnen und
Forscher zu spannenden Erkundungstouren ein.
Die Kita ist öffentlich und nimmt am Kita-Gutschein-System der
Stadt Hamburg teil. Öffnungszeiten: 6 bis 18 Uhr
Telefon: 81 91-22 75, kita.rissen@asklepios.com,
www.asklepios.com/kitarissen

Kindergärtnerin Mareille Steinau
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B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

„Man klaut nicht im Gastland“

Bei Delikten wie Ladendiebstahl zeigen sich Gerichte meist
langmütig. Bevor es zu einer drastischen Strafe kommt, gibt

es zunächst eine ganze Reihe Geld- und Bewährungsstrafen.
Wegen eines Ladendiebstahls in Untersuchungshaft zu landen,
passiert einem Langfinger ebenfalls sehr selten. 
Wird allerdings ein Asylbewerber wie Yussuf Azzis* als Laden-
dieb gefasst, dann landet er schnell im Untersuchungsgefäng-
nis. Zumal er sich in Chemnitz aufhalten müsste, weil er dort-
hin „verteilt“ worden war. Ihr Mandant habe das nicht
verstanden und nicht eingesehen, warum er nach Chemnitz ge-
schickt wurde, erklärt die Verteidigerin. „In Hamburg hat er
Freunde.“ So landete der Asylbewerber aus Libyen, nachdem er
Ende März im Elbe-Einkaufszentrum beim Diebstahl beobach-
tet worden war, im Hamburger Untersuchungsgefängnis. 
Begleitet von drei kräftig gewachsenen Justizvollzugsbeamten
wird er Mitte Mai in das Blankeneser Amtsgericht geführt. Ge-
boren sei er um 1990, sagt die Verteidigerin. „Es gibt kein ge-
naues Geburtssdatum.“ Auf jeden Fall ist Azzis über 21 Jahre
alt und fällt damit unter das Strafrecht für Erwachsene. 
Während das Geburtstsdatum unbekannt bleibt, gibt es über
die Taten keine Zweifel. Denn Azzis gibt zu, im Elbe-Einkaufs-
zentrum eine Jack-Wolfskin Jacke, bei C&A eine zweite Jacke,
einen Pullover und ein T-Shirt eingepackt zu haben, ohne zu
bezahlen. Einen Besuch in der Parfümerie Douglas beendete
der Übeltäter mit einem Duft von Dolce & Gabana im Wert von
49,90 Euro. „Für wen wollten Sie gut riechen?“, fragt der Rich-
ter den Angeklagten. „Für mich“, übersetzt der Dolmetscher
Azzis Antwort. 
Für Juristen ist in solchen Fällen vor allem relevant, ob der La-
dendieb für sich gestohlen hat oder die Ware gewinnbringend
weiterverkaufen wollte. Entsprechend der Antwort fällt die Hö-
he der Strafe aus. Naturgemäß gehen hier die Meinungen von
Verteidigerin und Staatsanwalt auseinander. Während der An-
klagevertreter von einer „hochpreisigen Beute“ spricht und da-
von ausgeht, dass Azzis das Diebesgut „veräußern“ wollte, hält
die Verteidigerin eine Geldstrafe für angemessen. Denn es habe
sich bei der Tat um einen einfachen Diebstahl gehandelt.
Der Richter entscheidet sich für den Antrag der Verteidigerin
und verurteilt den Azzis zu einer Geldstrafe von 490 Euro. Die
darf der geständige Ladendieb in Raten zu 20 Euro monatlich
abzahlen. 
Der Richter entlässt den gerade verurteilten Mann nicht ohne
mahnende Worte. „Man klaut nicht in seinem Gastland. Das ist
unanständig.“ HS

*Name geändert

Vor Gericht und auf hoher See ... der Rest ist sattsam bekannt
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B E M E R K E N S W E R T E S

1. Schulkongress in Blankenese

Schüler mit Zukunftsideen 
Was wünschen sich Kinder und Jugendliche von ihrem

Stadtteil für die Zukunft? Was können sie selbst dazu bei-
tragen, dass in Blankenese umweltbewusster gewohnt, gelebt
und gearbeitet wird? Wie erreichen Schüler, dass ihre Stimme
dort, wo Entscheidungen getroffen werden, Gehör findet? 
Fragen wie diese standen am 26. April im Mittelpunkt des 
1. Schulkongress „Blankenese 2022“. Rund 140 Schüler ver-
schiedenen Alters von der Bugenhagenschule, der Gorch-Fock-
Schule, der Stadtteilschule Blankenese, des Gymnasiums Blan-
kenese und des Marion Dönhoff Gymnasiums nahmen teil. 
Schüler der Klassen zwei bis zwölf präsentierten sich gegensei-
tig Projekte und Ideen für eine Ressourcen schonende und so-
zial gerechte Zukunftsplanung im Ort. 
Neben Projekten zur Mülltrennung und Wertstoffsammlung
wurden auch Beiträge zur Verbesserung der Lebensbedingun-
gen der heimischen Tierwelt, der Verwertung von Streuobst, zu
ehrenamtlichem Engagement und friedlichem Protest gegen
Ungerechtigkeit, Hilfe zur Selbsthilfe in Afrika und Mittelame-
rika sowie Ideensammlungen für ein Verkehrskonzept und
nachhaltige Architektur in Blankenese vorgestellt. 
Initiator des Kongresses ist das Zukunftsforum Blankenese.
Harris Tiddens, Publizist und Mitglied des Zukunftsforums
Blankenese sagt: „Die Schüler sind natürliche Experten für un-
seren Stadtteil und brauchen Raum, ihr Wissen zu äußern und
sich auszutauschen.“ Weiter sagt er: „Die Schulen spielen dabei
eine Schlüsselrolle. Wir wollen mit dem Kongress den Prozess
unterstützen, Unterrichtsinhalte zur nachhaltigen Zukunftsge-
staltung mit dem Expertenwissen der Schüler für ihren Stadt-
teil zu verbinden und auf lokales Handeln zu übertragen.“ Ziel
ist, dass die beteiligten Schüler und Lehrer in einer Kombinati-
on aus Zusammenarbeit und fröhlichem Wettbewerb Spaß dar-
an haben, konkrete Projekte gemeinsam zu realisieren, die hel-
fen, dass Blankenese Jahr für Jahr – Richtung 2022 – seine
Nachhaltigkeit messbar verbessert.“

Fünf Schulen stellten beim 1. Schulkongress „Blankenese 2022“ ihre Ideen vor

H A R L E Y  D A Y S  

Zum Geburtstag viel Chrom
Vom 21. bis 23. Juni feiern die Hamburger Harley Days den
110. Geburtstag von Harley-Davidson und das eigene 10-
Jährige. Die Zeltstadt „Harley Village“ findet man auf 40.000
Quadratmetern am Großmarkt an der Banksstraße. Auf der
Party-Agenda steht einmal mehr purer Spaß am Leben. Ein
besonderes Geschenk an die Gäste bildet dieses Jahr die
„Harley Days Night-Parade“, ein Umzug mit spektakulären
Performances und feurigen Überraschungen, der am Frei-
tag- und Samstagabend ab 22:30 Uhr einige nicht ganz ju-
gendfreie, dafür aber heiße Akzente setzt. 
www.hamburgharleydays.de
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Bugenhagenschule

Ein Laufrad für Lotti

Lotti aus der 5 B besucht die Bugenhagen-
schule am Hessepark – sie lebt mit Down-

Syndrom. Leider klappt es mit dem Radfahren
noch nicht so gut. Ihre Mitschüler haben sich
im Rahmen des „Mint-Tages“ überlegt, wie sie
Lotti helfen können. Sie entwarfen in Koopera-
tion mit den „Straßenpiraten“ aus Ottensen ei-
nen Bauplan für ein Laufrad. Die Teile für das
Rad sammelten sie von gebrauchten Rädern.
Einen Tag lang schraubten und sprayten die
Kinder für ihre Klassenkameradin. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen: Lotti kann jetzt lok-
ker mit ihren Mitschülern beim Radfahren mit-
halten. Schulleiter Hajo Janssen ist stolz auf
seine Schüler, „wir leben Inklusion“.

J U G E N D F R E I Z E I T

Auf in die Sommerferien
Noch nichts vor in den Ferien?
Der Verein „Aktive Jugendreisen“
hat noch Plätze frei für Jugendli-
che zwischen 14 und 17 Jahren
die an der Freizeitreise auf die
grieschische Insel Korfu vom 28.
Juni bis 9. Juli zeitnehmen möch-
ten. Neben der Betreuung wird
ein buntes Programm geboten
wie, Tretboot- und Kanufahrten,
Lagerfeuer, Dorfrallyes, Nacht-
wanderungen und vieles mehr.
Die Freizeit kostet 499 Euro inklu-
sive Unterbringung, Fahrt/Fähre
von Italien, Betreuung und Halb-
pension.
Aktive ugendreisen, 
Angela Almeida, Tel. 229 97 07

R U N D G A N G

Das Treppenviertel neu entdecken
Vom Bahnhof Blankenese vorbei an Gründerzeithäusern, 
der Kirche am Markt, Treppen hinab und hinauf führt 
der Weg zum Strand. Ein Spaziergang voller Geschichte
und Geschichten mit herrlichen Ausblicken, die sich 

zwischen den reetgedeckten Fischer- und Kapitänshäusern 
auf den großen Strom eröffnen.
Termine: 7. und 22. Juni, Treffpunkt um 16 Uhr am S-Bahnhof
Blankenese, Bahnhofsvorplatz vor Starbucks. Der Gang dauert
ungefähr zwei Stunden. Kosten: 10 Euro, Kinder 5 Euro.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

N A C H R U F

Claus Seemann
22. September 1938

10. Mai 2013

Eines muss man ihm
lassen, er war ein

Mann der Lebensfreude
und Geselligkeit. Er liebte
sein Zuhause – seine Elb-
vororte zwischen Blanke-
nese und Rissen. Und er
mochte die Menschen, die
dazu gehören. Viele hat
er im Laufe seines Lebens
zur letzten Ruhe beglei-
tet, war er doch der Se-
nior des Bestatter-Unter-
nehmens Seemann &
Söhne.
Wer den lebensfrohen 
Beerdigungsunternehmer
allerdings unterschätzte,
sah sich schnell ge-
täuscht. Kenntnisreich
und engagiert scheute er
keine Diskussion über
Gott und die Welt und
ging keinem Dialog aus
dem Weg.
Wie oft ein Bestatter bei
den unzähligen Bestat-
tungen im Laufe seines
Lebens über die eigene
Trauerzeremonie nach-
denkt, bleibt sein Ge-
heimnis. Dass auch sein
Tag kommen wird, nahm
Claus Seemann mit einer
natürlichen Selbstver-
ständlichkeit hin. Und
auch wenn die schwere
Krankheit an seinem Op-
timismus nagte, wird er
den Menschen um ihn
herum als über das Maß
zuverlässiger und liebens-
werter Claus Seemann in
Erinnerung bleiben. Be-
stimmt. KS

B E M E R K E N S W E R T E S

Alle packen mit an: Lottis neues Laufrad macht sie mobil

L O K I  S C H M I D T  S T I F T U N G

Komm an Hamburgs grüne Seiten
Am 15. und 16. Juni können Sie an zahlreichen Veranstal-
tungen zum dritten „Langen Tag der StadtNatur Ham-
burg“ teilnehmen. Bei Hamburgs großem Natur-Event
bieten rund 50 Veranstalter im ganzen Stadtgebiet 90 Na-
turerlebnisse für alle Altersklassen an. 
So können Sie sich beim Spurenlesen in der Wittenberge-
ner Heide (Samstag: 19.30 - 21.30 Uhr, Treffpunkt: Leucht-
turmweg, Parkplatz an der Kehre) auf die Suche nach wil-
den Tieren begeben und im Loki-Schmidt-Garten an dem
Rundgang „Helle Nächte – Farben und Düfte zur Dämme-
rung und Nacht“ (Samstag: 21 Uhr, Treffpunkt: Ohnhorst-
straße, Haupteingang) erleben. Am Sonntag sind Kinder
und Jugendliche zum „Wildnispädagogischen Mitmach-
Fest“ im JugendElbeCamp, Falkensteiner Ufer 101 eingela-
den. Los geht es um 10.30 – 17 Uhr. 
Programm: www.tagderstadtnaturhamburg.de

K O N Z E R T E

Tag der Musik mit Tango in Altona
Vom 14. bis 16. Juni wird mit zahlreichen Veranstaltungen
bundesweit der „Tag der Musik“ unter dem Motto „Kultu-
relle Vielfalt“ gefeiert. Am 15. Juni um 16 Uhr wird im Rah-
men dieses Tages auf einer Bühne in Altona ein Konzert
von DaJú zu sehen sein. Dahinter stecken Violinistin Dag-
mar Narbé und Akkordeonspielerin Jutta Jagenteufel, die
ihr neues Tangoprogramm mit eigenen Arrangements
von Yann-Tiersen-Stücken aufmischen. Der Eintritt ist frei. 
Platz der Republik

Hamburgs Westen trifft auf Soul aus Miami

B L A N K E N E S E

Gospelkonzert
Begeisterte Sänger zeigen mit
Unterstützung von Dr. Julie Silve-
ra, Nicholas Bright, Raeford Mel-
ton und Teri DeSario ihr Können
in der Blankeneser Kirche am
Markt. Die Sänger nahmen zuvor
an einem Gospelworkshop teil.
7. und 8. Juni, jeweils 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr), Karten im Bistro
Riva für 17 Euro erhältlich
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B E M E R K E N S W E R T E S

R O T A R Y  C L U B

DAS! Rote Sofa zu Gast in Wedel
Im Schuppen 1 des Segel-Vereins Wedel-Schulau werden am 12. Juni
ab 18.30 Uhr bekannte Gäste erwartet. „Das! Rote Sofa“ kommt nach
Wedel. Moderiert wird der Abend von Inka Schneider, ihre Gäste sind
die freche Klappmaulfigur Werner Momsen, der Psychologe Michael
Thiel und der platt-schnackende TV-Anchorman Yared Dibaba. 
Organisator des Events ist der Rotary Club Wedel. Die Eintrittsgelder
werden als Spenden an die Jugendgruppe des Segel-Vereins und an
den Basketballverein SC Rist vergeben. Die jungen Segler sparen auf
ein ne es Segelboot und die Basketballer planen eine Mannschaft für
Jugendliche mit Migrationshintergrund aufzubauen.
Schuppen 1, Strandbaddamm 18, Eintritt: 12,50 Euro

A U S F A H R T

Historische Altstadt Lüneburg
Der Blankeneser Bürger-Verein lädt am 18. Juni zur Ausfahrt in
die historische Altstadt Lüneburgs ein. Der Rundgang wird von
einem ortsansässigen Führer geleitet – er wird die Teilnehmer zu
den schönsten Plätzen entführen und viel Wissenswertes über
die Stadt und das 800 Jahre alte Rathaus erzählen. 
Vom Rathaus geht es zu einigen Innenstadtkirchen und ins Ha-
fenviertel. Hier wird der Alte Kran  „Am Stint“ geentert. 
Nach der Führung bleibt Zeit zum Mittagessen und individuelle
Freizeitgestaltung. Los geht es um 9 Uhr vor der Blankenser Kir-
che, zurück geht es gegen 18 Uhr. Die Fahrt kostet pro Person 
25 Euro für Mitglieder, Gäste zahlen 28 Euro.
Anmeldung persönlich beim Bürger-Verein am Blankeneser
Marktplatz oder telefonisch unter 86 70 32

NDR-Moderatoren kommen nach Wedel: Dabei sind Inka Schneider und Werner Momsen

N E U A P O S T O L I S C H E  K I R C H E

Sommerserenade für Lebenswende e.V.

In der Neuapostolischen Kirchen Gemeinde Blankenese,
Godeffroystraße 13, findet am Mittwoch, den 19. Juni um
19.30 Uhr die 9. Sommerserenade zugunsten von Lebens-
wende e.V. statt.
Es ist mittlerweile Tradition in der Kirche, am letzten
Schultag vor den Sommerferien für einen guten Zweck zu
musizieren. Man bittet an diesem Abend um Spenden für
das „Haus Dynamis“, wo seit vielen Jahren abhängige Ju-
gendliche erfolgreich therapiert werden.
Ein weiterer Anlass der Serenade ist das 150jährige Beste-
hen der Neuapostolischen Kirche weltweit.
Die 9. Sommerserenade beginnt mit einem kurzen Gottes-
dienst. Danach tragen Chor und Instrumentalsolisten Lie-
der unter dem Motto „...suche Freud‘ in dieser schönen
Sommerzeit“ vor. Der Abend klingt mit einem Grillimbiss
aus.
Mittwoch, 19.Juni um 19:30 Uhr
Neuapostolische Kirche, Godeffroystraße 13
www.nak-blankenese.de
Zugunsten von: www.lebenswende-drogenhilfe.de
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Sommerfest in Rissen

Gemeinsam feiern

In der letzten Schulwoche vor den
Sommerferien feiern das Gymnasi-

um Rissen und die Stadtteilschule
Rissen ihr gemeinsames Sommerfest
auf dem Schulcampus. „Mit unserem
gemeinsamen Schulfest wollen wir
allen Eltern und Bürgern im Stadtteil
signalisieren, wie vorteilhaft sich die
Angebote beider Schulformen neben-
und miteinander in ihrer eigenen
Ausprägung weiter entwickelt ha-
ben“, so Schulleiter Claas Grot,
Stadtteilschule. Sein Kollege Schul-
leiter Reinhold Szews vom Gymnasi-
um ergänzt: „In gegenseitiger Ak -
zeptanz und Achtung vor den

Lernprofilen sind wir immer
aufeinander zugegangen und
gestalten nun das Schulleben
zunehmend gemeinsam.“ 
Das gemeinsame Schulfest soll
diese gute Zusammenarbeit
unterstreichen. Schüler, Eltern
und Lehrer bereiten sich inten-
siv darauf vor, alle Besucher
mit fantasievollen Drinks, sü-
ßen und würzigen Leckereien
und mit lustigen Spielen an ih-
ren Klassenständen zu erfreu-
en. Zudem wird es einige spie-
lerische Wettkämpfe geben,
darunter das große Tauziehen,
um den „Campus-Pokal“, der
in diesem Jahr zum ersten Mal
vergeben wird.
Termin: 17. Juni, 16 bis 19 Uhr 

B A T A V I A

Ahoi Pippi Langstrumpf

Pippi-Lotta Viktualia Rollgardina
Pfefferminz Efraimstochter, kurz
Pippi, ist zurück aus den Ferien
im Taka-Tuka-Land. Zusammen
mit ihren Freunden Annika, Tho-
mas und ihrem Affen Herrn Nils-
son tobt die Göre im Sommer
wieder über die Bühne der Bata-
via. Der Eintritt kostet für Kinder
8 Euro und für Erwachsene 10
Euro. Kartenreservierung erbeten
unter: 04103/ 858 36
Termine: 16. Juni im Schiff, Open
Air: 23. und 30. Juni. 
Theaterschiff Batavia, 
Brooksdamm, Wedel
www.batavia-wedel.de

P O L I Z E I

Verkehrsfuchs
In der kostenlosen Aktion „Ver-
kehrsfuchs“ des Polizeikomissari-
ats 26 werden Vorschulkinder auf
den Straßenverkehr vorbereitet
und lernen Verhaltensregeln. Da-
bei geht es darum, wie man die
Fahrbahn überquert, auf dem Ze-
brastreifen, an der Ampel oder
sonst einer Straße.
Die Polizeiverkehrslehrer Detlev
Tuskowski und Andree Koschitzki
geben auch den Eltern nützliche
Tipps, wie sie ihre Kinder beim si-
cheren Verhalten unterstützen
können.
Kurse:
22. – 26. Juli, von 9 bis 10 Uhr
22. – 26. Juli, von 11 bis 12 Uhr
22. – 26. Juli, von 13 bis 14 Uhr
Veranstaltungsort:
Turnhalle Gorch-Fock-Schule, 
Karstenstraße 22, Blankenese
Anmeldung:
Bis zum 19. Juni unter der Tele-
fonnummer: 428 65 26 36

F L U S S - K U S C H E L E I

Charity-Gala für Tiere
Moderatorin und tierwork e.V.
Gründerin Alida Gundlach lädt
am 6. September zu einer Charity-
Gala auf den Luxus-Schaufelrad-
dampfer Louisiana ein. Alle Ein-
nahmen gehen an tierwork, der
Verein rettet Tieren das Leben.
Karten und Infos unter:
0172/44 37 307

B E M E R K E N S W E R T E S

Schülerinnen der 9. Klasse versorgen die Sommerfestgäste mit süßen Waffeln

I N K L U S I O N S - M O D E L L P R O J E K T

Gesundes Essen für Kindergärten

Die Initiativpartner Pestalozzi-Stiftung, Passage und Alraune
planen mit Unterstützung des Ev.-Luth. Kirchenkreis Ham-
burg-West/Südholsteint den Aufbau eines Integrationsun-
ternehmens, welches gesundes und nachhaltiges Mittages-
sen für Kindertagesstätten produziert. 
Zwei Kernziele sind mit dem Modellprojekt verbunden.
Zum einen soll langfristig sichergestellt werden, dass die
Kinder hochwertiges Essen erhalten. Zum andern sollen
durch die Initiative Arbeitsplätze für Menschen mit Behin-
derung geschaffen werden. 
„Letztlich soll ein verantwortlicher Umgang mit natürlichen
Ressourcen im Rahmen der Gemeinschaftsverpflegung er-
reicht werden“, so Pestalozzi-Geschäftsführer Kai Gosslar. 
Sie wollen das neue Inklusionsprojekt unterstützen? 
Kai Gosslar informiert Sie gern unter 63 90 14 20.

K O N Z E R T

Ouvertüre mit Sonnenschein
Das Konzert des Stephansorchester an einem sonni-
gen Sonntag begann mit Mozarts Oper Così fan tutte,
in deren Ouvertüre, so kurz sie ist, dennoch die ganze
Oper enthalten ist. Unterhaltsam und versiert führte
der Vorstand Ulrich Barth am Kontrabass durch das
Konzert und erklärte dem interessierten Publikum,
dass das Hauptmotiv in der Ouvertüre viermal vorge-
stellt wird. Zum Schluss präsentierte das Orchester in
Schenefeld ein Werk von Siegfried Ochs. 
Fazit: Das Publikum zollte eifrigen Beifall. 

Alida Gundlach lädt auf die Louisiana ein

Stephansorchester in der Schenefelder Stephanskirche

Lindgrens Klassiker zu Gast auf der Batavia
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B E M E R K E N S W E R T E S

H S V  B U N D E S L I G A  J U B I L Ä U M

Kunstwerk: XXL-Chronik 

Mit dem 34. Spieltag der Saison
2012/13 endet für den Hamburger SV
am 25. Juni eine ganz besondere
Spielzeit. Kein anderer Verein kann auf
ein halbes Jahrhundert Erstligafußball
zurückblicken, ohne eine einzige Sai-
son im Oberhaus verpasst zu haben. 
Unter dem Motto „50 Jahre Bundesli-
ga – Nur der HSV“ wird das Jubiläum
mit einer besonderen Chronik gefeiert. 
Sie ist 70 Zentimetern hoch und 50
Zentimeter breit – damit zählt das
XXL-Werk zu den größten Fußballbü-
chern der Welt. 
Jedes Exemplar wird beim Buchbinder
handgefertigt und ist damit ein Unikat.
Zahlreiche HSV-Persönlichkeiten aus

der Bundesliga-Historie werden die Chroniken per Hand signieren.
Die Unterschriften von Spielern wie Rafael van der Vaart, René Adler,
Bernd Wehmeyer oder Uwe Seeler lassen jedes Exemplar zu einem
Sammlerstück werden.  
Die Auflage ist streng limitiert und wird nur 999-mal zum Preis von
2.999 Euro verkauft. Das Exemplar mit der Nummer 1.000 wird an das
HSV-Museum übergeben.
„50 Jahre Bundesliga - Nur der HSV“ ist nicht im Handel erhältlich,
sondern kann nur über die Webseite www.hamburgersv-chronik.de
erworben werden. Bestellungen werden ab sofort entgegengenom-
men. Auslieferung der ersten Exemplare: August 2013.

Profi Rafael van der Vaart 
präsentiert die XXL-Chronik
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T R A U R I G E R  F U N D

Schweinswal im Wrack
Als der Blankeneser Fotograf
Florian Schröter am 15. Mai ein-
mal wieder mit seiner Kamera
unterwegs war, um „Blankene-
ser Ansichten“ festzuhalten,
entdeckte er einen gestrande-
ten Schweinswal. 
Der tote Körper lag im hölzer-
nen Schiffswrack am Falkenstei-
ner Ufer.  „Wie man sieht, muss
das Tier einige Qualen erlitten
haben. Es war blutüberströmt“,
beschreibt der Fotograf. 

Der Naturfreund erklärt:
„Schweinswale leben normaler-
weise in der Nordsee. Hin und
wieder schwimmen sie aber
auch die Elbe hinauf. Ganz be-
sonders im Hafen sind sie je-
doch durch den hohen Schiffs-
verkehr oder durch
Verunreinigungen gefährdet.“
Der Fotograf hat bei seinen
Touren beobachtet, „dass die
Tiere zum Luftholen an die
Wasseroberfläche kommen
müssen“. 

Fotograf Florian Schröter entdeckt verendeten Schweinswal am Elbstrand
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B L A N K E N E S E R  B Ü R G E R - V E R E I N

Flohmarkt auf dem Blankeneser Marktplatz
Am 16. Juni von 10 bis 17 Uhr veranstaltet der Blankeneser
Bürger-Verein einen großen Privat-Flohmarkt auf dem Blan-
keneser Marktplatz. Hierfür werden noch ehrenamtliche
Helfer gesucht. Für das leibliche Wohl sorgen Würstchen,
selbstgebackene Kuchen und Getränke. 
Weiteres unter: 86 70 32

K U L T U R K I R C H E  A L T O N A

Trio Adorno
Das mit mehreren Nach-
wuchs- und Kammermusik-
preisen ausgezeichnete Trio
Adorno spielt in der Kulturkir-
che Altona Werke von
Brahms, Haydn und Schubert.
Als Stipendiaten des „Deut-

schen Musikwettbewerbs“
wurde das Trio Adorno 2013
in die „Bundesauswahl Kon-
zerte Junger Künstler“
(BAKJK) aufgenommen.
7. Juni um 20 Uhr, Einlass: 
19 Uhr, Tickets: VVK: 11 Euro,
AK: 16 Euro. Kulturkirche Al-
tona, Max-Brauer-Allee 199
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P R O B E

Deutsche Weine im „Kleinen Jacob“ 

Ein Klassiker der Hamburger Gastro-Szene wird frisch auf-
gelegt. Ab sofort stehen alle drei Monate vier andere
deutschsprachige Weinanbaugebiete im Fokus; darauf ab-
gestimmt serviert das neue Führungsduo, bestehend aus
Dominik Kirchhoff und Lars Mählmann samt Team, die pas-
senden Speisen aus den Regionen. Den Anfang machen
Baden, Rheinhessen, Pfalz und Südtirol.
Zur Umstellung der Speisekarte findet alle drei Monate ei-
ne Winzerparty statt. Die Auftaktveranstaltung ist am 17.
Juni um 18.30 Uhr. Und damit das Essen auch zum Wein
passt, geht es in der offenen Weinwirtschaftsküche rustikal
und typisch zu: Küchenchef Fernando Schröder und seine
Mannschaft interpretieren die Gerichte der deutschspra-
chigen Weinbauregionen neu. 
Elbchaussee 404, Telefon: 82 25 54 07

F R E U D E  &  G E N U S S

Der beste Lugana Italiens: Feliciana!

Zu den Sternstunden eines Weinhändlers zählt es, wenn er
plötzlich das lang ersehnte Ideal eines bestimmten Wein-
typs leibhaftig im Glase vorfindet. So geschah es uns vor
zwei Jahren auf der „Vinitaly“ in Verona, Italiens großer
Weinmesse. Bei einer umfangreichen Lugana-Verkostung
hatten wir plötzlich einen Wein im Glas – so strahlend
schön, so brillant und klar, von so flirrendem sinnlichen
Reiz und innerer Spannung, dass wir gar nicht anders ent-
scheiden konnten: Wir mussten ihn für Sie importieren! 
Er stammt aus der autochthonen Rebsorte Trebbiano di Lu-
gana und ist für mich das Idealbild eines Luganas. Er ist
stoffig, lebendig und finessenreich und brilliert mit reintö-
niger, rassiger und frischer Frucht bei gleichzeitig toller
Konzentration. Dazu gesellen sich herrliche Aromen von
Aprikose, Nüssen und Honig und ein
langer Ausklang im Gaumen. Der
2012er ist der bislang beste Jahrgang
von Winzer Massimo Sbruzzi und
wurde im Mai zum  besten Wein des
Anbaugebietes gekürt. Mehr geht
nicht!
Ihr Klönschnack-Sondervorteil:
Wenn Sie im Kontor oder im Inter-
net den Wein bestellen und das
Stichwort „Klönschnack“ nennen
erhalten Sie beim Erwerb von 11
Flaschen eine Flasche gratis dazu!

Leib & Seele

Weinhändler Gerd Rindchen:
WEIN DES MONATS
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P R O B E

Whisky kennen lernen 
Bis zu 23 Jahre alte Scotch Single Malts werden am 22. Juni ab 
19 Uhr im „Vom Fass“ verkostet. Vertreten sind die Regionen 
Speyside, Lowland und Islay. Neben der Verkostung gibt es ein 
rustikales Menü. Teilnahme: 35 Euro. 
Blankeneser Bahnhofstraße, Telefon: 18 11 45 92
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F R E U D E  &  G E N U S S

Endlich ist der Winter
dieses Jahr überstan-

den und überall grünt
und blüht es. Und es ist Bee-

renzeit! Erdbeeren aus Marokko und Brom-
beeren aus Mexiko gibt es ja schon seit einiger
Zeit in den Supermärkten aber jetzt fan-
gen auch unsere heimischen Beer-
chen an reif zu werden. Am bes -
ten schmecken sie frisch und
selber gesammelt zum Beispiel
im Obstparadies in Fähr-
mannssand. So bleibt auch
der CO2-Fußabdruck ein we-
nig kleiner. Und die Erdbeeren
die im Fahrradkorb ein wenig
zu doll gedrückt wurden kommen
ganz einfach in die Rote Grütze ...

Zubereitung der Roten Grütze:
Die Beeren 10 Minuten in reichlich Wasser mit et-
was Essig baden. Dadurch lösen sich Schmutz und
Pestizide und sie bleiben ungekocht viel länger
frisch. Die Speisestärke mit einigen Esslöffeln Gra-
natapfelsaft glattrühren. Die Beeren trockentup-
fen und in einem Topf mit dem Zucker und dem
Rest des Granatapfelsaftes kurz aufkochen lassen.

Die Speisestärkemischung dazu geben und unter
Rühren noch zwei oder dreimal aufkochen las-
sen bis die Grütze klar und glänzend ist. In eine
große oder in mehrere kleine Schüsseln füllen,
mit Minze garnieren und abkühlen lassen.

Zubereitung der Vanillesauce:
Die Milch, Sahne und die Vanil-

leschote zusammen mit ei-
nem TL Zucker – durch
den Zucker brennt die
Milch nicht so leicht an –
bei kleiner Hitze zum Ko-
chen bringen. Dabei d
Eigelb mit dem übrigen

Zucker und der Speisestär-
ke verquirlen bis eine glatte

Masse entsteht. Dafür eignet
sich sehr gut der elektrische Milch-

aufschäumer den man sonst nie benutzt. 
Unter ständigem Rühren mit dem Schneebesen
ganz langsam die heiße Milch zu der Eiermi-
schung geben. Alles wieder zurück in den Topf
geben und einige Minuten kochen lassen.Dabei
ständig weiter rühren bis eine cremige Sauce
entstanden ist. In eine Karaffe füllen und heiß
oder kalt über der Roten Grütze servieren.

Zutaten für 
4 Portionen:

Rote Grütze

800g   gemischte frische 
             Beeren (Erdbeeren, 
             Johannisbeeren, 
             Himbeeren, 
             Brombeeren)

200ml Granatapfelsaft

4 EL     Zucker

4 EL     Speisestärke

etwas frische Minze

Vanillesauce

500ml Vollmilch

100ml Schlagsahne

1          Vanilleschote

4          Eigelb

2 EL     Zucker

2 EL     Speisestärke

Myrias Küche im Juni
ROTE GRÜTZE MIT VANILLESAUCE
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Club der Optimisten

Kleiner Mann,
großes Herz

Der Mann ist mit 1,68
eher klein, doch sein

Werk mit 40 Millionen ver-
kauften Tonträgern riesig.
Groß ist ebenfalls sein En-
gagement für Kinder. Rund
1.000 traumatisierten oder
sonst benachteiligten Kin-
dern ermöglicht Peter
Maffay einen therapeu-
tisch geprägten Urlaub.
„Kinder sind die
schwächsten Mitglieder
unserer Gesellschaft“, so
der Künstler vor rund
200 Gästen in der Hanse
Lounge, wo Maffay in
den „Club der Optimis -
ten“ aufgenommen wur-
de. Sein Buch „Der 9.
Ton“ ist ein Plädoyer für
eine kinderfreundliche
Gesellschaft.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Maffay mit Gratulantinnen auf dem Balkon der Hanse Lounge

Maffay mit Klaus Utermöhle von der Hanse
Lounge

Ex-Senator Gunnar Uldall mit Hannelore Lay
und Dirk Vorwerk von der Stiftung Kinder-
jahre

W E I N H A U S  R Ö H R

Das Produkt des Jahres

Wer es frisch-fruchtig mag, greift diesen Sommer zum piekfeinen
„Aprikosenlikör“ von Birgitta Rust Piekfeine Brände aus Bremen.
Diese auf dem Genussgipfel in Bad Kissingen zum Produkt des
Jahres gewählte Spezialität hat vielfältige Einsatzmöglichkeiten.
Pur schon eine Wonne, wird er gespritzt mit einer „Blankeneser
Dusche Secco“ vom Weinhaus Röhr zum
sommerlichen Aperitif, verfeinert Ihr Dessert
und eignet sich als Zutat zu Cocktails.
Eine echte norddeutsche Spezialität ist der
„Finkenwerder Herbstprinz“. Dieser ebenso
feine Apfelbrand von Birgitta Rust ist mit sei-
nem feinen sortentypischen Fruchtaroma
nicht nur eine wahre Freude am Gaumen 
und in der Nase, sondern auch ein besonde-
rer Augenschmaus. Und wer erst eine dieser
Köstlichkeiten probiert, wird neugierig auf
das Obstcuvee, den Walnussgeist und weitere
Spezialitäten.
Weinhaus Röhr, Blankeneser Landstraße 29,
Telefon 86 33 41
www.weinhaus-röhr.de Aprikosenlikör von Birgitta Rust
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

N E U  E R Ö F F N E T

Genuss im Speicher

Ein Besuch im kürzlich eröffne-
ten „Genuss Speicher“ wird zum
besonderen Erlebnis. Denn ne-
ben kulinarischen Genüssen
wird spannende Kultur gebo-
ten. So gibt es im Hochparterre
des historischen Speichers mit
den dicken Holzpfosten und 
roten Backsteinwänden Infor-
mationen zur Hanse. Neben 
Objekten und Bildern geht es
um Gewürze, Tee, Kaffee und
Kakao.
Einen Stock tiefer steht der han-
seatische Klassiker Rotspon im
Mittelpunkt. Auch hier können
größere Gruppen feiern.
St. Annenufer 2

W I T T H Ü S

Start für den
Schlemmersommer
Wenn vom 15. Juni bis Mit-
te August hamburgweit
zum Schlemmersommer
der Tisch gedeckt wird,
dann ist auch das „Witthüs“
im Hirschpark dabei. Fern-
ab vom Lärm der Stadt
werden hier Köstlichkeiten
wie gratinierter Ziegen -
käse, Erdbeerconfit oder
hausgemachte Scampira-
violi mit grünem Spargel
und Zitronengras-Noilly-
Pratschaum serviert.
Neben der von Gastrokriti-
kern immer wieder hoch
gelobten Küche besticht
das „Witthüs“ mit seiner au-
ßerordentlichen Lage ne-
ben der Cesar Godeffroy-
Villa. Der Reeder
verbrachte die Sommer-
monate bevorzugt im
Hirschpark.
www.witthues.de

Ehepaar Frank und Karen Stricker mit Astrid und Heiko Carstens bei der Eröffnungs-
party im Genuss Speicher 

M E M O R Y  

Jetz  das Spargelmenü genießen
Auch wenn es um Spargel geht, gehört das „Memory“ zu den ersten gastronomischen Adressen
der Stadt. So bietet Küchenchef Heiko Hagemann in diesen Wochen ein mehrgängige Spargel-
menü der Extraklasse. Serviert werden Kalbstafelspitz, Süppchen, Risotto und Maischolle – alles
mit Spargel. Neu im „Memory“ ist die Bistrokarte in Bio Qualität. 
Sülldorfer Landstraße 222, www.memory-hamburg.de

KLÖNSCHNACK BUCHEN!
BUCHUNG UND INFORMATION: 040 86 66 69-0

WWW. KLOENSCHNACK.DE

EFFEKTIV WERBEN?
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Geburtstag

Diszipliniert
wie ein Kapitän

Unzählige Hände galt es
zu schütteln, Glück-

wünsche und Geschenke
entgegenzunehmen. Trotz
seiner 85 Jahre meisterte
Peter Tamm die stunden-
lange Gratualionscour in
seinem Museum. Ganz wie
ein Kapitän, der bei schwe-
rer See oder Nebel die
Brücke nicht verlässt. 
Verstummt ist über die Jah-
re alle Kritik an dem
M u s e u m s g r ü n d e r
und Stifter Peter
Tamm. Ohnehin wäre
sie anlässlich des 85.
Geburtstages unpas-
send. So gab es beim
Geburtstagsempfang
ausschließlich warme
Worte. Unter den Gä-
sten die Reeder Ebel
und Schües und Mu-
seumsdirektoren. Aus
Berlin waren Friede
Springer und ihr Vor-
standschef Mathias
Döpfner in den Kai-
speicher B gekom-
men.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Jubilar Peter Tamm mit Ehefrau Ursula (rechts) und Kultursenatorin Kisseler 

Der Reeder Hermann Ebel war mit Ehefrau Milena
zum Gratulieren in das IMMH gekommen

Aus Berlin war Springer Vorstandschef Ma-
thias Döpfner angereist

A L T O N A L E

Straßenfest mit Gästen von weither 
Vom 31. Mai bis zum 16. Juni wird wieder die „altonale“ gefeiert.
Während einige Einheimische das Weite suchen, weil es ihnen zu
laut, zu voll und zu rummelig ist, strömen die Gäste von auswärts
zu Hunderttausenden in die engen Straßen und Gassen Otten-
sens. Rund 100 Veranstaltungen aus dem Bereich Kultur werden
angeboten. Neben Klassikern wie Lesungen, Film, Literatur, Floh-
markt und Theater steht in diesem Jahr erstmals auch ein Seifen-
kistenrennen auf dem Programm. Eröffnet wurde das Fest am 
30. Mai mit der „altonale Sommernacht“ im Rathaus.
Programm und mehr Informationen unter: www.altonale.de 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

E L B L O U N G E  

Türen weit offen

Wer als Gastgeber noch unsi-
cher ist, der sollte sich gelegent-
lich in der Elb Lounge umsehen,
besser noch eingeladen sein.
Denn geht es um Stil und Le-
bensart, dann gehört das ehe-
malige BP-Haus an der Elb-
chaussee zu den ersten
Adressen der Stadt. Die beiden
Geschäftsführerinnen Bettina
Gruel und Katheen Nufer öffnen
das Haus vermehrt auch für Gä-
ste, die sonst vielleicht nie auf
das Gelände kämen. So kürzlich
für Nachbarn sowie Freunde
des vorgelesenen Wortes. Ende
Mai wurde in der Elb Lounge
der Kunstsalon „Literatur in den
Häusern der Stadt“ mit Mecht-
hild Großmann eröffnet.

B O O T S H A L L E N P A R T Y

Mindestalter: 
23 Jahre 
Zur „Bronx Rentnerparty“
wird am 15. Juni ab 22 Uhr
in die Bootshalle am
Strandbad Wedel geladen.
Dazu werde die alte Halle
partytauglich hergerichtet,
versprechen die Veranstal-
ter.  Weil der Altersschnitt
über der 30er-Marke gehal-
ten werden soll, ist das
Mindestalter 23 Jahre. 
Schon traditionell dabei
sind als DJs wieder „Doc
Bick“ und „Olli S.“ Zu hören
sind tanzbare Hits aus allen
Zeiten der Musikgeschich-
te. Gratis ist wieder die Ver-
pflegung mit Obst. Gegrillt
wird die ganze Nacht über. 
Der Eintritt beträgt sechs
Euro. Partyfotos gibt es im
Internet. 
Wedel, Strandbaddamm
Bootshalle Schuppen 1, 
www.bronx.de

Holger Gruel mit Geschäftsführerinnen Bettina Gruel und Kathleen Nufer hatten zu
Party und Lesung in die Elb Lounge geladen

K I N D E R H O S P I Z  

Zehn Jahre Sternenbrücke
Gemeinsam mit Gästen und haupt- wie ehrenamtlichen Mitarbeitern feierte der Stiftungsvor-
stand des Kinder-Hospizes Sternenbrücke Mitte Mai das zehnjährige Bestehen. Seit der Eröff-
nung vor zehn Jahren konnten die Gründer Ute Nerge und Peer Gent das Angebot des Hospi-
zes ständig erweitern. Heute gilt es als Modell für viele andere Projekte im Land.
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Girls and Boys Day 

Großes Interesse an Hund und Katz

Groß ist das Interesse von Schülern wenn es beim „Girls and
Boys Day“ um die Plätze bei der Blankeneser Tierärztin

Gwendolien Lehmann geht. So herrschte in ihren Praxisräumen
am Blankeneser Bahnhof an diesem Tag wieder drangvolle 
Enge. Ob dabei Weichen für spätere Berufswünsche gestellt
wurden, blieb unklar.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

6.- und 7.-Klässler bei Tierärztin Gwendolien Lehmann (ganz hinten Mitte)

K L Ö N S C H N A C K - F O T O W E T T B E W E R B

Herzlichen Glückwunsch
Der HAMBURGER KLÖNSCHNACK und die EUROPA 2 haben anlässlich
der Schiffstaufe das stimmungsvollste Foto der EUROPA 2 vor
Blankenese gesucht. Gewonnen hat Julius Koopmann, der sich
nun auf eine Reise nach Nizza freuen kann. Wir gratulieren!

Julius Koopmann hat mit seinem Foto der Europa 2-Taufe gewonnen

S U P E R L A T I V E

50 weltbeste Restaurants überall, aber
nicht in Hamburg 

Nach Veröffentlichung der Liste „The World’s Best Restau-
rants 2013“ durch die Nespresso Academy wird wieder ein-
mal deutlich: den Gipfel der Kulinarik hat Hamburg noch
nicht erklommen. Anders als Bergisch Gladbach („Vendô-
me“) oder Wolfsburg (Aqua) ging die Hansestadt leer aus. 

14. JUNI 2013

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE JULI-AUSGABE
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

W E T T B E W E R B

Preis für große Gast-
lichkeit 2013
Zum vierten Mal ruft die Verei-
nigung L’Art de Vivre zum in-
ternationalen Wettbewerb
„Preis für große Gastlichkeit“
auf. Mitarbeiter im Service, aus-
gebildete Restaurant- und Ho-
telfachkräfte können sich ab
sofort als Teilnehmer bewer-
ben. Einsendeschluss ist der 
15. Juli 2013. 

Nach einer erfolgreichen Be-
werbung mit Lebenslauf und
einem Aufsatz zum Thema „Wie
würden Sie die große Gastlich-
keit heute definieren?“, werden
die von der Jury ausgewählten
Teilnehmer ins Hotel Louis C.
Jacob zum Vor- und Endaus-
scheid geladen. 
Weitere Informationen und
Download des Teilnahmefly-
ers unter: www.gourmet-
residenzen.com

W I S S E N S C H A F T

Hirschparkrunde

Zum 17. Gesprächsforum für
Zukunftsfragen, der Hirsch-
parkrunde, laden am Donners-
tag, 7. Juni, ab 19.30 Uhr Karin
Prien, Carl Jarchow, Matthias
Graf Lambsdorff und Wolfgang
Prenzenberg auf den Süllberg
(Süllberg-Restaurant/Großer
Ballsaal). Thema ist „Energiepo-
litik ist mehr als Klimapolitik“. 
Unter den Teilnehmern ist Se-
nator a.D. Prof. Dr. Fritz Vahren-

holt. 
Die Hirschparkrunde wurde
2004 von den Hamburger Un-
ternehmer Dirk Ahlers und Dr.
Wolfgang Schumann gegrün-
det. Themen sind alle anste-
henden Zukunftsfragen, die in
das Bewusstsein politischer
Entscheidung gerückt werden
sollen. Das Auditorium wird
hierbei generell in die Diskussi-
on mit einbegzogen. 
Eintritt 10 Euro. 
Süllbergterrasse 1

Eine Spitzenköchin an der dm-
Kasse
Normalerweise verwöhnt Cornelia Poletto
in ihrem Restaurant in Eppendorf ihre
Gäs te mit ausgefallenen Gaumenfreuden.
Im Mai schlüpfte sie in eine für sie unge-
wohnte Rolle. Für den guten Zweck nahm
die Spitzenköchin eine Stunde lang an
der Kasse im neuen dm-Markt am Ham-
burger Rathausmarkt Platz und zog
Shampoo und Mascara über den Scanner.
Mit großem Erfolg: Dank der großen Un-
terstützung der vielen Hamburger Bürger
zählte dm-Filialleiterin Brigitte Springer
1.259 Euro beim anschließenden Kassensturz. Das dm-Team
rundete diesen Betrag auf 2.000 Euro auf und spendet das
Geld an das Altonaer Kinderkrankenhaus. 
„Mit der Spende wird der Bau einer neuen Cafeteria unter-
stützt“, sagt Cornelia Poletto, die Schirmherrin des Kranken-
hauses ist. „Die Kassieraktion haben wir zur Eröffnung des
zehnten dm-Marktes in Hamburg organisiert. Unsere Kunden
zeigen uns in Hamburg bereits seit vier Jahren Tag für Tag ihre
Verbundenheit. Als Dankeschön möchten wir den Hamburgern
etwas zurückgeben und freuen uns, mit der Spende die wichti-
ge Arbeit des Kinderkrankenhauses zu fördern“, erklärt Brigitte
Springer. „Für Frau Polettos Engagement möchten wir uns ganz
herzlich bedanken. Es ist schön, dass mit solch einer Aktion viel
Gutes ermöglicht werden kann.“

Cornelia Poletto und
Barbara Springer

DER HAMBURGER KLÖNSCHNACK AUF HAMBURG 1:

UNBEDINGT EINSCHALTEN!
u SAMSTAG, 8. JUNI, 19.15 UHR
u SONNTAG, 9. JUNI, 18.15 UHR
u FREITAG, 14. JUNI, 23.15 UHR
u MONTAG, 17. JUNI, 23.15 UHR

u präsentiert von der 

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

HAMBURG MEDIEN · HAMBURG EVENTS 
K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G

AUF HAMBURG 1
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

L O U I S  C .  J A C O B

Champagner
liegt in der Luft
Das Hotel Louis C. Ja-
cob ländt zu zwei Ver-
anstaltungen im Juni
ein. 
Am Sonntag, 2.6., von
12.30 bis 17 Uhr prä-
sentiert Chef-Somme-
lier Markus Berlinghof
bei einer Lunchparty
augewählte Weine. Da-
zu serviert Sternekoch
Thomas Martin typi-
sche Spezialitäten von
Reims bis Épernay. Kar-
ten für 129 Euro pro
Person inklusive aller
Weine und Walking
Lunch. Eine weitere
Champagner-Veranstal-
tung beginnt am 30.6.
um 19 Uhr. Hier heißt
das Motto „Prestige Cu-
vée Only“, dazu gibt es
ein Acht-Gänge-Menü
von Thomas Martin. Pro
Person 600 Euro. 
Reservierung unter
events@hotel-jacob.de
oder Tel. 82 25 54 07

Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen. 
In diesem Monat: Max Kraft,
BMW-Verkaufsberater

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Links, hinterm Steuer. 
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Das Miniaturwunderland,  im
Sommer die Kieler Strände.
Was auf keinen Fall?
Meine Wohnung. 
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Familie und/oder Fernreisen.
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Der erste Kuss.
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Die Geburt meiner Kinder.
Was macht Ihnen Angst?
Das mit der A7-Deckelung
verbundene Verkehrschaos. 
Was nervt Sie bei anderen?
Ungeduld, auch die eigene,
Ignoranz und Pessimismus. 
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Schwarzgeldkonten und Steu-
ergeldverschwendungen.
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Die Junggesellenverabschi-
dung im Ballerinakostüm.
Wen finden Sie toll?
Menschen mit Rückgrat. 
Wo gehen Sie gern essen?
Da, wo der Hunger mich hin-
treibt.
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Drei Wochen einfach mal weg
von allem. 
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Die Bedienungsanleitung mei-
nes neuen Fernsehers. 
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Segelboot, Badehose und
Sonnencreme. 

G O U R M E T T O U R

Vom Kakao zur 
Schokolade
Gehen Sie auf eine Süße Rei-
se. Wie wird der Kakao-Kern
zur Schokolade? Erfahren Sie
auf einer Barkassenfahrt
durch den Hamburger Hafen
alles über den Weg, den der
Kakao von der Anpflanzung
über Ernte, Lagerung und Ver-
arbeitung nimmt. 
Das süße Extra: Eine Verkos -
tung von verschiedenen Ka-
kaos, über Spitzen-Kuvertüren
bis hin zur Qualitäts-Schoko-
lade. 
Erfahren Sie alles über die Ge-
heimnisse des süßen Goldes
und lassen Sie ihre Sinne von
den unterschiedlichsten
Schokoladen-Aromen verfüh-
ren. Genuss zum Staunen, Se-
hen, Riechen, Hören und
Schmecken. 
Die Barkassenfahrt dauert 90
Minuten. 
Preis: 26 Euro, erm. 22 Euro.
Anmeldung unter Tel. 
28 05 07 08 oder 
mail@kultours-hamburg.de
www.kultours-hamburg.de

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

N siebzehn

Musikküche
Christian Rachs „Tafelhaus“ ist Ge-
schichte, aber es geht kulinarisch
wertvoll weiter in Neumühlen.
Am 1. Mai eröffnete hier in bester
Lage das N siebzehn. Das Kon-
zept verbindet eine moderne, un-
komplizierte Küche mit dem Mu-
sikfaible von Eigentümer Michael
Haentjes. Der Gründer und CEO
der Edel AG hat sich mit Küchen-
chef Leonhard „Leo“ Bader und
Restaurantleiter Julius Hilger zu-
sammengetan und will nun „die
Symbiose unserer Leidenschaf-
ten“ bieten. 
Künftig bietet das N siebzehn
mittags eine günstige Lunch-Kar-
te mit Klassikern wie Spaghetti
Bolognese oder Caesar’s Salad
unter zehn Euro. 
Das Dinner stellt Naturprodukte
ohne viele Schnörkel in den Vor-
dergrund. Saisonal, frisch. Das
Drei-Gänge-Menü kostet 39 Euro. 
Ergänzt wird dies durch Konzerte.
Am 27./28. Juni spielt die Berliner
Jazz-Band „Café du Sport“. Vier-
Gänge-Menü plus Konzertkarte
gibt es für 69 Euro. 

Neustart mit Restaurantleiter Julius Hilger, Eigentümer und Edel-CEO Michael Haentjes und Küchenchef Leonhard Bader

� Fazit: N siebzehn könnte sich zu einem ebenso alltagstauglichen wie speziellen Restaurant entwickeln
� Gäste: Touristen, Laufkundschaft, KLÖNSCHNACK-Leser und in Kürze wohl auch Stammkunden
� Wo: Neumühlen 17, Telefon: 60 08 09 90, www.nsiebzehn.de, Di.–Do., 12.30–14.30 Uhr u. 18–24 Uhr; 

Sa. u. So., 18–1 Uhr, Montag Ruhetag
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Ein kühler Juni im Jahre 1929 vor dem Start zu
einer Gesellschaftsfahrt an die Elbe

D E R  R Ü C K B L I C K
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Rund-Gesellschaftsfahr-
ten zählen in den

1920er-Jahren zum gesell-
schaftlichen Muss. Ausflü-
ge, die die Fahrgäste aus
der Stadt hinaus ins Grü-
ne bringen, sind beliebt.
Die 20er-Jahre haben
sich trotz Lebensfreude nicht 
gerade durch wirtschaftliche Er-
folge hervorgetan. Inflation und
hohe Arbeitslosigkeit bilden die
Saat für Deutschlands dunkles
Kapitel, das den Herrschaften auf
unserem Foto noch bevorsteht.
Aus dem Cabrio-Bus-Unterneh-
men wie Astoria, H. Wolffgang
ist später die Firma Jasper her-
vorgegangen.
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Autobiografie
Schönes Chaos
von Benoît B. Mandelbrot, Pi-
per, ISBN 978-3-492-05296-2,
Hardcover, 24,99 €

Was für ein Streber“,
seufzt der Leser etwa

auf Seite 130 und liegt damit
nicht ganz falsch. Ein Stre-
ber ist der, dessen Beflissen-
heit allein auf Noten gerich-
tet ist, der die Anerkennung
von Autoritätspersonen will,
ohne allzu viele Gedanken
an ein eigenes Motiv zu ver-
schwenden. Genau dies ist
das Problem dieser Autobio-
grafie. Der 1924 in War-
schau geborene Mathema -
tiker Benoît Mandelbrot
behelligt den Leser nicht mit
Zahlen oder Theorien, son-
dern schildert chronologisch
seinen Lebensweg, oder bes-
ser: seinen Schulweg. In
Sichtweite einer akademisch
geprägten Familie besucht
Mandelbrot Lehranstalten in
Warschau, Paris und Tulle.
Er beschreibt das stete Rin-
gen um die beste Note, gibt
Andeutungen zu seiner Be-
geisterung für Mathematik,
aber letztere bleibt so ab-
strakt und vage wie die frak-
tale Geometrie, als deren 
Vater er gilt. Trotz mitunter
dramatischem Lebensweg
bleibt Mandelbaum in der

ersten Hälfte dieses Buches
eine ausgesprochen blasse
Figur mit den autistischen
Zügen des Spätzünders.
Mandelbaum räumt das
selbst ein und deutet die ei-
gene Eindimensionalität als
eine Art Rebellentum um. 
In der zweiten Hälfte des Bu-
ches schildert Mandelbrot
seine Jahre in Harvard, Yale
und bei IBM. Auch hier
Höchstleistungen, auch hier
ohne erkennbares Motiv.
Wirklich lesbar ist das Buch
daher nur für Menschen mit
starkem Interesse an akade-
mischen Werdegängen in
Frankreich und den USA. 
Die Wahl von Titel und Un-
tertitel bleibt rätselhaft. 

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Hamburg
Das Wilhelmsburg- & 
Elbinselbuch
von Christin Springer, Junius, ISBN
978-3-88506-024-6, broschiert,
16,80 €

Dieser Band porträtiert die Stadt-
teile Finkenwerder, Kirchdorf, das

Reiherstieg-
viertel, Stein-
werder/Kleiner
Grasbrook,
Veddel und
Wilhelmsburg-
Mitte. Christin
Springer be-
schreibt Ge-
schichte und

aktuelle Trends und belässt es
nicht bei oberflächlichem Gekrat-
ze. Kenntnisreich und mit Fleiß
verschafft die Autorin dem Leser
einen tiefen Einblick in die einzel-
nen Stadtviertel. 

B Ü C H E R

Lesung
Otgard Ermoli liest im Witthüs
Di., 11. Juni, 14 Uhr, Elbchaussee 499a
Die Erzählung „Weiße Nächte“, die zu den frühen Werken Fjodor
Dostojewskis zählt, ist die Geschichte einer ungewöhnlichen Lie-
be, die sich in St. Petersburg im Laufe der schlaflosen Juni-Nächte
auf seltsame und behutsame Weise entwickelt. 
Dostojewski gibt seiner Erzählung den Untertitel „Erinnerungen
eines Träumers“. Einen ersten Teil dieser persönlichen Träumerei
wird Otgard Ermoli am 11. Juni im Witthüs vorlesen. Eintritt: 8 Euro.
Anmeldung unter Telefon: 880 69 07 oder 86 01 73

eBook
Coffee very black –
Essen und Trinken ohne Kompromisse
am Beispiel von James Bond
von Tim Holzhäuser, Kindle-eBook, 4,95 €

Wovon lebt James Bond? Während die Filme
über die Gewohnheiten von 007 kaum mehr
verraten als Wodka-Martini und Kaviar gibt
Autor Ian Fleming in den zwölf Bond-Roma-
nen minutiös Auskunft. 
Als etwa 60 Seiten starke Analyse beschreibt
dieses eBook sämtliche Drinks und Speisen,
die Bond im Laufe seiner literarischen Lauf-

bahn zu sich genommen hat, erläutert Kombinationen und
stellt aktuelle Alternativen vor. Resumee: Die Prinzipien,
nach denen Bond sich ernährt, sind zeitlos und heute wie-
der aktueller denn je. Ein deutlich anderer Ernährungsrat-
geber. Erhältlich über www.amazon.de

Musik
Singen Sie Hamburgisch – Vom 
Tüdelband bis zum Viermaster
von Jochen Wiegandt, Edel: Books, 
ISBN 978-3-8419-0195-8, broschiert, 19,95 €
Jahre hat Liedermacher Jochen Wiegandt
gesammelt, nun ist es geschafft: ein Fun-
dus an Hamburger Liedgut von schlüpfrig
bis hochmütig, stolz bis erdig. Komponi-
sten, Musiker und Interpreten werden be-
schrieben. Alte Bekannte wie Richard Germer treffen auf Nischen-
Akteure wie das Hamburger Mandolinenorchester von 1928. Klare
Empfehlung. 

Lokales
Blankenese
von Anne Brenken und Urs Kluyver, 
Ellert & Richter, 978-3-8319-0508-9, 
broschiert, 14,95 €

Einen Streifzug durch Historie und
Gegenwart Blankeneses unterneh-
men Anne Brenken und Urs Kluyver in
diesem 160 Seiten starken Band. Trep-
penviertel und Süllberg sind ebenso
Thema wie Brauchtum, Villen und
Parks. Ein netter Einstieg für Touristen. 

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Inferno“, Dan Brown, Bastei Lübbe, 
26 €

Kurt Heymann WEDEL
„Er ist wieder da“, Timur Vermes, 
Eichborn, 19,80 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Inferno“, Dan Brown, Bastei Lübbe, 
26 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Inferno“, Dan Brown, Bastei Lübbe, 
26 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Blankenese“, Anna Brenken, Urs Kluy-
ver, Ellert & Richter,14,95 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Inferno“, Dan Brown, Bastei Lübbe, 
26 €

Buchhaus Steyer WEDEL
„Inferno“, Dan Brown, Bastei Lübbe, 
26 €
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Bewegte Tanz-
kunst in Ottensen 
Tänzchen gefällig? In Jür-
gen Robisch Studio „Tanz-
Kunst“ im Herzen von
Ottensen lernen aktive
Paare schwungvollen
Walzer, südamerikanisch-
karibischen Salsa, Tango
Argentino oder Lindy
Hop im Stile der 40er
Jahre. Der KLÖNSCHNACK

verlost zweimal einen
drei-stündigen Workshop für zwei Personen. Termin nach
Absprache. www.tanzkunst-juergenrobisch.de

Die Schmidtparade
Corny Littmann lädt vom 4. Juli bis
31. August zur Jubiläumsgala mit den
besten Hits der 60er, 70er und 80er
Jahre ins Schmidts Tivoli ein. Anlass
ist das 25-jährige Jubiläum des Pri-
vattheaters. Littmann präsentiert per-
sönlich die sommerliche Schlagersau-
se mit Hits wie „Sixty Sixty“ und
„Karamba!“. Es spielen mit Tamara
Bauer, Yvonne Disqué und Leilo Val-
lio. Verlosung: 3x2 Karten für die
bunte Gala am 7. Juli um 18.30 Uhr.
www.tivoli.de, Spielbudenplatz 24

Schwarzlichtviertel

Leuchtende Skulpturen, magische
Klänge und 3-D-Effekte – die Indoor-
Freizeitattraktion „SchwarzLichtvier-
tel“ entführt Groß und Klein in ein
Geschicklichkeitsabenteuer. Geboten
werden Minigolf, Laser-Parcours, Air
Hockey, Shuffelboard und vieles
mehr. Nach dem Spielspaß wartet das
Bistro mit vielen Leckereien.
Zu gewinnen sind 1x3 Karten.
www.schwarzlichtviertel.de

Einkaufsgutschein 
Lust auf shopping? Der KLÖN-
SCHNACK verlost sechs Einkaufs-
gutscheine á 50 Euro, die in
den 180 Geschäften des Elbe
Einkaufszentrums eingelöst wer-
den können. Das Angebot reicht
von Desigual, Hollister und
Mango über SATURN bis zum
Lebensmittelhändler REWE.
www.eez.de

Dinner in the dark
Schmecken Sie heraus, was Ihnen zube-
reitet wurde? Finden Sie das Glas Ihres
Partners zum Anstoßen? Hier handelt
es sich garantiert um eine Herausforde-
rung für Gaumen und Tischkultur! 
Die kulinarische Reise startet mit ei-
nem Glas Sekt im Hellen. Nacheinan-
der werden die Gäste in kleinen Grup-
pen durch die ersten lichtlosen
Ausstellungsräume des „Dialog im
Dunkeln“ in der Speicherstadt geführt

und lernen, Ihre anderen Sinne zu akti-
vieren. 
Im „Dunkel-Restaurant“ servieren blin-
de und sehbehinderte Servicekräfte
ein Vier-Gänge-Überraschungs-Menü. 
Der KLÖNSCHNACK verlost ein „Dinner
in the dark“ für zwei Genießer: 1. Au-
gust um 19 Uhr.
Dialog im Dunkeln, 
Alter Wandrahm 4, 20457 Hamburg,
Telefon: 309 63 40,
www.dialog-im-dunkeln.de 

Minigolf im Schwarzlicht

Zeit zu zweit beim Tanzen

Einkaufsbummel im EEZ

Blindedate mal anders im Dialog im Dunkeln

Das
Gewinn-

spiel!
Das 

Gewinn-

spiel!

Welches Tier bedroht das Obst im Alten Land?

Für welchen Gewinn interessieren Sie sich? (Mehrfachauswahl möglich)

❏ Schwarzlichtviertel

❏ Bewegte Tanzkunst in Ottensen

❏ Dinner in the dark

❏ Die Schmidtparade

❏ Einkaufsgutschein EEZ

❏ Wochenende auf Föhr: Lust auf Meer!

❏ Candle-Light-Dinner

❏ Reiterwochenende 

❏ Anaconda ❏ Star ❏ Nashorn

Feiern mit Corny Littmann 

# 

#

bitte abtrennen

bitte abtrennen

Gewinn-

abschnitt

Einsendeschluss:

18.Juni

Gewinn-

abschnitt

Einsendeschluss:

18.Juni

Vorname und Nachname Telefon Alter

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Diesen Gewinnabschnitt bis zum
18. Juni einschicken oder abgeben:

Klaus Schümann Verlag
Sülldorfer Kirchenweg 2

22587 Hamburg
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Reiterwochenende 
Das Forsthaus Tiergarten in
der Lüneburger Heide lädt
Kinder von 8 bis 14 Jahren
zum Reiterwochenende ein.
Reitbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche finden hier optimale
Bedingungen, Ponys und Pfer-
den zu begegnen oder reiterli-
che Weiterbildung zu erleben. 
Verlosung: Ein Wochenende
nach Wahl für zwei Kinder 
(8 bis 14 Jahre).
www.forsthaus-tiergarten.de

Wochenende auf Föhr: Lust auf Meer!
Lassen Sie den Sommer genüsslich ausklingen: Gewinnen Sie ein
Wochenende für zwei bis vier Personen in Wyk auf Föhr im luxuriö-
sen, modern und komplett ausgestatteten Feriendomizil Lucht am
Leuchtturm. Am Strandwald windgeschützt gelegen können Sie fri-
sche Nordseeluft atmen und zur Ruhe kommen. Genießen Sie einen
Strandspaziergang in der Sonne oder lassen sich vom Wind ordent-
lich durchpusten. Im Anschluß lockt die Farblichttherapiesauna zum
entspannen. Der flackernde Kaminofen und ein Glas Wein laden
zum besinnlichen Tagesausklang ein. Das Domizil verfügt über eine
Bibliothek, drei Bäder, zwei Flatscreens, WLan, einen Grill und ein
Fahrradhäuschen. Zum gemütlichen Kochen lädt die moderne und
voll ausgestattete Küche ein. 
Verlosung: Ein Wochenende auf Föhr in Wyk, 8. bis 10. November;
Vermietung: Mathias Prill, Tel. 046 81-748 44 27
www.foehr-feriendomizile.de

Feriendomizil Lucht am Leuchtturm lädt zum Relaxen ein

Hirschpark: 
Candle-Light-Dinner
In einem der schönsten Eng-
lischen Gärten Hamburgs,
dem Hirschpark in Blankene-
se präsentiert sich das weiße,
über 250 Jahre alte reetge-
deckte Witthüs als Café, Tee-
haus und Restaurant. Das
Konzept aus hanseatischer
Eleganz, vielfach ausgezeich-

neter Küche, privater Atmosphäre und viel Liebe zum Detail,
haben das geschichtsträchtige Haus zu einer Institution für
unvergessliche Feiern gemacht. 
Verlosung: Ein 4-Gänge Candle-Light-Dinner inklusive 
Getränke für zwei Personen. Termin nach Absprache.
www.witthues.de, Elbchaussee 499a, Telefon: 86 01 73

Speisen im Witthüs

Reiten lernen in der Heide
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Spaß beim Töpfern
In den Sommerferien können Kinder wie-
der im Atelier von Ute Arndt töpfern. Er-
laubt ist alles, was Spaß macht. Piraten-
schiffe, Fußballspieler, Selbstportraits,
Drachen, Dinos, Figuren aller Art, Tiere,
Kacheln, Teller, Krüge, Becher und vieles
mehr. Gearbeitet wird mit farbigen Töpfer-
tonen, bemalt werden die Stücke mit bun-
ten Tonfarben. Sie werden transparent gla-
siert und bei 1.060°C gebrannt. Außerdem
sind alle Stücke spülmaschinenfest.
Ab 12 Jahren können die Kinder auch an
der Töpferscheibe arbeiten und bei schö-

nem Wetter kann im Garten getöpfert werden.
Die Termine: 24. bis 27. Juni, 8. bis 11. Juli und 22. bis 25. Juli, 
jeweils von 10 bis 12.30 Uhr.
Ute Arndt, Telefon: 870 39 43

Wedelecs wieder am Start

Die Winterpause ist vorbei und die Wedelecs-Saison kann beginnen.
„Viele Bürger fragen sich sicherlich, warum das so lange gedauert
hat“, sagt Adam Krüppel, Geschäftsführer der Stadtwerke Wedel.
Grund war der lang andauernde Winter. Die langen Wintermonate
wurden aber genutzt. „Die vermeintlichen Kinderkrankheiten des
am Markt einzigartigen vollautomatischen Verleihsystems haben
sich leider als gravierende technische Probleme herausgestellt. Wir
wollen unseren Kunden den Verleih an den vollautomatischen Sta-
tionen nach dem bisherigen Konzept nicht mehr zumuten. Im Rah-
men eines neuen Konzeptes werden wir aber weiterhin service- und
qualitätsfreundliche Elektrofahrrad-Vermietstationen anbieten.“
Das neue Konzept beinhaltet wie bisher zwei manuell betriebene
Stationen im Restaurant Elbe 1 und in der Badebucht (Öffnungszei-
ten entsprechend dem laufenden Betrieb), die am 8. Mai eröffnet
werden. Am S-Bahnhof Wedel ist ein Raum angemietet worden, der
zu einer Service- und Mietstation umgebaut wird. Eröffnen soll die-
se in der ersten Juniwoche. Die Station in der Moorwegsiedlung
wird vorerst außer Betrieb genommen. Die Station am Bahnhof
wird montags bis sonntags von 10 bis 20 Uhr geöffnet sein. Einfach
mit dem persönlichen Ausweis registrieren und los geht’s. Die Elek-
trofahrräder funktionieren nach dem Motto „Leih’ Dir Spaß“ für je-
den, der Lust auf Fahrradfahren hat. Für 2,20 Euro die Stunde, 8
Euro für vier Stunden oder 55 Euro für eine Woche sind die Räder
an den drei Mietstationen erhältlich. Hier müssen sie auch jeweils
wieder zurückgegeben werden. Nähere Infos unter
www.wedelecs.de
Stadtwerke Wedel, info@stadtwerke-wedel.de

Elektrofahrräder in Wedel ausleihen und los geht’s

Kreativ sein an der
Töpferscheibe
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Mode im Reiter-Stil

Das junge und exklusive Modelabel „Paulie del Rey“
und der Kastanien Hof werden auf der „Home &
Garden“ neue Kollektionsteile für den Sommer prä-
sentieren. Am Sonnabend und Sonntag werden au-
ßerdem Modenschauen stattfinden, bei denen Mo-
delle von Paulie del Rey zu sehen sind.
Aber nicht nur auf der Home & Garden, sondern
auch im Haus für den Reitsport in der Osdorfer
Landstraße sind viele schöne Sommersachen erhält-

lich. Leichte
Fleece-Ja-
cken in fri-
schen Farben
wie Gelb
oder Orange
oder die at-
mungsakti-
ven Som-
merjacken,
die gegen
Regen und

Nässe schützen, sind echte Hingucker. Neu im Sorti-
ment ist die Marke „Volksrepublik Sylt“ mit styli-
schen Shirts für Sylt-Liebhaber. Klassiker des Sorti-
ments sind Stiefeletten, Stiefel und modische
Highlights im angesagten Reiter-Stil.
Kastanien Hof, Osdorfer Landstraße 233, 
Telefon: 800 37 13, www.kastanien-hof.de

Buntes Angebot auf der Home & Garden
Bereits zum 17. Mal lädt die Garten- und Lifestyleausstellung „Home & Garden“ in
den Hamburger Derbypark Klein Flottbek. Vom 13. bis 16. Juni verwandelt sich der
Platz in ein Meer aus weißen Pagoden, in denen namhafte Aussteller die aktuells-
ten Wohn- und Gartentrends, Schmuck und Mode, edle Tropfen und kulinarische
Leckereien präsentieren. Eine Märchener-
zählerin und interaktives Theater für die
Kleinen machen die Home & Garden zu ei-
nem schönen Ausflugsziel für die ganze Fa-
milie.
In diesem Jahr begeistern internationale
und lokale Aussteller unter anderem mit ei-
ner einzigartigen Pflanzenvielfalt. Mehrere
Baumschulen werden dabei sein und die
Besucher können sich auf zauberhafte De-
signergärten zu speziellen Themen freuen.
Der Königin der Blumen, der Rose, soll pas-
send zur Jahreszeit besonders viel Raum
gegeben werden.
Kulinarisch geht es in diesem Jahr heiß her.
Neben den Sterneköchen Karlheinz Hauser
und Heinz O. Wehmann wird auch die Grillakademie vertreten sein. Hier wird die
Kunst des Premium-Grillens demonstiert.
Ein Genuss für alle Gäste ist die geplante Oldtimer-Sonderausstellung der „Feine
Mobile GmbH“ von Claus Mirbach. Seltene Fahrzeuge aus den 30er und 50er Jah-
ren sind ein außergewöhnlicher Blickfang.
Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren besuchen die Home & Garden in Begleitung
Erwachsener kostenlos. Der Eintritt kostet 12 Euro, ermäßigt 10 Euro. Weitere In-
formationen erhalten Interessierte im Internet.
Achtung: Der HAMBURGER KLÖNSCHNACK verlost 5 x 2 Eintrittskarten. Anruf unter
86 66 69 0 genügt. Die ersten fünf Anrufer gewinnen.
Home & Garden, Derbypark Klein Flottbek, 13. bis 16. Juni, 10 bis 19 Uhr,
www.homeandgarden-net.de

Feinste Lavendelseifen auf der
Home & Garden

Paulie del Rey-Jackett, Modell
Marilyn
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Ausflug in Hamburgs Geschichte
Das Restaurant „Schönes Leben im Alt Hamburger Bürgerhaus“ in
der historischen Deichstraße ist ein wunderschöner Ort, um nach ei-
nem Bummel durch die Hamburger Speicherstadt eine gemütliche

Pause einzulegen
oder den Tag aus-
klingen zu lassen.
Denn das Ambien-
te des ältesten
Hamburger Kauf-
mannshauses ist
wie ein Zeitreise in
das Jahr 1686. Im
Kaffeehaus werden
hausgemachte Tor-
ten und Blechku-
chen serviert. Im

Restaurant erwartet die Gäste eine abwechslungsreiche Karte mit
saisonalen Kreationen.
Wer diesen besonderen Ort für Hochzeit, Geburtstag oder einen
anderen Anlass zum Feiern nutzen möchte, kann sich vertrauensvoll
an das Team des Hauses wenden. Vom Anfang bis zum Ende stehen
die Mitarbeiter ihren Gästen mit Know-how und Erfahrung zur 
Seite.
Machen Sie doch mal einen Ausflug in die Innenstadt und in Ham-
burgs Geschichte.
Schönes Leben im Alten Bürgerhaus, Deichstraße 37, 20459
Hamburg, Telefon: 20 90 97 90, www.schoenes-leben.com

Sommerlust-Wochenende auf dem 
Blumenhof Pein

Ganz ohne Stress den Sommer genießen und gemütlich die
Pflanzenwelt des Blumenhof Pein entdecken – das können
die Besucher beim
Sommerlust-Wochen-
ende vom 21. bis 23.
Juni. In Halstenbek er-
wartet die Besucher
am Sonntag außerdem
ein Jazz-Frühschoppen
mit Bratwurst und Ge-
tränken zu kleinen
Preisen.
Vorbeischauen lohnt
sich, denn auf 8.000
Quadratmetern wird
so gut wie alles an
Beet- und Balkonpflan-
zen kultiviert, was das
Gärtnerherz begehrt.
Darunter auch viele
Sonderformen und
selbst angezogene
Hochstämme und Ampeln. Nicht umsonst wurde der Blu-
menhof Pein schon dreimal mit dem Prädikat „Gärtner des
Jahres“ ausgezeichnet. Hier können die Kunden ihre Pflanzen
noch direkt dort kaufen, wo sie gewachsen sind.
Erleben Sie Gartenfreude pur am Sommerlust-Wochenende.
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 
25469 Halstenbek, Telefon: 04101/411 88, 
www.blumenhof-pein.de

Blumenhof Pein – mehrfach
„Gärtner des Jahres“

Sommer in der historischen Deichstraße
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Gutschein zur Neueröffnung
Jennifer Mendes ist staatlich anerkannte Kosmetikerin
und Visagistin. 2005 absolvierte sie die Ausbildung an
der staatlich anerkannten Berufsfachschule für medizini-
sche Kosmetik in Blankenese. Nach Tätigkeiten als Spa
Managerin in einem 5-Sterne-Hotel und Hauptkosmeti-
kerin in einer privaten Parfümerie, hat sie sich nun mit
dem Blankeneser Kosmetikstudio selbstständig ge-
macht. „Die Haut ist der Spiegel von Körper, Geist und
Seele. Mir ist wichtig, dass sich meine Kunden in guten
Händen wissen“, sagt die Kosmetikerin. Sie bietet Be-
handlungen für die Schönheit von Kopf bis Fuß an. Dazu
gehören Gesichtspflege, apparative Kosmetik, Hand-
und Fußpflege, Massagen und dekorative Kosmetik vom
Foto Make-up (mit Fotoshooting) bis zur Beratung. Da-
bei arbeitet sie mit Produkten von Système Dermatolo-
gique oder Maria Galland.
Zur Neueröffnung gibt es für KLÖNSCHNACK-Leser einen Preisnachlass von 15 Prozent
auf die Gesichtspflege-Behandlungen oder ein Ball-Make-up mit den Produkten von
Maria Galland. Gültig bis zum 31. Juli 2013.
Blankeneser Kosmetikstudio, Blankeneser Landstraße 69, 
Telefon: 86 33 31, www.blankeneser-kosmetikstudio.de

Oh Schreck, der Weber Grill ist weg
Eines der großen Freizeitvergnügen des Sommers ist das Grillen. Immer beliebter werden des-
halb auch hochwertige Grillsysteme, die schnell einen Wert von mehrern tausend Euro haben

können. Christine Heins ist Versicherungsspezialistin bei UWS
Assekuranz-Makler Hamburg. Sie weiß: „Wird das kostbare
Stück entwendet, besteht kein automatischer Versicherungs-
schutz in der Hausrat-Versicherung. Ein Grillsystem ist kein
Gartenmöbel; die bis zu einer bestimmten Summe gegen ein-
fachen Diebstahl mitversichert gelten. Ist hochwertiger Privat-
besitz mit Hausrat, Kunst- oder Wertgegenständen vorhanden,
kann dieser, so auch beispielsweise der Weber-Grill, mit speziel-
len Allgefahren-Versicherungen allumfassend geschützt wer-
den. Mit der individuellen Versicherungsrezeptur sichern wir
Ihr Grillvergnügen.“ Gern berät Christine Heins Interessierte
zum Thema Versicherung. Rufen Sie einfach an.
UWS Assekuranz-Makler Hamburg, Telefon: 303 74 30 81,
c.heins@uws-assekuranz.de

Sound für den Sommer

Endlich Sommer! Und damit der auch so richtig
Laune macht, darf die passende Musik nicht feh-
len. Ob unterwegs oder auf der Terrasse zu Hau-
se – für den richtigen Klang gibt es bei Thomas
Electronic eine große Auswahl an Geräten, die
Musikgenuss und einfache Benutzung kombinie-
ren. Ein echtes Design- und Sound-Highlight ist
beispielsweise das „Libratone Zipp“ mit seiner
farbenfrohen Hülle, die in acht verschiedenen
Farbtönen erhältlich ist.
Aber auch andere Anbieter wie Bang & Olufsen,
Bose und Tivoli Audio zeigen ihre Stärken in ver-
schiedenen Bereichen, wenn es um den perfek-
ten Sound für den Sommer geht.
Thomas Electronic, Osdorfer Landstraße 168, 
Telefon: 41 00 45 45, 
www.thomas-electronic.de

Libratone Zipp – großer Klang
für unterwegs

Christine Heins

Jennifer Mendes 
eröffnet Blankeneser 
Kosmetikstudio
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BuggyFit erweitert Kursprogramm
BuggyFit ist seit vielen Jahren in den USA ein be-
liebter Sport bei Müttern. Auch die Hamburger
Mamas sind begeistert. Gebietsleiterin und Traine-
rin Marion Meyer-Fetzer sagt: „Müttern ein gutes

Körperge-
fühl zu ge-
ben, ist
mein Ziel.
Fühlt sich
die Mutter
gut und
gestärkt,
überträgt
sich das
positiv auf

den Alltag.“ Einmal oder mehrmals pro Woche sind
Mütter mit ihren Kindern unter professioneller An-
leitung an der frischen Luft sportlich aktiv, werden
motiviert und machen sich auf den Weg zu mehr
Fitness, Wohlbefinden und Lebensfreude. Dabei
haben die Teilnehmerinnen Spaß und die Zeit ver-
geht wie im Flug.
Aufgrund der großen Nachfrage hat das BuggyFit-
Team das Kursprogramm erweitert und steht nun
im Jenischpark, im Hirschpark und im Klövensteen
viermal in der Woche zur Verfügung. Mehr Infos
gibt es im Internet. Das BuggyFit-Team freut sich
auf alle Mamis, die ihre Freizeit mit Sport und Kind
zum Vergnügen machen wollen.
BuggyFit, Marion Meyer-Fetzer, 
Mobil: 0173/273 73 20, www.BuggyFit.de

Konzert, BBQ und Fitnessbuffet
Direkt an der Wedeler Au liegt das Restaurant
Wassermühle Wedel. In dem außergewöhnlichen
Ambiente wird frische deutsche, saisonale Küche
serviert. Gegenüber vom Mühlenteich gelegen ist
die Wassermühle eine zauberhafte Adresse für alle,
die gern gut essen und das Besondere lieben. Denn
hier gibt es immer wieder schöne Aktionen wie das
Fitnessbuffet, das immer mittwochs mit großer
Auswahl an kalten und warmen Speisen für 16,50
Euro pro Person zusammengestellt wird. Am 15.
Juni gibt es außerdem ein großes BBQ für 24,50
Euro pro Person. Für beide Veranstaltungen wird
um Reservierung gebeten.
Musikalischen Genuss gibt es am 29. Juni, wenn
„Urban Beach“ ein Konzert geben. Die Karten sind

für 9 Euro im Vorver-
kauf in der Wassermüh-
le Wedel erhältlich. Wer
neugierig ist, kann sich
unter www.urban-
beach.de über die
Künstler informieren.
Gern richtet das Team
der Wassermühle auch
Feiern jeder Art aus.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Vielleicht
auch zum täglichen Mittagstisch. Geöffnet ist täg-
lich von 11.30 bis 22 Uhr.
Wassermühle Wedel, Mühlenstraße 30, 
Telefon: 04103/187 29 09,
www.wassermuehle-wedel.de

Haarverlängerungen, Perücken 
und Hairstyling
Susanne Holstenberg aus Rellingen ist Friseurmeis-
terin und Betriebswirtin und eröffnete bereits mit
19 Jahren ihr eigenes Geschäft in Schnelsen. Nach
verschiedenen Stationen ist sie seit 2009 wieder in
Rellingen. Seit 15 Jahren ist sie auf Zweithaar spe-
zialisiert. „Ob Oberkopfverdichtung von der Firma
Arcos, hairtalk oder Haarverlängerungen und Ver-
dichtung von der Firma Hair dreams – wir arbeiten
mit einzelnen Bondings oder Quickies-Scheiben-
strähnen auf höchstem Qualitätsniveau“, so Susan-
ne Holstenberg. Im Bereich der Perücken arbeitet
die Fachfrau mit Firmen wie Ellen Wille, Gfh oder
Follea, die sich durch außergewöhnliche Qualität
auszeichnen. Mit ihrem Unternehmen ist sie im
BVZ Verband vertreten und kann direkt mit allen
Krankenkassen abrechnen. Auch für Herren bietet
sie im Zweithaarbereich natürlich aussehende Lö-
sungen an, mit denen jeder Haarschnitt und jedes
Styling möglich sind.
Zum Portfolio von Susis Haarwelt gehören auch 
alle klassischen Leistungen wie Färben, Schneiden
und Stylen sowie Brautfrisuren und Make-up. 
Sirkka Lüderitz und Sascha Stantin gehören zu
dem Team, für das noch eine weitere Vollzeitkraft
gesucht wird.
Susis Haarwelt, Susanne Holstenberg, 
Adlerstraße 2c, 25462 Rellingen, 
Tel.: 04101/819 40 11, www.susis-haarwelt.de

Hilfe – nicht nur für Vierbeiner
Alexandra Wenzel ist Tierärztin in Blankene-
se und kümmert sich nicht nur um ihre ei-
genen Patienten. Seit diesem Jahr ist sie als

IFAW-Tierarzt
auch sozial
für die Ham-
burger Tierta-
fel tätig. Ein-
mal im
Monat hilft
sie in der
Hamburger
Tiertafel in
Farmsen-Ber-
ne im Rahmen

der Bedürftigen-Sprechstunde.
In ihrer Kleintierpraxis Blankenese, die sie
mittlerweile endgültig übernommen hat, ist
sie mit erweiterten Öffnungszeiten für ihre
Patienten da. Ab sofort ist auch sonnabends
und jeden Tag – außer mittwochs – bis 
19 Uhr geöffnet. Hausbesuche und Termine
sind auch außerhalb der Sprechzeiten mög-
lich.
Kleintierpraxis Blankenese, Hasenhöhe 3,
Telefon: 86 64 74 55, 
www.kleintierpraxis-blankenese.de

Sommerterrasse an
der Wedeler Au

Tierärztin Alexandra
Wenzel mit Hund Grizzly

BuggyFit tut Mamas gut
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Vital und fit in jedem Alter
„Kaum ein Wunsch ist so alt wie der, ewig jung bleiben zu wollen. Medi-
zin und Sportwissenschaft haben schon vor langer Zeit herausgefunden,
dass nur ein aktives Bewegungsprogramm den Alterungsprozess aufhal-
ten – ja, sogar umkehren kann“, so Ralf Trierweiler vom juka dojo Nien-
stedten. „Das, was wir oft als biologischen Alterungsprozess ansehen, ist

im hohen Maße das Ergebnis von
körperlicher Inaktivität. Wenn
wir es schaffen, die Vitalfunktio-
nen unseres Organismus aufrecht
zuhalten, so können wir den Al-
terungsprozess deutlich hinaus-
zögern. Es gibt nur eine Voraus-
setzung, die erfüllt werden muss:
Wir müssen uns bewegen. Intak-
te Muskulatur, straffes Gewebe
und ein leistungsfähiges Herz-
Kreislauf-System sind am Ende
der Lohn für die Mühe. Wer mit-
machen möchte, muss keine Vo-
raussetzungen mitbringen. Na-

türlich werden die indiviudellen Voraussetzungen geprüft, damit
sichergestellt ist, dass der Organismus sich entsprechend der persönlich
definierten Belastungen anpassen kann.“
Im juka dojo Nienstedten starten Interessierte mit einer unverbindli-
chen Sportberatung. Wer sich zum Start entschließt, erhält ein individu-
elles Programm und wird von einem erfahrenen Trainer begleitet und
unterstützt. Machen Sie doch einfach mal einen kostenlosen Beratungs-
termin.
juka dojo, Langenhegen 9 a-d, Telefon: 82 58 41

Neuer Standort für Robinson Wohnen
Ab sofort präsentiert Robinson Wohnen seine hochwertigen Kollek-
tionen für das „Wohnen Draußen“ an einem neuen Standort. Garten-
möbel, Flechtmöbel, Sonnen-
schirme und Zubehör der
Extraklasse sowie Kamine ohne
Schornstein werden jetzt in ein-
zigartigem Ambiente präsen-
tiert. Nur 500 Meter vom bis-
herigen Standort in der
Wohnmeile Halstenbek ent-
fernt, ist Robinson Wohnen
nun in der Altonaer Straße 350
zu Hause. Das Gebäude-Ensem-
ble wurde entkernt und behut-
sam renoviert. Zu Beginn ste-
hen Robinson Wohnen 460
Quadratmeter zur Verfügung,
die in Etappen um weitere 300
Quadratmeter ergänzt werden. Mit Außenstellflächen und Räumen
mit verschiedenen Deckenhöhen ist eine besonders individuelle Prä-
sentation des Sortiments möglich.
Ab Sommer 2014 soll dann auch das parkähnliche Gelände vor dem
Krupunder See genutzt werden. Darüber hinaus sollen weitere Mie-
ter – unter anderem ein Café – in das Ensemble einziehen.
Tipp: Im Rahmen der Eröffnung erwarten die Kunden von Robinson
Wohnen attraktive Angebote und Überraschungen.
Robinson Wohnen, Altonaer Straße 350, 25469 Halstenbek, 
Telefon: 04101/37 35 32, info@robinson-wohnen.de, 
www.robinson-wohnen.de

Hochwertige Gartenmöbel, 
erhältlich bei Robinson Wohnen

Helga Meyer und Georgia Yeni-
gün beim Training im juka dojo
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Allzeit bereit
Die Urlaubzeit steht bevor und es wird höchste
Zeit für notwendige Impfungen für Auslands-
reisen. „Bei Tieren ist es oft so wie bei Men-
schen. Wenn ein Arztbesuch akut ist, haben die

Praxen in der
Nähe keine
Sprechzeit“,
sagt Tierarzt
Dr. Jens Freund
und bietet sei-
nen Patienten
und Kunden
deshalb täglich
die Hilfe in sei-
ner Praxis an –

auch an Wochenenden und Feiertagen. Der
Fachtierarzt behandelt amulant und stationär

ohne Terminabsprachen. Die Patienten können
in besonderen Fällen bis zur vollständigen Ge-
nesung in der Praxis betreut werden.
Hilfreich ist neben der großen persönlichen 
Erfahrung ein Diagnosesystem, mit dem Dr.
Freund und sein Team arbeiten. „Es umfasst un-
ter anderem Ultraschall, Röntgen und Bluttests.
Das alles hilft, nach neuesten Erkenntnissen der
Tiermedizin die bestmögliche Behandlung oder
Therapieform bis hin zur OP zu bestimmen und
durchzuführen. Für aufwendige Untersuchun-
gen und Operationen werden Extratermine ver-
einbart, um unnötigen Stress für die Patienten
zu vermeiden und den Praxisbetrieb nicht zu
stören.“
Dr. med. vet. Jens Freund, 
Cranachstraße 68, Telefon: 890 79 69,
www.tierarzt-drfreund.de

Obst-Paradies in Wedel

Hier ist der Name Programm. Im Obst-Paradies
Kleinwort gibt es Äpfel, Erdbeeren, Himbeeren,
Johannisbeeren, Stachelbeeren und Sauerkir-
schen direkt zum Selberpflücken, pur oder zu-
bereitet im Hofladen oder als leckere Torten im
Hofcafé. Der Familienbetrieb, der 1901 erbaut
wurde, hat sich seit 1948 dem Obstbau ver-
schrieben. 
Der Heu- und Kistenboden wurde vor einigen
Jahren zu einem gemütlichen und behinderten-
gerechten Hofcafé, in dem beste Torten aus ei-
gener Herstellung serviert werden. Die schme-
cken hier mit Blick auf die Wedeler Marsch
besonders gut. Am Wochenende kann außer-
dem lang und ausgiebig gefrühstückt werden.
Für die kleinen Gäste gibt es einen Spielplatz,
auf dem getobt werden kann, während die El-
tern im Hofladen im Angebot aus Obst und

Gemüse, haus-
gemachter
Marmelade,
Eingelegtem
und Hochpro-
zentigem stö-
bern.
Der Hofladen
ist täglich von
9 bis 18 Uhr
geöffnet. Das
Hofcafé ist
mittwochs bis
freitags von 14
bis 18 Uhr und
sonnabends und sonntags von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Montag und Dienstag ist Ruhetag.
Obst-Paradies Kleinwort, Winterros, 
22880 Wedel, Telefon: 04103/888 05,
www.obst-paradies-kleinwort.de

Musical-Kurse jetzt auch freitags
Die Stagecoach Schule Hamburg erweitert im Au-
gust ihr Angebot für Kinder und Jugendliche mit
den Musical-Kursen, die jetzt auch freitags angebo-
ten werden. Wer das Angebot ausprobieren  möch-
te, bekommt 50 Prozent Eröffnungsrabatt für zwei
Probetage bei Anmeldung bis zum 1. August.
Die Stagecoach Schule Hamburg gehört zum Netz-
werk der weltweit größten Freizeit-Theaterschule,
den Stagecoach Theatre Arts Schools. „Das Unter-
richtsmodell ist einfach: Kinder und Jugendliche
lernen an einem Tag in der Woche an einem Ort
die drei klassischen Fächer darstellender Kunst –
Gesang, Tanz und Schauspiel“, erklärt Schulleiterin
Ann-Katrin Greie. Ein Schuljahr ist bei Stagecoach
in Trimester eingeteilt. In jedem Trimester können
neue Talente einsteigen. Ausprobieren lässt sich das
Konzept auch jeweils in den Ferien-Workshops. Die
Ausbildung steht Kindern und Jugendlichen zwi-
schen 4 und 18 Jahren offen. Gearbeitet wird in Al-

tersklassen mit höchstens 15 Schülern. Einmal im
Jahr bringen die Schüler gemeinsam ein Musical
auf die Bühne.
Stagecoach Theatre Hamburg-West, 
Tel.: 0800-58 88 450, 
www.stagecoach.de/hamburgwest

Musical-Kurs bei Stagecoach

Dr. Freund und Team

Erdbeeren pflücken und
Torte essen bei Familie
Kleinwort in Wedel

14. JUNI 
2013

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE
JULI-AUSGABE
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Anti-Rutsch-Brillen
„Sportler müssen nicht immer ‘so ein Band’ am Kopf
tragen, damit die Brille nicht rutscht“, sagt Ute
Schnabel von Opticdesign. Mit ihrem Team unter-
stützt sie Sportler dabei, das Passende zu finden. „Die
Anatomie des Kopfes wird dabei berücksichtigt, das
Gewicht der Brille und die Kraftübertragung am
Schädel. Wir garantieren den hundertprozentigen Sitz
des Nasenfahrrades. Für Segler empfehle ich als Re-
gattaseglerin und Augenoptikermeisterin die größen-
angepassten Silikon-Sportbügelenden für 8,50 Euro.

Dank unserer Einkaufsgemeinschaft optics network und des zinsfreien Brillenabos
kann sich bei uns jeder eine gute Brille mit dünnsten Gläsern leisten.“
Tipp: Sportgläser gibt es bis zum 31. Juli in allen Einfärbungen zum Angebotspreis,
Radsportbrillen gibt es polarisiert, extra leicht und stabil ab 29 Euro und die Maui
Jim Sportbrillen mit Übergangssportgläsern sind in persönlicher Stärke gecurved
für jede Entfernung ab 650 Euro erhältlich. Für das beste Sehen in der Blendung –
ideal für Golfer, weil kein Sonnenlicht von der Seite kommt – sind The Top of the
List. Bis zum 31. Juli gibt es eine kostenfreie Härtung der Gläser.
Opticdesign Rissen, Wedeler Landstraße 24, Telefon: 89 80 73 49 und 
Opticdesign Elmshorn, Schulstraße 29, 25335 Elmshorn, 
Telefon: 04121/108 21, www.brille-rissen.de
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Hier wird noch selbst geschlachtet

Der Betrieb von Hans-Peter Radbruch ist der
einzige noch selbst schlachtende Betrieb im
Hamburger Westen. Der Fleischermeister 
verbindet klassische Handwerkstradition mit
modernen Maßstäben. Von der Aufzucht der
Tiere bis zur Schlachtung im Betrieb ist alles

lückenlos nachvollziehbar. Dass seine Tiere aus
der Region kommen und ausschließlich natur-
belassen gefüttert werden, ist für den Meister
selbstverständlich.
Die Qualität der Produkte aus dem Familien-
betrieb schätzen viele Hamburger seit Genera-
tionen. Besonders jetzt in der Grillsaison sind
die täglich frisch marinierten Steaks wie 
T-Bone oder Rib Eye heiß begehrt. Auch die 
Osdorfer Grillwurst wird frisch zubereitet und
bei Bedarf im Frischepack verkauft. Unbedingt
probieren!
Hans-P. Radbruch, Diekweg 14, 
Telefon: 80 12 09

Grill-Gewürze und Wein-Empfehlungen
Grillfans aufgepasst! Bei Vom Fass in Blankenese steht der Sommer
ganz im Zeichen des Barbecue-Vergnügens. Das Team hat viele Infos für
spannende Geschmackserlebnisse und außergewöhnliche Gerichte für
die Kunden zusammengestellt. Wie wären beispielsweie ein Avocadoöl-
Knoblauch-Dip, ein Apfel-Limonen-Dressing für den knackigen Salat
oder eine Quitten-Weißwein-Marinade fürs Grillfleisch? Begleitet wer-
den die Rezepte von spritzigen Wein- und Bowle-Empfehlungen.
Bei Facebook stellt das Team laufend neue Produkte und Kombinati-
onsideen ein. Wer sich also online inspirieren lassen möchte, der sollte
bei Facebook nach Vom Fass Hamburg-Blankenese suchen.
Tipp: Neu im Sortiment ist der fruchtig-frische Cranberry-Essig. 
Vom Fass Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 23, 
Telefon: 18 11 45 92, Mobil: 0173/883 33 84,
www.hamburg-blankenese.vomfass.de

Grill -
vergnügen

Ute Schnabel

Ulf Schmidt, Hans-Peter Radbruch und
Peter Radbruch

74-77 Experten-3_kloen  23.05.13  17:35  Seite 75



D
ie

 E
xp

er
te

n
 6

 · 
20

13

76

H A M B U R G E R

Schlemmen im idyllischen Hirschpark
Schon der Kaufmann und Reeder Johann Cesar Godeffroy wusste,
warum die Sommermonate im Hirschpark so schön sind. Hier ge-
noss er mit seiner Familie den weiten Elbblick und seinen englischen
Garten mit Rhododendren und edlen Bäumen.
Heute genießen die Gäste des Witthüs auf der Parkterrasse die Wei-
te des Parks, den Blick auf die Lindenallee und das Godeffroysche

Herrenhaus. Das
Witthüs ist Magnet
für Spaziergänger
und Ausflügler, die
hausgebackene 
Kuchen, ein Eis
oder die Qualle auf
Sand genießen, ein
Treff für Sonntags-
bruncher und ein
Ort für Freunde
guter Küche am
Abend.
Tipp: Bis Ende Au-
gust lockt wieder
der Schlemmer-

sommer, bei dem im Witthüs unter dem Motto „Hamburg kulina-
risch“ ein exquisites 4-Gänge-Menü zum Preis von 59 Euro für zwei
Personen angeboten wird.
Witthüs, im Hirschpark, Eingang Mühlenberg, Elbchaussee 499a,
Telefon: 86 01 73, www.witthues.de

Neue Kollektionen entdecken

Polstermöbel, Tische, Esszimmer, Schränke, Boxspringbetten
und vieles mehr sind ab sofort neu im Sortiment bei KA In-
ternational in Hamburg und Düsseldorf. Alle, die Freude am
Einrichten
haben,
kommen
hier auf ihre
Kosten.
Denn die
neuen Kol-
lektionen,
beispiels-
weise von
Englesson
aus Schwe-
den und
Home Spirit
aus Frank-
reich, oder
die engli-
schen Designer-Stoffe wollen entdeckt werden und zu neuen
Ideen inspirieren. Natürlich ist auch weiterhin die große Aus-
wahl an KA-International-Stoffen erhältlich. Die können übri-
gens auch online per E-Mail an service@ka-international.de
bestellt werden. Ein weiterer Service sind die individuelle Ein-
richtungsberatung vor Ort und „Turn Key Projects“. Diese be-
inhalten das schlüsselfertige Einrichten des neuen Zuhauses
oder der Ferienimmobilie.
KA International, Axel-Springer-Platz 3, 20355 Hamburg,
Telefon: 35 71 19 57, vera.ritter@offtake.de, 
www.ka-hamburgcity.de

Englesson aus Schweden jetzt auch bei
KA International

Das Witthüs lädt zum Verweilen ein
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40 Jahre First Reisebüro

Mit dem „Happy Firstday Geburtstagsgewinnspiel“ feiert das
First Reisebüro sein 40-jähriges Bestehen. Auf die Gewinnspiel-
teilnehmer warten insgesamt 40 Reise- und Sachpreise, wie bei-
spielsweise ein Jahr Tui Cars VW Cabrio fahren, eine Mittelmeer
Kreuzfahrt auf der Mein Schiff 2, eine Woche im Sensimar Maka-

di Hotel in Ägyp-
ten, je zwei Luft-
hansa Tickets
Business und
Economy Class
für Europa und
vieles mehr.
Wer mitmachen
möchte, schaut
einfach im First
Reisebüro Orchi-
deen in Blanke-
nese vorbei und
beantwortet die
Gewinnspielfra-

ge: Welcher Reiseprofi sorgt für Tapetenwechsel seit 40 Jahren?
Teilnahmeschluss ist der 31. August 2013.
Die Reisezeit für Sommer und Herbst steht vor der Tür. Ganz
gleich, ob Ferien in der Nähe oder in der Ferne – die Reisespezia-
listen beraten ihre Kunden gern bei allen Fragen rund um den
nächsten Traumurlaub.
First Reisebüro Orchideen, Elbchaussee 586a, 
Telefon: 86 60 33 40, touristik@orchideen.de, 
www.first-reisebuero.de/hamburg4

Muster sind der
Sommertrend
Der Sommer kann kommen! Bei
Ella Schacht in Blankenese sind
die neuen Frühlings- und Som-
merkollektionen eingetroffen.
Leichte Materialien machen
schmeichelnde Wickelkleider,
sportliche Hemdblusenkleider
und schicke Etuikleider zu herr-
lichen Begleitern an sommerli-
chen Tagen. Gleiches gilt für die
Kleider mit und ohne Arm, aus
Baumwolle oder Viskose von
„Riani“ oder die Blusen und Blu-
senjacken von „B.M.Company“.
Soll es lässiger sein, können die
Longblusen aus Leinen zur 7/8-
Hose kombiniert werden. Im
Trend liegt, wer Farbe und Mus-
ter trägt. Von der Grafik bis zur Blüte ist alles erlaubt. Die Hosen von
„Cambio“ sind beispielsweise mit Grafiken, gepunktet oder geblümt
erhältlich. Drucke werden in dieser Saison mit kräftigen Farben kom-
biniert. Der Clou dabei: Blazer, Shirts und Hosen sind sowohl uni als
auch bedruckt erhältlich. So bleibt es ganz der eigenen Stimmung und
dem eigenen Typ überlassen, ob die einzelnen Kleidungsstücke
schlicht mit farbigen Highlights oder lieber fröhlich und bunt kombi-
niert werden. Natürlich können auch mit Accessoires wie Schals und
Gürteln dezente oder freche Akzente gesetzt werden.
Tipp: Der Internetauftritt gibt weitere Einblicke in die Modewelt von
Ella Schacht.
Ella Schacht Mode & Accessoires, Blankeneser Bahnhofstraße 34, 
Telefon: 86 93 30, www.ella-schacht-moden.de

Sommeroutfits aus der 
Airfield-Kollektion

Das First Reisebüro Orchideen feiert 
40. Geburtstag
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Spanisches Grillvergnügen

Einkaufen wie in Spanien und Portugal ist bei Toro Verde in
der Sülldorfer Landstraße garantiert. Mediterranes Lebens-
und Urlaubsgefühl kann von hier aus ganz leicht mit nach
Hause genommen werden. 800 verschiedene Sorten an Spiri-
tuosen und Weinen, Tapas, frischem Brot, Wurst-, Schinken-
und Käsespezialitäten gehören ebenso zum Sortiment wie
Meeresfrüch-
te in großer
Auswahl. So-
gar Paella-
pfannen sind
hier erhält-
lich.
Als Direktim-
porteur kann
Toro Verde
seinen Kun-
den günstige
Preise für die
sonnenver-
wöhnten Produkte garantieren.
Ergänzt wird das Sortiment durch Bioprodukte wie Weine,
Tees und Getränke wie „Der Elbler“.
Ein Besuch bei Toro Verde ist wie ein kleiner Ausflug in den
Süden und wer die selbstgemachten Tapas probiert, fühlt sich
gleich ein kleines bisschen wie im Urlaub.
Toro Verde, Sülldorfer Landstraße 232, 
Telefon: 24 19 81 30, www.toroverde.de

Jugendprogramm im Sommer
Alle Jahre wieder gibt es an der Schule für Schauspiel Hamburg das
Sommerprogramm für Jugendliche zwischen 12 und 17 Jahren.
Theaterbegeisterte können vom 1. bis 3. Juli bei Melek Erenay im
Kurs „Theater! Theater! Theater!“ ausprobieren, wie es ist, auf der

Bühne zu stehen, in verschie-
dene Rollen zu schlüpfen, zu
improvisieren und wie die
Profis zu trainieren.
Wer davon träumt, vor der
Kamera zu stehen, kann im
Workshop „Wir drehen!“ vom
8. bis 10. Juli mit Jan Stapel-
feldt lernen, wie man sich auf
einen Dreh vorbereitet und
welche Dinge beim Film für
einen Schauspieler wichtig
sind.
Während der Sommerferien
sind die Kurse im Rahmen des
Hamburger Ferienpasses er-
mäßigt.
Wer sein Können kontinuier-
lich aufbauen möchte, kann
die fortlaufenden Theaterkur-
se immer freitagnachmittags
besuchen. Ein Einstieg durch

kostenlose Probestunden ist jederzeit möglich.
Schule für Schauspiel, Oelkersallee 33, Telefon: 430 20 50, 
22769 Hamburg, info@schauspielschule-hamburg.com, 
www.jugendschauspiel.de

An der Schule für Schauspiel ist
Theatermachen erwünscht

Toro Verde importiert Produkte direkt
aus Spanien
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Freiwillige für kostenloses Fitnesstraining 
gesucht
Zeitmangel und der innere Schweinehund haben jetzt keine Chance
mehr. Denn die Rehastudios Schenefeld und Pinneberg bieten im
Rahmen einer einmalig angelegten Aktion die Möglichkeit, in den
Rehastudios bei geringem Zeitaufwand einen maximalen Nutzen zu
erreichen. Es werden 50 Teilnehmer für ein kostenloses und effekti-
ves Fitnesstraining auf Personal-Training-Niveau in der Zeit von Juni
bis August gesucht. In nur vier Wochen können die Teilnehmer mit
einem zweimal 30-minütigen Training pro Woche Fitness und Wohl-
befinden steigern. Allen Teilnehmern steht ein Team aus hoch quali-
fizierten Trainern zur Verfügung, das wertvolle Tipps rund um die
Themen Fitness, Gesundheit und Ernährung vermittelt.
Nach einem Eingangscheck folgt die Einweisung an den Geräten.
Die Übungen nehmen nicht mehr als eine halbe Stunde Zeit in An-
spruch. Jedes Training wird von einem Trainer begleitet. Am Ende
der vier Wochen erfolgt ein weiterer Check, in dem die Ergebnisse
ausgewertet und weitere Wege für nachhaltigen Trainingserfolg auf-
gezeigt werden. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Wer teilnehmen
möchte, kann sich in Schenefeld unter 830 60 07 und in Pinneberg
unter 04101/37 85 23 anmelden.
Tipp: Am 5. Juni findet um 18 Uhr im Rehastudio Pinneberg ein
Vortrag zum Thema „Innovatives Fitnesstraining“ statt. Anmeldung
unter 04101/378 50.
Rehastudio Pinneberg am Klinikum Pinneberg und Rehastudio
Schenefeld im Stadtzentrum Schenefeld, www.reha-pinneberg.de

Frische Farben
Sie haben Spaß am Renovieren
und Dekorieren Ihrer eigenen vier
Wände? Dann schauen Sie bei KB
Interieur vorbei. Frische Farben
für drinnen und draußen sorgen
für Sommerfeeling und neues Le-
bensgefühl. Ob Farben, Tapeten,
Stoffe für Kissen, Gardinen, Falt -
rollos oder Bezüge für Sofas und
Sessel – bei KB Interieur ist alles

erhältlich, was für mehr Wohnvergnügen sorgt. Schauen Sie
vorbei und lassen Sie sich beraten.
KB Interieur, Blankeneser Bahnhofstraße 4, Tel.: 86 41 36

Sprachkenntnisse auffrischen
Der Sommer steht vor der Tür und die Vorfreude auf den Urlaub ist
groß. Wer auf Reisen gehen möchte, findet bei IQ – Wissen, Ham-

burgs Institut für Erwachsenenbildung,
jetzt die ideale Vorbereitung. In den
Sommerspecials von IQ gibt es für nur
99 Euro einen fundierten Einstieg in die
beliebtesten Fremdsprachen. Ob Spa-
nisch, Italienisch, Französisch, Englisch
oder eine andere Sprache – hier wird die
Vorfreude gleich noch viel größer.
In acht Kurseinheiten à 45 Minuten er-
halten alle Reiselustigen die wichtigsten
Sprachkenntnisse für ihr Urlaubsland.

Wer dabei dem Charme der Sprache erliegt, kann direkt in einem
regulären Sprachkurs weitermachen.
Alle Informationen rund um das Portfolio von IQ gibt es vor Ort in
Osdorf oder im Internet unter www.iq-wissen.de.
IQ – Wissen individuell erleben, Osdorfer Landstraße 102, 
gegenüber des Elbe-Einkaufszentrum, Telefon: 211 07 68 05

Italiens Gondeln war-
ten auf die Urlauber

Sommerlich wohnen
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Die Haifischbar – Folge 4
Der Hamburger Engelsaal präsentiert „Die Haifischbar – Folge 4“.
Schon vor fünf Jahren kehrte die Kultsendung, die vor 50 Jahren
das erste Mal über die Fernsehbildschirme flimmerte, auf die Bühne
des Engelsaal zurück. Mit Folge 4 – Die Klassiker – werden die Le-
genden mit schönsten Melodien und Anekdoten von der Waterkant
gefeiert. Unvergessene Evergreens wie „Heimweh nach St. Pauli“,
„Mein Mann fährt zur See“, „La Paloma“, „Auf der Reeperbahn
nacht um halb Eins“, „Junge komm bald wieder“ und vielen anderen
Liedern erwarten die Zuschauer: ein fröhlicher, stimmungsvoller
Abend zum Mitsingen und Mitschwelgen.
Die Karten kosten im Vorverkauf 18 bis 32 Euro zuzüglich Gebühren
und an der Abendkasse zwischen 20 und 35 Euro. Premiere ist am 
7. Juni. Weitere Informationen finden Haifischbar-Fans im Internet.
Hamburger Engelsaal, Valentinskamp 40-42, Belle Etage, 
Telefon: 319 74 76 99, www.engelsaal.de

Auf der Bühne im Engelsaal gibt’s Evergreens und gute Laune

Zurück zur Tradition – Restaurant Zum Bäcker
Touristen kommen zum Schiffegucken und Blankeneser halten
Klönschnack auf der geschützten Lindenterrasse oder in der gemüt-
lichen Gaststube. Die lichtdurchflutete obere Etage mit herrlichem
Südwest-Blick bietet großen Festgesellschaften einen stilvollen Rah-

men.
Manne und Birgit Brüchmann ha-
ben aus dem Restaurant „Zum Bä-
cker“, Blankeneses ältester Gast-
wirtschaft, einen lebendigen
Treffpunkt gemacht. Als die
Brüchmanns, unterstützt von
Tochter Maria, das Lokal im Früh-
jahr 2010 übernahmen und liebe-
voll renovierten, knüpften sie an
eine Familientradition an. Mannes
Großvater hatte die Gaststätte,
die vor 280 Jahren als Fischerkrug
eröffnet wurde, 1952 gemietet,
später gekauft und zwei Jahrzehn-
te erfolgreich betrieben. Hausge-
machte Blechkuchen, Torten und

fangfrischer Fisch bestimmen auch heute wieder die Karte. Daneben
gibt’s saisonal wechselnde Spezialitäten. Im Juni sind das Spargel,
Scholle oder Schleihering. Im August gibt es Elb-Aal aus eigenen
Reusen und wenn beispielsweise am Wochenende auf dem Mühlen-
berger Loch die Jollen um die Wette segeln, gibt’s ein Regattafrüh-
stück. Ein Besuch lohnt sich also immer! 
Restaurant „Zum Bäcker“, Strandweg 65, Telefon: 86 48 00, 
info@zum-baecker-blankenese.de, 
www.zum-baecker-blankenese.de

Manne und Birgit Brüch-
mann mit Tochter Maria
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Alles zum Stricken und Häkeln
Stricken und Häkeln ist etwas für lange Winterabende? Von wegen!
Handarbeit ist etwas für jede Jahreszeit und mit Sommergarnen in
Sommerfarben entstehen herrliche Socken, Mützen oder auch
Schals für die warme Jahreszeit. Im Wollstübchen in Blankenese gibt
es von der Wolle bis zur Häkelnadel alles, was das Herz begehrt.
Wie beispielsweise die Myboshi Wolle No 1 für die Mütze, die nicht
nur der trendbewusste Surfer am
Strand braucht. Zum Ende des
Sommers wird im Wollstübchen
auch die Myboshiwolle No 3 er-
hältlich sein.
Zum Sortiment gehören darü-
berhinaus Filzwolle, Zpagetti
Garn zum Häkeln und Stricken
von Wohnaccessoires, Naturwol-
le aus dem Schwarzwald oder
auch Merinowolle aus Ecuador.
Für den ganz besonderen Farb-
tupfer sorgen Knöpfe oder Bom-
mel in lustigen Farben.
Inhaberin Birgitt Massenberg
verspricht außerdem, sich um die
Jacobswolle, eine sehr besonde-
re und leichte Naturwolle vom
Jacobschaf, zu bemühen, sobald
die Schafe in England geschoren sind. Vorbeischauen lohnt sich also.
Blankeneser Wollstübchen, Blankeneser Bahnhofstraße 60, 
Eingang Blankeneser Landstraße im Geschäft „Einrichtungen“,
Telefon: 0174/957 08 32

Erdbeeren und Spargel vom Bauernhof

Ein schönes Ausflugsziel für Sommertage ist der Bauernhof
der Familie Schmietendorf. Hier gibt es noch echten Bauern-
hofcharme und im Hofladen sind viele regionale, handverle-

sene und hauseigene Pro-
dukte erhältlich. Die
neuen Kartoffeln und
feldfrischer Spargel
schmecken besonders gut
mit dem Katenschinken
aus Heist. Die Erdbeeren
für den Nachtisch kom-
men direkt vom Feld und
wer Lust auf ein Glas
Wein hat, bekommt auch
einen leckeren Weißwein
in Schmietendorf’s Hofla-
den. Geöffnet ist mon-
tags bis sonntags von 9
bis 18 Uhr. So können die
Besucher auch am Wo-
chenende frische Waren
einkaufen und sich das
schöne Landgefühl mit
nach Hause nehmen.

Sonnabends sind die Produkte des Hoflandens auch von 8 bis
12 Uhr auf dem Schulauer Wochenmarkt erhältlich.
Schmietendorf’s Hofladen, Voßhörntwiete 69, 
22880 Wedel, Telefon: 04103/837 71

Hannes Schmietendorf freut
sich auf den Sommer

Bunte Bommel für Selbst -
gestricktes
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Neue Ballett-Kurse
Nach den Sommerferien und ab Herbst beginnen neue Kurse für Bal-
lett und tänzerische Früherziehung, Kinderballett für Schulkinder und
Spitzentanz ab 12 Jahren im Ballettstudio Blankenese. Darüber hinaus

wird es Kurse und
Einzelstunden für
Erwachsene ge-
ben, die auch im
Alter von 50 plus
noch beginnen
können und herz-
lich willkommen
sind.
Neu sind die Kurse
in Wedel in Zu-
sammenarbeit mit
dem Musikzen-
trum Schulauer
Hof. Ab dem 
25. August wird 
es montags zwei
Kurse geben. Von

14.30 bis 15.15 Uhr und von 15.20 bis 16.05 Uhr werden zwei neue
Gruppen für Drei- bis Fünfeinhalbjährige in Ballett und tänzerischer
Früherziehung angeboten. Ballett für Erwachsene soll es vormittags
ebenfalls geben und dann wird auch das Programm für Schulkinder
und Jugendliche ausgebaut. Weitere Informationen erhalten Interes-
sierte telefonisch oder im Internet.
Ballettstudio Blankenese, Sagebiels Weg 4, Telefon: 86 01 46, Infos
Wedel: www.msh-wedel.de, Infos Blankenese: www.tanz-stunde.de

Biergartensaison eröffnet

Der Biergarten der Linde in Blankenese ist nach wie vor ein Ge-
heimtipp. In dem idyllischen Hinterhof der Linde lassen sich bei
einem frisch gezapften Bier, einem leichten Weißwein oder dem
fruchtig-frischen Rhabarberspritz herrlich lauschige Sommer-
abende verbringen. Auf der Karte stehen saisonale Gerichte
wie – jetzt im Juni – frischer Spargel oder Pappardelle mit Bär-
lauchpesto,
Scampi und
Kirschtoma-
ten. Dazu
schmeckt be-
sonders die
fruchtige
Weißweincu-
vée „Sum-
mertime“ aus
der Pfalz. An
schönen
Sommerta-
gen kann es
auch vor-
kommen,
dass spontan im Hof gegrillt wird. Neugierig? Einfach vorbei-
schauen und den Sommer genießen!
Linde Bar & Restaurant, Dockenhudener Straße 12, 
Telefon: 86 66 38 01, www.linde-blankenese.de

Der idyllische Hinterhof wird im Sommer
zum Biergarten der Linde

In Blankenese und Wedel lernen die kleinen
Tanzmäuse spielerisch das Tanzen

Anzeigensonderveröffentlichung
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Beihefter im Hamburger Klönschnack
Juni 2013 l 11. Jahrgang

www.kloenschnack.de
Nummer

Neue Lebensgeister wecken

Bluthochdruck,
Depressionen,
Diabetis Mellitus

Praxis-Besuch
Praxis für 

Zahngesundheit 
Dr. Susanne Lucke

Ratgeber
Auch Männer 

leiden unter Stress

Zahnmedizin

Dem Zucker 
die Zähne zeigen!
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Ästhetik, Prophylaxe und Implantologie 

Ganzheitliche Zahnheilkunde
Dr. Susanne Lucke bietet in ihrer Praxis das komplette Spektrum von
Kinderzahnheilkunde bis zur Wurzelbehandlung an. Ihr Schwerpunkt
ist die Implantologie – hier kommt einzigartige Technik zum Einsatz.

Schon der Empfangsbereich in der
Zahnarztpraxis von Dr. Susanne Lucke
ist anders als andere Praxen. Fröhliche

Gemälde mit bunten Äpfeln, lächelnden
Mündern oder roten Baumwurzeln zieren
die Wände. Das Licht ist nicht steril son-
dern angenehm gedämpft – Kissen, Bilder
und Behandlungsstühle sind in einem fri-
schen Apfelgrün gehalten.
Mit einem herzlichen Lächeln wird man
empfangen – im hellen Wartezimmer sitzt
niemand. Das hat einen Grund, erklärt Dr.
Lucke freundlich. „Wir legen Wert darauf,
dass unsere oft stark eingespannten Pa-
tienten keine Wartezeiten haben. Deswe-
gen kommt bei uns ein intelligentes Termin-
vergabesystem zur Anwendung.“ 
Beim ersten Termin in der seit vier Jahren
bestehenden Blankeneser Zahnarztpraxis,
geht es für den Patienten nicht gleich auf
den Behandlungsstuhl. „Erst müssen Haus-
aufgaben gemacht werden“, scherzt die
Spezialistin. Im Anamnesebogen möchte sie
neben der Krankengeschichte auch wissen,
ob der Patient unter Rücken-, Kopf- oder

Nackenschmerzen leidet.
„Diese Informationen sind wichtig für
mich, weil die Ursache für Schmerzen in
anderen Körperregionen liegen können.“
Deswegen kooperiert sie mit Ärzten aus an-
deren Fachrichtungen, um ein allumfassen-
des Behandlungskonzept anzubieten. 
Dazu gehörten vorallem die Prophylaxe
und die Zahnerhaltung, denn „es gibt nichts

besseres als das Naturgegebene“. Bei ihren
jüngsten Patienten führt sie die sogenannte
„Putzschule“ durch. Wer jetzt an ein großes
Gebiss und eine überdimensionale Zahn-
bürste denkt, liegt falsch. Dr. Lucke bittet
zuerst zur eigenen Bürste, die muss zur
Putzschule mitgebracht werden. „Ich ma-
che keinen Frontalunterricht, sondern lear-
ning by doing.“ 
Die Zähne werden eingefärbt, um zu zei-

gen, wo es Problemstellen gibt und welche
individuelle Technik angewendet werden
sollte – je nach Fähigkeiten des kleinen Pa-
tienten. „Ich zeige nicht, was die bessere
Technik ist, sondern zeige wo das Problem
ist und wie man hinkommt.“
Zudem weiß die Expertin, in 8. Generation
Medizinerin, dass Zahnpasta eigentlich un-
nötig ist. „Sie fluoridiert zwar minimal,
aber zur eigentlichen Reinigung reicht es,
zwei Minuten lang gründlich zu putzen.“ 
Dieser Richtwert wurde einst festgelegt,
denn es sollen alle Seiten eines Zahns ge-
putzt werden – nicht nur die Front. Sie er-
klärt knapp, dass die Zahnbürste das A und
O ist. Wenn die Borsten gerade und mit ei-
nem abgerundeten Kopf versehen sind, „ist
das genau richtig“. Sind die Borsten verbo-
gen oder werden grau, sind das Zeichen
für einen dringenden Wechsel, „sonst wird
das Zahnfleisch beim Putzen verletzt“. 
Leider werden die Zwischenräume häufig
vergessen. Bildhaft erklärt sie: „Wenn die
Zwischenräume nicht von Essensresten be-

freit werden, ist das so, als ob Sie jeden Tag
mit angewinkelten Armen duschen.“ 
Die 35-jährige Ärztin ist seit zwölf Jahren 
in ihrem Beruf tätig. Ihr Spektrum reicht
von ästhetischer Zahnheilkunde (Karies,
Absplitterungen, Verfärbungen) über Para-
dontologie (Zahnbetterkrankungen) bis hin
zu ihrem Fachgebiet, der Implantologie.
„Mir geht es darum, dass der Patient nicht
meine Lösung aufgedrückt bekommt, son-

Dr. Susanne Lucke erläutert ein Röntgenbild

„Es gibt nichts besseres als
das Naturgegebene“
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dern wir gemeinsam an einem Behand-
lungsstrang ziehen.“
Zähne ziehen vermeidet die sympathische
Zahnärztin wie bereits erwähnt, wenn es
aber doch einmal sein muss und irgend-
wann vielleicht sogar ein Zahnersatz nötig
wird, setzt sie auf die moderne Technik
„Ceramic Reconstruction“, kurz Cerec. 
Hierbei ermöglicht ein weltweit einzigarti-
ges System, in einer einzigen Sitzung eine
Krone, ein Inlay oder eine Teilkrone aus Ke-
ramik herzustellen und einzusetzen. Ganz
ohne unangenehme Abdrücke und schmer-

zende Provisorien. 
Nach der Präparation des Zahnes, bei der
die gesunde Substanz geschont wird, ver-

misst die Cerec-Kamera und in wenigen Se-
kunden entsteht ein dreidimensionales Bild
des Zahns. 
Die Schleifeinheit stellt danach in weniger

als zwanzig Minuten eine vollkeramische
Restauration her, die dauerhaft mit dem
Zahn verbunden wird. Dr. Lucke berichtet
erfreut:„Nach nicht mal zwei Stunden kann
der Patient mit seinem neuen Zahnersatz
nach Hause gehen.“
Modern und unkompliziert läuft die Be-
handlung in der Praxis für Zahnheilkunde
ab. „Mir liegt das Wohl meiner Patienten
wirklich am Herzen – und dass sie meine
Praxis mit einem strahlenden Lächeln ver-
lassen.“

Eine neue Krone in nur zwanzig Minuten –
dank moderner Cerec-Technik 

Dr. med. dent. Susanne Lucke
Praxis für Zahnheilkunde

Hasenhöhe 128
22587 Hamburg 
Telefon: 87 47 87

www.dr-lucke.de

Dr. Susanne Lucke 
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Trinken Sie sich in Balance
Gesund durch schadstoffarmes Wasser

Energielos? Schlapp? Müde? Das kennt jeder. Die moderne Er-
nährungs- und Lebensweise kann laut dem Zentrum für Ge-

sundheit zu einer Übersäuerung des Organismus führen, dadurch
wird das Wohlbefinden negativ beeinflusst.  „Viele Menschen
kämpfen heute mit einem unausgeglichenen Säure-Basen-Haus-
halt – sie ahnen oft nicht, dass dies die Ursache für ihre Beschwer-
den ist oder zumindest maßgeblich an deren Entstehung betei-
ligt war.“
Eine Lösung gegen das Unwohlsein bietet die Firma Baeck aus
Norderstedt an: Der neuartige „Wasser-Ionisator“ filtert gezielt
Schadstoffe aus dem Wasser. Durch Elektrolyse wird basisches
Trinkwasser gewonnen. Es kann der ernährungsbedingten Über-
säuerung entgegenwirken.  „Durch Filtern und Ionisieren wird rei-
nes, strukturiertes und alkalisches Mikrowasser hergestellt.“ Beim
Ionisieren teilt es das Wasser in saure und basische Bestandteile –
dank dieser Methode bleibt ein hoher Wasserstoffanteil, der für
gesunde Zellen sorgt. Der Geschmack des Wassers wird dadurch
zudem weicher und es eignet sich zum Kochen. Kommen Sie auf
den Geschmack auf www.sanum-per-aquam.de.
Baeck, Langenharmer Weg 223–225, 22844 Norderstedt, 
Bestell-Hotline: 52 17 06 42

Der neuartige „Wasser-Ionisator“ filtert gezielt Schadstoffe aus dem Wasser 

www.cbm.de/patenschaft
Werden Sie Pate!

Hoffnung 

gesucht!

Machen Sie 

die Welt besser 

für Kinder mit

Behinderungen.
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Brücken, Kronen und Zahnprothesen
Der perfekte Biss: Zahntechnik aus dem hohen Norden

Immer öfter entscheiden sich Patienten aus Kostengründen für
einen Zahnersatz aus dem Ausland. Die Brücken, Kronen und

Zahnprothesen kommen dann aus China, Kroatien, Polen und
weiteren Ländern. Falls diese nicht dem Anspruch an Ästhetik
und Funktionalität erfüllen, kann diese Entscheidung teure Kon-
sequenzen haben.
Zahntechnikmeister Christian Henjes betreibt seit 25 Jahren ein
Dentallabor in Alsterdorf.  Er weiß: „Dank modernster Fertigungs-
verfahren und hochqualifizierter Zahntechnik sind deutsche La-
bore die sichersten Lieferanten für Zahnersatz.“ Zudem erleich-
tert die Nähe zwischen Dentallabor und Zahnarzt wichtige
Absprachen. „Der Zahnersatz muss aussehen wie ein eigener
Zahn. Der Patient soll am Ende die bestmöglichen Bedingungen
für ein optimales Ergebnis erhalten“, beschreibt Henjes seinen
Anspruch. In seinem Dentallabor arbeiten 43 Mitarbeiter am per-
fekten Biss – er gehört zu den größten seiner Branche. 
Wichtig beim Zahnersatz ist natürlich die Qualität des Materials.
Diese beginnt bereits bei den Inlays und Teilkronen, die je nach
Situation in Presskeramik oder Zirkonoxydkeramik ausgeführt
werden. „Diese Stoffe bieten Korrosionsbeständigkeit und hohe
Festigkeit“, so der Fachmann. Die größte Herausforderung beim
Herstellen eines Zahnersatzes ist der mittlere Schneidezahn als
Blickpunkt im Mund. Der Ersatz muss hier bei jedem Licht wie
echt aussehen. Deswegen ist neben dem Material auch die Zahn-
farbmessung wichtig. Bei der persönlichen Beratung, die ein Ver-
sandlabor nicht bietet, achtet Henjes deswegen auch auf die Äs-
thetik. „Die Farbverläufe zwischen den Zähnen sollen harmonisch
aussehen.“ Der Zahntechikermeister erläutert:  „Unsere Kunden
staunen, wie viel Handwerkskunst in einer kleinen Krone steckt.“
Weiter sagt er: „Unsere Zahntechnik ist hoch qualitativ und lang-
lebig – das rechtfertigt auch den entsprechenden Preis. Lassen
Sie sich bei der Wahl ihres Zahnersatzes persönlich beraten.
HENJES Zahntechnische Werkstatt, Alsterdorfer Markt 6, 22297 Hamburg,
Telefon: 287 86 69 69, www.henjes-hamburg.de

Christian Henjes berät bei der Wahl des passenden Zahnersatzes 
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Deutscher Diabetiker Bund
Vortrag: Ölwechsel für die Gesundheit

Der deutsche Diabetiker Bund lädt am 19. Juni um 17.30
Uhr zu dem Vortrag „Ölwechsel – Jetzt! Für die Ge-

sundheit!“ ein. Harald Kruse, Ölexperte, spricht zu dem The-
ma im Gemeindehaus der Johanniskirche Rissen. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.
Raalandsweg 5
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HNO-Ärzte helfen Familien in Südamerika
Familie da Costa bedankt sich für Hörgerätespende

Die HNO Praxen in den Elbvororten sammeln mit Unter-
stützung des KLÖNSCHNACK schon einige Jahre ge-

brauchte, neue oder alte, defekte oder nur abgelegte Hör-
geräte.
Diese werden nach
einer Inspektion,
Reinigung und Re-
paratur Kindern, Ju-
gendlichen und
Bedürftigen in süd-
amerikanischen
Slums angepasst.
Regelmäßig errei-
chen die Praxis Be-
richte und Fotos,
der beschenkten
Patienten, die auch
durch KLÖNSCHNACK-
Leser versorgt wer-
den konnten. Auch
Familie da Costas hat einen Dankesbrief geschrieben, darin
heißt es: „Unser Sohn Joaozinho kann dank des neuen Hör-
geräts besser sprechen, sich konzentrieren und ist viel fröh-
licher, seit er besser hören kann.“
Die Praxis sagt: „Danke und Glückwünsche an alle, die sich
dieses Projektes annehmen.“
Praxis Dr.Wilcke & Partner, Waitzstr. 17, Telefon: 89 85 80, 
www.hnopraxis-hamburg.de
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Kernspinzentrum Europa Passage
Exakte Diagnostik, dank strahlenfreier Tomgraphie

Für präzise, detaillierte und schnelle Untersuchungsergebnisse
arbeiten die Radiologen des „Kernspinzentrums Europa Passa-

ge“ an modernen Kernspintomographen mit einem offenen Ring-
system in der Magnet-
feldstärke 1,5 Tesla bis 
3 Tesla für besonders 
anspruchsvolle Untersu-
chungen. 
Das Zentrum bietet:
Ganzkörper-MRT, MR-
Mammographien und
MRT aller Organe. Versi-
cherte der gesetzlichen
und privaten Kranken-
kassen werden in der ra-
diologischen Praxis an
der Binnenalster von
Montag bis Freitag in der
Zeit von 7.30 bis 21 Uhr
von Spezialisten aus al-
len Fachrichtungen der
Radiologie an strahlen-
freien Magnetresonanz-
tomographen unter-
sucht. Auch am Samstag
steht das Kernspin-Team
von Dr. med. Volkhard
Grützediek von 8 bis 15.30 Uhr für Patientenuntersuchungen und
bei allen diagnostischen Fragen zur Verfügung – das bei kurzen
Warte- und Untersuchungszeiten.
Kernspinzentrum Europa Passage, Hermannstraße, 20095 Hamburg, 
Telefon: 30 20 80 00, www.kernspinzentrum-europapassage.de

Mit Blick auf den Jungfernstieg und die Bin-
nenalster: Kernspinzentrum Europa Passage

Daumen hoch für das neue Hörgerät
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Buch zur Heilung des Reizdarmsyndroms
Tagebuch einer Heilung ohne Diäten und Medikamente

Heidi Fröhlich litt jahrelang an diversen Lebensmittel-Unver-
träglichkeiten, infolgedessen am Reizdarmsyndrom. Außer

Reiswaffeln, Wasser und Kräutertee konnte sie keine Nahrung zu
sich nehmen. Weder die Schulmedizin, noch alternative Heilme-
thoden oder mehrwöchige Krankenhausaufenthalte brachten 
eine Besserung. Als Heidi Fröhlich nur noch 49 Kilo wog – und 
eigentlich keinen Ausweg mehr sah, lernte sie eine neue Heil -
methode kennen: die Gefühlshypnose.
Bei dieser Art der Hypnose konnte sie in tranceähnlichem Zu-
stand bei vollem Bewusstsein zahlreiche belastende Situationen
aus ihrer Kindheit noch einmal symbolisch durchleben und
schließlich auflösen. Durch diese Gefühlshypnose konnte sie die
Schatten der Vergangenheit bewältigen und sich dadurch von ih-
ren Symptomen befreien – heute ist sie komplett geheilt.
Sie hat ihr Leben komplett umgekrempelt und blickt einer aus-
sichtsreichen Zukunft entgegenen, denn auch beruflich hat sie
sich umorientiert. Sie absolviert eine Ausbildung zur Heilpraktike-
rin und Hypnosetherapeutin. Über ihre Geschichte und ihren Weg
zurück ins Leben hat Heidi Fröhlich ein Buch mit dem Titel „Reiz-
darm, Ängste und Co.“ verfasst. Das Buch kostet 14,80 Euro.
„Reizdarm-Ängste und Co.“, Neurobiomed-Verlag, ISBN: 978-3-00-041432-9

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Stressmedizin
Psychotherapie im Alter

Neueste Untersuchungen gehen davon aus, dass fast je-
der zehnte Erwachsene über 60 Jahre an einer Depres-

sion leidet. Das Aufgeben der Arbeitstätigkeit, die nachlas-
sende Mobilität und
Gesundheit, der Verlust
des Partners oder Ein-
samkeit können
schwerwiegende Ver-
änderungen und belas -
tende Themen dieses
Lebensabschnitts sein.
Um sie zu verarbeiten,
bedarf es einer hohen
Anpassungsleistung –
und manchmal auch
therapeutischer Hilfe-
stellung.
Zwar haben besonders
ältere Menschen ge-
lernt, mit Stimmungs-
schwankungen umzu-
gehen, viele haben
Bewältigungsstrategien
entwickelt und wissen
aus ihrer langen Le-
benserfahrung, Krisen treten auf und gehen auch wieder.
Aber wenn eine Niedergeschlagenheit dauerhaft und
belas tend das Leben überschattet, kann eine psychothera-
peutische Behandlung sinnvoll sein.
Das Fachzentrum für Stressmedizin von Prof. Dr. Stephan
Ahrens, Ärztlicher Direktor, ist auch spezialisiert auf die Be-
handlung älterer Patienten. Hier werden tiefenpsychologi-
sche und verhaltenstherapeutische Verfahren und zusätz-
lich Hilfestellungen zur Bewältigung, Psychoedukation
genannt, angeboten. Auch Entspannungsverfahren und
körpertherapeutische Verfahren können in der Blankeneser
Ambulanz wahrgenommen werden.
Fachzentrum für Stressmedizin, Telefon: 86 69 36 60, 
Sülldorfer Kirchenweg 1 A, www.stressmedizin-hamburg.de

Professor Dr. Stephan Ahrens, 
Ärztlicher Direktor im 
Fachzentrum für Stressmedizin
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DVD
Diagnose Brustkrebs – und dann?

Nicola Nordenbruch gründete den Verein „Amor statt Tumor“
für an Brustkrebs erkrankte Frauen und deren Angehörige.

Mit einem Videojournalisten hat die Blankeneserin einen kurzen
Film zum Thema „Diagnose Brustkrebs – und dann?“ gedreht.
Der Film stellt Patientinnen und deren Angehörige vor, lässt ver-
schiedene Ärzte, wie die leitende Oberärztin des Brustzentrum
Harburg, einen plastischen Chirurgen und einen Onkologen zu
Wort kommen. Sie sprechen über die Krankheit und deren Be-
handlungsmöglichkeiten. „Wir haben versucht, den Ablauf nach
der Diagnose Brustkrebs nachzustellen und jeder berichtet aus
seinem jeweiligen Fachgebiet über die wichtigsten Dinge, wie

Operation, Chemotherapie, Bestrahlung und vie-
les mehr.
„Es war uns dabei ganz wichtig, Mut zu machen
und zu betonen, dass die Zeit der Therapien zwar
nicht einfach ist, man es aber schaffen kann, diese
Krise als Herausforderung zu nutzen oder sein Le-
ben nach diesem Einschnitt anders zu gestalten.
Zudem geben Dr. Simon Günter und Dr. Klein-
kauf-Houcken aus Blankenese Antworten auf
wichtige Fragen. 
Die DVD ist auf www.amor-statt-tumor.de erhältlich. Der 
Verein trifft sich immer dienstags um 10 Uhr vorm Witthüs im
Hirschpark um einen flotten Spaziergang unter Gleichgesinn-
ten zu machen. Nicola Nordenbruch freut sich auf Sie! Nicola Nordenbruch

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Beauty
Bezaubernd schöne Wimpern dank Extensions

In Kosmetikerin Angelika Ohles neu eröffnetem
Schönheitssalon „Bezaubernd schön“ bietet sie

neben Maniküre und Sugaring (Haarentfernung)
auch „Eye Lash Styling“ an. Hierbei werden Einzel-
wimpernverlängerung (Eye-Lashextensions) vorge-
nommen. Diese Methode sorgt für einen natürli-
chen Look und einen einzigartigen Tragekomfort. 
Der Vorteil hierbei ist, die Applikation ist schmerz-
frei, sie dauert etwa 60 bis 120 Minuten, je nach-
dem wie viele Wimpern gesetzt werden und das

Tuschen entfällt. „Xtreme Lashes“ sind wasserbe-
ständig, und eignen sich zum Schwimmen und
Sport treiben. Angelika Ohle sagt: „Ich gebe meine
eigenen hohen Ansprüche durch meine Arbeit
und Persönlichkeit an meine Kunden weiter.“
Neukunden und Interessierte können sich von der
Qualität, dem Anspruch, der Arbeit und den Räum-
lichkeiten am 15. Juni von 11 bis 16 Uhr bei einem
Empfang einen Eindruck verschaffen. Die Schön-
heitsexpertin bietet zudem eine Beratung an die-
sem Tag an.
Bezaubernd Schön, Angelika Ohle, 
Langelohstr. 151, Telefon: 0163 / 271 62 64

Ein Blick sagt mehr als tausend Worte: 
Mehr Wimpern dank Einzelextensions
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Orthopädie
Endlich schmerzfrei Bewegen

Schmerzen, Beeinträchtigung der Bewegung, Unwohlsein jeder
Art, Dr. Rüdiger Brocks ist es ein Anliegen „das Leben meiner

Patienten wieder lebenswert zu machen.“
Der Facharzt für Orthopädie, Physikalische Medizin, Rehabilitative
Medizin und Physikalische Therapie nimmt sich für jeden Patien-
ten extra viel Zeit. „Nach 13 Jahren als Chefarzt an der Endo-Klinik
versuche ich heute Operationen zu vermeiden.“
Obwohl es sich um eine Privatpraxis handelt, kommen auch Kas-
senpatienten zu Dr. Brocks, um auf eigene Rechnung eine kompe-
tente Beratung und erfolgreiche Behandlung zu erhalten.
Dr. Rüdiger Brocks, Facharzt für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie, 
Blankeneser Bahnhofsstraße 52, Tel.: 35 70 98 47, www.doktor-brocks.de

Deutsche Kontinenz Gesellschaft
Bewusstseinskampagne: „Jeder Mensch hat einen Traum ...“

Jeder Mensch hat einen Traum, was er im Leben erreichen will“,
„Bei jedem 10. Menschen bestimmt die Inkontinenz, was er er-

reichen muss“ und „Inkontinenz ist heilbar. Fragen Sie Ihren Arzt.“ 
Mit diesen drei markanten
Botschaften startet die Deut-
sche Kontinenz Gesellschaft
erstmals eine breit angelegte
Bewusstseinskampagne. Mit
jeweils zwei außergewöhnli-
chen TV-Spots, die bundesweit
seit dem 20. Mai bis Mitte Juni
zu sehen sind, wird die Behan-
delbarkeit und Heilbarkeit von
Inkontinenz thematisiert. 
Die TV-Spots werden unter an-
derem bei RTL und SAT1 zu se-
hen sein. Damit werden 24
Millionen Zuschauer erreicht.
Die Kampagne soll einerseits
zur Enttabuisierung des The-
mas beitragen und anderer-
seits auffordern, ärztliche Hilfe
in Anspruch zu nehmen. „Wir glauben, dass die zwei TV-Spots 
dieses Ziel auf sehr gelungene Art und Weise erreichen: aufmerk-
samkeitsstark, emotional aber ohne auf die Tränendrüse zu drü -
cken, und mit einer überrraschenden Auflösung“, sagt Prof. Dr.
Klaus-Peter Jünemann, Erster Vorsitzender der medizinisch-wis-
senschaftlichen Fachgesellschaft. Gleichzeitig mit dem TV-Start
sind die beiden Spots auch auf die Website der Deutschen Konti-
nenz Gesellschaft gestellt worden. Anklicken lohnt sich!
www.kontinenz-gesellschaft.de

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Blankeneser Orthopäde Dr. Rüdiger Brocks versucht Operationen zu verhindern

Dr. Klaus-Peter Jünemann
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Museum der Arbeit
Krankenpflege – Einblicke in ein Berufsfeld

Ab dem 1. Mai zeigt das Museum der Arbeit die Ausstellung „Who
Cares? Geschichte und Alltag der Krankenpflege". Die Ausstel-

lung greift ein aktuelles Thema auf: Die Zukunft der Pflegeberufe in
Deutschland ist eines der meistdiskutierten gesundheitspolitischen
Themen dieser Tage, vor allem auch mit Blick auf die demographi-
sche Entwicklung. Der Bedarf nach Pflege und nach Pflegekräften in

Krankenhäusern, aber auch in der Altenpflege, steigt. „Who cares?“
zeigt die Geschichte der Krankenpflege seit dem 19. Jahrhundert
und gibt einen näheren Einblick in die Herausbildung und die alltäg-
liche Arbeit desjenigen Berufsstandes, der heute mit seinen über vier
Millionen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine tragende Säule
des Gesundheitswesens darstellt.
Weitere Informationen zu Veranstaltungen und Führungen unter: 
www.museum-der-arbeit.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

HNO-Praxis Blankenese
Schilddrüsenerkrankungen nicht verharmlosen

Es besteht die Tendenz, Schilddrüsenerkrankungen zu
verharmlosen. Man schätzt, dass inzwischen 30 Pro-

zent aller Deutschen Probleme damit haben. Doktor
Helge Kleinhans von der HNO-Praxis Blankenese erklärt:
„Ihre Hauptfunktion besteht in der Jodspeicherung und
Bildung der jodhaltigen Schilddrüsenhormone.“ 
Wenn der Körper zu wenig Jod aufnimmt oder verwer-
tet, versucht die Schilddrüse mehr Jod einzufangen, in-
dem sie ihre Oberfläche vergrößert. „So entsteht die
nicht gefährliche, aber unangenehme Jodmangelstru-
ma: der Kropf.“ 
Symptome wie Heißhunger, übermäßiges Schwitzen,
Durchfall, Zittern und Herzklopfen können entstehen
wenn die Schilddrüse zu viele Hormone produziert. Der
Morbus Basedow ist eine Autoimmunkrankheit der

Schilddrüse, die mit der Bildung von sti-
mulierenden Antikörpern einhergeht. Die
Folge ist neben einer Überfunktion mit
den entsprechenden Symptomen häufig
auch eine Vergrößerung der Schilddrüse.
Bei einem Mangel an Schilddrüsenhor-
monen kommt es zur Unterfunktion (Hy-
pothyreose). Die Symptome wie Müdig-
keit und Konzentrationsschwäche,
Gewichtzunahme, Frieren, trockene Haut
und Haarausfall schleichen sich langsam
ein.
Bei Fragen steht Dr. Helge Kleinhans zur
Verfügung.
Dr. med. Helge Kleinhans, HNO-Praxis Blankenese, 
Blankeneser Landstraße 3, Telefon: 86 35 35, 
www.hno-blankenese.de

HNO-Spezialist Dr. Helge Kleinhans 
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Augenlaser-Klinikgruppe
EuroEyes feiert zwanzigjähriges Jubiläum

Die Augenlaser-Klinikgruppe EuroEyes fei-
ert dieses Jahr ihr zwanzigjähriges Jubi-

läum: Anfang des Jahres 1993 gründete der
Augenchirurg und Facharzt für Augenheil-
kunde Dr. Jørn Slot Jørgensen in der Elb-
chaussee 454 den ersten EuroEyes-Standort.
In der Zwischenzeit hat das Unternehmen
des gebürtigen Dänen expandiert und ist
mit 160 Mitarbeitern an insgesamt 21 Stand-
orten in Deutschland, Dänemark und seit
Kurzem auch in China vertreten. 
Heute ist EuroEyes eine der führenden priva-
ten Klinikgruppen für Augenlaser- und Lin-
senchirurgie und bietet das gesamte Be-
handlungsspektrum zur Korrektur von
Fehlsichtigkeiten sowie Alterssichtigkeit an.
Unter der Leitung von Dr. Jørgensen wurden bereits über
300.000 Augenoperationen durchgeführt.
EuroEyes ist zudem weltweit bei Hilfsorganisationen und 
-projekten engagiert. Seit 2006 unterstützt das Unterneh-
men die Organisation Surgical Eyes Expedition (SEE) mit
seinem gemeinnützigen und humanitären Hilfsprogramm
für blinde und sehbehinderte Menschen.
www.euroeyes.de

M E D I Z I N ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

EuroEyes sitzen
heute am Dammtor

Neues Kosmetikstudio 
Sugaring – die süßeste Art, Haare zu entfernen

Angelika Ohle, Naildesignerin, Eye Lash Stylistin und Sugaring
Expertin, war acht Jahre lang in Groß Flottbek tätig, nun hat

sie ihren eigenen Kosmetiksalon „Bezaubernd Schön“ in der Lan-
gelohstraße 151 eröffnet.
Die Schönheitsex-
pertin bietet das
sogenannte „Su-
garing, die süße-
ste und natürlichs -
te Art der
Haarentfernung“
an. Diese traditio-
nelle Art der Haar-
entfernung be-
dient sich der
orientalischen Me-
thode. Sie ist haut-
verträglich, reizt
die Haut nur ge-
ring, beinhaltet
keine Chemie und
hat einen langan-
haltenden Effekt. 
Die ausgebildete
Physiotherapeutin
bietet außerdem
medizinische Mas-
sagen, Fußreflex-
zonenmassage,
Migränebehand-
lung und Lomi Lo-
mi Entspannungsmassage an. 
Interessierte sind am 15. Juni herzlich eingeladen, sich in der Zeit
von 11 bis 16 Uhr bei einem Empfang einen persönlichen Ein-
druck zu machen – inklusive einer kurzen Beratung.
Bezaubernd Schön, Angelika Ohle, Langelohstraße 151, Mobil: 0163/ 271 62 64

Kosmetikerin Angelika Ohle eröffnet Kosmetiksalon
„Bezaubernd schön“ in Groß Flottbek 

94-97 drkloen-Meldungen-3_kloen  24.05.13  09:56  Seite 94



D
r. 

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

6 
· 2

01
3

95

Deutschen Grünen Kreuzes 
Nachholimpfungen nicht vergessen!

Was ist der häufigste Grund für fehlende Impfungen? – Sie wer-
den einfach vergessen! Die zehn Jahre bis zu nächsten Auf-

frischimpfung gegen Tetanus gehen so schnell um, dass es gerne
mal 15 oder noch mehr Jahre werden, bis man sich wieder daran er-
innert. Oft erst dann, wenn man aufgrund einer Verletzung akut mit
dem fehlenden Impfschutz konfrontiert wird.
Fehlende Impfungen können und sollen in jedem Lebensalter nach-
geholt werden. Da sich nach Impfungen ein Immungedächtnis aus-
bildet, reicht es auch nach langen Impfabständen aus, die fehlenden
Impfungen zu ergänzen.

Bei Kindern und Jugendlichen soll der Impfschutz
bis zum 18. Geburtstag entsprechend dem Lebens -
alter ergänzt werden. Bei Erwachsenen sollte neben
der Diphtherie-Tetanus-Impfung auch an die Imp-
fung gegen Keuchhusten und an Kinderlähmung ge-
dacht werden. Wer nach 1970 geboren wurde und in
der Kindheit nur einmal gegen Masern geimpft wur-
de, bekommt eine Impfung gegen Masern, Mumps
und Röteln. Die Kosten tragen die Krankenkassen. 
3. Auflage „Schwierige Impffragen – kompetent beantwortet“,
2013 Ärztemerkblatt „Nachholimpfungen“ und Poster zum 
Sonderpreis unter: www.shop.dgk.de erhältlich

Betreutes Wohnen zu Hause
„Ich will bleiben, wo ich bin!“

Viele Ältere möchten so lange es möglich ist, in ihren eigenen
vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch zeitweise die eine

oder andere Unterstützung nötig werden.  Das „Betreute Wohnen
zu Hause“ erleichtert mit praktischen Hilfen ihren Alltag, sorgt für
eine persönliche Betreuung und einen regelmäßigen Ansprech-
partner, der umfassend informiert und bei Bedarf die nötige Hilfe
organisiert.
„Häufig wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es gibt und
wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, diese Hilfe in An-
spruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß Matthias Lüschen, Abtei-
lungsleiter der Sozialen Dienste beim ASB Hamburg.
Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat der
ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammengestellt, die

durch weitere Leistungen ergänzt werden können. Für Senioren,
die sich erst einmal orientieren möchten, wird das Kennlernpaket
angeboten. Hierin enthalten sind eine umfassende Erstberatung,
ein monatlicher Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Un-
terstützung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische Er-
reichbarkeit.
Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit dem Komfortpaket gut
beraten. Neben den Leistungen des Kennlernpakets werden so-
ziale Komponenten mit einbezogen, beispielsweise Einladungen
zu regelmäßigen Veranstaltungen der ASB-Sozialstationen und
Senioren-Cafés. Das Komfortpaket enthält zudem einen Hausnot-
rufanschluss, der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt. 
ASB Hamburg – Betreutes Wohnen zu Hause, Ansprechpartnerin Anya Freese, 
Telefon: 41 43 71 30, E-Mail: bewo-zu-hause@asb-hamburg.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Jetzt impfen lassen
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Asklepios Kliniken
Heelmiddel för all: Gesundheit auf Plattdeutsch

Richtig „snacken“ – Plattdeutsch
können zwar immer weniger

Norddeutsche, aber verstehen 
tut die Sprache immerhin jeder
Zweite. 
In den älteren Generationen ist
der Anteil der Platt-Snacker und -
Versteher noch größer. Deshalb
haben die Hamburger Asklepios
Kliniken kürzlich das Pilotprojekt
„Wi snackt ok Platt“ gestartet. In
Wandsbek (und in Kürze auch in
Harburg) lernen bereits zwei Dut-
zend Klinikmitarbeiter „Platt -
düütsch“. 
Das verbessert die Kommunikati-
on insbesondere mit den älteren
Patienten. Als zusätzliche Aktion
gab es im Mai den Themenmonat
Plattdeutsch. 
Im Rahmen der „Hanseatischen

Nachtvorlesungen“, einer beliebten Vorlesungsreihe von Asklepios-
Medizinern für Laien, wurden Krankheitsbilder erstmals auf Platt-
deutsch erklärt. Dabei ging es um: Rückengesundheit, die Gallen -

blase, Darmkrebsvorsorge und
Magen-Darm-Probleme. 
Im Rahmen der Video-Reihe
„Nachtvorlesung Nachgefragt“
aufgegriffen, in Form von Einzel-
Interviews mit den Spezialisten.
Die Videos gibt es im Internet zu
sehen: im YouTube-Kanal
(www.youtube.com/asklepiosklini-
ken) von Asklepios und auf der As-
klepios Internetseite. Dort bietet
Asklepios aktuell schon rund 300
Videos mit Experteninterviews aus
fast allen medizinischen Gebieten
an. 
Moderiert wurden die Veranstal-
tungen im Plattdeutschen Monat
von Benita Brunnert, Schauspiele-
rin und Moderatorin, unter ande-
rem bei NDR 90,3.
www.asklepios.com/altona

Othmarschen
Allergien mit moderner Bioresonanz-Therapie heilen

Sommerzeit ist Pollenzeit: Jeder dritte Deutsche ist, laut einer Forsa-Umfrage, Allergi-
ker. Viele nehmen ihr Leiden allerdings nicht ernst und greifen auf Tabletten zurück. 

Unterschätzt wird, dass die Symptome nur unterdrückt werden und möglicherweise
der Zustand verschlimmert werden könnte. 
Dabei gibt es Ansätze zur ganzheitlichen Heilung, die ohne Nebenwirkungen auskom-
men. Eva Tjaden-Neetz, anerkannte Heilpraktikerin, sagt:  „Die Menschen achten heut-
zutage darauf, was sie essen, dass es nicht mit Schadstoffen belastet ist. Der gleiche
Gedanke setzt sich langsam bei der Frage nach Heilung durch, denn pharmazeutische
Präparate sind selten frei von Nebenwirkungen.“ 
Die Schulmedizin tut sich allerdings schwer damit, andere Wege zu gehen, als Arznei-
en zu verschreiben. Bei Allergien hat die Heilpraktikerin gute Erfahrungen mit der „Bio-
resonanz-Therapie“ gemacht. Hierbei werden Schwingungsfelder im Körper ausfindig
gemacht und mit Frequenzmustern behandelt. Chronische Krankheiten, Haut- und
Magenprobleme und vieles mehr können damit schmerzfrei behandelt werden. Eva
Tjaden-Neetz informiert Sie gern über die Methode.  „Für gesunde Momente in der
Sonne.“
Eva Tjaden-Neetz, Heilpraktikerin, Baron-Voght-Straße 138, Tel. 81 99 73 76, 
www.heilpraxis-tjaden-neetz.de

Heilpraktikerin Eva Tjaden-Neetz verschafft Ihnen Ruhe
vor Pollenallergien

Asklepios Kliniken snacken Platt
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Guten Tag Apotheke
Cremeneuheit: Gib mir fünf!

Der Trend geht hin zu im-
mer mehr Nachhaltigkeit

und gesünderen, ausgegli-
cheneren Lebensgewohnhei-
ten – „die tägliche Hautpflege
spielt hier ebenfalls eine gro-
ße Rolle“, weiß Apothekerin
Frauke Haufe von der Guten
Tag Apotheke in Blankenese. 
Sie bietet ihren Kunden mit
„Biomed Organic Medical
Skin Care“ eine neue Pflege-
serie an, „in der alle gefährli-
chen und schädigenden In-
haltsstoffe eliminiert sind, um
ein zu 99 Prozent natürliches
und organisches Produkt zu
erreichen“. Die Creme enthält
laut Hersteller keine Parabe-
ne, Phenoxyethanol, Mineralöle und künstliche Duftstoffe. Zudem
wurden keine Tierversuche durchgeführt. Alle Produkte sind der-
matologisch getestet, die Wirksamkeit der aktiven Inhaltsstoffe ist
klinisch geprüft und die Produkte werden innerhalb des „ECO
CERT- Standards“ hergestellt. Seien Sie neugierig auf Sorten wie:
„Gib mir fünf“, „Kopf hoch“, „Feuchtigkeitsspritzer“, „Vergiss dein Al-
ter Serum“ und viele mehr. 
Zur Neueinführung im Juni gilt das Angebot zwei plus eins, daher
beim Kauf von drei Produkten ist das günstigste gratis.
Guten Tag Apotheke, Sülldorfer Kirchenweg 1, Tel. 707 08 10 60

Apothekerin Frauke Haufe berät Sie gern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Onkologische Versorgung 
Klinisches Krebsregister für Hamburg

Die Versorgung krebskranker Menschen in Hamburg soll
durch eine flächendeckende klinische Krebsregistrierung

langfristig weiter verbessert werden. Das klinische Krebsregister
wird durch die Behörde für Gesundheit und Ver-
braucherschutz mit Unterstützung der Ärztekam-
mer Hamburg, der Hamburger Krebsgesellschaft,
der Hamburgischen Krankenhausgesellschaft,
der Kassenärztlichen Vereinigung Hamburg, der
Landesverbände der Krankenkassen realisiert.
„Wir haben in Hamburg bereits ein hervorragen-
des epidemiologisches Krebsregister. Der Ausbau
zu einem klinischen ist deshalb nur konsequent
und ein Meilenstein für eine noch bessere Krebs-
behandlung in Hamburg“, so Gesundheitssena-
torin Cornelia Prüfer-Storcks. „Wir schaffen da-
mit Transparenz darüber, wo und mit welchen
Behandlungsmethoden Krebs erfolgreich be-
handelt wird.“
In Hamburg erfahren jedes Jahr über 10.000 Menschen die Dia-
gnose Krebs, fast 5.000 Menschen sterben jährlich an einer
Krebserkrankung. Objektive und vergleichbare Informationen zu
Krebsdiagnostik und Therapie können den Behandlern Rückmel-
dungen zum Ergebnis geben, Versorgungsforschung ermögli-
chen und die therapeutischen Möglichkeiten verbessern. Die In-
formationen sollen regelmäßig ausgewertet und im Rahmen
onkologischer Qualitätskonferenzen interpretiert werden. 

Diagnose Krebs ...
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Regio Kliniken
Darmzentrum bundesweit Spitze

Fast 75 Prozent aller Darmkrebsoperationen am zertifizierten
Darmzentrum der Regio Kliniken werden laparoskopisch in so-

genannter „Schlüssellochtechnik“ vorgenommen. Im Bundes-
durchschnitt ist das Verhältnis genau umgekehrt. Durch den Ein-
satz der minimalinvasiven Techniken wird das Risiko von
Infektionen reduziert und die Patienten erholen sich schneller.
Behutsam bewegt Oberarzt Norbert Grimm zwei Instrumente. Sie
führen durch zwei Hülsen in die Bauchhöhle eines Patienten auf
dem Operationstisch vor ihm. Der Bauch ist mit medizinischem
Kohlendioxid mit niedrigem Druck aufgefüllt, um die Bauchdecke
anzuheben und dem Operateur einen übersichtlichen Raum für
seine Instrumente zu schaffen. Durch eine weitere Hülse ist für
den Assistenten eine Kamera eingeführt. Sie überträgt die Bilder
aus dem Bauchraum auf zwei Monitore.
Bei der Vorsorgeuntersuchung war bei dem Patienten nahe dem
Übergang des Dünndarms zum Dickdarm eine Veränderung fest-
gestellt worden, die auf einen polyposen, gutartigen Tumor, hin-
deutet. Die Operation soll Klarheit schaffen.
Norbert Grimm blickt konzentriert auf die Bildschirme. Sie stellen
in hochauflösender Technik dar, wie der Oberarzt mit Hilfe eines
Ultraschallwerkzeuges das Gewebe am Darm präpariert, um den
erkrankten Anteil im gesunden Gewebe zu entfernen. Das Gewe-
be wird durch eine der Röhren in einem Schutzbeutel entnom-
men, um direkten Kontakt mit der Bauchdecke zu vermeiden.
Der Eingriff, den der Koordinator des Darmzentrums der Regio

Kliniken an dem Patienten vorgenommen hat, ist beispielhaft für
die Operationen an dem nach den Maßstäben der Deutschen
Krebsgesellschaft zertifizierten Darmzentrum.  „Selbst große Tu-
more operieren wir minimalinvasiv“, sagt Chefarzt und Zentrums-
leiter Dr. Ulf Nahrstedt.  „75 Prozent aller Dickdarm-Operationen
erfolgen laparoskopisch. Im Bundesschnitt liegt die Quote nur bei
25 Prozent. Außerdem müssen wir selten während eines Eingrif-
fes auf eine herkömmliche, offene Operation umsteigen.“
Die Vorteile der laparosko-
pischen Operation liegen
für den Sprecher des Darm-
zentrums, den Elmshorner
Chirurgie-Chefarzt, PD Dr.
Ernst Thies, auf der Hand.
„Durch die kleinen Schnitte
kommt es seltener zu
Wundheilungsstörungen,
die Patienten haben weni-
ger Schmerzen und sind
schneller wieder mobil.“
In der Diagnostik arbeitet
das Darmzentrum an sei-
nen beiden Regio Kliniken
Elmshorn und Pinneberg
Hand in Hand mit den Ga-
stroenterologen an den jeweiligen Kliniken. Den Abteilungen ste-
hen modernste Diagnoseverfahren zur Abklärung zur Verfügung.
www.regiokliniken.de

Der Leiter des Darmzentrums, Dr. Ulf Nahr-
stedt (l), bei einer mikroinvasiven Operation
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Cosmedicum Hamburg
Diamanten sorgen für ein strahlendes Hautbild

Kosmetikerin Maja Schulenberg vom Cosmedicum Hamburg er-
zählt: „Vor einiger Zeit hörten wir von einem neuartigen Hautrei-

nigungsverfahren, welches in den USA von den dortigen Dermatolo-
gen zur besonders intensiven, porentiefen Hautreinigung und
anschließenden Applikation hochwertiger Wirkstoffe entwickelt
wurde.“ Weiter sagt die Fachfrau: „Wir sind erfreut, unseren Kunden
dieses neuartige Verfahren in unseren eigenen Instituten in Ham-
burg Blankenese und Osdorf anzubieten.“ 
Das Verfahren heißt HydraFacial®  und ist eine „der neuesten und
fortschrittlichsten, nicht-invasiven Behandlungstechniken auf dem
Gebiet der Hauterneuerung“. Es ist das einzige Hydra-Dermabrasi-
onsverfahren, das Reinigung und Peeling kombiniert. Die Behand-
lung wirkt, laut der Kosmetikerin, vitalisierend und feuchtigkeits-
spendend. 
Bei der Behandlung werden spezielle Aufsätze, die eine milde bis
kontrolliert starke Hauterneuerung erlauben. Der patentierte Aufsatz
schleust die konzentrierten Seren in die Haut ein, während Diaman-
ten die abgestorbene Hautzellen abtragen und absaugen. 
„Es ist klinisch erwiesen, dass das Erscheinungsbild bei kleinen Fält-
chen, verstopften und erweiterten Poren, fettiger oder zu Akne nei-
gender Haut verbessert wird. Bei einer Hyperpigmentierung führt es
zu einer deutlichen Verschönerung des Hautbildes.“ 

Mit dem HydraFacial®-Verfah-
ren sind Behandlungen aller
Hauttypen und Hautfarben
möglich. 
Besonders empfehlenswert ist
die Behandlung bei dünner,
alternder, trockener sowie fet-
tiger Haut.  „Übrigens erzähle
ich meinen Kunden gern die
Geschichte, dass George Cloo-
ney so begeistert von seinem
Behandlungsergebnis war,
dass er sich sogar ein eigenes
Gerät zur Heimbehandlung
erworben hat“, so Kosmetike-
rin Angela Schulz vom Cos-
medicum Hamburg.
Cosmedicum Hamburg: Blankenese,
Dockenhudener Straße 15 
Tel: 24 19 84 72; Osdorf: Langeloh-
straße 158, Tel: 866 47 77 03, in Nach-
barschaft zu den Praxen für Dermato-
logie Dr. Kasche und Kollegen. 
www.cosmedicum.de

Kosmetikerinnen Angela Schulz (links)
und Maja Schulenberg (rechts) bringen
ihre Haut zum Strahlen
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Psychosomatische Privatklinik
Ratgeber: Auch Männer sind verletzlich ...

Frauen leiden, Männer sterben. Eine Weisheit, so hart wie
hintergründig. Männer sterben fünfmal häufiger als

Frauen den frühen Herztod. Sie bringen sich dreimal häufi-
ger um, sie kümmern sich weniger um ihre Gesundheitser-
haltung und tun sich deutlich schwerer, Hilfe in Anspruch
zu nehmen, vor allem, wenn es um ihre Psyche geht. 

„Doch Männer leiden kei-
neswegs seltener“, so die
Erfahrung von Britta Berg-
mann, Oberärztin an der
Psychosomatischen Pri-
vatklinik Hamburg West. 
Die meisten Männer ver-
stecken ihr Leiden nur
hinter dem klassischen
Rollengebaren, denn es
scheint bis heute als
'männlich' zu gelten, Ge-
sundheitsrisiken zu ertra-
gen. Kurzum: Viele Män-
ner ertragen den Stress,
bis er krank macht. Bis er
sich in Form von stressas-
soziierten Krankheiten

zeigt, bis er zu depressiven Störungen oder zu Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen führt.
Doch wenn Stress krank macht, ist entsprechende Hilfe
vonnöten. Die Privatklinik Hamburg West ist spezialisiert
auf die vielfältigen Folgen von Stress. Sie bietet männli-
chen Patienten eine gezielte Behandlung an – bestehend
aus Körper- und Psychotherapien und verschiedenen Ent-
spannungsverfahren. Damit Lebensqualität und -kraft wie-
der zurückkehren. 
Privatklinik Hamburg West, Suurheid 20, Telefon: 81 91 44 00, 
www.psychosomatik-privatklinik-hamburg.de

Die Privatklinik Hamburg West bietet
gestressten Männern Heilung an
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Senatsempfang im Rathaus
100 Jahre Krankenhaus Jerusalem

Das Krankenhaus Jerusalem in Hamburg steht für Tradition
und medizinischen Fortschritt zugleich. Zusammen mit dem

Mammazentrum Hamburg beheimatet das frühere Diakonissen-
Krankenhaus am Moorkamp in Eimsbüttel heute eines der größ-
ten Organzentren für Brustgesundheit in Deutschland und trägt
maßgeblich zur Erforschung neuer Behandlungsmethoden von
Brustkrebs bei. Am 9. April wurde „das Jerusalem“ 100 Jahre alt.
Der Hamburger Senat veranstaltete zu diesem Anlass einen Fest-
akt im Rathaus. „Von Beginn an hat das Krankenhaus Jerusalem
Fachkompetenz mit persönlicher Zuwendung, ärztlicher Speziali-
sierung und interdisziplinärem Informationsaustausch verbun-
den“, so Cornelia Prüfer-Storcks, Senatorin für Gesundheit und
Verbraucherschutz in Hamburg, in ihrem Grußwort der Jubilä-
ums-Publikation des Krankenhauses. „Die heutige Konzentration
auf die Behandlung von Brustkrebs mit einer engmaschigen Be-
treuung der betroffenen Frauen und ihrer Familien bei ihrem
schweren Weg durch die Diagnostik, Operation und Nachbehand-
lung zeichnet das Krankenhaus als ein besonderes Versorgungs-
angebot in Norddeutschland aus.“ 
Im Krankenhaus Jerusalem arbeiten Experten aus den Bereichen
Radiologie, Operative Therapie, Pathologie, Anästhesie, Psychoon-
kologie und Traditionelle Chinesische Medizin fachübergreifend
zusammen. Zukünftig soll auch das gesamte Spektrum der Inte-
grativen Onkologie fester Bestandteil des Krankenhauses werden.
Unterstützt wird die ganzheitliche medizinische Versorgung der
Patientinnen durch die Stiftung Mammazentrum Hamburg und
die Dorit und Alexander Otto Stiftung.

Infos:

NABU · Patenschaften
Charitéstr. 3 · 10117 Berlin

www.NABU.de/adler
Paten@NABU.de
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Asklepois Klinik Altona
100 Betten für Frauenklinik in Nigeria

Mit einer Spende von 100 Klinikbetten
unterstützt die Asklepios Klinik Altona

ein Hilfsprojekt in Nigeria. Die gebrauchten,
aber voll funktionstüchtigen Betten
wurden heute Vormittag an ein Trans-
portunternehmen übergeben und auf
die mehr als 7000 Kilometer lange Rei-
se in die Millionenstadt Port Harcourt
in Nigeria geschickt. Endstation der
Reise ist eine neu errichtete Frauenkli-
nik in der 50 Kilometer entfernten
Stadt Elele. Die Klinik, die noch in die-
sem Jahr vollständig in Betrieb genom-
men werden soll, wurde mit Unterstüt-
zung von Dr. Hossein Daneschumand
(67) errichtet. Der Mediziner war mehr
als 30 Jahre lang als Gynäkologe und
Geburtshelfer in der Asklepios Klinik
Altona tätig und hat das Klinikprojekt
in Nigeria seit 2010 federführend vor-
angetrieben. Mehrere Ärzte und
Schwestern der Asklepios Klinik Altona
haben in den vergangenen Monaten
ihren Urlaub genutzt, um persönlich
vor Ort zu helfen.
„Die Bettenspende aus der Asklepios
Klinik Altona trägt dazu bei, die Mütter-
sterblichkeit vor Ort zu reduzieren“, ist
Dr. Daneschumand überzeugt. In Län-
dern südlich der Sahara sei die Sterb-
lichkeit während der Schwangerschaft
oder bei der Geburt besonders hoch,
und das gelte insbesondere für Nigeria,
das mit seinen 170 Millionen Einwoh-
ner als das bevölkerungsreichste Land
Afrikas gilt. „Die große Mehrheit der
Menschen lebt von gerade mal 50 Cent am
Tag. Und die Hauptlast tragen buchstäblich
die Frauen“, berichtet Dr. Daneschumand.
„Man sieht häufig Schwangere, die ein Kind
auf dem Rücken tragen, ein kleines Kind an
einer Hand führen mit der anderen Hand
noch einen großen vollen Korb auf dem
Kopf festhalten und – trotz Malaria – noch
lächeln“, so der Mediziner. Und er betont:
„Unsere Klinik ist ein wichtiger Zufluchtsort
für Frauen, die alltäglicher Gewalt wie Be-

schneidung oder Vergewaltigung ausgesetzt
sind.“ 
Das zeigt auch das aktuelle Beispiel eines
schwer misshandelten 13jährigen Mäd-
chens, dessen Leben nach mehreren Opera-
tionen von den Medizinern der neuen Klinik

gerettet werden konnte. Das
Mädchen war nach einer
Vergewaltigung schwanger geworden
und die Verwandten hatten es zwecks Ab-
treibung zu einer „Spezialistin“ gebracht,
doch die hatte den Mädchen nur weiteres
Leid zugefügt, berichtet Dr. Daneschumand.
Um genau solche schweren Fälle wird sich
die Klinik in Zukunft häufiger kümmern kön-
nen. Wenn die neue Klinik - auch dank der
Unterstützung aus Hamburg - in wenigen

Monaten offiziell und in vollem Umfang ihre
Türen öffnet, dann wird sie rund 5.000 Frau-
en im Jahr eine sichere Geburt ermöglichen.
Es wird zehn Kreißsäle geben, eine Wochen-
station mit 30 Betten und eine neonatologi-
sche Station für Frühgeborene. Dazu kom-

men 25 Betten auf der
gynäkologischen Station, zwei Opera-
tionssäle, ein großer Aufwachraum
mit zehn Betten, ein Labor, eine Steri-
lisationseinheit für medizinisches Be-
steck, zwei Untersuchungsräume, so-
wie weitere Funktionsräume. 
Mit der Bettenspende für die Frauen-
klinik in Nigeria setzt die Asklepios
Klinik Altona eine gute Tradition der
Hamburger Asklepios Kliniken fort. In
den vergangenen Jahren haben die
Hamburger Einrichtungen der Askle-
pios Kliniken Gruppe bereits mehr-
fach größere Mengen an medizini-
schen Hilfsgütern an bedürftige

Einrichtungen in Krisen-
gebieten ge-
spendet, im-

mer über
direkte, vertrau-

enswürdige Ka-
näle. So schickten

die Kliniken drin-
gend benötigtes

Operationsmaterial
in das vom Erdbe-

ben heimgesuchte
Haiti, wo hundert-

ausende Brüche zu
operieren waren. Ins-

gesamt mehrere hun-
dert Klinikbetten samt

Zubehör sowie medizi-
nische Geräte gingen an

Krankenhäuser im Süd-
Sudan, nach Eritrea, Af-

ghanistan und in die
Ukraine.
Asklepios im Internet, auf Facebook und YouTube: 
www.asklepios.com 
www.facebook.com/asklepioskliniken 
www.youtube.com/asklepioskliniken

Die Asklepios Klinik Altona spendet 100 Betten
an die Frauenklinik Elele in Nigeria
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Neue Regelung zur Zwangsbehandlung 
Rechte von psychisch Kranken in Einrichtungen stärken

Um die Behandlung psychisch kranker Menschen in geschlos-
senen Einrichtungen rechtssicher zu machen, hat der Senat

notwendige Änderungen der Hamburger Gesetze in einem Ent-
wurf auf den Weg gebracht. Dieser Gesetzentwurf verschärft un-
ter anderem die Bedingungen, die im Fall eines privaten oder ge-
meinnützigen Trägers, wie beispielsweise im Hamburger
Maßregelvollzug durch die Asklepios Klinik Nord – Ochsenzoll,
nötig sind. Auch die Voraussetzungen, bevor eine Behandlung
gegen den Willen einer Patientin
oder eines Patienten möglich ist,
werden gesetzlich festgeschrie-
ben. Darüber hinaus wird auch ei-
ne restriktive Rechtsgrundlage für
die Video-Beobachtung in das Ge-
setz aufgenommen.
„Hamburg gehört zu den ersten Bundesländern die einen Gesetz-
entwurf vorlegen, der die vom Bundesverfassungsgericht vorge-
gebenen strengen Maßstäbe zur Durchführung einer medizini-
schen Zwangsbehandlung und des Maßregelvollzugs durch
private Träger erfüllt“, so Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-
Storcks. „Wir verbessern durch die Änderungen den Schutz der
psychisch kranken Menschen und stärken deren Rechte bei einer
Unterbringung im Maßregelvollzug und Psychiatrie.“ Im Detail
verschärft der Gesetzentwurf die Bedingungen, die bei den Maß-
regeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen

Krankenhaus oder einer Entziehungsanstalt (Hamburgisches
Maßregelvollzugsgesetz - HmbMVollzG) einzuhalten sind. Das
Bundesverfassungsgericht hat hier klare Vorgaben gemacht, die
nun in Hamburg gesetzlich festgeschrieben werden. 
Unter anderem ist vorgesehen, dass künftig der Leiter der Unter-
bringungseinrichtung sowie weiteres leitendes Personal nach
vorheriger Prüfung der persönlichen und fachlichen Eignung von
der zuständigen Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz
bestellt werden müssen. 
Der Einrichtungsträger muss sich gegenüber der Behörde ver-

pflichten, dem bestellten Leiter
der Einrichtung ein fachliches Ve-
torecht für die Beschäftigung von
sonstigem Personal einzuräumen.
Ebenfalls gesetzlich geregelt wird
eine unabhängige ärztliche Lei-
tung in den Einrichtungen. 

Auf diese Art wird sichergestellt, dass Behandlungsentscheidun-
gen fachlich fundiert und medizinisch begründet getroffen wer-
den, ohne dass wirtschaftliche Gründe in der Behandlung eine
Rolle spielen. Diese und andere Maßgaben sollen in Umsetzung
der grundlegenden Entscheidung des Bundesverfassungsge-
richts aus 2012 sicherstellen, dass weiterhin ein gesetzestreuer
und demokratisch legitimierter Maßregelvollzug gewährleistet
wird.
Der Gesetzentwurf wird nun an die Hamburgische Bürgerschaft
zur Beratung und Beschlussfassung übermittelt.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N
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„Hamburg gehört zu den ersten 
Bundesländern, die einen 

Gesetzesentwurf vorlegen“
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Ergänzender Hygieneartikel
Soft-Tampons – Kostenlose
Probe anfordern 

Es ist schön, Frau zu sein, aber
einmal im Monat wird diese

Freude durch den weiblichen Zy-
klus eingeschränkt. Um die Ein-
schränkungen auf ein Minimum
zu reduzieren, entwickelte die
„Joydivision international AG“ –
zusammen mit Gynäkologen –
die fadenlosen Soft-Tampons. 
Auf der Website können interes-
sierte Frauen eine Probe anfor-
dern und testen, ob der Soft-
Tampon auch ihr Leben während
der Menstruation erleichtert. 
Anders als bei konventionellen
Tampons bestehen die Soft-Tam-
pons nicht aus Viskose oder
Baumwolle, sondern aus einem
speziellen weichen schleimhaut-
verträglichen Schaummaterial.
Durch das bequeme fadenlose

Tragen, eignen Soft-
Tampons sich nicht
nur für alle Alltags -
aktivitäten, sondern
besonders für das dis-

krete Tragen in der
Sauna (es ist kein Fa-
den sichtbar), das si-
chere Tragen beim
Schwimmen (reduziert
das Infektionsrisiko)
und den hygienischen
Intimverkehr während
der Regel (ist für die
Partner nicht spürbar).
Die organische Form-
gebung fügt sich be-
hutsam in die emp-
findliche weibliche
Anatomie ein und
macht die Anwendung
der Soft-Tampons be-
quem und intuitiv. Die
angedeutete Pfeilform
macht den Soft-Tam-

pon an der Spitze schlank; die beiden her-
unter gezogenen Flügel formen eine Mul-
de an der Unterseite, welche die Auflage
für den Finger bildet, der den Tampon
beim Einführen an seinen Platz schiebt.
Zum leichten Entfernen befindet sich im
Korpus eine integrierte Grifflasche, welche
einfach mit nur einem Finger zu greifen ist.
Nach Belieben kann alternativ mit Zeige-
finger und Daumen der Soft-Tampon an ei-
nem der beiden herunter gezogenen Flü-
gel gegriffen und so entfernt werden.
Der Oeko-Tex geprüfte Standard belegt die
Verträglichkeit der Soft-Tampons. Im Rah-
men einer klinischen Studie durch die
„Dermatest GmbH“ wurden die Probandin-
nen zum Produkt befragt. In der aktuellen
Anwenderstudie waren 75 Prozent der
Frauen nach der ersten Verwendung von
den Soft-Tampons überzeugt. 85 Prozent
der Anwenderinnen beurteilen die Quali-
tät der Soft-Tampons mit gut bis sehr gut.
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.Soft-Tampons.de oder werden Sie Fan unter
www.facebook.com/SoftTampons

Der fadenlose Soft-Tampon aus
Schaum eigenet sich für aktive
Frauen – besonders beim Sport
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WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET

KLÖNSCHNACK BUCHEN!
BUCHUNG UND INFORMATION: 040 86 66 69-0

WWW. KLOENSCHNACK.DE

EFFEKTIV WERBEN?
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Deutsche Hirntumorhilfe
„Zeichen setzen“ zum Welthirntumortag am 8. Juni

Jede der etwa 130 unterschiedlichen Tumorarten, die im Gehirn
vorkommen können, ist für sich gesehen eine seltene Erkran-

kung. Als selten gilt eine Krankheit dann, wenn sie bei 10.000 Ein-
wohnern weniger als fünf Mal im Jahr vorkommt. Nur allzu oft
sind diese seltenen Erkrankungen in der breiten Öffentlichkeit
fast unbekannt, Betroffene werden häufig von Arzt zu Arzt ge-
schickt, oftmals bleiben sie mit einem Gefühl des Alleinseins zu-
rück. Der Welthirntumortag am 8. Juni soll auf die schwierige Si-
tuation von Hirntumorpatienten aufmerksam machen und
gleichzeitig bei der Bevölkerung das Bewusstsein für diese selte-
nen Tumoren stärken.
Der von der Deutschen Hirntumorhilfe e.V. initiierte Gedenk- und
Aktionstag ist ein Aufruf zu Solidarität und Mitgefühl mit den Be-
troffenen und ihren Familien. Ein Zeichen setzen kann jeder, sei es
durch das Tragen einer grauen Schleife als Symbol der Verbun-
denheit, durch Spenden, durch öffentlichkeitswirksame Aktionen
oder den Besuch einer der zahlreichen Veranstaltungen, die auch
in diesem Jahr im Rahmen des Welthirntumortages deutschland-
weit angeboten werden. Die Deutsche Hirntumorhilfe engagiert
sich seit 15 Jahren für Hirntumorpatiente.
Weitere Informationen finden Sie unter www.hirntumorhilfe.de

Regio Klinikum Pinneberg
Dr. Max Georg Nedelmann
leitet jetzt die Neurologie 

Die Neurologie am Regio
Klinikum Pinneberg hat

einen neuen Chefarzt. Prof.
Dr. Max Georg Nedelmann
verantwortet seit dem 1.
April die 31 Betten große
Fachabteilung mit ange-
schlossener Schlaganfall-
einheit (Stroke Unit).
Prof. Nedelmann hat zuletzt
sechs Jahre lang als Ober-
arzt am Universitätsklini-
kum Gießen gearbeitet und
dort die Intermediate Care
Station – Überwachungs-

station - mit angeschlossener Schlaganfalleinheit und die
Notaufnahme geleitet.
Der 44-Jährige übernimmt jetzt die Leitung der Klinik für
Neurologie von den beiden Medizinern Prof. Dr. Christian
Gerloff und PD Dr. Tim Magnus von der Klinik für Neurolo-
gie des Universitätsklinikums Eppendorf, die in den zurück-
liegenden anderthalb Jahren die Neurologie in Pinneberg
geleitet hatten.
Die Neurologie in Pinneberg wird aber künftig bei der me-
dizinischen Entwicklung der Abteilung eng mit der der
Neurologie des UKE und Herrn Prof. Gerloff zusammenar-
beiten.
„Mit Herrn Prof. Nedelmann konnten wir wieder einen
anerkannten Experten auf dem Gebiet des Schlaganfalls
gewinnen“, betont Angela Bartels, Vorsitzende der Regio
Kliniken Geschäftsführung.
Zu den Hauptaufgaben des neuen Chefarztes werden die
fachliche Weiterentwicklung und der Ausbau der zertifi-
zierten Schlaganfalleinheit in Pinneberg sowie die stand-
ortübergreifende Vernetzung der Neurologen gehören.
Prof. Dr. Max Georg Nedelmann ist verheiratet und Vater ei-
nes Sohnes und einer Tochter.
www.regiokliniken.de

Prof. Dr. Max Georg Nedelmann ist 
neuer Chefarzt für Neurologie am 
Regio Klinikum Pinneberg
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FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.ksv-hamburg.de

DR. KLÖNSCHNACK 
SPEZIAL IM AUGUST

Wer in den Elbvororten nach einem Mediziner, einem Masseur, einem Trainer oder einer Kosmetikerin
sucht, der schlägt den DR. KLÖNSCHNACK auf.
Alle zwei Monate erscheint der DR. KLÖNSCHNACK als Sonderthema im HAMBURGER KLÖNSCHNACK und bietet
allen Themen rund um das Wohlbefinden von Körper, Geist und Seele ihren Platz.

Zeigen Sie unseren Lesern, was Ihre Praxis oder Ihr Unternehmen besonders macht. Nutzen Sie die Kraft
des  HAMBURGER KLÖNSCHNACK und seien Sie mit Ihrer Anzeige im DR. KLÖNSCHNACK dabei!

Anzeigenschluss: 15. Juli 2013, Druckunterlagenschluss: 19. Juli 2013
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Wer mit Stefan Heinemann über
Themen wie Betten und Schlafen
ins Gespräch kommt, sollte Ge-

duld mitbringen. Denn der 42-jährige Ber -
liner und Auping Plaza Chef steckt voller
spannender wie interessanter Geschichten
über ein Möbelstück, dem schon in der 
Antike große Aufmerksamkeit geschenkt
wurde. 
Bereits die Assyrer und Perser beispielswei-
se hatten Betten mit prächtigen Decken und
allerlei Zierrat. Odysseus’ Bett wird nach
Homerischer Überlieferung als ein verzier-
tes, mit purpurschimmernder Stierhaut be-
zogenes Rahmenwerk beschrieben.
Ganz so weit in der Betten-Historie geht
Stefan Heinemann nicht zurück. Die Au-
ping-Geschichte beginnt 1888, dem Jahr als
Johannes Auping, Schmied im niederländi-
schen Deventer, den Aufrag erhielt, ein gut
belüftetes Bett für das ortseigene Kranken-
haus zu bauen. So erfand Auping das erste
Bett mit Unterfederung. Der Beginn einer
Erfolgsgeschichte, die genau 100 Jahre spä-
ter einen ihrer Höhepunkte fand, als das
Bett das Prädikat „königlich“ erhielt. 
Aupings Idee eines unterfederten Bettes hat
bis heute Bestand. „Das Stahlgeflecht mit
seinen mehr als 10.000 Druckpunkten “, so

erklärt Stefan Heinemann, „bewirkt eine
gute Verteilung des Körperdrucks. In Ver-
bindung mit einer Auping-Matratze wird so
ein komfortbaler und erholsamer Schlaf ga-
rantiert“.
Zum erfrischenden
Schlaf tragen dabei
die feuchtigkeitsre-
gulierenden Ma-
tratzen bei. „Eine
gute Durchlüf-
tung“, weiß Heine-
mann  „ist Voraus-
setzung für eine
angenehme Nacht-
ruhe.“
Neben der Durch-
lüftung ist es Auf-
gabe einer Matrat-
ze die Konturen des Körpers präzise
nachzuformen. Denn nur so bietet sie die
richtige Unterstützung. Die wiederum ist
nötig für einen wirklich erholsamen Schlaf.
Das Bett sei das wichtigste Möbelstück
überhaupt, sagt Heinemann. Das wussten
auch schon die Menschen im Mittelalter.
Himmelbetten kamen in Mode, die Betten
wurden immer größer, die Verzierungen
kunstvoller, die Stoffe exquisiter. 

Der Geschäftsmann Stefan Heinemann in seinem Hamburger Geschäft Auping Plaza im Stilwerk

Komfortabel schlafen – ausgeruht aufwachen

Von Federn und Toppern
Einen wesentlichen Teil seines Lebens verbringt der Mensch im Bett.
Grund genug, bei der Wahl dieses Möbelstückes kritisch und sorgfältig
zu sein. Das Auping Plaza im Stilwerk ist dabei eine erste Adresse. 

Verzierungen und teure Stoffe spielen bei
den Betten von heute keine Rolle mehr.
Heute geht es um ergonomische Aspekte
und Schlafkomfort. Gerade Menschen mit
Rückenproblemen schätzen ein Auping
Boxspringbett. „Der Schmerz öffnet das
Portemonnaie“, sagt Heinemann scherz-
haft.  Im Juli eröffnet er in Berlin sein drit-
tes Geschäft mit Auping Boxspringbetten.
Das Geschäft im Stilwerk wurde im Juli ver-
gangenen Jahres eröffnet. Entstanden ist
eins der schönsten Bettenhäuser der Stadt.
Denn auch das Interieur seiner Bettenhäu-
ser nimmt Stefan Heinemann selbst in die
Hand. Kein Wunder also, wenn die Kunden
im Stilwerk gern im Auping Plaza vorbei-
schauen. Ob Lampen, Wandschmuck oder
Regale – kein Detail hat der 42-jährige Ber-
liner Geschäftsmann dem Zufall überlas-
sen. 
Unermüdlich kann Heinemann von gesun-
dem, erholsamen Schlaf erzählen. Von Dau-
nen und Decken, Komfortzonen und Ma-
tratzenauflagen, in der Fachsprache Topper
genannt. 
Wichtig ist ihm dabei stets die „Cradle-to-
Cradle“-Idee. Dabei geht es darum, dass bei
der Gewinnung von Rohmaterial bis hin zur
Entsorgung auf einer Deponie keine we-
sentlichen Einflüsse auf die Umwelt auftre-
ten. Werden Produkte nach „Cradle-to-
Cradle“ konzipiert, so entsteht kein Abfall,
beziehungsweise wird dieser recycelt und
die Umwelt nicht negativ beeinflusst. Am
Ende steht ein System, in dem Abfall für die
Herstellung neuer Produkte wiederverwen-
det werden kann. „Auping ist der erste
„Cradle-to-Cradle“ Bettenhersteller. Damit
übernehmen wir die Verantwortung für
heute und morgen“, sagt Stefan Heine-

mann. Nicht, weil
es erwartet wer-
de, „sondern,
weil es so sein
soll“. 
So steht der Ge-
schäftsmann Ste-
fan Heinemann
für ein herausra-
gendes  Produkt,
das er mit großer
Kenntnis an den
Kunden bringt.
Der Umweltge-

danke wird bei ihm ebenso groß geschrie-
ben wie ein schlüssiges Ladenkonzept. 
So kann sich jeder Kunde glücklich schät-
zen, der Stefan Heinemann als Gesprächs-
partner gewinnen kann. Betten wird er fort-
an mit anderen Augen betrachten.

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

STEFAN HEINEMANN
Inhaber von Auping Plaza im Stilwerk
Große Elbstraße 68, 
Telefon: 30 62 17 21
www.auping-hamburg.de

Unternehmens-Auftritt: www.auping-hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de · www.kloenschnack.de
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J U B I L Ä U M

Zehn Jahre bei Körner
Sabine Obstoj ist seit zehn Jah-
ren das Gesicht von Bäckerei
Körner. Die gebürtige Bayerin
kam der Liebe wegen nach
Hamburg und fühlt sich hier pu-
delwohl. Chefin und Bäckermeis -
terin Sabine Möller freut sich
über die engagierte Mitarbeite-
rin und hofft auf viele weitere
Jahre.
Zum Jubiläum gab es einen gro-
ßen Blumenstrauß, eine Ehren-
Urkunde der Bäckerinnung
Hamburg sowie als Präsent eine
Armbanduhr.
Bäckerei Körner, Blankeneser Landstraße 13, Telefon: 86 12 78,
www.baeckerei-koerner.de

Sabine Obstoj und Sabine Möller
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B Ü H N E

„Mit Figaro nach Holly-
wood“
Steffen Kubach, ein atemberau-
bendes Beispiel der männlichen
Gattung, bereitet den Damen 
mit Gesang und Schauspiel
schlaflose Nächte. Am Mittwoch,
den 19. Juni um 16 Uhr präsen-
tiert der Rosenhof Hamburg die-

se außergewöhnliche Darbietung. Als musikalische Unterstützung
begleitet ihn Daria Fenske am Klavier.
Der Preis pro Person beträgt 9,50 Euro inklusive Kaffeegedeck. 
Kartenvorverkauf unter Telefon 870 873 37.  
Rosenhof, Isfeldstraße 30, Telefon: 870 87 30, www.rosenhof.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Daria Fenske und Steffen Kubach

F R I S E U R

Neues rund ums Haar in Alt-Osdorf
Noch mehr Service rund um Haare und Typ gibt es seit Mai
in Alt-Osdorf bei Haar-Zeit. Architekt Gerhard Eck gestalte-
te das ehemalige Reisebüro am Rugenbarg zu einem groß-
zügigen, 150 Quadratmeter umfassenden Salon um und
erweiterte dadurch den bereits bestehenden Friseursalon. 
Das Besondere: Besucher brauchen keinen Termin. Rein-
kommen und dran-
kommen ist das Mot-
to von Betreiberin
Karina Essig-Nielsen
und ihrer Tochter Vi-
vien. Für einen
schnellen Betrieb
sorgen 14 Plätze und
vier Komfortwasch-
plätze. 
Neben Waschen,
Schneiden und Föh-
nen ist auch eine
Typ- und Stilbera-
tung im Angebot. 
Innungsobermeiste-
rin Karina Essig-Niel-
sen legt bei ihrem
Team Wert auf Fort- und Weiterbildung. Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8 bis 19 Uhr, Sa., 8 bis 14 Uhr. 
Salon Haar-Zeit, Rugenbarg 9, Telefon: 28 66 83 66,
www.salon-haarzeit.de

Die neu gestalteten Räume am Rugenbarg
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Richtfest für das erste Audi Terminal 
in Hamburg
Im Mai feierte das Autohaus Willy Tiedtke Richtfest für den
neuen Audi Terminal. Ab Ende August 2013 wird an dem
Standort Friedrich-Ebert-Damm 118 auf einer Grundstücks-
fläche von insgesamt mehr als 35.000 Quadratmeter ein
Gebäude für Audi mit einer Grundfläche entstanden sein,

bei dem der Neubau ei-
ne Ausstellungsfläche
von 765 Quadratmeter
für die Modellpalette
von Audi bietet. Das Ter-
minal hat eine Höhe von
neun Meter, ein Galerie-
geschoss und eine Au-
ßenfassade im Alumini-
um-Look. 
Die Willy Tiedtke KG in-
vestiert am Friedrich-
Ebert-Damm rund vier
Millionen Euro in das
von Architekt Sebastian
Labs und der Altus Bau
GmbH nach Vorgaben

des Autoherstellers realisierte Gebäude. 
Vor zahlreichen Gästen, Vertretern der Audi Region Nord
und der Baugewerke sowie im Beisein der beteiligten
Handwerker wurde der Richtspruch verkündet und im zu-
künftigen Verkaufsraum das Glas auf den fertiggestellten
Rohbau erhoben.
Die Premium-Marke Audi steht nicht nur für Premium-Pro-
dukte, sondern auch für Premium-Standorte in urbanen
Zentren. Nach diesem Credo setzen die Audi AG und ihre
Vertriebspartner zurzeit das neue Terminal-Konzept um,
bei dem moderne und anspruchsvolle Architektur zum ele-
mentaren Bestandteil der Markenpräsentation wird. 
Willy Tiedtke, Friedrich-Ebert-Damm 118, 
Telefon: 69 40 62 00, www.willytiedtke.de

Audi im Terminal

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L

D E S I G N

Effizienzbeweis: 
12.000 Betten besetzt

Das von IN.D-Studentin So Young
Wedekind zum Evangelischen Kir-
chentag im Mai gestaltete Plakat
„Koje frei“ war ein voller Erfolg. 
Wann hat man das schon im Studi-
um? Erst gewinnt sie den norddeut-
schen Hochschulwettbewerb mit
ihrer Idee. Dann wird das Plakat eins
zu eins übernommen, realisiert und
überall in Hamburg und Umgebung
wochenlang geschaltet. An Kirchen,
in City Light Postern. In Magazinen,
Zeitungen und in Reportagen wur-
de darüber geschrieben und Hamburg hat reagiert. Die Hambur-
ger boten Betten für etwa 12.000 Gäste an. 
Am 1. Mai wurde die Eröffnung gefeiert. Mit der Bischöfin Kirsten
Fehrs, mit dem Bürgermeister Olaf Scholz, mit dem Bundespräsi-
denten Joachim Gauck. Viele andere Prominente waren bei den
Ehrenfeierlichkeiten dabei: Heiner Geissler,  Dr. M. Otto, A. Darbo-
ven u.v.a. Erst im Rathaus und später zum Eröffnungs-Gottes-
dienst im Hamburger Hafen, in der HafenCity.
Institute of Design, Esplanade 30, Telefon: 357 63 00,
www.ingd.de

So Young Wedekind
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E I N R I C H T U N G

Set-Preise für
Gartenmöbel
Im Juni bietet Haus &
Garten Ambiente redu-
zierte Set-Preise beim
Kauf neuer Gartenmö-
bel, ab vier Sesseln plus
Tisch. Viele vorrätige
Gartenmöbel aus Teak-
holz, Aluminium, Edel-
stahl und wetterfestem
Geflecht werden vergünstigt und frei Terrasse oder Balkon gelie-
fert. In der Haus & Garten Ambiente-Gartenmöbel- und Strand-
korbausstellung finden Kunden die aktuellsten Home- und Gar-
dentrends des Sommers 2013 für schöne Stunden unter freiem
Himmel. Neben vielen Sitzgruppen, Liegen, Bänken, Deckchairs
und vielen Tischlösungen, vom kleinen Klapptisch bis hin zum
großen Ausziehtisch für die ganze Familie, gibt es natürlich auch
die sehr beliebten Strandkörbe, um windgeschützt auch bei nied-
rigeren Temperaturen das Draußensein genießen zu können.
Auch die passenden Sonnenschirme sind in vielen Farben, vom
kleinen bis zum großen Freiarmschirm, sofort frei Haus lieferbar.
„Sehr beliebt sind auch dieses Jahr wieder unsere Sofa- und
Lounge-Möbel für den Garten in verschiedenen Materialien und
Farben. Für alle Lounge- Kissen sind auch die passenden Kissen-
boxen auf Lager“, empfiehlt Heiko Bartels. Besuchen Sie Haus &
Garten Ambiente im alten Bauernhaus.
Haus & Garten Ambiente, Osdorfer Landstraße 253, 
Telefon: 80 01 02 27, www.hausundgartenshop24.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Gartenmöbel gibt es bei Haus & Garten Ambiente

G A R T E N

Lazy Gardens – Viel Genuss, wenig Stress

Unter diesem Motto steht der Gartenwettbewerb, der
zweifellos eines der Highlights sein wird, wenn am 6. Juni
Schleswig-Holsteins größte und älteste Gartenmesse auf
dem Lande zum 14. Mal ihre Tore öffnet. Bewährtes Haupt-
thema für die erwarteten gut 30.000 Besucher ist aber wie-
der „Ideen pflücken“: Eingebettet in den Park und die Hof-
anlage des alten Gutes präsentieren 220 Aussteller aus
vieler Herren Länder ihre Pflanzen, Produkte und Hand-
werkskunst. Gezeigt wird ländliche Kultur auf höchstem Ni-
veau – kurz alles, was Haus
und Hof, Garten, Terrasse und
Balkon und deren Besitzer
schöner macht.
Gleich zur Eröffnung, am Don-
nerstag, 6. Juni, um 11 Uhr
wird der Gewinner des Wett-
bewerbs 2012 geehrt, der den
mit 3.000 Euro von der UBS-
Bank dotierten Publikums-
preis erhält. Außerdem wer-
den unter allen Besuchern, die
im vergangenen Sommer an
der Wahl des Publikumsprei-
ses teilgenommen haben,
wertvolle Sachpreise verlost. Hauptgewinn ist eine Garten-
kreuzfahrt mit der MS „Deutschland“ für zwei Personen im
Wert von 6.500 Euro, gestiftet von der Reederei Deilmann. 
6. bis 9. Juni, Do. bis Sa. 10–19 Uhr, So.10–18 Uhr
Eintritt Erwachsene 14 Euro/ Jugendliche bis 16 J. frei
24326 Stocksee/Holsteinische Schweiz, 
Tel.: 045 26/30 97 16, E-Mail: gvs@stockseehof.de,
www.park-garden.de oder www.stockseehof.de

Entreé
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S P O R T

Auto Wichert unterstützt D-Junioren des 
SC Nienstedten 
Am größten Fußball-Nachwuchs-Wettbewerb, dem Volkswagen
Junior Masters, teilnehmen und es vielleicht zum Finale in die
Volkswagen Arena nach Wolfsburg schaffen – das war das Ziel der
D-Jugend des SC Nienstedten. Als Partner für die Teilnahme
konnte der Verein den VW-Händler Auto Wichert am Bornkamps-
weg gewinnen, der sofort bereit war, die Jugendmannschaft zu
fördern. Auch ein neuer Satz Trikots mit Logo auf der Brust gehör-
te dazu, so dass die jungen Fußballer sich fast wie Profis fühlen
konnten. Top motiviert spielten die Jugendlichen bei den Qualifi-
kationsspielen und konnten auch zwei Siege verbuchen. Für die
finale Teilnahme reichte es dann leider nicht. „Wir sind zwar nicht
ins Finale gekommen, haben aber tolle Erfahrungen gesammelt
und Spaß gehabt. Wir würden wieder mitmachen und freuen uns
jetzt über die neuen Trikots, “ sagt Trainerin Kristina Kreyer vom

SC Nienstedten.
Das hört Steffen Himm, Verkaufs-
leiter Auto Wichert, gern und
überreichte allen kleinen Fußbal-
lern die VW Junior Masters-Teil-
nehmerurkunden: „Auto Wichert
unterstützt den SC Nienstedten
gern beim nächsten Mal wieder.
Generell haben wir bei Auto Wi-
chert schon lange ein Herz für Ju-
gendförderung. So gibt es bereits
Partnerschaften mit dem Eims-
büttler TV, dem UHC Hockey
Club, der Norderstedter Eintracht
und dem Hamburger Weg (HSV).“

D-Jugend SC Nienstedten, Trainerin
Kristina Kreyer (links) und Co-Trai-
nerin Eliza Schultz (rechts)

H A S P A  P R I V A T E  B A N K I N G

Parkettgespräch mit Frank Dubbert, Leiter
Private Banking Elbvororte 
Herr Dubbert, mit welchen Anliegen kommen derzeit 
Ihre Kunden auf Sie zu? 
Nach wie vor beschäftigen Themen wie die Staatsschul-
denkrise, die Euro-Stabilität und die Inflation unsere Kun-
den. Seit Anfang Mai verzeichnen wir, besonders in
Deutschland, steigende Börsenkurse. Viele unserer Kunden
überlegen, ob sie noch einsteigen sollen oder worin noch
weitere Alternativen bestehen könnten, um wenigstens ei-
ne Rendite über der Inflationsrate zu erzielen. 
Wie sollen Anleger mit der derzeitigen Situation an den
Kapitalmärkten umgehen? Was empfehlen Sie?
Ich empfehle zunächst eine Überprüfung des Anlageport-
folios und der persönlichen Anlagekriterien. Als langfristi-
ges und renditestarkes Investment gehören Aktien in jedes

gut sortierte Depot. Aber auf die Mischung
kommt es an. Auch Fonds sind eine gute
Alternative, da sie nicht nur auf einen Ein-
zeltitel setzen. Daneben lohnen sich auch
Engagements in alternative Investments,
Immobilien und Fremdwährungen. 
Man darf natürlich nicht ganz außer Acht
lassen, dass die Börsen bereits gut zuge-
legt haben. Dies ist zum Teil durch die sehr
guten Unternehmensgewinne begründet,

aber auch durch die Niedrigzinspolitik der Notenbanken.
Unsere Wertpapierexperten prognostizieren bis zum Ende
des Jahres einen DAX-Korridor von bis zu 8.500 Punkten. 
Frank Dubbert, Leiter Private Banking Elbvororte
frank.dubbert@haspa.de, Tel.: 3579-22 55, Erik-Blumenfeld-
Pl. 27 (üb. Heymann Bücher), www.privatebanking.haspa.de

Frank Dubbert
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K I R C H E N G E M E I N D E  S T .  S I M E O N

Abschied von Pastorin Kleist

Am 26. Mai verabschiedete die Gemeinde St. Si-
meon ihre Pastorin Astrid Kleist.  Die 41jährige
Pas torin wird Anfang Juni als Hauptpastorin an St.
Jacobi in der Innenstadt und Pröpstin der Prop -
stei Alster-Ost eine neue Aufgabe annehmen. 
Am Tage der Verabschiedung vor genau  zehn
Jahren übernahm Pastorin Kleist direkt im An-
schluss  an das Vikariat die Stelle in der Gemeinde
St. Simeon Alt Osdorf. Jahre, in denen viel gesche-
hen ist: „Die Gemeinde St. Simeon und der Stadt-
teil Osdorf sind mir zur Heimat geworden“, sagt
Astrid Kleist.  „Ich denke gern zurück an alles, was
seitdem gewachsen ist: Die gemeinsamen Gottes-
dienste, die Feste im Gemeindehaus und auf dem

Kirchplatz, der Sprung über das Feuer am Jo-
hannistag, Kinderfasching, Martinsspiel, Tanz
um den Tannenbaum, Meet & Eat und vieles
mehr.“ Weiter sagt sie: „Wenn ich nun gehe, um
eine neue Aufgabe anzunehmen, weiß ich was
und wen ich zurücklasse: eine Gemeinde, einen
Stadtteil und vor allem die Menschen,  die mir
ans Herz gewachsen sind und mit denen mich
unvergessliche Erfahrungen verbinden.“ Sie ist
dankbar für „zehn reich gesegnete Jahre, für
die Herzlichkeit, Unterstützung und das Ver-
trauen, das mir entgegengebracht wurde.“
Mit tiefem Dank für die gemeinsame Zeit und
den besten Wünschen für die Zukunft verab-
schieden sich St. Simeon, Nachbarn, Freunde
und viele andere Menschen aus dem Stadtteil.

L E S U N G  U N D  F I L M

Traum ohne Ende
Am 12. Juni um 20 Uhr lädt die Blankeneser Kirche
zu einem Filmabend inklusive Lesung im Gemein-
dehaus ein, unter dem Thema „Traum ohne Ende“
mit Heinz Lieven zum 100. Geburtstag von Gott-
fried Sello (1913 bis 1994). 
Nach zweijähriger Pause soll in diesem Jahr am 
16. Juni um 18 Uhr die Tradition des „Orgelkonzerts
zum Ferienbeginn“ in der Blankeneser Kirche wie-
der aufgenommen werden. Gespielt werden die 
d-Moll Toccata von J.S. Bach und „der“ Toccata von
Charles-Marie Widor. Zwischen diesen beiden Toc-
caten werden Werke von Dietrich Buxtehude (Prä-
ludium F-Dur, „Te Deum laudamus“) und Choralbe-
arbeitungen von Sigfrid Karg-Elert, dessen
Todestag sich in diesem Jahr zum 80. Mal jährt, er-
klingen. Orgel: Stefan Scharff, Eintritt: 8 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro, es gibt keinen Vorverkauf, nur Abend-
kasse ab 17.30 Uhr.
Mühlenberger Weg

B L A N K E N E S E

Engel der Kulturen
Im Mai wurde der „Engel der
Kulturen“ auf dem Gelände
der evangelisch-lutherischen
Gemeinde Blankenese verlegt.
Der Engel ist ein Kunstprojekt
des Ehepaares Carmen Diet-
rich und Gregor Merten. Darin
sind die drei Symbole der
abrahamischen Religionen zu-
einander in Beziehung gesetzt.
Er lädt zum Dialog ein. Die Bot-
schaft:  „Wir leben alle in einer
Welt. Wir sind einander ver-
bunden und werden nur ge-
meinsam und friedlich die Zu-
kunft gestalten können.“

A U S  D E N  K I R C H E N

B L A N K E N E S E

Zelt Abrahams
Am 2. Mai eröffnete Bischöfin Kirs -
ten Fehrs das Zelt Abrahams vor
der Blankeneser Kirche am Markt.
Der Name bezieht sich auf Abra-
ham, der für Juden, Christen und
Muslime als Stammvater des Glau-
bens gilt. Das Zelt steht für die
„abrahamische Gastfreundschaft“
und soll ein Zeichen für das fried -
liche Miteinander der Religionen
sein. Zur Eröffnung luden die jüdi-
sche Gemeinde Pinneberg, die isla-
mische Gemeinde Schnelsen-Eidel-
stedt und die

evangelisch-lutherische Gemeinde Blankenese. Die Besucher des Zeltes konn-
ten sich informieren, miteinander ins Gespräch kommen und sich dabei auch
mit kleinen Köstlichkeiten aus den drei Gemeinden stärken. 

Astrid Kleist war zehn Jahre lang Pastorin in Osdorf

Bischöfin Kirsten Fehrs eröffnete das Zelt Abrahams

Bodenintarsie „Engel der Kulturen“
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F A M I L I Ä R E S

D I A K O N I E  E L B G E M E I N D E N

Singen im Senioren-Café 

„Mein Wunsch, mein Begehren
kann niemand verwehren“: Sieben
Personen sitzen beisammen und
singen ein bekanntes Volkslied aus
dem 18. Jahrhundert. Einige sind
textsicher, andere schauen auf das
vor ihnen liegende Notenblatt. Ei-
nen Vers aber beherrschen sie alle:
„es bleibet dabei – die Gedanken
sind frei“.
Die eifrigen Sänger sind Teilnehmer
des neuen Senioren-Cafés der Dia-
koniestation Elbgemeinden, das
bereits zum dritten Mal stattfand.
Anwesend waren vier Gäste und drei Betreuer – eine von ihnen, Sa-
bine Böttcher-Sy, feiert in diesen Tagen ihr zehnjähriges Jubiläum in
der Diakoniestation Elbgemeinden. Das Senioren-Café ist für sie so
etwas wie ein Neubeginn. Seitdem die Pflegediakonie Hamburg-
West/Südholstein der Diakoniestation seit Beginn des Jahres als star-
ker Partner zur Seite steht, haben die Mitarbeitenden noch mehr
Freiraum und Rückhalt, um eigene Ideen zu verwirklichen. So konnte

Sabine Böttcher-Sy, die seit 30
Jahren in der ambulanten Pfle-
ge arbeitet, ein Senioren-Café
einrichten. 
Seit April kommen jeden Mitt-
woch ab 15 Uhr Pflegekunden
und andere Gäste im großen
Gemeinschaftsraum der Diako-
niestation zusammen. Es gibt
Kaffee und Kuchen, es wird ge-
sungen, gemalt, gebastelt oder
sogar ein wenig Gymnastik ge-
macht. An schönen Tagen bricht
die Gruppe gelegentlich zu klei-
nen Ausflügen auf – so wie an
diesem Tag zum nahe gelege-
nen Ententeich.

Die Diakoniestation Elbgemeinden freut sich über neue Gäste beim
Senioren-Café. Interessierte müssen dafür nicht Kunde der Pflegedia-
konie sein. Um eine Anmeldung eine Woche im Voraus wird gebe-
ten. Bei Bedarf wird ein Fahrdienst eingerichtet. Für weitere Fragen
steht die Diakonistation, Schenefelder Holt 1, zur Verfügung unter:
86 22 42.

Entspannen bei Kaffee und Kuchen 

F A M I L I E N B I L D U N G  B L A N K E N E S E

Kleine Feinschmecker gesund ernährt
Das Essverhalten wird in den ersten Lebensjahren geprägt.
Umso wichtiger ist es, den Kindern von Anfang an eine aus-
gewogene Ernährung schmackhaft zu machen. Doch oft
scheinen die Empfehlungen in der Realität kaum umsetzbar.
Welche Lebensmittel wirklich nötig sind und wie Sie das Ess-
verhalten positiv beeinflussen, erfahren Sie am 10. Juni um
20 Uhr, Gebühr 12 Euro. Kurs: BBlaA709.
Anmeldung erbeten bei der Evangelischen Familienbildung
Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 1b, Telefon 970 794 610
unter fbs-blankenese.de oder an info@fbs-blankenese.de
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L E S E R B R I E F EL E X I K O N

„Hirnrissiger Ausbau von Wohnstraßen“
Betr.:  „Wer schützt das Milieu“, Wachstum mit Sünden und Chancen 
(KLÖNSCHNACK, 5.2013)

Ihr vielfältiger, aber dadurch etwas zielloser Artikel sollte
doch durch ein klares Bekenntnis zu Milieu- und ästheti-
schem Umweltschutz abgerundet werden!
In der Tat, „das Bewusstsein für Baukultur und architek-
tonisches Erbe“, missachtet von Schule, Gesellschaft und
Politik, ist in „Gebieten (mit wie) ohne Milieuschutz“
„weitgehend verloren“. Dann ist Schutz ihrer Reste umso
nötiger. Denn sie bieten nicht nur denen „die schon da
sind, eine schöne Kulisse zum Sonntagsspaziergang“, son-
dern auch denen, die sich dieses Umfelds nicht täglich er-
freuen können – was soll daran schlecht sein? Schließlich
spiegeln jene Wohnviertel nicht bloß die „Besitzverhältnis-
se einer längst vergangenen Zeit“, sondern v. a. eine Le-
bensform, die („im eigentlichen Zeitalter der Demokratie“,
Chesterton) nichts Geringeres beabsichtigte als „die Über-
tragung des Schloss-Ideals in bürgerliche Verhältnisse“:
„Jeder, jedenfalls viel mehr Menschen als jemals zuvor,
sollte in einem Schloss wohnen können“ (M. Mosebach,
FAZ 26.6.2010). Diese Lebensform bescherte (bis 1913+1)
Hamburg immerhin das weltweit größte Villengebiet, wur-
de nach WK I und WK 2 noch einmal aufgenommen und
verallgemeinert und erst in den 60er Jahren aufgegeben,
als Wohlstandssattheit hier, antibürgerlich-revolutionäre
Affekte da, eine humanere Welt schaffen wollten, stattdes-
sen aber jene wertevergessene Herrschaft des globalen Fi-
nanz-Unwesens installierte, das nunmehr für jedermann
offenkundig die Welt in den Untergang geführt hat. Im
Bauwesen zeugte es jene anonymen Scharen von Steuer-
spekulanten, „Investoren“, Baukonzernen und Architekur-
Technokraten, die ihre gesichtslosen Anhäufungen von
Hundehütten und Kaninchenställen (oft unter Beistand
lokaler Baubehörden) auf wehrlose „Abbruchgrundstücke“
klotz(t)en und nach Absahnen ihrer Profite, anonym wie
gekommen so auch wieder verschwinden, denen, die
„schon da waren“, ein ästhetisches Trümmerfeld hinterlas-
sen. Das wurden die, die einfach nur in einem schönen
Umfeld leben wollten, endlich leid – aber nicht nur die,
sondern auch jene, die dadurch zurecht ihr Eigentum ent-
wertet sehen – ein Aspekt, den ich in Ihren Ausführungen
vermisse!
Denn es sind ja vorwiegend dieselben bürgerlichen Mittel-
schichten, die sich in Villenvierteln, Milieuschutz- oder
kleineren Einzelhaus-Gebieten ansiedeln wollen (und da-
für lange schuften und sparen!), die auch in zahllosen Po-
litikerreden als die eigentlichen Träger von Wohlfahrt und
sozialem Frieden, von Zuverlässigkeit und Schaffung rea-
ler Werte gepriesen werden, aber durch Dumping-Konkur-

Klönschnack 5/2013

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2, 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de

www.seenotretter.de

Bei uns 
geht Ihre Spende 
garantiert nicht unter.
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L E S E R B R I E F E

renz und Steuervergehen vagabundierenden Kapitals,
durch Inflation und Entwertung von Altersrücklagen (zu
denen auch das eigene Haus gehört!) um die Früchte ihrer
Arbeit betrogen werden: Die Zerstörung des Wohnumfeldes
ist stets auch eine „kalte Enteignung“ ohne Rechtsgrundla-
ge, der die Eigentümer in machtloser Empörung zusehen
müssen, statt von Behörden durch kluge Nutzung bau-
rechtlicher Vorschriften zu seinen Gunsten gegen Konzern-
macht geschützt zu werden.
Diese Empörung wird umso zorniger ausfallen, wenn sie
gar von rein behördlichem Handeln ausgeht, das, eigent-
lich dem Gemeinwohl verpflichtet, in diesem Falle aber
nicht das bauliche Umfeld betrifft sondern Verkehrsstruk-
tur und Förderung bzw. Erhalt der Natur – konkret: die
skandalösen Absichten der Zerstörung eines ganzen
Wohnviertels durch überflüssigen, ja hirnrissigen Ausbau
von Wohnstraßen zu Autobahnen. Hier sehe ich ein we-
sentliches aktuelles Thema des „Milieuschutzes“, zu dem
auch der Klönschnack endlich seinen empörten Aufschrei
beisteuern sollte!

PROF. DR. PETER KLEIN
BLANKENESE

„Massive Eingriffe in Natur und Landschaft“
Betr.:  „Wer schützt das Milieu“, Wachstum mit Sünden und Chancen 
(KLÖNSCHNACK, 5.2013)

Es geht nicht darum, das Ortsbild von Blankenese zu kon-
servieren, sondern eine typische Architektursprache zu er-
halten. Dies hat nichts mit „Lummerland“ zu tun. Die der-
zeit errichteten überwiegend quaderähnlichen Baukörper
beleidigen in ihrer Belanglosigkeit das Auge. Sie entstam-
men überwiegend dem Computerprogramm AutoCAD und
können von jedem geübten Schüler in Minuten zusammen
gesampled werden, ohne Architekturstudium. Dank der
guten Lobbyarbeit von Hoechst und BASF werden diese
Gebäude, weltweit einmalig, mit feuergefährlichem Styro-
por (Sondermüll) als angebliche Wärmeschutzmaßnahme
ummantelt. Es ist nicht lange her, da wurden noch Velux-
fenster von der Bauprüfabteilung als „das Ortsbild ver-
schandelnd“ abgelehnt. Derzeit ist dagegen offensichtlich
alles möglich. In den Straßen Siebenbuchen und Willhö-
den u. a. werden stadtbildprägende Einfamilienhäuser
durch untypische überdeminsionierte, uniforme Flach-
dachmehrfamilienhäuser ersetzt. Diese zerstören zuneh-
mend die Kleinmaßstäblichkeit, stellen massive Eingriffe
in Natur und Landschaft dar, wie auch beim „Haus Ris-
sen“, und haben eine Erhöhung des Verkehrsaufkommen
zur Folge. Dabei hätten die Verantwortlichen in den Bau-
und Prüfungsausschüssen Möglichkeiten, beratend einzu-
wirken, doch in denen sitzen teils selber Investoren, die
aufgrund ihrer Eigeninteressen befangen sind. Offensicht-
lich geht es auch nur darum das von Olaf Scholtz anvi-
sierte Ziel von jährlich 6.000 neuen Wohneinheiten zu er-
füllen. Bedauerlicherweise entsteht aber kein benötigter
günstiger Wohnraum, sondern renditeorientierte Eigen-
tumswohnungen für Begüterte, eine wahre „Luxuswoh-
nungen-Schwemme“. Dazu erwähnenswert ist, dass die
Stadt derzeit fast 1.000 stadteigene Wohnungen leerstehen
lässt! Blankenese und der Süllberg haben im Übrigen
auch eine übergeordnete Bedeutung durch ihre einzigar -
tige Lage, dem Treppenviertel mit seiner kleinteiligen Be-
bauung, wie auch die anderen westlichen Vororte als
größtes zusammenhängendes Villenviertel Europas. Dies
gilt es zu schützen.

STEFAN BICK
BLANKENESE
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K U R T  G R O B E C K E R  E R Z Ä H L T :

Die Zeit der Magenkrämpfe
und des hartnäckigen Fiebers

Heißwecken kennen wir heutzutage
als harmlose Frühstücksbrötchen.
Sie sind vielleicht nicht sonderlich

gesund, aber mit Sicherheit schmackhaft!
Im alten Hamburg galten solche „hete
vegghe in dem vastelavendt“ als Kultessen
zur Fastnacht. Damit der religiöse An-
spruch erhalten blieb, formte man sie
noch im 18. Jahrhundert mit „vier Zipfeln
in Gestalt eines Kreuzes“ aus, damit der
liebe Gott auch seine Freude daran haben
konnte.
Hergestellt wurden sie aus Mehl, Zucker
und Butter. Aber das war den alten Ham-
burgern noch nicht genug. Wenn sie sich
am Fastnachtsmontag und -dienstag an
den Tisch setzten, um sich darüber herzu-
machen, hatte man sie schon lange auf
dem Ofen warmgehalten. 
Dann saß die ganze Familie am Früh-
stückstisch, und auch das Gesinde durfte
dabei sein. Der Sozialhistoriker Ernst Fin-
der gibt uns ein lebendiges Bild über die
dann beginnende Gepflogenheit: „Man
schnitt den oberen Teil des Gebäcks ab,
durchtränkte die weiche Krume mit hei-
ßer Milch und zerlassener Butter, löffelte
die breiige Masse mit einem Teelöffel und

ließ die mit Butter bestrichene Kruste fol-
gen.“
Das hätte – in großen Mengen verzehrt –
für eine angemessene Unpässlichkeit ge-
reicht. Aber unsere alten Hanseaten übten
sich ja mit Vorliebe in der Kunst, mäßiges
Essen zu vermeiden und unmäßiges Trin-
ken zu fördern. Da war manchmal Aus-
dauer gefragt, aber unser hanseatischer
Urgroßvater tröstete sich mit der überlie-
ferten Weisheit „Geduld överwinnt
Swiensbraden“.
Und wenn es ums Essen und Trinken ging,
erwies sich unser Vorfahr als außerordent-
lich geduldig!
Zu seinen „hete vegghe“ schüttete er
Hochprozentiges in sich hinein, in der irri-
gen Ansicht, es werde ihm helfen, die fet-
ten Heißwecken zu verdauen: Er trank Ei-
erbier, Malagawein und süßen Likör. 
Das aber hatte Konsequenzen, die das Wi-
derstandsvermögen der Hamburger über-
traf. „Dass sich manche bei solcher Gele-
genheit in den von den Bäckern oft nicht
gar gebackenen Heißwecken übernah-
men“, schreibt Finder, „und eine schwere
Schädigung ihrer Gesundheit erfuhren, ist
mehrfach bezeugt.“ Die Tage nach Fast-
nacht waren eine Zeit der Magenkrämpfe
und hartnäckigen Fiebers. Selbst von
plötzlichen Todesfällen infolge der Unmä-
ßigkeit wird berichtet.

Der in Hamburg hoch-
geschätzte Dr. Unzer
hatte immer wieder mit
Nachdruck auf die Ver-
werflichkeit dieser Sitte
hingewiesen und vor
den Folgen gewarnt. 
Was aber wog bei den
alten Hanseaten schon
die Warnung eines klu-
gen Medizinmannes ge-
gen den lustvollen Ge-
brauch der
Kauwerkzeuge?
Unsere wohlweisen
Ratsherren, die auch
selbst ganz gern zu-
langten und sich keineswegs als Asketen
und Abstinenzler auszeichneten, hatten
schon im Januar 1660 ein Mandat erlas-
sen, nach dem es verboten war, in der
Stadt „zum Fastlavent“ zu sammeln, weil
solches Geld „größesten Theils ... nur zur
Völlerey und Unordnung mißbrauchet“
werde.
Schon 130 Jahre früher hatte der Refor-
mator Johannes Bugenhagen in seiner
Hamburgischen Kirchenordnung die 
„vastelabendes Dullheit“ für unchristlich
erklärt und auf Abhilfe gedrängt.
Wann aber hätten die Hamburger jemals
auf ihre Rats- und Kirchenleute gehört?

Autor Kurt Grobecker 
(Ex NDR-Moderator und
Autor) erzählt jeden Mo-
nat im KLÖNSCHNACK seine
Geschichten

H A N S E A T I S C H E S

Ganz neu – der Klönschnack-Becher! 
Ab sofort im Verlag erhältlich

€ 7,50

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40)

www.ksv-hamburg.de

BECHER 
IS’ DAS!
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Die Übertragung von Immo-
bilien an die nächste Gene-

ration will gut überlegt sein.
Das Eigentum soll im Besitz
der Familie bleiben und mög-
lichst steuersparend vererbt
werden. Immobilienübertra-
gungen auch im Wege der vor-
weggenommenen Erbfolge un-
terliegen grundsätzlich der
Schenkungsteuer. Selbst ein
hoher Freibetrag für Kinder
von 400.000 EUR ist schnell
aufgebraucht.
Eine Lösung kann hier die
Übertragung unter Vorbehalts-
nießbrauch sein. Der Übertra-
gende erhält weiterhin die
Mieteinnahmen aus dem Ge-
bäude und sichert so seine Al-
tersversorgung, gleichzeitig verringert sich der Wert der Schen-
kung um eben diesen Anteil. Anschaulich lässt sich dies am
nachfolgenden Beispiel zeigen. Unterstellt werden ein Wert der
Immobilie von 500.000 EUR und ein Wert des Nießbrauchs-
rechts von 225.000 EUR. Somit hat die Zuwendung einen Wert
von 275.000 EUR. Bei direkter Erbfolge und einem geltenden
Freibetrag von 400.000 EUR würde in diesem Fall für die
Schenkungsteuer ein Freibetrag in Höhe von 125.000 EUR of-
fen bleiben. Ohne Eintragung eines Nießbrauchs wird der Frei-
betrag von 400.000 EUR um 100.000 EUR überschritten und
11 % Schenkungsteuer fallen an.
In unserem Beispiel gibt der Schenkende das Eigentum an dem
Haus an den Beschenkten weiter, erhält aber vereinbarungsge-
mäß für die nächsten Jahre die Mieteinnahmen aus dem Ob-
jekt. Im oben stehenden Fall liegt die Ersparnis bei 11.000 EUR.
Verstirbt der Übergeber nach mindestens 5 Jahren, ist der Wert
des Nießbrauchs nicht nachträglich zurückzurechnen. 
Verstärkt werden kann die Ersparnis bei größerem Vermögen,
wenn beide Elternteile übertragen und die Übertragungen auf
mehrere Kinder geschehen, da der Freibetrag für jeden Schen-
kungsvorgang einzeln gilt und pro Person einmal in 10 Jahren
abgerufen werden kann. Der Schenkungsvertrag ist an eine no-
tarielle Beurkundung und eine Grundbucheintragung gebun-
den. Handeln Sie frühzeitig und suchen Sie Ihren steuerlichen
Berater für die Klärung von Einzelfragen auf.

Harnald Henze, Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater, www.burger -
undpartner.de, Tel. 688 77 21-0

Der Steuertipp:

Immobilienübertragung mit
Nießbrauch

14. JUNI 
2013

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE
JULI-AUSGABE

14. JUNI 2013
REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE JULI-AUSGABE

115-117 Steuer+Recht+Finanz-ZW_kloen  22.05.13  15:41  Seite 115



S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Die Arbeitnehmer sind das Kapi-
tal des Arbeitgebers. Je besser

die Leistungen der Arbeitnehmer
sind, desto erfreulicher können die
Gewinnzahlen des Betriebes am
Jahresende aussehen. Daher ver-
wenden Arbeitgeber gerne variable
Vergütungsvereinbarungen (vV)
als Steuerungseffekt, um ihren
Mitarbeitern durch das Inaussicht-
stellen einer erhöhten Vergütung
einen Anreiz zu gesteigerten Ar-
beits- und Leistungsbereitschaft zu
geben. 
Bei einem Chefarztvertrag besteht
zum Beispiel der Wunsch nach ei-
ner vV häufig in erster Linie auf
Seiten des Krankenhauses, um so
eine stärkere Einbeziehung des

Chefarztes in die wirtschaftliche Gesamtverantwortung zu errei-
chen und einen Teil der unternehmerischen Zielsetzungen auf die-
sen zu übertragen. Aber auch auf Seiten von Arbeitnehmern kann
der Leistungsgedanke Vorrang genießen, um durch die eigene er-
folgreiche Leistung die Jahresvergütung zu erhöhen. 
Entscheiden sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer für eine solche vV,
hängt deren Erfolg in erster Linie davon ab, dass die Regelungen
für den Arbeitnehmer transparent gestaltet und vertraglich festge-
halten sind sowie Ziele beinhalten, die spezifisch, messbar, attrak-
tiv, realistisch und terminiert sind. 
Beide Parteien sind somit gehalten, ihre leistungsorientierten Ziele
zu erörtern, die Richtlinien des Bemessungszeitraumes im Hin-
blick auf finanzielle, qualitative oder persönliche Ziele und deren
Ausgestaltung schriftlich festzulegen. Die arbeitsrechtlichen Gren-
zen solcher vV sind seitens der Rechtsprechung sehr weit gesetzt.
Zielführend sollte die vV angemessene und objektiv erreichbare
Ziele zum Gegenstand haben, die größtenteils vom Arbeitnehmer
durch seine Arbeitsleistung beeinflussbar sind, teils aber auch auf
der Erreichung von Unternehmenszielen basieren können, auf die
der Arbeitnehmer keinen unmittelbaren Einfluss hat. 
Die vV sollte, um dem eigentlichen Sinn als Führungsinstrument
des Arbeitgebers zu dienen, in Übereinstimmung mit den Unter-
nehmenszielen des Arbeitgebers gestaltet werden und kann – je
nach Betriebsgröße – in jedem Einzelfall mit dem Arbeitnehmer
und seinem Aufgabenbereich gesondert vereinbart werden. Den
Arbeitsvertragsparteien steht es dabei frei, sog. quantifizierbare
Leistungsergebnisse wie z.B. Umsatzvorgaben des Arbeitnehmers,
Liquidationsrechte, Beteiligungsrechte, Absolvierung bestimmter
Qualifizierungsmaßnahmen des Arbeitnehmers und/oder bestimm-
te Bilanzkennzahlen zu wählen. Zusätzlich können alternativ oder
kumulativ sog. „weiche“ Zielabsprachen die nichtfinanzieller Na-
tur sind gewählt werden, dazu gehört z.B. die Personalführungs-
kompetenz des Arbeitnehmers, messbare Zufriedenheit von Pa-
tienten/Kunden wie auch innerbetriebliche Stimmungen wie z.B.
der Teamgeist im vom Arbeitnehmer verantwortetem Betriebsbe-
reichen. Die Bewertung solcher weichen Kriterien obliegt je nach
Gestaltung des Betriebes dem jeweiligen Vorgesetzten oder Arbeit-
geber anhang von Beurteilungs- oder Punkteschemas.
Um zum einen dem Arbeitnehmer Klarheit über die Leistungser-
wartung des Arbeitgebers zu verschaffen und zum anderen die
spätere Zielfeststellung zu erleichtern, sind Zielvereinbarungen so
exakt und transparent wie möglich abzufassen und sollten vorran-
gig mit quantifizierbaren Leistungskriterien versetzt sein, die so-
wohl dem Arbeitnehmer als auch dem Arbeitgeber interessenge-
recht zum gemeinsamen Erfolg verhelfen können.

Rechtsanwalt Tim Reichelt,
Telefon: 44 14 00 80

Kommentar im Juni

Erfolg durch variable 
Vergütung
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TEL. 0800 86 86 006 KOSTENLOSE 
HOTLINE! 

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem Hinweis „keine
Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie dennoch 
einen erhalten, bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

BITTE RUFEN SIE AN, WENN DER KLÖNSCHNACK NICHT 
REGELMÄSSIG IN IHREM BRIEFKASTEN STECKT!

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN                                          BEKOMMEN?
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Eine gute Bank sollte ein si-
cherer Hafen für Ihr Geld

sein. Eine richtig gute Bank
bietet Ihnen darüber hinaus
noch mehr: Das HaspaJoker-
Konto der Hamburger Spar -
kasse erleichtert nicht nur den
Zahlungsverkehr und macht
kostenloses Geldabheben an
bundesweit mehr als 25.000
Geldautomaten möglich, es
sorgt zusätzlich noch für Si-
cherheit. 
Heute geht kaum noch jemand
ohne Handy aus dem Haus.
Was ist, wenn das gute Stück
gestohlen wird? Eine teure Zu-
satzversicherung abschließen?
Beim HaspaJoker ist Ihr regis-
triertes Handy gleich versi-
chert. Jeden Monat wird so knapp 80 Hamburgern geholfen.
Ebenfalls rund 80 Kunden nehmen jeden Monat den Türöff-
nungsnotdienst in Anspruch. Für den fairen Festpreis von 50
Euro zuzüglich Materialkosten sind Sie schnell wieder in den
eigenen vier Wänden. Und 120 verloren gegangene Schlüssel
finden mit Hilfe des HaspaJoker jeden Monat den Weg zurück
zu ihren Besitzern. 
Auch im Ausland müssen sich HaspaJoker-Kunden  keine Sor-
gen machen: Wenn sie nach einem Dienstahl ohne Bargeld da-
stehen, erhalten sie in der Regel innerhalb von 60 Minuten bis
zu 1.500 Euro in der Landeswährung an die nächstgelegene
von insgesamt 220.000 Auszahlungsstellen geschickt – und das
in 170 Ländern weltweit. 
Der HaspaJoker ist ein Mehrwert-Konto im besten Sinne. Denn
dieses Girokonto beinhaltet nicht nur Bankleistungen, sondern
bietet viele Mehrwerte. Zum Beispiel eine Rückvergütung von
4 bis 7 Prozent auf Konzert- oder Theater-Tickets sowie auf Rei-
sebuchungen. Außerdem er-
halten die Kunden attraktive
Rabatte in vielen Geschäften
unserer Partner. Nicht ohne
Grund ist der HaspaJoker mit
mehr als 590.000 Konten
Europas erfolgreichstes Mehr-
wert-Banking-Programm.
Die Kunden können zwischen
insgesamt fünf Vorteilskonten
wählen: Neben drei HaspaJo-
ker-Konten (smart, comfort,
premium), die sich in Leis-
tungsumfang und Preis unter-
scheiden, gibt es spezielle 
Konten für Schüler und Aus-
zubildende (intro) sowie für
Studenten (unicus). Das Deut-
sche Institut für Service-Quali-
tät hat den HaspaJoker premi-
um zum zweiten Mal in Folge
als bundesweiten „Testsieger
Mehrwertkonten“ ausgezeich-
net. 
Wenn Sie mehr über den Ha-
spaJoker sowie weitere Pro-
dukte und Dienstleistungen

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Individual-
kunden-Center Blankenese der Haspa

Der Finanztipp

Ein Girokonto mit Sicher-
heitspaket
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der Hamburger Sparkasse wissen möchten, sprechen Sie mich gern
an. Sie erreichen mich unter Telefon (040) 3579-6510 oder per 
E-Mail an thomas.sobania@haspa.de.

Inserieren Sie Ihren Berater-Eintrag
Informieren Sie die Leser der Elbvororte über Ihr
Leistungs paket mit einem Berater-Eintrag im 
Hamburger Klönschnack. Nährere Informationen 
erhalten Sie gern: Tel. 86 66 69 55
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A L T O N A

Besetzer forderten: „Kein Abriss“

Gleich mehrere Hausbesetzungen musste die Polizei im Mai in 
Altona beenden. An der Breite Straße in Altona Altstadt hielten
etwa 20 Personen das Haus mit der Nummer 116 besetzt. Aus
dem Fenster hängten die Besetzer ein Transparent mit der Auf-
schrift: „Kein Abriss“. Weitere etwa 80 Personen standen vor dem
Haus. 
Nach zwei Stunden hatte die Polizei die Besetzung beendet. Da-
bei verlief alles friedlich und die Besetzer hatten das Haus wieder
verlassen. 
Bereits seit Monaten gab es Proteste gegen den geplanten Abriss.
Die „Notgemeinschaft Breite Straße“ kritisiert dabei, dass mit den
Neubauten die Mietpreise drastisch erhöht würden. 
Vorübergehend besetzt wurde auch ein Gebäude in der Markt-
straße. Die Eingänge wurden verrammellt, Transparente aus den
Fenstern gehängt. Wegen eines Fußballspieles war die Polizei mit
einem größeren Aufgebot in der Nähe. Sie beendete die Beset-
zung weitgehend friedlich. Sie musste dabei allerdings mehrere
Türen aufbrechen, um zu den Besetzern vorzudringen. Nachdem
die Personalien notiert worden waren, konnten die Besetzer nach
Hause gehen. Vor dem Haus wurden sie von Sympathisanten mit
Applaus empfangen.

I M M O B I L I E N

U N T E R N E H M E N  

Meravis jetzt im Katharinenviertel

Das aus Hannover stammende Immobilienunternehmen
Meravis hat nun in der Katharinenstraße 13 Quartier ge-
macht. Zum feierlichen Auftakt kamen Mitte Mai unter an-
derem Staatsrat Michael Sachs, sowie Ex-Senator Axel Ge-
daschko, heute Präsident des Bundesverbandes deutscher
Wohnungs-und Immobilienunternehmen, in die Kirche 
St. Katharinen. 
Die Meravis Immobiliengruppe ist im Bestandsmanage-
ment, der Immobilienverwaltung sowie für Entwicklung
und Verkauf im norddeutschen Raum aktiv. In der Firmen-
gruppe werden rund 12.700 eigene und 1.300 fremde
Wohnungen und Gewerbeeinheiten betreut. Neben der
Zentrale in Hannover gibt es Geschäftsstellen in Hamburg
und Düsseldorf. Bei Meravis arbeiten rund 180 Mitarbeiter.
Geschäftsführer sind Matthias Herter und Ralf Traupe. 
Der Unternehmensname Meravis steht für den Dreiklang
aus Mensch, Raum und Vision. 
www.meravis.de

Besetztes Haus in der Breite Straße in Altona-Altstadt

TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN BIS: 18. MONAT 2013
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I M M O B I L I E N

G R O S S M A N N  &  B E R G E R

Detaillierter 
Stadteilreport
Das von Grossmann &
Berger herausgegebene
Immobilienmagazin „Qua-
dratmeter“ beschäftigt
sich in seiner neuesten
Ausgabe besonders mit
den Elbvorortern. So fin-
det sich neben Themen
wie „Energiesparen“, „Mö-
bel für Terrasse und, „Bal-
kon und Garten“ auch ein
detaillierter Stadtteilre-
port. Unter der Überschrift
„Blankenese & Co.“ gibt es ei-
nen Streifzug zu den schöns -
ten Quartieren des Westens.
Zudem werden Internet-Adres-
sen für Zugereiste und Neu-
Elbvorortler genannt.

Weiter im 
Inhalt: ein
Marktbe-
richt zum
Thema Neu-
bau, Zins-
häuser und
die Kolumne
von Lotto
King Karl.
Diesmal
geht es um
den Verkehr
in Hamburg.
Was die ein-
zelnen

Shops zu bieten haben, findet
der Leser auf den Seiten 38 bis
57. Darunter auch die Shops in
Lüneburg, Harburg und der Ha-
fenCity. 
www.grossmann-berger.de

K O L U M N E

Im Porsche wohnen

Vor kurzem hat uns die interessante
Nachricht erreicht, dass Porsche in
den Immobilienmarkt einsteigt und
demnächst Wohnimmobilien im Lu-
xussegment anbieten will. Schneller
wohnen statt schneller fahren könnte
die Devise sein. Doch steckt hinter
dem neu aufgenommenen Ge-
schäftszweig, der über die Porsche
Design und natürlich nicht über den
Automobilbau angeboten wird, eine richtige Idee, die am
Markt sicher eine gute Aufnahme finden wird. Denkt man
nämlich an die heute perfekt produzierten und mit höch-
ster Qualität ausgestatteten Fahrzeuge, in den meistens
edelste Materialien zum Einsatz kommen, so fragt sich man
sichl warum solch ein analoges Angebot nicht auch im Im-
mobilienmarkt in voller Breite umgesetzt wird.
Möglich sind exzellente Ausstattungen und die Umsetzung
moderner Wohnkonzepte – ähnlich wie bei den Automo -
bilen – in der Regel nur mit Neubauten. Nur ganz selten
gelingen Renovierungen im Bestand auf allerhöchstem 
Niveau. Die Autobauer wissen seit langem, dass die Käufer
überwiegend viele und hochwertige Extras wünschen, die
neben dem Fahrkomfort vor allem den Innenraum der Au-
tos betreffen. Wer heute einen Neuwagen bestellt, zahlt in
der Regel schnell ein Viertel auf den eigentlichen Grund-
preis. Auch im Wohnimmobilienmarkt erzielen die Bauträ-
ger Spitzenpreise, wenn sie einen möglichst hohen und
bisweilen sogar luxuriösen Standard anbieten können. Das
gilt inzwischen nicht nur für die ersten Lagen, wie in den
Hamburger Elbvororten, der HafenCity oder rund um die
Außenalster.
Höchstpreise und künftig weiter steigende Wohnimmobi-
lienpreise werden insgesamt nur realisiert werden können,
wenn die Qualität des Baukörpers, der Grundrisse und der
Ausstattung stimmen. Selbst in Bestlagen werden nur so
genannte „High-End-Wohnkonzepte“ die Spitzenpreise er-
zielen, über die jüngst immer wieder berichtet wurde.

CONRAD MEISSLER

Conrad Meissler

Das Immobilienmagazin
„Quadratmeter“ bietet
wieder viele spannende
Themen
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K L E I N A N Z E I G E N

Haus ohne Makler im Großraum Rissen
gesucht. Angebote und Kontaktaufnahme unter  
                                                      Chiffre 11000

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht.                     
                                            Tel. 0171/64 37 514

Musikpädagogin sucht 2 -4 Zi.-Whg. inkl.
Unterrichtsraum (Geige / Klavier) im
Raum Blankenese.              Chiffre 11235

OTHMARSCHEN:Frdl. kl. Familie sucht
dringend kl. Grundstück oder Haus im selben
Stadtteil, bitte keine Makler! Tel. 0163/63 74 699

Nette Akademikerin sucht Wohnung in den
Elbvoroten ( ab 1,5 Zi.). Biete ggf. Hilfe im Alltag,
Gesellschaft o.ä. Seriöse Angebote erbeten unter
                                         Tel. 0176/52 65 92 45

Für eine junge Familie mit 2 Kindern su-
chen wir ein Einfamilienhaus in Groß
Flottbek, gern renovierungsbedürftig, ab
170qm Wohnfl., bis 950.000 Euro. urba-
nesleben immobilien               866 25 180

Junge Unternehmerin sucht ein schönes
Haus im Hamburger Westen, provisionsfrei, bis
320.000 Euro. Angebote mit Fotos bitte per E-
Mail schicken an                         cago@gmx.net

Sie wollen verkaufen oder vermieten?
Wir arbeiten schnell & diskret! Immobi-
lien-Kompetenz in den Elbvororten!
WEST-ELBE                Tel. 040/822 905 58

Suche ein Zimmer in Nienstedten für unser
Au-Pair Mädchen (möglichst ab August).           
                                            Tel. 0177/40 48 204

Junge Familie sucht Baugrundstück oder
EFH auf min. 1200 qm Grundstück in den Elbvor-
orten (insb. Nienstedten). Tausch mit 185qm
Penthouse am Fischmarkt möglich. Kontakt:      
                                           Tel. 040/30 06 74 00

Familie aus Wiesbaden mit 2 Kindern und
einem Klavier sucht ab Juli ein neues Zu-
hause in den Elbvoroten, mind. 4 Zimmer,
Garten wäre schön, Kaltmiete bis 2.000
Euro. urbanesleben immobilien                
                                                 866 25 180

Gut situiertes Ehepaar, Anfang / Mitte 60 aus
Nienstedten sucht im Ortskern von Blankenese
bzw. fußläufig zum Ortskern in guter Lage eine 
4 - 5 Zimmerwohnung  von 150 - 200qm zur
Miete.                                  Tel. 0172/400 79 37

Familie aus Göttingen sucht bezahlbares,
gepflegtes Haus mit „Wohlfühl-Faktor“
in kinderfreundlichem Umfeld. Bis
ca.380.000 Euro. www.von-wuelfing-im-
mobilien.de              Tel. 040/24 82 71 00

Freundliche Mutter mit Sohn sucht Woh-
nung mit Garten / Terrasse in den Elbvororten,
gern von mir zu pflegen. Im Gegenzug würde ich
ein Entgegenkommen des Mietpreises begrüßen.
Wir bringen soziales Verständnis und Hilfsbereit-
schaft mit, für ein nettes Miteinander.                 
                                            Tel. 0172/54 88 677

Familie mit einem Kind sucht 500 bis
800qm großes Grundstück für Neubebau-
ung, frei oder mit Altbestand, gerne im
Bereich Alt-Osdorf, Kaufpreis nach Ab-
sprache, urbanesleben immobilien          
                                                 866 25 180

Suche für mich (w/46) und meinem blinden
Hund (42cm/8Jahre) eine 2 - 3 Zimmer-Woh-
nung in Nienstedten mit Balkon oder Terrasse.   
        Tel. 040/85 32 67 51 oder 0172/45 25 245

Dringend! Wir suchen für ein Hamburger
Ehepaar, das zurzeit noch im Ausland
lebt, eine großzügige Altbauwohnung in
den Elbvororten, ca. 100qm, bis 600.000
Euro. urbanesleben immobilien                
                                                 866 25 180

2-Zimmer-Wohnung im HH-Westen von
Rentnerin gesucht ggf. mit Fahrstuhl bis 700
Euro Miete warm. Im Bedarfsfall Seniorenbetreu-
ung möglich.                     Tel. 07635/82 70 250

Haus mit 5 Zimmern gesucht: Leiter eines
Seniorenheims sucht für sich, seine Frau
u. die beiden Töchter ein Haus mit
Charme u. schönem Garten. www.von-
wuelfing-immobilien.de                            
                                  Tel. 040/24 82 71 00

Akademikerehepaar (mit festem Einkommen,
Nichtraucher, keine Haustiere) mit einem einjäh-
rigen Mädchen, suchen eine ruhige 4-Zimmer-
Wohnung, gerne mit Garten in Blankenese. auch
eine 3-Zimmer-Wohnung wäre für uns interes-
sant, wenn sie über zwei Schlafzimmer verfügt.
Die Kaltmiete darf bis zu 1.500 Euro betragen.
500 Euro Belohnung für die (private) Vermittlung
einer solchen Wohnung bei Abschluss eines
Mietvertrages.                  Tel. 0176/65 68 77 13

Umzug August/September: Leit.Ange-
stellter eines Konzerns zieht mit seiner
Familie von Paris nach HH und sucht EFH
/ DHH / Stadthaus. www.von-wuelfing-im-
mobilien.de              Tel. 040/24 82 71 00

Paar mit Tochter sucht eine großzügige
Wohnung o. Haus in den Elbvororten, vorzugs-
weise Othmarschen o. Nienstedten, 4 - 5 Zi., Ter-
rasse / Balkon, Stellplatz / Garage. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf unter    Tel. 0162/10 63 062

Bis ca. 450.000 Euro gesucht: Solventes
Ehepaar, Anfang 50, sucht helle Eigen-
tumswohnung mit 3 bis 5 Zimmern und
Balkon oder Terrasse. www.von-wuel-
fing-immobilien.de  Tel. 040/24 82 71 00

Redakteurin (Hamburger Klönschnack/
Dipl.Mus.), 52, aus Blankenese, NR ohne Haus-
tier, sucht 2-3 Zi. bis 1200 kalt, kl. Reparaturen
übernehme ich gerne selber,     Tel. 866 456 44,
                                                      Chiffre 11245

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche
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K L E I N A N Z E I G E N

Ca. 200qm Praxisräume in Nienstedten /
Othmarschen gesucht.                   Chiffre 11242

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns
Ihr Grundstück, WIR planen gemeinsam
die neue Bebauung und SIE suchen sich
die schönste Wohnung aus! WEST-ELBE
GmbH                         Tel. 040/822 905 58

Schnelsen, Neubau eines Niedrigenergie
Schwedenhauses 135/500 qm, 397.500
Euro zuzügl. Abriss + BNK, www.alado-
mo-makler.de oder    Tel. 04292/81 04 10

Immobilienangebote
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K L E I N A N Z E I G E N

RH in Nienstedten, 130qm (4 Zi,K,D,B) plus
Souterrain (1 Zi,B), voll saniert von privat zum
Verkauf, wenn Sie uns im Gegenzug ein freiste-
hendes EFH in und um Nienstedten zum Kauf an-
bieten.                                 Tel. 0163/77 55 743

Sylt / Wenningstedt: Wir verkaufen unsere
privat genutzte Ferienwohnung in bester Lage
von Wenningstedt, 2012 neu renoviert u. ausge-
stattet, 3 Zi., 1. OG/DG, Südausrichtung, hell und
sonnig, nur wenige Schritte bis zum Meer,
545.000 Euro,                  Tel. 0160/99 10 06 69

TG-Platz zur Untermiete bis 30. Juni 2014
für 50 Euro / monatlich, Sülldorfer Brooks-
weg 59,                                   Tel. 040/81 73 80

Mitten im Ortskern Blankenese: Praxis-
raum in (Körper) Psychotherapie-Praxis
tageweise zu vermieten, ca. 17qm, Alt-
bau, Süd- und Ostfenster, WC und Warte-
bereich.                     Tel. 0177/50 00 303

HOHE ERFOLGSQUOTE! 
TEL. 86 66 69-54 

ODER 
FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM 
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K L E I N A N Z E I G E N

Sie sucht Dame für Stadtbummel, Kino, Kultur,
65 - 75 Jahre.                                Chiffre 11244

Radfahrer (60) sucht sportliche Sie für ge-
meinsame Touren.              Tel. 040/87 97 25 20

Suche schlanke Tanzpartnerin (+/- 55 - +/-
170cm) für Standard und Latein.   Chiffre 11240

Erfolgr., symp., sportl., M (62) sucht eben-
so attr. Frau b. 50 für Freizeit, Reisen, Kultur
uvm. b.m.B.                                   Chiffre 11241

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumen-
te und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wis-
senschaft. Othmarschen,    Tel. 040/79 30 50 14
                                            od. 0171/21 24 160

Philosoph kauft Büchersammlungen aus den
Gebieten Geschichte, Geisteswissenschaften,
Geographie, Reise und Medizin.                         
                                            Tel. 0170/23 26 211

Straßen-Flohmarkt Witts Allee Blankenese!
Am Samstag 8. Juni ab 10:00 Uhr. Zusammen
mit Hasenhöhe und Avenariusstraße. Alles von
Antik bis Zwillingskarre!

28“ Damenrad, Alu, Hercules, 3 Gg., Best-
zustand! nur 129 Euro u. 28“ Da.-Alu-Rad, 5 Gg.,
Hercules, Ledersattel, Extras nur 169 Euro wie
neu! u. kl. Beistell-Tisch, mass.Eiche, Wangen-
form, 65 x 39cm nur 22 Euro.                             
                                              Tel. 040/83 06 865

Keyboard PS275 YAMAHA, 61 Tasten, dyna-
mischer Anschlag, mit Ständer, Netzteil, Kopfhö-
rer, Notenhalter, wie neu, 100 Euro.                    
                                            Tel. 0174/65 15 105

Wechselrahmen ab 10 Euro. Bilder- und
Rahmenladen, Wedeler Landstr. 48 Ham-
burg-Rissen.                         Tel. 81 38 51

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Um-
zug, Nachlass etc.)              Tel. 04122/92 93 10

Waschmaschine, Toplader, wenig gebraucht,
für Euro 100,- VB.              Tel. 040/80 92 33 63

Englische Mahagoni Möbel zum Teil Antik
zu verkaufen, Wäscheschrank (1830), Tisch plus
5 Stühle (Lederbezug)             Tel. 040/82 18 22

Dänische Teakmöbel, 2 schwarze Lederses-
sel, blaues Schlafsofa, klassische Form und Kla-
vier, elfenbeinfarbig zu verkaufen.                       
                                      Tel. 040/870 67 88 (AB)

Zweisitzer Sofa mit Biedermeier Bezug, gut er-
halten und nicht durchgesessen. Feiner  Bieder-
meier Bezug Ciermont, hellgrüne Streifen auf
beigem Hintergrund, Rückenkissen zum Abneh-
men. Sitzhöhe 44, Sitzfläche 115 x 50, Länge
151, Höhe 85, Tiefe 81cm. 250 Euro. Standort:
Halstenbek Krupunder.           Tel. 04101/44 326

Restaurieren und Reinigen Ihrer Bilder.
M.von Wedel Gemälderestauratorin. Bil-
der- und Rahmenladen, Wedeler Landstr.
48 Hamburg-Rissen.             Tel. 81 38 51

Appartement am Park, neu eingerichtete hel-
le 3 Zi. Fewo. 65qm am Gossler Park in Blanke-
nese zu vermieten. Infos     Tel. 040/86 66 30 18

Gästeappartment für 1-2 Personen,
Duschbad u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler
Landstr., zwei Min. zur S-Bahn und einkaufen.   
                                           Tel. 040/81 99 08 12

Reif für die Insel?                                          
                              www.ferienhaeuserammeer.de

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl.
ausgst., SAT-TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral +
ruhig, 36 Euro/Tag f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere
Pers. Hausprospekt.            Tel. 04103/91 99 42

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südlog-
gia 2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah,
Stellplatz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de,
Dr. Roß-Str. 20,                      Tel. 04651/83 001

Blick nach Sylt oder Afrika? Amrum oder
Andalusien? Ferien am Strand der Insel Amrum
oder mit Atlantikblick in Conil de la Frontera -
Urlaub in ganz pers. Atmosphäre www.friesenin-
sel-amrum.de,                             Tel. 04682/739

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese,
Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll
eingerichtet, tage-wochenweise zu vermieten.
(Prospekte) Vorzugskonditionen bei Monatsan-
mietung.                              Tel. 05223/69 93 72

HH Rissen, Komfort-Gästezimmer in sehr
ruhigem Einzelhaus, 4-6 Personen.                    
                                                Tel. 040/81 60 45

Welche aktive „Amrumerin“, 70+ plant
2013 ein/zwei Woch. Inselleben und will dazu
ebensolchen m/mit Auto mitnehmen? Sympathie
entscheidet -           Tel. / SMS: 0160/66 26 709
                                                bitte erst ab 11.6.

FLOHMARKTFLOHMARKT

DU & ICHDU & ICH

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE
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Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang. 
           Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Sehr schön eingerichtete 2 Zimmer-Einlieger-
wohnung ca. 50qm in Jugend-Stil-Villa in Blanke-
nese zu vermieten, langfristige bzw. kurzzeitige
Vermietung möglich.             Tel. 040/86 62 40 01

Sylt, Wenningstedt helle + ruhige 2-Zimmer-
Maisonette-Wohnung, Südbalkon, 200m zum
Strand, PKW-Parkplatz.              Tel. 040/82 41 39

Oevenum auf Föhr, 2 Übernachtungen in einer
Suite für 2 Personen im Hotel Garni Rackmers Hof
in der Zeit ab 16.9.2013 für 150 Euro zzgl. Kurab-
gabe (Gutschein: Wert 312 Euro)  annegret@wolf-
hamburg.de oder                       Tel.040/89 02 532

Auf nach Mallorca! Neubau-Finca für 10 Pers.
+ 2 zu vermieten. 5 SZ u. 5 Bäder, individuell u. lie-
bevoll eingerichtet, in der Nähe von Santanyi.       
                                               Tel. 0178/45 21 650

Sylt Ferienapp. mit gr. Balkon, 50qm von pri-
vat zu vermieten. S.Mylin       Tel. 0172/43 43 044

INDIVIDUELL-BEQUEM-EXKLUSIV: Tagesaus-
flüge - Kulturevents - Shoppingtour - Reise- und
Alltagsbegleitung etc.. Ihr Wunsch ist mein Pro-
gramm. MS-Reiseservice:      Tel. 0171/20 44 506

Ruhe ums Eck, Lux.gr.Reethaus, d.a.d.Ostsee,
Meerblick, Sauna, Kamin, 4 Schlafzi., beste Aus-
statt.,       www.ferienhaus-traum-Ostsee-vpweb.de

Junge Frau, sucht Arbeit im Haushalt: Bügeln,
Waschen, Saugen.              Tel. 0176/77 59 42 66
                                            oder 040/38 66 21 98

Gärtner aus Italien bietet Gartenarbeit und Gar-
tenpflege an.                           Tel. 0172/54 34 915

Hauswirtschafterin mit jahrelanger Erfahrung,
gute Kenntnisse im Bereich Kochen & Backen. Lie-
bevoller Umgang mit Kindern und älteren Men-
schen.                                   Tel. 040/18 15 91 91

An alle Hausfrauen! Ich putze Ihre Fenster
preiswert + gut. Birgit Fürstenberg            
                                    Tel. 040/86 62 33 77

Nette, zuverlässige Frau mit guten Referenzen
sucht Arbeit im Haushalt / Büro / Babysitter.         
          Tel. 040/18 20 62 64 od. 0152/56 02 24 01

REPARATUR-TISCHLER, vor Ort oder in Werk-
statt. Türen, Fenster, Möbel - Stühle, Tische -
Schränke, auch Antiquitäten. Möbelbeschläge,
Scharniere jeder Art. Blankenese                            
               Tel. 040/60 08 36 49 o. 0179/96 48 321

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für länge-
re Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde            Tel. 040/86 62 66 09

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.       
                                              Tel. 832 51 21

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien.     Tel. 040/29 89 80 08

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie.                           Tel. 040/87 93 25 39

Pflegedienst im HH-Westen von exam. Fach-
pflegekraft / Fachwirtin zu kaufen gesucht.            
                                               Tel. 0171/40 89 442

Haushaltsauflösungen & Renovierungen.
Seriös und Zuverlässig. „Der externe Haus-
meister“ Alexander Rasp aus Rissen.        
                                        Tel./Fax: 81 53 48

Deutsche, gepflegte, perfekte (ältere) verant-
wortungsvolle Putzfee bzw. Haushälterin m. guten
Ref. Selbstst. Arbeiten gewohnt, tierlieb, mit Auto,
sucht langfristig Arbeit mit Anmeldung.                 
                            Tel. 0157/37 44 05 11 ab 16Uhr

Nicht nur zum Frühjahrsputz suchen wir eine
Hilfe für unsere 120qm große Wohnung im HH-
Westen. Für ca. 4 Std/Woche wünschen wir uns ei-
ne deutschsprachige erfahrene u. zuverlässige
Frau mittleren Alters, der wir unseren gepflegten
Haushalt anvertrauen können. Referenzen er-
wünscht.                                Tel. 040/55 24 09 33

Malerarbeiten aller Art.                              
                                     Tel. 0172/46 50 779

Ich suche eine Putzstelle, bin fleißig und ach-
te sehr auf Sauberkeit. Gute Referenzen vorhanden.
        Tel. 040/87 09 42 86 oder 0176/56 52 12 26

Nette u. zuverlässige Dame sucht Aufgaben-
gebiet in der Senioren- oder Kinderbetreuung. 15
Stunden/Woche. Beste Referenzen vorhanden.      
        Tel. 040/81 99 13 00 oder 0157/34 68 24 78

„Babysitter“ Ich bin 15 Jahre (weibl.) und total
kinderlieb! Suchen Sie jemanden, der zuverlässig
auf Ihr(e) Kind(er) aufpasst, wenn Sie gern mal
weggehen oder den Wochenendeinkauf in Ruhe
machen möchten? Wenn Sie in den Elbvororten
wohnen, freue ich mich auf Ihren Anruf und darauf
Ihr(e) Kind kennen zu lernen!                                 
                Tel.: 0172 - 27 100 03 oder 513 12 554

Wir suchen für eine neue Krippengruppe Mitar-
beiter ab August. Wenn Sie Spaß an der Arbeit mit
kleinen Kindern haben, melden Sie sich. Qualifika-
tion kann begleitend gemacht werden.                   
                                               Tel. 0170/819 40 40

Bauunternehmen übernimmt: Instandset-
zungsarbeiten an Fassaden, Mauerwerk,
Decken, Wänden, Sanierung von Frost-
schäden und sonstigen Feuchtigkeitsschä-
den. Stefan Hannemann Bauunternehmen,
                                    Tel. 040/86 64 55 17

Preisgünstige Hilfe a. für Senioren! Haus-
meisterdienste für priv. Auch kleinste Aufträge, und
anderes mehr!                 Tel. 040/439 53 25 abds.

Büroassistentin, 51 J., NR, hat noch Kapazitä-
ten für 1 - 2 Vormitttage/Woche auf 450 Euro-Basis
frei. Bitte nur seriöse Angebote! E-Mail: wirhh@ar-
cor.de,                                      Tel. 040/83 23 180
                                   oder mobil 0163/58 42 493

Gärtner übernimmt: Gartenpflege, Grund-
reinigung, Gestaltung, Heckenschnitt,
Hochdruck /Teichreinigung, Holz/Metall-
zäune montieren, Vertikutieren,Rollrasen
inkl. Verlegen + Maulwurfgitter, Baumfäl-
len.                             Tel. 04103/18 82 560

Fleißige Hände gesucht. Unser Garten, unser
Unkraut und unser Rasen freut sich auf Sie!          
                                                 Tel. 0172/41 83 25

Wer hat Zeit und Lust unsere Kinder (4,5 J. und
1,5 J.) ab und zu in die Kita zubringen / abholen?
Wir wohnen in Groß Flottbek, in der Seestrasse.   
                                               Tel. 0177/546 06 51

Fahrer mit eigenem Pkw bietet private Stadt-
fahrten und Besorgungen an.   Tel. 040/87 04 007

Suche Arbeit jeglicher Art: Transporte, Gar-
tenarbeit, Haus putzen.          Tel. 040/80 79 32 11

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                
                                              Tel. 832 51 21

Putzfrau gesucht für 2-Personen-Haushalt in
Blankenese. Arbeitszeit nach Absprache.               
                                                   Tel. 040/86 94 91

Suche Gartenarbeit aller Art, Dauerpflege,
Rollrasen, Bäume fällen, Heckenrück-
schnitt mit Abf. usw.                                   
                         Tel. u. Fax 04191/50 20 49,
                                 Mobil: 0170/48 24 911

Othmarschen: Liebevolle, zuverl. erf. Kinderbe-
treuungsperson f. Familie mit Schulkind ab mittags
von Mo - Do gesucht. Familienservice:                 
                                              Tel. 040/43 21 45 25

Erfahrene Erzieherin sucht neuen Wirkungs-
kreis.                                   Tel. 0152/58 11 74 81

Le Petit Beurre ist ein Hamburger Label für
hochwertige Babyausstattung. Wir suchen
eine zuverl. Unterstützung für den Versand
und die Auftragsabwicklung. Wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung. Edith Szasszer,    
                              info@lepetitbeurre.com

Ihre pers. Assistenz i. d.Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ref. vorh. - Ihr Elb-
service Andreas Rohde wünscht Ihnen einen
schönen Sommeranfang!      Tel. 040/86 62 66 09

Buchhalterin (Teilzeit, 2 - 3mal wöchent-
lich, ca. 10 Stunden) ab sofort gesucht. Er-
fahrungen in der Bau-/Immobilienbranche
vorteilhaft. WEST-ELBE Bauträger- und
Handels GmbH             Tel. 040/86 64 21 07

Suche liebevolle, erfahrene und zuverlässige
Kinderfrau, gerne mit waldorfpädagogischem Hin-
tergrund, die sich halbtags (ca. 14 - 18Uhr) kreativ
mit unseren beiden Kindern (3 + 5J.) beschäftigt
und mir im Haushalt hilft; vereinzelt auch abends
und am Wochenende; langfristige Bindung er-
wünscht, wenn möglich motorisiert; bitte melden
Sie sich unter:                  jua.anakwaana@gmx.de

Ich, w, suche Tätigkeit z.B. Immobilien oder
ähnlich, FS vorh., flexibel u. engagiert, auch reise-
bereit.                                    Tel. 040/28 57 60 79

Maler- und Teppichbodenarbeiten.             
          Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779

Suche Arbeit im Haushalt, reinige auch Büros
etc. bin zuverlässig.              Tel. 040/55 77 94 44

Familie in Blankenese (Nähe S-Bahnhof) mit
zwei Kindern (Junge 11 Jahre, Mädchen 8 Jahre)
sucht ab 15.7., spätestens ab 1.8. eine Kinderfrau,
die Freude an ihrer Arbeit hat, für regelmäßige und
selbständige Kinderbetreuung täglich Montag bis
Freitag von 13 bis 18Uhr (auch für Mittagessen
und Hausaufgabenbetreuung). Email: info@ole-
hoop.com oder unter              Tel. 0179/52 20 431

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

Bitte rufen Sie an, wenn der 
Klönschnack nicht regelmäßig in 

Ihrem Briefkasten steckt!

TEL. 0800 86 86 006
KOSTENLOSE HOTLINE! 

KEINEN     
BEKOMMEN?
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Grüne Damen und Herren spenden den Pa-
tienten in der Asklepios Klinik Altona ehrenamt-
lich Hilfe und Zuwendung. Haben Sie Lust, die-
ses Team zu unterstützen? Infos: Frau Lehmann,
Mail: mo.lehmann@asklepios.com oder             
                                      Tel. 040/18 18 81 30 13

Unterstützung bei Veranstaltungen ge-
sucht: Traumatisierte Kinder bangen um Ihr Zu-
hause. Das Kinderhaus Mignon soll bis Ende
2013 verkauft werden. Engagieren Sie sich durch
Ihre Mithilfe bei der Organisation, Bewerbung,
dem Aufbau und der Durchführung von Veran-
staltungen der Benita Quadflieg Stiftung für die
Rettung des Kinderhauses! Kontakt:                    
                       info@benita-quadflieg-stiftung.de

Für unser Projekt „wellcome“, suchen wir
ehrenamtliche MitarbeiterInnen, die bereit sind,
mit Freude und Engagement Zeit an junge Fami-
lien zu verschenken und diese in den ersten Mo-
naten nach der Geburt zu unterstützen. Ev.Fami-
lienbildung, Kontakt: Birgit Geweke,                   
                                         Tel. 040/97 07 94 610

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage ge-
ben, aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns
dabei und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz
Sternenbrücke ehrenamtlich bei der Begleitung
von Familien mit lebensbegrenzt erkrankten Kin-
dern. Detlef Grimm (Ehrenamtskoordinator),       
                                          Tel. 040/81 99 12 17,
                             d.grimm@sternenbruecke.de. 
Kinder-Hospiz Sternenbrücke, Sandmoorweg 62,
22559 Hamburg, www.sternenbruecke.de

Unser Team freut sich über Verstärkung! 
Sowohl für Projekte vor Ort als auch in der 
Verwaltung, „aktuell für unseren Schulgarten 
in Dulsberg“. Wir arbeiten mit 32 Partnerschulen
in Hamburg zusammen und finanzieren unsere
Arbeit ausschließlich durch Spenden. Helfen 
Sie mit!                  info@stiftung-kinderjahre.de

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie
dann vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Men-
schen, die sonst kaum einer besucht! Der Be-
suchsdienstkreis der Maria-Magdalena-Kirchen-
gemeinde am Osdorfer Born freut sich auf
Verstärkung. Kontakt: Pastor Mathias Dahnke     
               dahnke@maria-magdalena-kirche.de /
                                           Tel. 040/84 07 95 99

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer 
Menschen. Die HelferInnen kommen stunden-
weise ins Haus, um die Angehörigen zu entlasten
u. den Demenzerkrankten individuelle An -
sprache, Anregung u. Abwechslung anzubieten.
Neue Helfer bekommen eine qualifizierte 
Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der Dia-
koniestation Flottbek-Nienstedten.                      
                                              Tel. 040/82 27 440

Der Runde Tisch Blankenese - Hilfe für
Flüchtlinge. Wir benötigen Unterstützung! 
Vormittags Übernahme der Lebensmitteltrans-
porte (Organisation u. Fahrten), Mithilfe beim
Bewohner-Frühstück, beim Bewohner-Kaffee u.
bei der Schularbeitenhilfe für Jungerwachsene
(Hauptschulabschluss). Bei Interesse u. Nach -
fragen wenden Sie sich bitte an Helga Roden-
beck,                                  Tel. 040/86 62 50 42
                                   helga.rodenbeck@gmx.de

Paten und Patinnen gesucht: Schenken 
Sie Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und
18 Jahren drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit
für Gespräche, Zuwendung, Orientierung und
Unternehmungen. Mehr Infos: Diakonieverein
Vormundschaften und Betreuungen e.V.
www.diakonieverein-hh.de   Tel. 040/87 97 16-0

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg
(Rissen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer
ehrenamtlichen Aufgabe und dem Besuch von
Patienten auf der Station oder der Mitarbeit in
unserer Krankenhaus-Bücherei haben, freue ich
mich auf Ihren Anruf: Elke Drebing                     
                                           Tel. 040/57 01 87 69

„Verlass mich nicht, wenn ich schwach wer-
de“ Der Förderverein der Palliativstation im As-
klepios Westklinikum bietet ab August einen
neuen Kurs zur Vorbereitung auf die ehrenamtli-
che Begleitung schwerkranker und sterbender
Menschen an. Nähere Informationen: U.Ding-
wort,                                   Tel. 040/81 91 23 92

Gitarrenunterricht in Rissen für Anfänger und
Fortgeschrittene.                Tel. 040/81 96 25 35

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de             
       Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?
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Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben,
zeige Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie
wollen Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zei-
ge es Ihnen. Gripp (Rissen)     Tel. 040/25 06 694

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes -
langjährige pädagogische Erfahrung als Privat-
und Hochschuldozenten.       Tel. 040/98 23 38 19

Gitarrenunterricht in Blankenese für kl. u. gr.
Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbegleitung
f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestunde
www.musikkontor-elbvororte.de                             
                                               Tel. 0170 80 50 886

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Uni-
versität London) mit vielseitiger Unterrichtserfah-
rung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen.          Tel. 040/86 15 40

Dipl. Musiklehrerin mit viel Erfahrung erteilt
Klavier- und Gesangsunterricht in Klassik, Jazz,
Pop, u. Musical für Kinder u. Erwachsene (Anfän-
ger u. Fortgeschrittene)       Tel. 0176/62 35 55 28

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen.     Tel. 040/81 52 15

Singen macht Spaß! Individueller Gesangsun-
terricht von erfahrener Sängerin u. Dozentin in
Pop, Rock, Jazz für Jugendliche + Erwachsene in
Iserbrook/Blankenese + Ottensen.                          
                                                   Tel. 040/84 78 55

SCHMUCKKURSE In meiner hellen u. freundli-
chen Werkstatt biete ich Schmuckkurse für Anfän-
gerInnen u. Fortgeschrittene im Einzelunterricht o.
in der Gruppe. Nähere Infos unter                          
               Tel. 040/80 02 04 08 o. 0170/77 96 347

PC-Hilfe und Unterricht für Senioren von er-
fahrenem Senior vor Ort. Word, Excel, Internet, E-
Mail, Einrichten des PCs, etc. nach Ihren Bedürf-
nissen und Ansprüchen. Vergütung nach Aufwand
und Absprache. Erstberatung kostenlos. Es freut
sich auf Ihren Anruf: Peter Kost,                            
                                              Tel. 040/28 80 28 16

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahre-
ne Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne Christée www.violin-
klasse-jeannechristee.de                                        
               Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88

„LET’S TALK ENGLISH TOGETHER!“ in Ris-
sen. Joan von Ehren’s einzigartige Metho-
de hilft Ihnen Sprachhemmungen zu über-
winden - geschäftlich und privat!               
                                    Tel. 040/28 66 79 74

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis.                           
                                              Tel. 040/80 99 53 33

Italienisch / Spanisch Einzel- oder Gruppen-
Unterricht: Individuell, professionell, intensiv
(Muttersprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in
Blankenese.                                Tel. 040/86 23 43

Lernprobleme? Konzentrationsschwächen oder
Prüfungssorgen? Lerncoach / Lernberaterin ver-
mittelt gut und schnell umsetzbare Hilfen. Einzel-
coachings u. Kurse. Kostenlose Erstberatung.       
                                              Tel. 040/24 19 89 59

PC-Hilfe im Hs. komme und bringe Ihnen Kennt-
nisse an Ihrem Laptop pp. bei. Einrichten Internet,
- E-Mail, Lerntrainerin R.Weidner                          
                                              Tel. 040/53 27 61 34

Spanisch-Unterricht von erf. Lehrkraft (Mutter-
sprache aus Madrid), auch für Kinder, Schüler
(Abi, Examen)                       Tel. 040/88 30 17 67

Apple Experte richtet mac, iPad und iPho-
ne ein und schult Sie zuhause. Hilfe bei in-
ternet, email und dsl Blankenese, perso-
nalMACtrainer Markus Konrad Blankenese
                                     Tel. 0170/32 29 797

Malkurse Aquarell - Acryl - Zeichnen f.
Anf./innen u. Fortgeschr. in einem traumh., licht-
durchfl. Atelier, kl. Gruppen o. Einzelunterricht.
Langj. Kurserf.; prof. Anl. u. Vorführung. www.Mal-
schule-am-Elbstrand.de        Tel. 040/18 07 43 16

DENK FIX! EINZELNACHHILFE zu Hause. Für
alle Fächer und Schulen. Von erfahrenen
und kompetenten Lehrern.                          
                            Telefon: 040/ 55 77 58 29

Tagesmutter in Blankenese hat in ihrer klei-
nen Kindergruppe wieder einen Platz frei. Erster
Eindruck auf www.tagesmutter-blankenese.de        
                                                   Tel. 040/87 56 40

Kindertagespflegezusammenschluss Villa
Schief hat wieder Plätze frei. Schauen Sie auf un-
sere Homepage www.villaschief.de oder rufen Sie
mich an                                  Tel. 0163/66 55 889

Kinderbetreuung Ich bin fast 16 Jahre (weibl.)
und sehr kinderlieb! Suchen Sie jemanden, der zu-
verlässig auf Ihr(e) Kind(er) aufpasst, wenn Sie
gern mal weggehen oder den Wochenendeinkauf in
Ruhe machen möchten? Wenn Sie in den Elbvoror-
ten wohnen, freue ich mich auf Ihren Anruf und
darauf Ihr(e) Kind kennen zu lernen!                      
                Tel.: 0172 - 27 100 03 oder 513 12 554

Neu Krippengruppe in Iserbrook mit sehr fle-
xiblen Betreuungszeiten! Ab August 2013 haben
wir Plätze für Kinder von 0-3 Jahren frei. Bei Inter-
esse melden Sie sich unter:   Tel. 0170/819 40 40

Kaufe, Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube,
Reservistenkrug, Luftwaffenpokal, Fotos, Bücher,
Militärspielzeug, WHW-Abzeichen u. alles von
Heer/Luftwaffe, Marine auch Einzelstücke ab
18Uhr. Tel. 04105/76418

Altes Spielzeug: Eisenbahnen, Dampfmaschi-
nen, Blech- Wiking- Siku-Autos, Steiff Tiere, Pup-
pen, Ritter, Cowboys, Indianer u. Soldaten aus
Masse o. Kunststoff usw. auch Einzelstücke kauft
ab 18Uhr. Tel. 04105/76 418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen ger-
ne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fai-
ren Preisen auf. Tel. 040/86 85 01 oder mobil
0178/54 88 112

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch gro-
ße Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht. Tel. 040/85 15 97 95

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht.                        
                                               Tel. 0171/64 37 514

Lieblingsschal, handgestrickt,grau, Loch-
muster, Kashmir, Ostern an der Elbe zwischen We-
del und Wittenbergen verloren. Belohnung.           
                                                   Tel. 040/86 33 51

Mein Herz schlägt für Dinge aus der Vergan-
genheit. Haben Sie im Keller, auf dem Dachboden
oder in vergessenen Ecken Möbel o. Dinge aus
dem tägl. Leben, die Sie nicht mehr brauchen, die
Ihnen Platz nehmen und die ich Ihnen abkaufen
dürfte? Freue mich auf Ihren Anruf unter               
                                               Tel. 0179/79 69 511

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwerti-
ges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                    Tel. 040/80 06 406

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet
Urlaubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Gar-
ten vorhanden.                         Tel. 040/83 24 133

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer
Abwesenheit.                         Tel. 040/86 64 25 50

Welches Rentnerpaar, welcher Rentner würde
gerne meine sehr liebe, schwarze, 9 J.alte Retrie-
ver-Hündin stunden- od. auch tageweise betreuen
u. spazieren führen?              Tel. 040/86 64 66 76
                                             oder 0170/80 92 001

Div. LP’s für Kinder zu verschenken.            
                                                   Tel. 040/81 51 65

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

...DA WO DIE WELT UNTER SICH IST!

TELEFONISCHE 
KLEINANZEIGENANNAHME:

86 66 69-54

IHRE KLEINANZEIGE IM 

Sülldorfer Kirchenweg 2 • 22587 Hamburg • Tel. 040/86 66 69 0
Fax 040/86 66 69 40 • E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

KLEINANZEIGEN IMMER BIS ZUM
18. DES VORMONATS

ABGEBEN!

KLEINANZEIGEN
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Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

u Kostenlos

u KLÖNSCHNACK für unterwegs

u Jeden Monat neu

u Blättern wie im Heft

u Zusatzfunktionen

u im App-Store und bei 
Google Play erhältlich

...für Tablet und Smartphone

HAMBURG MEDIEN · HAMBURG EVENTS 
K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G

DIE KLÖNSCHNACK-

APP!
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K L E I N A N Z E I G E N

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Inter-
net

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.schule-schela.de                                   
                      E-Mail: Schule Schela@t-online.de

www.schule-iserbarg.de

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süll-
berg: Blankeneser Segelclub

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das
Blankeneser Gymnasium im Internet

www.gymnasium-willhoeden.de - Aktivitä-
ten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Ko-
met Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der
Spielvereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.gsbl-hh.de - Informationen und Nach-
richten  von der Gesamtschule Blankenese

www.elbkinder-grundschule.de ... die
„neue“ staatliche Grundschule im Herzen der Elb-
vororte

Teen Yoga - neuer Block nach den Som-
merferien, Entspannung für Jugendliche
(ab 11J.) mit Yoga, Zeiten: Fr. 17.00h -
18.00h, vom 9.8. - 27.9., Ort: Friesenweg
2, Info: www.yogagarten-hamburg.de,      
                                   Tel. 040/38 68 02 01

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar,
für Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,
          Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Privatsekretärin mit langj. Erfahrung und guten
Referenzen kommt zu Ihnen nach Hause, auch im
Krankheits- od. Trauerfall. Ich helfe Ihnen gern!    
          Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Wir möchten für unsere Kinder etwas Geld anle-
gen. Sie besitzen und bewohnen ein Haus in den
Elbvororten? Wenn Sie dieses unter Einräumung
eines für Sie lebenslangen Nießbrauchrechts ver-
äußern möchten, melden Sie sich bitte. Dies ist
ausdrücklich keine gewerbliche Anfrage. Wir sind
ein Hochkamper Ehepaar, das Wert auf Fairness
und Diskretion legt. Wir freuen uns auf Sie!         
                                                       Chiffre 112 39

Stenographische Aufzeichnung, die Sie
nicht lesen / verstehen können? Ich übersetze gern
für Sie!                               Tel. 0151/25 65 66 38

Sie feiern - ich filme! Komme auf Anfrage zu
jedem Privat-Anlass im Hamburger Westen und
erstelle DVD’s zu Ihrer Erinnerung.                       
                                              Tel. 0177/85 83 818

Teilhaberin Topfitte 59jährige möchte Teilhabe-
rin werden in einem Geschäft, Agentur, Mode,
Wellness, Einrichtung, Bio, Ernährung usw. aktiv
und finanziell. Einstieg sofort oder auch später
möglich.                                          Chiffre 11243

Ihre Erinnerungen als Buch! Ob Biografie,
Firmenchronik, Reisebericht - erfahrene Journali-
stin u. Autorin schreibt Ihre Geschichte und bringt
Ihre Texte in professionelle Form.                         
                                              Tel. 0175/41 53 843

Moin CLAUS D., du alter Schleppdampfer wirst
100 Jahre jung! Auch weiterhin immer ausrei-
chend Dampf auf dem Kessel und eine handbreit
Wasser unter dem Kiel.

DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

Wie viel kann ein Kind ertragen?
Viele Kinder in den ärmsten Ländern der Welt leiden unter Armut
und Ausbeutung. Werden Sie Kindernothilfe-Pate und schenken
Sie Ihrem Patenkind Zukunft – durch Bildung, Gesundheit und
Stärkung seiner Familie.
Rufen Sie uns an – wir informieren Sie gern
näher über das Thema Patenschaft:

0203.7789-111
www.kindernothilfe.de

Kindernothilfe e.V.  · Düsseldorfer Landstr. 180 · 47249 Duisburg
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22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 

(Fax -40)
www.ksv-hamburg.de

KEINEN
KLÖNSCHNACK

BEKOMMEN?

Sollten Sie kein Heft erhalten
haben, ist Ihnen unsere 

kostenlose Servicehotline
gern behilflich:

0800-86 86 006

In einigen Fällen erreicht Sie
der HAMBURGER KLÖNSCHNACK

nicht. Das kann passieren,
wenn: 

• Ihr Briefkasten innen -
liegend ist. Der Bote klin-
gelt dann, darf das Heft
aber nicht ablegen, wenn
keiner öffnet

• an Ihrem Briefkasten ein
Schild mit „Bitte keine 
Werbung“ angebracht ist

Briefkasten-Aufkleber
„1x Klönschnack, 

bitte keine Werbung“
erhalten Sie 

kostenlos bei uns im Verlag

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

„Mädchen 
brauchen 
Ihre Hilfe“

www.plan-deutschland.de
Nähere Infos:

„Werden 
  Sie Pate!“

  

e.ddanlhcstued-anlp.www
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ALLE HEFTE
PER POST!
DER                                                   KOMMT ZU IHNEN NACH HAUSE ODER
DORTHIN, WO SIE IHN HABEN MÖCHTEN, REGELMÄSSIG UND ZUVERLÄSSIG.
Keinen KLÖNSCHNACK mehr verpassen… und nicht mehr die Geschäfte abklappern müssen, weil er wieder vergriffen ist, so
bequem kann man sich auch auf den KLÖNSCHNACK freuen, wenn er dorthin gebracht wird, wo Sie ihn haben möchten. Be-
stellen Sie jetzt das 18-Euro-Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK und lehnen sich erwartungsvoll zurück. Auch
als Geschenk ist das Abo ein toller Tip!

DAS STADTMAGAZIN PRÄSENTIERT:

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.ksv-hamburg.de

uPER POST: KLÖNSCHNACKS 18-EURO-ABONNEMENT uFAX 040 86 66 69-40
Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement Hamburger Klönschnack per Post zum Bezugspreis von 18,00 Euro (inkl. MwSt., Porto und
Versandkos ten). Das Abonnement ist zum Ablauf einer Frist von vier Wochen kündbar oder verlängert sich automatisch um ein weiteres
Jahr.

Der Betrag wird von meinem Konto abgebucht. Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.
Eine Weitergabe meiner Adresse zu Werbezwecken durch den Verlag findet nicht statt.

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Bank Bankleitzahl Konto-Nummer

Ort Datum Unterschrift

JAHRESABO 

18,– EURO!

Ja , ich will den Klönschnack

auf „Nummer Sicher“ – per Post!
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A R B E I T S P L A T Z  H A M B U R G

STEFAN SINGH, SCHIFFSFÜHRER

Verbindungsmann ...

Punkt 13.30 Uhr reihen sich Radfah-
rer, Fußgänger und Familien mit Kin-
derwagen am Blankeneser Fähranle-

ger auf. Die „Finkenwerder“ in Richtung
Cranz hat etwas Verspätung – kein Wunder,
auf der Elbe herrscht starker Gegenwind
von Westen.
Erleichtertes Aufatmen, als das Schiff auf-
taucht. Geschickt landet die Fähre an,
macht am Dalben fest – 200 Personen und
60 Räder finden hier Platz.
Im Kapitänshäuschen sitzt Schiffsführer
Stefan Singh. „Mein Job macht mir Spaß,
weil ich mit Menschen in Kontakt komme.
Die Fahrgäste fragen dann nach Sehens-
würdigkeiten, Busabfahrtszeiten oder nach

technischen Daten der Fäh-
re.“ 
Das ist auf den „Bügeleisen“,
Typschiffe der HADAG-Linie
62, die von den Landungs-
brücken nach Finkenwerder
fahren, laut Singh nicht mög-
lich, weil das Ruderhäuschen
erhöht ist.
Seit neun Jahren ist Stefan
Singh Schiffsführer bei der
HADAG. Wenn er seinen
Dienst auf der Finkenwerder
antritt, checkt er zunächst
den Öl- und Wasserstand und vergewissert
sich, dass das Schiff betriebsfähig ist. Da-
nach muss die Zentrale ihr Okay geben –
erst dann darf die Fähre ablegen. 
Singh kennt die Elbe wie seine Westenta-

sche, „jedes Gewässer hat
natürlich seine Tücken, aber
wir wissen, wo Untiefen oder
Versandungen sind und um-
fahren diese weiträumig“.
Mit der Strömung kann die
Finkenwerder richtig Fahrt
aufnehmen – 14 Knoten (27
Kilometer pro Stunde) Spit-
ze. „Da wir ökologisch fah-
ren und den Verbrauch ge-
ring halten möchten, gehen
wir es mit 7,5 Knoten ruhiger
an.“ 

Die Fähre verbraucht täglich 645 Liter
Treibstoff bei einer Einsatzzeit von 15 Stun-
den. Singh witzelt: „Schiffe sind immer
weiblich. Man erkennt es an den Rundun-
gen und an den hohen Unterhaltskosten.“ 

MEIN ARBEITSPLATZ: „Ist von der Tide abhängig. Auf der HADAG-Fähre, mit dem klingenden Namen Finkenwerder,
fahre ich die drei Haltestellen Blankenese – Neuenfelde, Este Sperrwerk – Cranz an. Die Fahrt von Ufer zu Ufer über die Elbe
dauert je nach Wetterlage 25 Minuten. Die HADAG gehört zur Hamburger Hochbahn und setzt 22 Schiffe auf sieben Fährlinien
ein. Insgesamt werden 22 Anlegestellen bedient. Im Jahr 2011 waren 7,65 Millionen Passagiere mit den Fähren unterwegs.“

Stefan Singh (30) wusste schon
mit 16 Jahren, dass er zur See will

MEIN ARBEITSPLATZ!
... auf der Fähre Finkenwerder

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: anna-lena.walter@ksv-hamburg.de oder Telefon 86 66 69-12.
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